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Ursprimg der Schlesischen Gebirg^lloia. 

Eine geologisdie und pflanaon-geographische Untersuchung. 

Von 

Br. Victor !H«9er. 



Die neuesten pflanzengeographischen Untersuchungen haben auf die 
Wichtigkeit der schlesischen Gebtrgsflora, als einer Hauptstatton der 
grossen antealluvialen Pflansenwanderungen , hingewiesen und ihren 
Werth für die Erkennung der Richtung gewisser Wanderungen dargetlian. 
Es läset sich nUmliel) zeigen, dass die Alpenvegctation theib in den 
Sudeten endigt theils in ihnen eine ßrück*> fand, uin bis zum Norden 
vorzudringen, andrerseits die Pflanaen des Nordens theils Uber die 
Sudeten nach den Alpen gelangten, theils (sicherlieh Saxifrnga nivalis, 
Pedtcularis audetica, Rubus Chaniaemorus ) in di»n Sudet»'n Unit machten 
und daselbst verblifiben. Auf dinsor grographisch i;iiiistii;('ii I^a^^r^ 
welche die Sudeten als Vn lutillcr / t ischen den Alpen und dem Norden 
einnehmen, beruht der ludie Pflanze laeichthuni der schlesischen Hocii- 
gebirgsflora. Denn diese weist unter den Floren der Deutschen Mittel- 
gebirge die bedeutendste Enlwit kclung auf ; sie besitzt gegen 180 Arten 
und namhaftere Varietiiten, von denen sie allerdings einzelne mit denen 
der Flora des Vorgebirge« theiit. 

Die Sudeten dttrfen so aienilich als die Mitte der enropäischon 
Qebirgsdiagonale gelten und bilden die Wasteracheitle awischen Elbe, 
Oder und Donau. Ihre Länge betragt dreihundertvieraig Kiloroeter, 
ihre Breite wechselt zwischen sechzig und neunzig Kilometer, so dass 
sie ungefähr einen Flächenrauiii von sechszehntausendfÜnfliundertQuadrato 
kilouieter einnehmen. Sie sind im Sudosten durch eine breite Niederung 
von den Karpathen, im Mord< : u durch das schmale, tiet einschneidende 
Thal der Elbe von dem särhsi^chen Berglande getrennt und als Ganzes 
abgesondert. 

Abbandl. Bd. XVlir. 1 
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Der plastiselic Hau der Sudeten ist ein sehr verschitHlfMier. Kämme, 
Ketten, BiTi^clieue und isolirte Höhen wechseln — msmchnial sehr .schnell 
— mit finauder ab, die (iiplcl steigrii bald in Kuppoi, bald in Ki^i^'el- 
forni üdi-r in länger gestreckten Rücken aul'. Jiihv Abhän-c und sanfte 
Bösehungen, wild zerrissene, mit Steingeröll und KeUmassen über- 
schüttete und hinwiederum von Witsseradcrn dun luugeuBj bunt be- 
wachsene Thiiler folgen rasch auf einander und verleihe;!! dem Ganzen 
ein wunderbares Gepräge von tÄ«i>Ucli|Leit uadBauMt neben einander. 

Die Gipfel der Sodeten fiberra^eo alle andeten deubfcl^ Gebirge. 
Die Riesenkoppe miast 1605 Heter, 4er &aniienberg 1546 Meter, daa 
hoh,^ Rad IdOQ, der Glataer SeKueeberg 4er AUva^r H9i Meteiv 
Ausser ihnen erltebcn sich noph iqchreve Punkte,. v<(»a,'il350- bis I4ß0 
At^V. b&sAillpriani, dass 4ie Erhebung auf d^rrnAr^lichtfii; ßoUp : oft 
st^li ^ind 'TniJ 'ane'*yprniittcl^ing erfqlgti wodurch ; das (GeUrge hUhef 
C4]^4fl)^4u(lMl<i^'i'i ^'^^^^^i^t) wirklich ist. ! 

Die sehleHiselie Ciebirgenora bewohnt das Hochgebirge} in der Höhe 
von 12Q0, bi« 160Ö M(!i<'i'i ^^i*^ höchstej^ Ji^Hinin$) MUi»d Gipfel mit ihren 
i^bhäugen, t>^wer zugUngli^ijeu Övhlwühte», Mporen'jind Si^ij^p^eft. 

, Christ zuerst hat daraufhingewiesen, dass die arktisclien l*lhuizen 
vorzüglieii auf feucht«*, die echt alidnen Tdanzen vorzüglich auf tixiekene 
Standurto angewiesen sind I^ie^cr Geg(»nsatz i^^t m\v\\ in unserem 
Gebirge «birchgviiihrt, wv.uu auvii nicht in so 8clnv»H\:i VV'«?i$e als in dem 
Aipeu, w»^ oft zwei nahe rxdn«! eiuandtjr gelegunt Plätze nur wegeu 
ungleicher FeuclitiLjki itsvi rliiillniHse eiu«>n pHauzlich total \ t;rachiüdeneu 
Habitus c-rk<Jiiiica luftöcu. A\u-l\ bei .uns erwcifSuu dich dii- trockenen 
Käuiu.c und Ku|>|icn öfters aU die Fund<rtellen echt alpiner Ailcii. Diese 
tiudv'U hier eine von J>cUr wenig Uuju.ui* durchsetzte, von khniion Gliiumer- 
blattchc^i äpftUllö i5ftnderd$,?iftd.4ie erforderlichen geringen l'^eucluigkeita^ 
Verhältnisse vor. Weil d&eae $teUon abei? aa. wltiitL..un4 «ab«« beinaihe 
gänzlich voA „rftsnabifdevdflDr. , Heine. Cencurrena . , diildenden» i Qrauibieen 
tan mehr . gtaMcr, als. grli^pr^ Farbe Oberi(Og(^nK ^ind, .haben «ich 'di» 
Alpeufi^nafsi mehr nwih fd^igerx Jl^onkteu. begeben/ und: gedeihen vor- 
tr<ffliQb>ii.n.4em StejingcrdU. und j^hnO, den sta«Jüer rWinterft^fc iür als 
aus deia» floistehenden :GestQiii ausgebrochen hat.i i «..t .f . « .< 

Die arktischen Arten haben sich ihn^r Lebensweise nach bei.nna 
fast nur;auf feuchte und moonige Standpunkte beschränkt. =Da -Unser 
< ; rbiric«- uine beträchtliche; Aosabl von Quellen und »Uuohmooren 
hitlt,. *«i l^at sich geradö hier ein grosser KeicUthuni von Pflanzen ent- 
faltet, um so mehr als die Vegetation hier eine, grosse JSahfuugsnvenge 
vori&od«t* Mesofliders sipd es 4iu ISUtnpie an. den. QuQllen»idiQ>aich Aurels 
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die Besierlelung mit vielen Arten auszeichnen, zugleich ArUui, welche 
durch Blüthenpracht und stattliches Waehsthuin den Blick des Beobachters 
auf sich ziehen. Daneben sind auch die zahlreichen Wiesen an sanft 
geneigten Lehnen bunt bevölkert und weisen sogar typische Arten auf. 
Jedoch die echt nordisehen Arten sind auf tiefe Felsschlnchten, die so- 
genannten Gruben angewiesen. Hier erhält sich der Seiinee nianchnial 
bis in die wärmere Jahreszeit hinein und hält ebenso wie der ans den 
feuchten^ oft von Mooren gebildeten Gründen aufsteigende Wasserdunst 
die untersten Luftschichten, welche über diesen PHanzeu schweben, aueli 
im Hochsommer kühl. Es seheint somit, als oh die echt arktischen 
Typen An dieseti Punkten nur exiBtiren ktfnnen, weil me hier gleiche 
Vegetationsbe^ingungen antreffen wie in ihrer eigentlichen Heimath. 
Das iat auch der Grnnd, weswegen die meisten von ihnen sich über 
die Orenaen ihrer eigentbttmlichen Wohnsitze, der Qruben, nicht eut* 
fernen, obschon bereits in der Nähe ähnliehe, aber nicht völlig gleiche 
Vegetationeverhältnisse herrschen. 

Die Pflanzen der arktischen Region unterscheiden sich wesentlich von 
denen der alpinen Regionen der europiäischen Gebirge dadurch, dass sie 
im Boden reich verzweigt sind, dagegen nur einen niedrigen ober- 
irdischen Wuchs zulassen und meist nur Blätter von gringer Grösse 
hervorbringen. Die Vegetation beschränkt sieh eben hier auf das Noth- 
wendigate. Die reiehe unterirdisehe Verzweigung der Wurzehi mit den 
Aufgespeicherten Reservestotfen sichert das Fortbestelicn der Pflanzen, 
wenn sie etwa wegen des zu frühem Hercinbreehens der herbstliehen 
-Schneetalle noch keinen Samen erzeugt haben sollten. Die kleinen 
Blätter nbi^r können sclnicllcr i-rzeugt werden und also eher in Funktion 
treten und hierdurch der Pflanze, welche sieli dnreh eine mir sehr kurze 
Zeit des Lichtes erfreuen darf, bei der Erreichung ihres Zweckes, bei 
•der Samenbildung, bald hilfreich aar Seite stehen. 

Die aipinen Regionen dagegen besitzen auch Gewächse von an> 
sehnlicher Grösse und sani Theil woiter Vcraweigung. Indem diese bei 
ihrer schliesslichen Verwesung dem Boden dieselbe oder eine grSssere 
Hnmnsmenge, als sie empfingen, xuräckorstatten, legen sie augleich die 
Bedingungen fUr ^ine käuftige gleiche oder bedeutendere Vegatation 
nieder. 

Gemeinsam ist den Arten der arktischen und der alpinen Regionen 
•die bedeutendere Grösse und die stärkere Färbung der Bliithenköpfe 
und Blnmenkroncn. Die i!*arbe der CoroUe ist hier gewöhnlich dunkler, 
■die weisse Farbe geht in ein inten'^ives Rosa über i'wie bei Pimpinella 
magna und Aobilla Miiietblium in den Sudeten). Diese Einrichtung 

i* 
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luacht den weni<,'i!n so hoch nach dein Norden oder naeh den Gipfeln 
der Gebirge zu steigenden Insekten die sie bewirthenden Bliitlien besser 
kenntUch und sichert um so mehr die Befruchtung und dadnrcli die 
Verbreitung der uljuiRn und aikiischen Ptlanzeii, nachdem der durch 
mehrei'e Jahre vorher zu zeitig licraustüriuendu Herbst nüt seiuea harten 
Frdsten schon die Bltithcnbildung im Keime erstickt battei 

Dem verschiedenen Vegetationscharfikter nach thoilt man di(! Sudeten 
ein in zwei Gruppen. Während «»ich neunuudsiebziy Hochgebirgsarte n 
im ganzen Sndctengebiet ausbreiten, treten im Riesengebirge noch 
weitere siebenundfiinfzig Arten vorzüglich oder ausschliesslich auf, während 
dem hohen Gesenke (Altvatergebirge) und dem Glatzer Schneegebirge 
andere neununddreissig Arten vorzfigKch oder ausBcKHesslich ttngehi^ren. 
Da» Vorkommen von Hochgebirgsfonrten in dem nur bis su 1146 Meter 
«teigenden Isergebirge erklürt sich durch tteinen nnmittelbaren Zusammen« 
hang- mit dem Riesengebirge. 

Alan kann also passend unterscheiden: 

(jrnppe I. Westliehe Hochsudeten: Riesengobirge. (Iser^ebirge). 
Zahlreiches Auftreten des Knieholzes Piuus Pumilio. 

Gruppe II. Östliche Hochsudeten. Altvfttcrgebirge. Glatser Scbnee- 
gebirge. Fehlen von IMnus Pumiiio, dagegen Juniperits nana bier sahK 
reieber vorkommend als in Gruppe I. 

An III t' r k 11 Dan Fchlon von Pinun Pumilto im Ulatzer äclmeegebirgo und im 
Altvatcrgt^liirgc int um au auffallender, ab daasiilbe iu der NXhe »ielkt aar im Uiesen» 
gebirge, soiul«ra auch iu den L'eskiden angetroffen wird In Hfthcn. weltlic das Gesenk» 
nnd das Hochland der ci rafr^cliaft (Hats an vielen Punkten überragen. Die Unaclic dieser 
Eracbemuttg ist noch niclit ermittelt. 



ir. 

In der gesammten alpinen Flora Europas lässt si< h eine -t wisse 
Anzahl genieinsamer Charaktere w iederfinden, welche die Verwandtschaft 
der iiochgcblrgstloreii aller europüi-* In ii riebir^e bedinj;en. Diese Thai- 
saehe zu erklären, wurden versehiedene Ausi hten geltend gemacht. 
AlexoTuler von Humboldt sti'llte «len Satz auf, dass- dii' Gleichheit, be- 
ziehungsweise die Vei*8chiedcDheit in der Vegetation bedingt sei durch 
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die Olpiolihfit, b'^7iVhmi^"'woise die VerschieiioTilieit der ircoc^nostischen 
Unterlage und di;s Klimas. Seine Anhänger bauten auf diese Lehre 
auf. Sie untersuchten die gcognostisclie Natur des Bodens und meinten, 
dftss den meisten Pflanzen ein Kalkboden zusage und gewisse, die 
kalksteten, sogar auf ihn angewiesen seien. Andere Pflanzen hinwiederum 
seien kalkfcindlich und gediehen besser auf sandig- thonigem Grande. 
Diese Ansicht hat sich lüngöt als irrig herausgestellt Man fand durch 
genaue Untenradiungen, data alle Pflanaeii ««f einem und demselben 
Boden wsciwen l^Önnen, wie dies in den botaniBchen Qttien tS^idi m 
tehen Ut. Der Umstandy dass die meisten Pflansen auf Kalkboden Mm 
beelen gedeihen^ beruht woU auf den £fir das Wachstlinni günstigoi 
physikaÜsehen Bedingungen des Kalkes, 

Zweitens hielt man das Klima f)lr unmittelbar und entschieden ein- 
wirkend auf die Verbreitung der Pflansen. Dem entgegen lehrten die 
mannigfoltigsten Beobaohtungen, dass der Einfluas des Klimas auf das 
Pflansenwachsthum nur von sekundärer Bedeutung ist, dass jedoch die 
mitunter eintretenden Extreme in den klimatiBchen Verhältnissen einen 
störenden Einfluss auf die Pflanzenwelt ausübe. Man fand, dass ein 
gewisses Plus von Wärme noch ertragen werde, sengende Hitze aber 
und zu grosser Frost von schädlicher WirknnL'" sr i^Mi. 

Der Humbnldt'sche ^>atz wurde erst luit iiilte der Darwiii'schen 
Hypothese rrktitizirt. Dieser verbesserte Satz besagt, dass Jede Art 
sich soweit verbreiten kann, als sie durch Klima und Boden vor ihren 
Mitbewerbern bevorzugt ist. Hie rmit hatte mau gleich ein Kriterium 
gefunden, nach welchem man da.s massenhafte Auftreten der einen, das 
mangelhalte Auftreten der anderen Arten an gewissen Punkten zu be- 
urtheilen vermochte. Indessen giebt diese Regel für die Mehrzahl der 
Fälle nur Aufschluss Uber die allerjüngsten Veräudemngen in den 
Wohnsitsen der Pflanzen und besonders der Ebenenpflansen und 
erklärt noch nicht den Zusammenbang, welcher zwischen den Hoch- 
gebirgsfloren und den Pflansen der arktischen Zone herrscht. Zu diesem 
Zweck« muss man noch die Geschichte der Erdrtndenbildung und den 
mit dieser in Verbindung stehenden Umschwung in den Vegetations- 
▼erhältnissen in Betracht ziehen. 

Wollte man die ältesten geologischen Perioden zum Ausgangspunkt 
bei der Untersuchung über den Ursprung der Floren machen, so müsste 
man weg^n der Unzulänglichkeit der Zeugnisse aus jenen Zeiten sehr 
oft seine Zuflucht zur Phantasie nehmen und würde damit ein höchst 
hinf^illip:'s Oehände aufrichten. Es genügt, darauf hinzuweisen, dass 
nach Massgabe der paläoutologiscben Funde in der silurischen und 
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devoiiisclun Konuaüuii, sowie zur Stt'iukohleiizeit unter den höchsten 
bis Jutiit eriorschtt ii Breiten gleiche Pflanzen wuthaen wie im niittlereii 
Kuri»|)a, dass wülnend der Triasformation die Tliicro Spitzbergens mit 
dtii' u der Schwoiz übereinstimmten, dass die jurassischen Schichten 
deö iMstjordes 1 lianzcn barg, die luil dcuen den englischen, russischen 
und äüdtVauzösischen Jura übereiustimtnteu und dass noch in der 
unteren (Creide die ITlom GrÖnkunds den Qhaiakter der tropischen und 
snbtrupiächen Gegenden trug. £xst in den obersten. AbtbÄangen der 
Kreide finden aicb detitlicbe iipures der abnehmenden Tempwatur bei 
70** nördlicher Breite, und damit tritt die ecsie Scheidung der Künutte 
auü Jedoch erat im TertiAr und awer TorifigUch in der pUocedwa Stuls 
desselben xeigt sich eine bedeutendere Markining der Ktimatft, obwohl 
auch damals noch in der arktischen Zone eine viel hdhere Temperotoi' 
herrschte als jetzt dort angetroffeii wird. 

Viele Fflanaen der Gegt invart dürfen als die wenig oder gar nicht 
yerändeiteu Abkömmlinge der Arten der Tertiärzeit angesehen werden. 
Diese hat seit der Stein kohlen periode den grössten Pdauzenreiciithum 
aufzuweisen. Während die untersten Lagen derselben noch an die 
tropische 1? iora der Kreide erinnern, bildet sich weiter oben eine Flora 
subtrupiselier Gewüchse aus, aus dieser endlieh im IMiocen eine Flora, 
wie wir .siu noch heute in wärmeren KliinAten vortindeu. lu ihr tritt 
aucli schon eine bedeutende Anzahl vt i, ( i .auopetalen auf. Somit haben 
wir im Tertiär eine Fiura, die sitii duieli Artenreichthuni und durch eine 
höhere IStufe der Organisation auszeichnet, als sie die frühere Zeit aul- 
wies. Überhaupt gilt für die Urgauismen der Satz, dass die Bewohner 
der £rde aus jeder folgenden Periode ihre Vorgänger im Kampfe um 
das Dasein überwältigt haben und also su einem höhereu Grade der 
Vervollkommnung gelangten. 

Beim Eintritt der Diluvialseit waren alle Hochländer in £uFopa 
Asien und Amerika vollständig ausgebildet Dagegen fehlten noch die 
heutigen Tietländer. Sie lagen noch unter dem B&eeresniveau. Mau 
kann sich die damalige Vertlicilung von Wasser und Land in unseren 
Gegenden sehr klar niacheui wi nu man sich ein Steigen der Europa 
umgebenden lleere um nur wenige hundert Meter denkt. Diese wfirden 
dann mehr ab awei Drittel unseies Erdtbeüs unter Wasser setaeii. 
Neben nnbeneutMiden Inseln und Inselgruppen, den jetzigen Gebirgen 
Orossbritauiens, würden alsdann zwei durch einen 150 Meilen breiten 
Meeresarni getrennte Landuiassen übrig bleiben, eine südliehe viel- 
gestaltete, sämmtlichc Gebirirslauder Mitteleuropas und der drei südlichen 
Halbinseln umfassende und eine weit kleinere im forden von ein- 
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förmifi^er Gestaltung — iWv (TeV)irs"c Skandinaviens. I)ns so gedachte 
Meer würde auch den Fuss der Sudeten bespülen gerade so wie zur 
Zeit des Diluviums. 

In der Diluvialzeit erlangte die kalte Zone auf Kosten d«?r 
gemässigten eine j^rössere Ausdehnung, als sie jetzt besitzt. Daniala 
herrschten in der iHirdlichen tialhkugel alinliche Verhältnisse wie heute 
auf der südlichen, wo z. B. in Süd- Amerika Gletscher in der Breite 
▼on Genf bis in das Meer Toydringen. ' Während es am nachten liegt, 
did BanmkiMung der Kltmasooeii sur Terliäneit TOn der fortiicl)toiteiid«h 
AiiMltiililiiiig der fird#änne' and von der Erweitening des Festlandte 
abfettleilen,- ist die ftllgeade iMenehre Abkühlctng'dei^ n6rdUcheii Henii- 
Bphilre snr DüuVütlseit ' dtiteh die' VcnrbiadQng' defr «o weit' ausgedelilfitett 
OieeaiMi'iiml; deoi kentigen £iniie^e «i ^küren. Yon dem lettt^reu 
ansgehende Strömungen bespühlteto die datualige, aleo'iiiitteteuropäivchä 
KOete Uftd trieben mächtige Eisberge heran und' Mlkiedr^en £e Tem« 
perätlar um ein Bedeutendes; ' Dio starken Ausdüni^tungen ded mäditigeU 
Meet«8 hinwiederum hfftteti starke Niedersbhläge und somit eine uVin- 
fassende Oleiscberbild^i^g in- den Gobirgen zur Folge und die Gletsctier^' 
bildung endlich wirkte werterhrTi abkühlend auf das Innenlarid. 

Die Bewegungen und gewaltigen UmwHlznngfii \Vjthi-cnd des Dihi- 
vinttis hat llooker ben'ütr.t, «in eine Hypotht-se über tWt- V^erwamlt^cltatl 
der arktisch* 11 Flora mit der al])inen aufKusn-llen. Au.-^ dem VfirkoiminMi 
gleicher Arten in Skandinavien und den alpinen Keligionen Kuiojias 
sofaloss er, dass die arktisohe Flora, wie .sie jetzt noch in ."Skandinavien 
herrschend i^t, hier besonders vor der Ei.szeit entwickelt war. Dmeh 
die allgemeine Abkühlung 'währeud der Glacialperiöde wurde sie nach 
Sttden geÜ&brt. Als ihr' spster- die *l!V9edererwäiN^ihng der*(ßrdiä^ das 
Wandern wieder gestattete, zog sie nach Norden 'vnd^i^tiktie g4e(cH>eiiig 
auf die- lÜHitin dei^ Getiirge * herauf. Aafh Dürwlu siftltsile dlede 'MelÄuRg 
und Lyeli tialini'sie reifotAndfg' auf.- » ' - ' >i 

• Di« angeführte -Theorie« ietfet also Slcatt^nttVieu< afe die HekArath' 
der iirktisohialpih(«rf PflanMtk' Ihr Entgegen ^pritethen sich' bbeondtiN* 
die nedereA Foritcter aas, iitdeen sie -meinteiiy das« wit^nveinals-vliä vet«'' 
sehwuudenenil Kräfte der VdvlBeltatiriifeiv^oUeii, wo gegenwärtig \v irkeiidl^' 
genügen eine Kr.soheinung '>^tt'' erklären/ Spezi > 11 ist die AimahUJe^' 
Skandinavien als SchöptiingÄCi'.ntFnrn d(^r arktischi-alpinen Fflttft^oh lititn^ 
sehen nicht haltbar. Denn Ohrist hidt daselbst mir zwei Pflanzen' 
für endemisch, Orchis enienta und Gontiarfn aiin!;), aber auch di ♦wo sind' 
es nach Grisebach nicht; denn «>r«r*'r*' ist nur al*» Vurieiiit au bf»traehten, 
und letzitero koauut< auch iu Island und GrönWad vor. Den ' ün' 
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Vergkncli zu anderen nonlischcu fTegenden ausserordentliclien Heichthum 
^cr Flora Skandiuav ien6 kaua man sehr gut von der klimatisch günstigen 
Lage der Küsten ableiten. So kommt cr auch, daüs Lappland, welches 
der geographischen Breite nach zu den arktischen Ländern gerechnet 
werdfvn sollte, dem durch den Grolfetroin gemässigten Klitua zahlreiche 
«adiichero Gewiciise reordankt. 

'••'Die nordiseh-alinne. Flora entstammt nach' Okrüft «ndr-4ahitabacii 
wahiBckeiiilich dem groateo Gebit^laiid] Merdaaiciis^ wo .sie heiito iMoh 
ihr Massen* und ZahlmreDtraiB' hat. Nack HookaRi treten :¥on deiirö86 
Fiaiaaen- der Flora SkandliiarieoDs im bam^tmxtmiJhiAAAmmkm 360, 
iniMitteUfWiinpa' 400|' iw'HinialAya iiio lAbec vtei dta 

TBS PflMiaea, wMm Hooker aufzählt, «ekOM diai MebtaahL/ nftmUqh 
666 Arten, dorn temporirteu Nord^Asien an uud* /nuir .KHiiidrteBr fieblen 
lyer. Und nur 66 r^ron den 5^6 sknndtnaviaehba Arten i kommen nitikt 
Atsch in Nord-Aaisn voiirivUJodoch(aind<64»«<)l)4ifiBeik^ Airteu-inji^eivka 
4ideF>iliiitud- Europa wiodeot.TOithandeR. ? . 

Mithin kann eher dad nördliche Adlon für da» Coutruui der arktischon 
(Flora gelten, als Skandinavien. Diese Annahme wird bekräftigt dur h 
di« Thatsache, dass ^ord- Asien eine gi'oase Anzahl eigentsliümliclu r, 
nicht weit verbreiteter Pflanzen besitzt,- Dat/egon fehlt dieses Kuuu* 
auiichun eines .Sehöpfuiigt>het'.rdr>s dem arktischeu iMU"0|)a vollständig. 

Von Nord-A^iun ist unsere jiordisL-h - alpine Flora uiit dur herein- 
brechenden Abkühlung cin^Li^e^vaiuli rt und liat .sieh am Ende der Bjiszoit 
in die Alpenregiüii und in den hohen Norden üurik:kg<!ZOj^«jn. Mituutur 
hat sie auüh in der Ebene der g^mäasigten Xotut Ui cinacken dusularou 
Beeten 'vcin Blüdienp^nscn ihre- Sporen khitevlMiii.» ; M f. 

. ' Übev dietWaniefan|g^en;d«»'iiioi^acheDtPflandan wäbnmdde 
Pariodo -liat SchlattOr {genauere Unteieaekttngen angestelk, und ekh lUr 
.ibrt^fthr««id Ihlligf! Beweguiigoa orklfirt. ESait -directe 0eQba«:htun^ 
sprioht -ausgpsiteiohiioll sU' eelnen'-'Ciruaiten. Auf die Schneefleokeii an der 
Sfidoetaette^der Appesaellec Al|ksn kerdeiii Ffüeblie YOn Oompositen und 
Umbelliftfreu, ja si^r 'Tanneusaalacaa -in ao.i grottler Menge hcrangen'ehl, 
dass aiAUi uit Sommer Saunnlinigcn davon zusanuncnbringen kann. 
Daneben spielt auch die Verbreitu ng durch ^ fliessendea ^ Wasser eine 
hervorragende Bolle.- Viele hoohalpiiie Artoii gedeihen im Sande und 
Kiese des Rheins oder in Torltuooren der Ebene, wo ihre Erhaltung 
von der Feuchtifjkeit des Wohnorts bedingt ist. Aus Christ's frühei*«*n 
Unter??ue!uu]gen iist e.^ bekannt, dass die arkti^rhcn uutl nordisrlicn 
Ocwäelise der Alpen vorzugsweise Krzcu^^'nis^p leuelitt r (Jrte sind. .Sie 
Steigen daher leichter in die Ebene herab als die^ welche iu den Alpeu 
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endemiseh sind. Bios 68 rein alpine Arten sind auf fenchto Standorte 
angewiesen. Diesen Species udae (der sechste Theil der Gesammtzahl 
der rein alpinen Arten) stehen V« gegeiittbery welche nur auf trockenen 
Flächen gedeihen. Und diese Speeles rupestres sind die charakteristisdi 
alpinen Pflanzen. Die nordischen Pflanzen dagegen sind /u ^4 nassen 
Standorten angehöri«^. Hiernach kann man sehr wohl schliesscn , dass 
din iinnÜ^chan Arten der Vormittehmg des Wassers ifnp weite Vcr- 
hreitung verdanken in erster Reihe der Verutitteiang d^s 

Heeres, dann erst derjenigen der Flüsse und der Moore. 

In diese Betrachtungen schiebt sich die Würdigung einer Hypothese 
ein, die in der neuesten Zeit von John Ball über die Florencntwicko hing 
aufgestellt worden ist. Wenn diese Theorie zu beweisen wäre, würde 
sie ausserordentlich wichtig sein; Mo stützt sich aber viel zu sehr auf 
die Phantasie, um praktisch verftreitbet Werden an können. Ausgehend 
von dwSstM^ dito» "sicAiiPflaiisuiioRur anf dem Grunde Tonr'9ara|>£en 
und wenig tiefen Seen erhalten wwflen 'fconnMi^ meni Ball, dims'^^es 
ein grdssev Zufitll i«t, 'weiin «ineiBfianise TomCKpfel eines Borges diese 
Bedin^ii|^ flntriift mid' 'Unfe im fikhlamiiae einen Abdroek ron sich 
hinterlisst«' lÜthtn< atud di» AhdrAck» nuir ein imvnttstindiges Zeugniäs 
far die jwireUigeli Fbven^^und also bleibeb unsera fiehlass« ttber 4Be 
ürttheren Flonen i^ei Oebirl^ mekr odbr minder hypothesisch; Ball giiebt 
eine andere '£irkl&rung unserer heutigen Flora. Er schätzt die Menge 
der Kohlensäure in der Luit vor Ablagerung der Steinkohlenschichteii 
auf das Zv^anzigfache der heute in der Atmosphäre enthaltenen Kohlen- 
säure. DaDfer hatte damals die Atniospliürc bedeutend weniger Sauer- 
stoff. Da nun die Kohlensäure schwerer ist, als die atmosphärische 
Luft, so lag sie damals in der Weise um die EttIp herum, dass, wenn 
in dem Nivean des Meeresspie^^els 100 Theile K ililrnsUure sciiwcbten, 
in der Höhe von .;iK )i ) Meter 82, in der Höhe von oÜOO Meter noch 67, 
in der Höhe von lUjlH'^' Meter noch 12,5 Theile Kohlensäure enthalten 
Maren, hier zuletzt nngotahr dieselbe Menge, wie sie in Zimmern, in 
welchen sicli viele Personen bctinden, aiiüutreifea ist. Ausserdem 
hcri-sclite über allen Theilen der Erde eine So hohe Temperatur, dass 
di«« Luft, von WasserdampC erfäUti beinalio gesättigt war. Beide Um- 
stände, das'Torwieginde Vorhandenneln von Kohlensäure ond die Sät- 
tigung der Lnft mit Wasserdainpf, hatten aur Folge, dass eiae hoho 
und immer gleiche Temperatur fiber der Erde herrschte^ Der wärmende 
Einflnss der Sonne war ja ausgeschlossen. Denn wie l^ndall bewiesen 
hat, lassen Kohlensaure und Wasserdamipf die Strahlen des Liebtcs -frci 
«lurehy nicht aber die Strahlen der ntdit leuchtenden Wärm««. Damals 
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aUo mu88le die Schneegrenze der Gdbirge bedeutend höbei* liegen^ 
Doch hatten die Gipfel der höchsten Berge aus dem Gnnido, weil der 
Kohlenfäure^chalt der Ltift nach der Höhe zu stetig* abnahm, in den 
vorschicdeneij .Tnhn szi'iteii fast dieselben A}»kühlungeii und Krw?irmuiig(^n 
wie heute. Ant Ii* si-n Gipfeln nun koimri u Cry|.>t()j^'anicn und (lyin-» 
Uüsjperiuen der niederi'u Hegiuiieu uiclit ttirskonuncn , weil hier ander© 
Lebensbcdin^^ungen fj^efordert wurden. Dagegen sind hier oben die 
aipni« ii 1 lui i-n unserer Gebirge g^eboren. 

Also auf den liüheji der Gebirge und iaiigc vor i'juitriu der Stein- 
liohlenperiüdc haben wir den Ursprung UBeerex' Uöchsteu Tjpen su sucheD. 
Piele Typen muetteD naMtUeh in dent fHaaBe'iiiiiiieie iDi|lw«siir€leltliiig 
]»>«Mneaiy ab- .die Erdo sich dien gegQnwiMg^>,wAUwaden' phyiAaUmshefl 
YerbültiUfteea .ttäherte 'ISmo- Ansabl Arten • kt^ dicU nun an Idas • kalt» 
Klint», dat Höben der* Gebirge ▼ollstiiidis'fewfthnt^ond 'beeats in dei^ 
apfttenen iAit£bahn um ib weniger die iEftUigkei%>^eicli andere pbyti«' 
kalisebel-yfvhiitnieie Miaapasaeä uad^bUaby*weileift>'V 

. Als Im iVorfeufe der* Tertillraeit die Xltmate der nüfdiieben HattM 
kugcl gewaUige.AendMagiBn erfuhren und sich der i£influ6B der ßreite 
in den ebenen Gegenden niohr-cbarakterisrrte, als es iatifrüberen Epoehen 
di3r Fall: waiv'eliegien die Pftansen/ welche im Stande wai'en^ sich an nöne 
Verhältnisse anzupassen, in die Ebene herab und zwar immer die- 
jenigen voran, welche am besten organisirt waren. Zugleich zogen -v-ielo 
pflanzen nach den sich abkühlenden Polargogcnden nvid Wc^f^ru dia 
hiitter sich zurück, wokdio ^ durch physikali«ohe H.inderai«t)e £urück- 
gohalten wurden. 

So lierrllcli diese Theorie klingt, so setjr ist üie jedoeh <ilaubeua- 
0ache und deshalb nicht diskuurbnr. Ks lassen »ieii aber auch sehr 
berechti^ftc Zweifel gegen sie erheben Zunächst postulirt Hall für seine 
Theorie ^^^waltigc und ausgedehnte Erhebungen der Erde, deren Existenz, 
au damaliger Zeit doch erst zu beweisen wttr«. ' Aber gesetat^ sie wKren 
vorbanden gewesen, io dairf man tiek doch' tehr wundern-, dass dort 
oben nietuals Bedingungen aar Versteinerung Töfbandan gewesen sria 
sollen. lilian darf doob «nnelunen , 'dasa es' anck damids schon Heek» 
gaUrga^n und kleiner o Sdmpfe gegeben kat> in deren Schlamm Ver- 
steinerungen und Abdrücke entstoken'koamten. ' Ja man-mfisste es direkt 
fordern} indem dn grosser thoSl >4er hook 'obeA liebenden Fflaiiaen an 
feufdite Stellen und lioore gebunden ist und, wie zu schliessen wMci^ 
auch frülier an sie grbunden war. Und es sind doch gerade die Moore^. 
welche diu pflanzlichen BesUndtheile für den beobachtenden PidAonto-- 
logen so treu und sicher aufbewahren. 
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Aus den ang'Pstelltcn Betrachtungen können wir nun den wahr, 
«cheinlichen Ur>^prtinp: der schlesischen Gebirgsflorn hnrieifen. Wir 
hatten niui zuu.u list aut die in der Urgncisforiiiation erfolgte Bildung 
des Kernes des schlesisciien < reliirL^slandes und avit dessen Besiedelung 
mit PÜ&QseTi in den Hltesten uml den ioigenden Perioden znrüokztii^ehen. 
Aber hei diesen Untt;rauehungcn dürften wir ineistens nur diü FhautÄsie 
zur Fülircriii habün und würden, oliue auf einen testen Untergrund 
aufbauen zu können, nur haltlose Veraiuthungen aussprechen, ein Weg, 
w^loker . der lieutigen Kato^isBenieliift ' Ibni ilegt Tbunlieher Ist es, 
C^.ivolhtändi^e AiMbttdunyi uaatreB'OQbietos, welclM in ditt VeviÜlmH; 
ftUl(: aum Ausgangspunkt «isl^wftlüoii. Dlvsa TolfatHiidigo AuAiMutt^ 
Ml^'dälnalt /diirclii«ir4»vlQii«Wwtrkft .wovden-: erstei» - durch dl» ii«eft 
inmer «tifolgende Kabang^ ileB iGd>kgaBy'boKiiidera dea' Eiaaanjgvbiiig^eflf, 
bi*- au dam - hausl^an . \ Iftvaa« j ' uad ' aweiten« • duroh 4&4 'vuUÜukiBoUeA 
Ersekeinungen jener Zoit, denen zum Beispiel die BMaI%ite^0 fai 'd^n 
Schneegruben ihr Dasein vcrtlanl i n. Die Naebriehten über den geo- 
U)gji9chen Bau der östlichen Miiille der Sudeten sind leider >-no<^k- sehr 
uiizurt:ichend ; und 'geafatten keiueu tieäsrou läublick. Das iUeseng^bii^ 
aber ist) besser untersucht. Wir wissen von ihm, dass äs während der 
Ablagerung der Trias- und Zechsteinbildungcn schon in gewii^seni Gra<le 
eine Meeressdieido bildete, alsc «ehon als (rcbirgo vorhanden war, vveuu 
es auch später noch gehoben wurde Das ergiebtsicli aus den unu'leielien 
Ablagerungen an <1en Abluingeu und am Fusse des Kieseiigcbirges. 
Denn auf der boiunisehen Seite fehlen alle Trias- und Zochsteinbildnngen, 
die auf der Rchlesischen Seite wohl nus^^ehildet sind. Anch in der 
Kreidezeit blieb das Gebirge aulgerichtct, tiuLzdeni der Umstand, dass 
der Plünerkalk sowohl auf der sehlesischen, ab auch auf der böhmischen 
Seite abgelagert ist , sebeinbar dagegen spriebi. Dai i«t aber so a« 
erklären, dass das böbmische Xrademeer mit dem schlesischen durch 
eine Meereaenge bei Löbau (Kdnigreioh Sauhseu) in VorbrnduDg stand. 

In die Tertiäractt ilült ein fortwährendes Waclisen von Meer und 
Continent* Damit Terfcnfipfte sich ein bestAadiges Wandern der Floren 
nach den Orieo, wo sie günstige Verhältnisse fftr ihr fortkommen vor- 
fanden. Wegen der damals noch nicht so wesentlich unterschiedenen 
klimatischen Verhältnisse waren diese Wanderungen in di r ersten Zeit 
ziemlich einförmig und besobränklen sich im Qanzen auf die BesiUuiahme 
der ätnohoy welebe vom Meere entbtösst und genügend ausgesalat 
waren. 

Als sich am Ende der Tertiärperiode die Kliumzonen ausbildeten, 
sogen sich die Floren immer mehr nach ihren gegenwärtigen Verbreitungs- 
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bezirken zurück. Es ist anzunehmen, dass unser schle^i'^cheö tiebirgs- 
iand ge^'( u da» £ado der PUoiieuperiodD eui« gomMasigte iuediten*aneische 
FWra beuass. 

In der Diltiviulzeit bildeten die Sudeten eiueu Theil der Südküsb» 
dt'8 nördUcluüi Diluviahu^eres. Die kaiton Finthen, welche sich heran- 
wiilzten uiul giusne mit SchuLi UiiU rrutniiicrn bciladeiic KiHbop^e lieraa-i 
truge% inuüstteu iltieji kühlenden £inÜut»ä natürlich auch auf diu Filauzon-» 
w^H auBuben. . Dmclies« eiiunp vmI mUMmfinm KUiua..ai>gehörtef kicmutö^ 
bei 49ii; geBti4cirtaii VedialtnUm in Uroaten .nnd.<)MMMAi'*e1ieMfiMi 
w«(Mg. botlebta,: . vr'jtf; etwa boiitii - «vn« • iMnA» i PJdra im . i8iiftiu]i»'i loi liai 
d«» V b^^Q /SliNidHiuti«» ^Mudringm»» . • .DeBiiitttb HMtfstelni: dift uAitsaS^ 
w«lobe ein« 9»rikige oder; g«r ktuuB ;Ajapiittoimg«fakigitMkrb6caflton^t«MlL* 
dem SUderi gedrängt: weiden- odfrrdta;^iA<tftllBmA<liii4.>^cff^ 
Niiri wenig» blieben vevaejbetit Udd 'bk1leii ,iieh .auf ihreen .Flrieke« imDa»; 
winren .WMvilgK^fh die ArteJiy welebe ebne; sich besonders anpasBoa' tm- 
niUssen, an verschiedenen Orten von liuuk Theil aebrf «abrnreiebenden^ 
kfiimtift^eil- uud pbysikali«)C'hen Charakter gedeahen. .-i;;! ^ 
Ii Abepr^nuu begann gleipbiseitig für diu Besiedelung uns eces Gebietet 
eine neue Epoche. Im lernen NordaKiein, dorn aitktisclkeii und besonder^., 
dem teniperivten hatte sich (vermnthlich erst gleich nach dem SeMusse 
der Pliocenzeit) unter tler Oimst der dainali.^'en Lage dos Landes eine 
durch Massen- und Artunn 1 bthuni aus^-* /i ichnete Flora entwickelt. 
Sibirien war von den Diluviulhutheu niehl budecfct. Dünn es fehlen in 
seinen Giibirgen melit nur alle Spuren, frühon^r Glettk-her, soudjurn auch 
erratische Blöcke. Deiaijaeh kuniiteu sich, besanders am ITusse der 
Gebirge reiche Floren entwickeln und, da jene Zeit es ^^estattete, wcitur 
wandern*' Oer ihren Lubensbedingungcu vortrefflich cnt8pi*echcnde 
Umackwuiig der Temperatur und der Fettchtigkeit, vieUjSicht aneb der 
Atmosphäre in der niedlichen Halbkugel rerankeste ein Avatftrahlea 
der meisten Arten überall dabin, wo sieb ihnen 'gttastige .Vegetattons- 
verbältnbse darboten. Von diesen Wanderungen kommen för uns nur 
8wei in Betracht^ die . Wanderungen nach' Skandinavien und nach den 
Alpen. ! 

Da der Austausch durch die KüsteuTerbindung längs des nördlichen 
Eismeeres in hohem Grade erleichtert ist, so konnten sehr wohl di» 

nordsibirischen Arten, welche zum grössteu Theil ,'den späteren Stamm 
der arktischen rflauzen bildeten, nach Skandinavien gelangen. Sie- 

fanden hier ein 240 Wieden langes Gebirgsland vor, welches den gprossen 
Raum von '.K)iH) Quadratnicihni unifassend ge<;en Westen unvermittelt 
iiuui atlantischen Oceau abstürzte, während es sich gegen Osten durch. 



Digitized by Google 



13 



Terasscn zum Mccrc horabscukt»'. Diese; vertikalen Verhaltnisse zeigten 
sidi den fremden Eindriugliiigeu äusserst Einstig, und der Mangel einer 
grösseren Concurrenz machte sie zu Meistern des Gebietes. Aber hier 
kamen sie, wie wir ö«l»en werden, noch keincRwogs S5ur Ruhe. 

Die zweite zu betrachtende Wanderung geschah nach den Alpen. 
Dj^ kfihei'o Klima Mitteleuropa» bewirkte ein Zurückweichen der au« 
der Tertiilrzuit zurückgebliebenen Flora nach dem Süden und schuf .so 
den an die kAlccreu Regionen Hoydasien« gewöhnten BBansen ein fr^es 
Feld «nr AttiMtimg. "D«r tU Wer gleiobe klimaliselt<^ V«tliäMalH): ni- 
tmfMiuiid beinahe aUer'0«beiirr««is<«tttbehrto«y komten sie ^sMeer 
lüntfiltung golangeai 'B»^<i«t>ah8aii»lun6ii» das» to» 'Kaiwiwilifitk^&r ssMi' 
tiUtanlMlnii 'Gcihk^i^ötk Mb' Ins: tür )^fr«n«i8clien HalbiikMl tm' QtMeik 
uiid^(sUK>t«n ■oiiw'kiaaiUch<i aitfbeidklie{R^ Di» Mpük -b^ 

sodderr erkidltMt atüda <git>«Beti"Tbeil d^ liingewand^rten- FÜMiBei» und 
sie boten ja^-g«nug(<8iah)dtiwRrti^re dar. DmoK^W nehmen «>hntf ''IB^ 
benachbarten Ho^bhnen ein Feld von viertattMBd QttadMMi^len eibl- 
Ferner ist ihre MaiTf^iMitigkeit dc^rartig, dass Wenn man die' «toSelnen 
Gebirge Eiiropas je* I lÄh-ioittori einzigem Hochebeiie planiren wollte, die 
Alpen eine mittlere HHhe von 14<X) Meter, die Pyrenäen aber 2. B. nur 
eise: mittlere Höhe von I16O Meter, die sknndinariscHen Gebirge eine 
Bolclie Tön &)0 Meter Äut'zuw i'^eii hätten. Ausserfleni lagen die Alpen 
klimatisch günstig und die mannigtaehen Hnlienvi-rhiiltnis^e gewährten 
ebenso niannigfache Atisiedelung^boduiguug*^ !). Dass viele Arten schon 
damals die Berge herant'kletterten bis zur Schneegrenze, kann sehr 
wolil angenommen werden. Der Boden musste nur frei von Oon- 
currenten sein. , 

Jetzt begann die Besiedelung der Sudeten nn't arkiiseh alpiaen 
Pflanzen. Die grossen £isberge, welche von Skandinavien her auf dem 
IMimalmeere heiaMcbwammen nnd als rnitrügliche Ei^kennungMeiehea 
ibror skandkairiseben Abstammting grosse Blöcke banten skandinavischen 
Urgesteins mit sieh fllhrten, brachten gleiohaeitig als Gabe Pflaneeu. 
oder PflaszeiikeiiBe ihrer Heimat mit. Das schlesische Oebirgsland 
aog die Oäste auf und vermittelte sie nach Krafibeo weiter südwArts, 
▼orsfiglkb naeh den Alpen. Aber das thaten sie nicht ohne reichen 
Lohn. Denn* die Alpen gaben ihnen nn hrfach wieder, was sie eben, 
aus Asien empfangen hatten. Lange- Züge bewegten sich nach den 
Sudeten sU' und ersetsten ihnen, was sie b( im Einbruch der rauhen 
fiisseit verloren hatten. Freilich haben damals oder später auch 
einige Wanderer die Sudeten überschritten und sind nach Skandinaviea 
gelangt 
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Zur Verbr(!itung flor Alpeiipriaiiücu brauchen nicht inmier, wie 
viclfarh bcliaiiptt't wurde, (.Tletseher vorliandeu ;^eweso.n zu sein. E.« 
g«'nü;i;t(; (-iu kälteres Klima und das Pelden vou CüUüurrentea. Kine 
grosse Auüalii von AlpeapÜaü;i:cn küuute sich wi<»der in der Ebene 
ansiedeln, wenn ein grosser Theil unserer Wiesen- und Waldpflanzen 
um «eine Existenz käme. In den eben erat gebildeten Aliuvionen der 
Flüsse, terner auf Torfmouren, deren Bewohuei" den Alpcopilauzeu 
gegenüber wcmiger als Concurrenteu auftreten , Huden sich gar manclm 
Alpenarteu; die von den GKsbn^n dahin Kerabgcschwamnil wordfu\ 9V>>^f 

In der Eisseit liatten die wfthrfi^ der TcrtUl^ppriodc geliildetm 
iniic|itife;n . Bodenerhebungen al» Condenwfcoi:eipL-,4etr ^gj^waltigcn ^^x^bh 
4tUi9tun^Qt) goduBttt^ 80 dnfiB tiefreiph^« >QUo|biche]: je;n|f|t9^A4«Qi( .WJ^Wh« 
da» rauhe . und eis^a Klima «chulen , Aker.j^npshf di|e Ql«t«ohiqrbew;(i|gttn9 
begann, xu^leich :die JBrf^aion . der FelBe^^. .und jdfe £nueÄep^i^ ^ 
Wivmm der Oebirge;. Dadurch schwanden aUipIlblieh die Oletepber oder 
bc'sehränkten sich ^<^i*i»gere Ausdehnung, und das Klima ging 
ein immer wärmeres über, bis ei^dÜch ^dur^h die Hebung der. heotigOD 
Tiefländer aus dem Diluvialmeere diejenigen klimatischen und geognoati- 
gchen Verhältnisse gesehirifen wurden, welche noch der Jetstseit an- 
^höron. 

E«? ist klar, dass diese Aeuderungen auch einen >v'eitgehenden Ein- 
tlii>> Rn\' die Vegetation ausübten. Dio Pflanzen fanden später, als das 
Klinui Av;irnu*r und trockener geworden war uiul liuu u nicht mehr zu- 
saj^te, in den früher mit Eis und Schnee bedeckten und deswegen un- 
gastlichen Höhen der Gebirfre und im hohen Norden geeignete Lager- 
stätten zu ihrer Entwickelung und haben f^uli hier bis heute erhalten, 
während sie bis auf einige Oolonien aus den niederen Regionen des 
Gebietes, welches swischen den Alpen und Skandinatien liegt» ver- 
schwunden sind. 

In der Jetatieit ist Skandinavien wegen seines milden Klimas und 
seiner der temperirfeen Region angehSvenden Veg<*tation ans der Reihe 
der arktischen Lttnder als ausgeschieden au betrachten, wahrend es auf 
der Höbe der Olacialperiode Gletscher bis an die Kaste entsandte und 
also nicht geeignet war, andere als hoch arktische Pflanzen dauernd 
auisunehiuen. Auch Grönland, Island und Spitabergon waren damals 
vereist, indessen giebt es Anseiehen genug, dass sie selbst zur Eiszeit 
einige wenige Glacialpiiansen geborgen haben. Die heutige Flora dieser 
Gebiete ist allerdings eine reichere wegen des gegenwärtig weniger 
rauhen Klimas, aber eben noch eine rein arktiselnv Sie stammt offen- 
bar ebenfalls aus dem arktischen Asien. Die arktische Strömung, welche 
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von Sibirien aasgeht, Spitzbergen ring« beepfllt und die Ostktiste Grön- 
lands bestreichend in den atlantischen Ocean mttndet, hat Pflanzfiikeiirie 
nach Spitsbergen und Grönland gefuhrt. Kin SeitenstroitJ der arktiscli<!n 
Strdmnng tnttt, die Nordseite Islands und hat auch nach dieser Insel 
eine wenn auch geringere Anzahl arktischer Pflanzen getragen. Ein 
Wandern der arktisfhcii PÜnnzen von diosen droi Oebioten nach dem 
Süden i<!t nber kaum anziinelimcn. Zur Diluvialzeit kamen ja nur 
skandiuaviüche Blö« ke zu uns und diese bargen mir skandinavische 
Pflanzen oder Pflanzenkcinie. Andererseits war die Vereisung jener 
Gebiete wegen ihrer höheren Breite eine gewaliigere und intensivere 
als in SkandiuAvii n Und muss das vegetabilische Leben in jener Epoche 
auf ein Miiiiiuuin eingeschränkt haben Ja, es steht der Annahme, dass 
Grönland, Island und Spitzbergen hauptsächlich erst in neuerer Zeit 
von arktisch-alpmeii Pflai^seij üti zwar 'von ''Bkandinavien und von 
l^rieh Atis';lieil!ed^h; Wb1r^6n''äjhdj 'iticht« entgegen. Dagegen spricht 
däflbr' die V^rvTitndt^ohaft der Ihörk 

SkütidtnaViGii» ntid 8fe!("nöti)1icfieii Asiens.- ' • 

Die Bc;3tin)mung dieser Yorgänge ist für nns von hoher Wichtig- 
keit. Denn narh imsci-cn An^sfülirungen haben wir Skandinavien wegen 
seiner Mischlingsflora arkliätU ai])iuer und tomperirter Arten aU dem 
arktischen Gebiete nicht mehr /.ugehörig zu betrachten, andrers(;its 
fanden wir, dass auch Island keine rein arktiache Flora besitzt. In- 
deäseu bieten 4^e. Florp|i dieser beiden Gt^h^ete viele Anh^ngspunkte 
und ,wjerdejti. pojch ji^^r ip den |,i^8tep berOcktncl^tigt. Endlich sahen 
wir, daoB awei Bufaptf^tze; 4ßr ,.|irkfiaohi9n^. Flora, .Gn^nlanci, u^id }$^itflSr. 
bergen, cpsti in neiiereiv wohl in pos^lafiialer. Zeit daa geworden sind» 
waa sie jeitat sipd. 

Die Pflanzenwanderuni: 11 sind hauptsächlich in die Diluvialzeit 
gesetzt worden. Aber die Üiluvialzeit ist ein sehr va;^'er Bt jL'^rift". Der 
Ucbergang von Diluvium zum Alluvium ist ein so nllmaiiin her, dass 
eine Grenze nicht zu finden ist. Ja, man kauu Diluvium und Alluvium 
zu ( liier Periode, als posttertiäre Zeit zusammenfassen. Jentl Wan- 
derungen der Pflanzen sind nan in die Z^t in set^bn, wo ein rauheres 
KHma' ihnen das Wandern besser gestattete, als 'es untör sonst gleicht 
Ümstftndenr das heutige KKma' thun wlirdö. ''Feme^ hatte die grössere 
Ausdehnung des Heeres einö sffii^ere'Verddnstong und reichlidiere 
Niederschlage znr Folge, die hinwiedemm aahlreiche Moore und Sftäipfe 
erseagta und unterhalten konnten. Das Meer war den Wanderungen 
gOnstig dntoh söine ^alleifwftrtb herumtreibenden £isbeige. Aber v^r 
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aUen Dingen war der Boden frei von Concurrenten und liot den Ein- 
wanderern bereitwillig ein geräumiges Asyl. 

Diese Verhältnisse cxistiren heute nicht mehr, und dnnim ist ein 
Wanduni von arktischen und Uochgebirgsiormen in so ftusgedehuter 
Weise nicht mehr möglich. 

Die durch Vögel vermittelten Pflanzenwandcruugen sind noch so 
wenig beobachtet, dass ich sie völlig aus der Untersuchung^' aussi hioss. 
Sie kommen übrigens fiir die Sudeten kaum in Betracht und sj>ielcu 
meist nur eine Holle in den arktischen Regionen. 



Ailliaug. 

Zur Tertittrseit bildeten eich die Klimazonen swar schon aus, der 
gesamrate Norden aber war im Pliocen noch temperirt, was ans vielen 
Auzeiehon hervorgeht Damals herrschte ztemlich eine und dieselbe 
Flora in allen temperirten Regionen, indessen hatte das ganze Nord* 
Asien wegen seiner ungeheuren Ausdehnung auch in jener Zeit schon 
Gonünentales Klima, hatte also nicht mehr dieselben Wärmegrade auf- 
zuweisen, wie andere Länder gleicher Breite, die ja von damals bedeutend 
wUrmcren Meeresströmungen bespült wurden. Mithin musste seine 
Flora schon damals in gewissem Grade von der sonst einheitlichen 
Pliocenflora abweichen. 

Von den Diluvialfluthcn war das nördliche Asien nicht bedeckt. 
Denn Tschichatseheff fand dort weder Moränen, noch erratische Blöcke 
vor. Es war mit «'inem ^^Tin^eren Plus von Temperatur als die anderen 
Länder gleicher Jireitc günstig in das Diluvium eingetreten. Die folgende 
Abkühlung dieser Periode wirkte wegen der grösseren Entfernung des 
eisigen Meeres niclu plötzlich, sondern allmählich und weniger intensiv 
auf die Vegetation Nord-Asiens ein. So waren hier für die Pflanzen 
alle Bedingungen gegeben, sich anzupassen, sich neu zu entwickeln und 
mit E^olg auszuschwärmen nach den Plätzen, deren Bewohner unföhig, 
dem auf einmal hereingebrochenen Froste zu widerstehen, umgekommen 
waren. 

Im nördlichen Europa dagegen erzeugte die plötzliche Ausdehnung 
des DUuvialmeeres Gletscher und hohe Kältegrade und vernichtete die 
Vegetation. Im Sfiden (am Hittelmeer) konnte sich des wenig gean- 
derten Klimas wegen die bisherige. Flora allerdings ziemlich erhalten, 
im Norden dagegen ging Alles oder &st Alles zu Urunde. 
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Auch die ISudeten mussten, um den aus Nordasiun erschienenen 

Wanderern «'in coneurrcnzfreies Feld zu bieten, ihrer Vegetation vor- 
her diuvh Sturm und Frost beraubt worden sein, und zwar war die 
Abkülilung eine plötzliche. Denn sonst raüästen sieh die aus der 
Tf^rtiärzeit überkonnnenen PÜanzen hier obduso angepasst and erhalten 
haben wie in Nurdasien. 

Mithin ist bewiesen, da.ss das Diluvium plötzlich und intensiv über 
daa^n/^rdliohe Europa hereingebrochen ist entgegen der Meinung der- 
jenigen, wckhe einen nllinäfilielien Ueber^^an^' der Tertiiir- zur Ülluvial- 
zeit annehmen. Diese sind der Ansieht, dass in der Tertiärzeit bedeutende 
Erhebungen des Bod<'ns riesige ( Metselu rbildunij^en und hohe Kältegrade 
zur Folge hatten und bestiitt^ u die Existenz (ünes früheren Diitivial- 
»leeres. Aber wie kannten ti(ifre!<'hendo GK*tseher blld' ii ohne 

die starken NiedersrhUige einer ausgedehnten Mceresfläehey Mat bat 
längst gezeigt, dass es gerfido die starUcü Regcugü.ss»^ sind, welche in 
■ deii .\<ilvmeren ö«^g^^uleii ' ciA AWAchÄ der "GlöWchef "be^iWcfetf. In 
'N^ii^Seyiiiid'"^ndi|GW"di^ Gt^tS^c^ei^ in iiikei siititrobiftchen' V^^tftüon, 
' "welche'.'^r* 'iinä''m9WcgeA^ 'Uji^* a^^^ 'ein' utt^ewäÜilich'äm- 

' ifiteii^r ^ok sie tBdtet^ ^'AbdUr^iitf liegt di^' SdhnieegrBiiise'der nord- 
' ^iftllsdieti Oebirge' w^^^n' Mangels an Kiedet-sishUtgbti 'Wdeatend' hUher 

• < ' ' ' , JI fl : j /< Ji " , - f ' ^' i ! ;j Sj'*"'. j ► i; ' « ■ • j • 

: , : , kleine TabuUjj, djo ?^ach der, neu^u auegejtejieljnütQU Flora von 
ii5<jWeaipu,(^'jpk und U«cht»ita?),.wu;b Christ („Uofbcir diioV.Qj^breitung, der 
PlUiazeff' der alpiuei\, Kegju>]i dfr eui|OpUiHcheu Alpeiikette'.f) ifnd., nach 
. JlittheilMngeii, i«fic^icUtmtt)i>fr eu^^gCj, bi8.her,,|io<^ nkhl; ^bgei^andelte 
Kjlebirgspila^Ken bd H^tTiD^ von UjQch^lff . cp^thpUe, suaapmien^kQl^^ 
„BäbU n6..ftcbleBi8tßh.# G^bir^stpflaiisißn aifi;.ym,iNrqlobeQ .79 ^em jgpan^en 
$i)4ie^«ngebie<b 57-.]den. w^tUoben, <40. (IfiV ^M^^Y^' Poch^detei^ .aus- 
ffvhlieeslich, oder votr^ttglieh angehörten. Am reichsten vertreten sind die 
iQompoaiten, unter diesen bc^opders die Hi^raeiepfi an denen die Sudeten 
einen carfreuiic^i^ J^i^^i^utn-anfVeisen* 

Eine nähere Betraclitung zeigt, dass vertreten sind: . . , 

. , Die' Gotnpositon durch 45 Arten ^. , WA'^ht 

: (darunter 20 Uieracien) , . ; 4p Arten 

C\ peraeoen nnd ürainineen. . . durch 10. Arten 20 
U uibellifercn . . • • • ► , 9 - • i 9 - 

HanuuculaQQen . * 7 - 7 - 
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Die Scropliulariaceeu, Cruciferen. Rosa- 
ceen, SaxifragcoD, (ientianeen, macht 
Salicineci), Juncaceeu durch 5 Arten äöArton 

Uiia^raceen • 4 - 4 - 

Viülariticn, Alsincen, Crasäulacecu, 
Stellateen, Campauulaceeu, Priniu- 

laceen - 3 - 18 - 

- Papilionaceeni Pomaceeoi Oapri- 
foliAceeDy Polygoneen, Conifereiif 

Orchidoen, Litiaceen - 2 - 14 • 

- Groasttlarieen, ValerianeeOi IXpsa- 

ceen, Vaccinieen, Boragineen, 
Plantagineen, EnipetreeUi Santala- 
oeen, Betulacecn, JnncagineeD, 

Asparageen, Colchicaceen - 1 - 12 - 

und 8 Cryptogamen, also susammen 176 Arten. 

Davon sind: 

Crjptogamae vaaculareB 8 Arten 

I Gymnospermae: Goniferae 2 

Pbanerogamae ^ Augiospermae ) Monocotyiedonea 32 - 

( f Dicotyledones 134 

Summa 176 Arten 

Von den 170 Arten koininen vor 

in Island 35 Arten 

- Grönland 47 
im arktischen Sibirit^u 40 
in Skandinavien 91 

- den Gstalpen 138 

- Centralalpen 133 

- - Westalpen 129 

Also tiudeu sich über die Hültte der schlesischen Gebirgspflanzen 
in Skandinavien Frieder. Ungefähr 27 35, also etwas über V« kommen 
in den Alpen vor. Hieraus gi lit hervor, dass man nicht wie früher den 
Norden allein als die Heimath der Sudetenhdhenflora zu betrachten hat. 
Vielmehr ist der Hauptstamm der schlesischen Gebirgspflansen in den 
Alpen dominirend und ist aus den Alpen in die Sudeten eingewandert. 

Es ist auffallend, dass die den östlichcu Hochsudeten vorzüglich 
oder ausschliesslich SEukommeudou Arten sich vorzugsweise in den 
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Alpen, weniger im arktischen Gebiet wiederfioden. Denn ▼on diesen 
40 Arten kommen vor 

in Island 4 Arten 

- Grünland 6 
im arktischen Sibirien 8 
in Skandinavien 16 

- den Ostalpen 27 

• Ccntralalpen 24 
- Westalpen 22 

Dagegen sind die den westlichen Hochsudeten vorzttgUch oder aus- 
schliesslich sukommenden Arten mit denen der arktischen Regionen 
mehr verwandt. Die Verwandtschaft mit den Pflanzen Skandinaviens 
ist nur am wenige Arten geringer ab die mit denen de^ Alpen* Denn 
es finden sich ven den im westlichen Hochsadetengebiet auftretenden 
57 Hochgebirgsarten 

in Island 12 Arten 

- Grönliuitl 15 
im arktischen Sibiren 15 
in Skandinavien 31 
' den Ostalpen 38 

- Oentralalpen 38 

- Westalpen 38 

Von den Im ganzen Sudeteugebiet vertheilten Uochgebirgäptlanzun 
treffen wir wieder 

in Island 19 Arten 

• Grönland 26 Arten 

im arktischen Sibirien 17 

in Skandinavien 44 

- den Ostalpen 73 

Cpiitmlalpen 71 

- Westalpen 69 

Den Alpen und Skandinavien kommen gleichseitig zu: 

von den 79 Arten^ die dem ganzen Gebiet angehören, 36 Arten 

- 57 - - den westlichen Hochsudeten angehöreui 25 

. . 40 - - - östlichen - . • 12 - 



jsusanunen von 176 Arten Aiiuii 

2* 
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Unter dtui 176 Arten finden sich fünf den Sudeto-Karpathen ende- 
mische l'Han/.en, Cardamino Opicü v hirsuta und Salix ailesiaea, dem 
ganzen Sudetengebiet angehörig. Epilobium scaturigtnutn und Uieraciuio. 
Wimmcri besonders in den westlichen, Arabis hirsuta ß. siidctica 
besonders in Hen östlichen Hochsudeten virtieten. Aber der Rang 
als Srhr!pt'uii^'s( t utruin für diese Pflanzen ist eher den Karpathen und 
nicht den äueten zuzuschreiben. 
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Im ganzen HuUeteugrebiet Itudeii sieb: 



^"^nuMit narciMiflor». L. 
Bananealm «««nitifbKiM. L. 

Tr Uli. urnpa US. L. (Aneh Eben« «. ToffAbiig«). 
Aconitum Napellus. L 

variegatum. I« 
Arabi» Halleri L. 
Cardamiue rescdiftOia. L. 

Opicii V hirsuta Presl., (sadeto-karpathisch.) 
Yiok paltutri*. L. (Aach in der Ebene o. i. VoigeÜige.) 

• biflorn. L 
Sa^OR Linnari Presl 
Trifolium 8padic«um L. 
Hedysanun ebeenrum L. 
Potenttlla aurea. L 
Bosa alpina. L. 
Pirna aucuparia alpeitria. L. 
EpilobittiD trigonnm Schrank. 

alsinefoliuiu. Vill 

nutaaa Tanacb. 
Rhodiola roiea L. 
Sedam alpestre. Till. 
SempenriTum soboliferum Sitti. 
Bapleuram ionrifoliom. L 
Anthriaeiu idüda (alpeatria). W. 
Pleurospermum nnKtriaevm. If. 
Looioera nigra. L. 
GaUam alpcstre. R- S. 

»«deticum Tatweh. 
Scabiosa luctda Vill. 
Adcnostyles albifroiis Bb. 
Leontodon hispidua b» opimus. L. 
Homogyne alpina. Cass. 
Solidago alpestri«. W. Kit 
Carduus persooat«. Jacq 
Goapbalinn norfrettienin. Qonner. 
Arnica montana L. 
Senecio crispaios De 
Ciraium helempbjrllnni. All. 
Archjrropboraa nniflortu Vill. 
MttlglBdiain alpinum. Lesn. 
Cra|ris succisacfolia Tsch. 

graadiflora. Tscb. 
Hieraeiam alpinnm. L. 

prenanthoides. VUI. 

Engleri Uechtr 

laevigatum b alpestre. P. flehidla. 
Gampanala Sobeucbaeri. Vill. 
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Im gauztiu Suiletcu^cbict fludeu sich : 
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Ib den westlichen lloclisadeteu fludeu steil 
rasschlieutfch oder Tonttflieh: 
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Die schwefelftthrenden Schichten yod Kokoschütz in 

Oberschicsien und die in ihnen anftretende Tertiärflora. 

Von 

Dr. Viklor S(eiBr<»r. 
(Auszug aus seiner Jiiaugural-Dissertation.) 



Die Schwefelquellen von Kokosehütz. 

Die Schwefelquellen von Kokuschfiiz (Kreis Rybnik in Ober- 
schlesien) sind schon in alter Zeit bekannt gew(;seii. Das klare, schwach 
opalisirendd Wasser niusste sich durch seineu starken Gehalt an 
Schwefel wasser.Mtoff di-n Hcw (»Iuhtii durch seinen intensiven Geruch sebr* 
bald benierklich machen. Aber erst in den zwanziger Jahren sind. 
Badeeinrichtungen getroffen worden, welche zahlreichen Kurgästen 
Gelegenheit boten, die segensreich«* nnd Ifeilende Kraft der (Gewässer 
'/AI >4Tnit'f»sen. An Sciiwei'ehva.sser?^tori':4< halt stehen dir: (-Quellen den 
8chweti ltlieruien von Aachen und Trentscliin vullstiiii<li^ gleich. Denn 
die ITauplqucUe ( Alcxaudraiiuelie) enthält pro Liter 13,3 ccm. JSehwefel- 
wub.scr.stuff. 

80 lange das Wasser der (.^ucUi 11 mit der Luft nicht in Bertilirung 
kommt, bleibt es klar. Die Einwirkung der Luft aber bewirkt, dass 
sich Schwefel ausscheidet (H^ S 4* 0 — S -{~ 0)> 
Wasser milchig wird. Der so entstandene Schwefel wird dann znm. 
Theil an den Rändern der Abflussgräbcn der Quelle und am Grase ab« 
gesetzt. £ine mikroscopische (Jntersuchang des Wassers ergab, dasa- 
es nur wenige Infusionsthierchcn beherbergt, dagegen enthftlt es Un- 
mengen jener eigenthamlichen kryptogamischen Wasserpflanse, der 
Beggiatoa, deren Zellen zu langen, starken, cylinderischen Fäden ver^ 
bunden sind und reinen körnigen Schwefel enthalten. Es scheint somit, 
als ob die ßeggiatoa zum Theil die Arbeit des Schweielbildens und 
Schwefelabscheidens in Schwefelquellen übernommen habe. 
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Das Sehwefelvorkommea 

Das Vorkommen von Schwefel in Oberschlesien im KMl und Gyps 
1>ei Csemits und Pschow auf dem rechten Oderufer ist schon sehr lange 
bekannt. Professor Bdmer sa^t darüber (Römer, Geologie von Ober« 
•Schlesien): ,,Vereinzek und selten kommt in dem Uypsletten oder Gyps- 
mergel auch gediegener Schwefel vor, welcher in demselben Qebirgs- 
sjsteni bei Swoszowice (1,5 Meilen nördlich von Krakau) in grösseren 
linseniurinigen Breden und zusammenhängenden Lagen neben dem Gyps 
ausgeschieden ist und dort einen sehr lohnenden Bergbau hervor- 
gerufen bat". 

Vor mehreren Jahren fand man nun bei der Abteufung des Johannes- 
«chachtes der Steinkohlen-Annagrube bei Pschow Im tertiären Letten eine 
-einen Fuss mächtige Liage mit gediegenem Schwefel. Diese Thatsache 
und das Vorhandensein der Schwefelquellen von Kokoschütz hätte 
(ähnlich wie in Sicilien) die Vermuthung sehr nahe legen müssen, dass 
jnan den Schwefel mit Nutzen gewinnen könne. Aber erst als Im Jahre 
1879 zwischen Pschow und Kokoschütz auf Steinkohlen geschürft und 
in 160 m. Tide eine mit gediegenem Schwefel erfUllte Lettenschidit er> 
kainit wurde, beschloss man, auf den Schwefel zu muthen. Die zur 
Verleihung gelangten, mehr als eine halbe Quadratmeile bedeckenden 
-dreizehn Schwefelfclder gehören zu den Cleraarkun.rfMi der Ortschaften 
Psc how, Krzischkowitz, Rydultau, Zawada, Kokujit hütz, Czirsowitz, 
ikadlin, Rogau, Syrin und Bluschczau. liach den Bohrtafeln befindet 
^ich im Schwefelfelde: 

Lercara bei 46,70 m. Tiefe ein Schwefellager von 3,97 m. Mächtigkeit. 



Maybach 


. 41,63 - - - 




- 3,a'.» - 




Viterbo 


- 40,87 - - - 




- 3,42 . 
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Island 


- 36,34 - - - 




. 4,80 • 




Jiontagna 


- 28,88 - - • 




. 2,03 - 




dto. 


- 34,80 - - 




- 3,00 - 




Komagna 


- 39,25 - . 




• 5,86 - 




Palermo 


- 54,34 - - 




• - 7,05 . 
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-Galtanisetta 


- 45>98 - - 




- 3,50 - 
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Oirgonti 


- 50,80 - - 




- 3,00 - 
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Catania 


- 49,87 - - 
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- 4,11 . 
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Sicilia 


- 47,70 - - 
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- 0,50 - 




Solfara 


- 3ü,0<) - - 




- 1,26 - 
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Theion 


-164,00 - - 




- 4,73 - 
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Die petrographischo Bcschaffpiilioit der tortillrcii Schichten von 
Kolcnsohütz;, in deren einer auch der SrhwotV-l auliritt, ist sehr vnn'abel. 
Das ganze Miocän, welelies direkt auf dem Steinkohlengebirge autiic^t, 
und welches eine Mäclitigkoit von cinipfen bis zu 200 m. aufweist, ist 
eine wechseliul«' Aufcinandei tiilgc von ( Jyp*letten, Mergel und KalU.stein, 
zuweilen von .schwachen Sandstcinlaj^on unterbrochen. Das zeigt uiis 
ein Profil, welches sich beim Abteufen von Schacht I. in Kokoschütz 
ergeben hat. Derselbe wurde bis zum Jahresschlüsse 1881 bis zu einer 
Tif^e von 34,05 ra. gebracht, und es wurden hierbei folgende Gebirgs- 
lagen durcbsunken: 

Alluvium: Dammerde 0,30 m. 

Dilluviuni: fiisenscbtlssiger Letten 1,20 - 

Kurzawkft (Schwemmsand) 0,60 > 

Grober Kies 1,60 - 

Tertiär: Kalkmergel .' 1,00 • 

Kalkstein mit Gyps 6,21 - 

Kalknirrgel 1,39 - 

Kalkstein 2,95 - 

Kalkstein mit Gypssclinürcn 1,55 - 

Dünngeschichteter, thouhaltiger, grauer Gyps . . 1,Ö5 - 
Gypsletten 

Sandstein mit (unbestimmbaren) FÜanzenresten . 0,00 - 

Gyp.slcUon 0,98 - 

Kalkmergel 0,06 - 

(Tvpsletten 0,95 - 

Uypsletteii mit Kalkst< inseliichten 1,35 - 

Düiingcseliiclitiiter, grauer Gyps 0,40 - 

Gypslett»'n 0,U5 - 

Dünngeschichteter, grauer Gyps 0,12 • 

Gypsletten mit Kalkstein wecbsehnd . . . . - . 2,98 • 

Sandstein mit Pflanaenresten 0,0d - 

(typsletten mit Kalkstein 0,43 - 

(iypslotten 0,31 - 

Schwefelfilhrende Kalksteinschichten, von Gyps* 

letten durchsetzt, mit Pflanzenresten .... 1,41 - 

Gypsletten mit Kalkstein wechselnd 2,37 - 

Kalkstein mit Pflanzeuresten 0,13 - 

Gypsletten . . . - 0,67 . 

Sandstein mit Pflanzenresten 0,03 • 

Gypsletten 0,44 - 
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KaDcBtein 0,03 ro. 

Gypsletten 0,47 - 

Kalkstein mit PflanzenrcHten 0,05 - 

Gvpsletten mit Kalksteinlinsen 1,00 • 

Kalkstein . 0,05 - 

Oypsletten 0,65 - 

W( issf r gebräcLer äandstein mit i'tlauzcuresten . 0,05 - 

Gypsletteu 0,12 - 



zu.samraen . . 34,05 m. 

AuB diesem Querschnitt und aus sttmoiUicben Bohrungen geht her- 
vor, dass der Schwefel nur in einem gewissen Horizonte auftritt. Ab- 
wechselnde Lagen von Gyps und thonigen und knlkij^en Mergelschichten 
enthalten schirlit<Miformif;^p Abl.nfj:oninf^<'n frdiiicii Schwefels, od<:r es 
Hegen niercnfönnige Knollen d« tIhmi St Invt tVls n« lettigen Mergel ein- 
firebettet. Ferner sind Hie liier und da sich Hadenden Concretioneii von 
dichtem Kalkstein, uit von iSeliwefelschnüren durcli/o*^en. Daneben 
findet man zahli ei(dio Nester, welche ausser mit scliönen ( 'ülesiin-, 
kkiucn Baryt- und Kalk.spathkrystallen auch mit wohlausgt Ijildeten, 
gewöhnlich kleinen, aber sehr flächenreichen und durch starken Ulanz 
ausgezeichnetcu Schwefelkrystallen ausgekleidet Sind. Diese sind oft 
so angewaclisen, daas sie alle dem BeolMichter dieselbe Oktaederfiäche 
zukehren nnd wegen ihres dichten Zusammensitaens den Anblick tafel- 
förmiger Anlagerung gewähren. Die ganze schwefelfuhrende Schicht 
von 0|5 bis 7 m. Mächtigkeit hat ein nordöstliches Einfallen von 3 bis 
4 Grad. Sie ist bis jetzt als frei von Störungen und als in weiter Aus- 
dehnung abgelagert befunden worden» 

Die bedeutende Ausdehnung und die feine Schichtung des Schwefel' 
lagers von Kokoschütz lassen auf eine dauernde, ausgedehnte ßespülung 
und eine stetige Vcrschlänunung der Mäche schliessen. Das Vorkommen 
von Oatrea cochlear (Römers Geologie von Ober Schlesien), femer das 
massenhafte Auftreten von Land^)ilan'/( n und Insekten weisen auf 
Brackwasser, geringe Tiefe un<l Uterniilie hin. Endlich liisst der ganze 
Habitus des Lagers ruhige Alila^^ernng und dadurch mehr Ablagerung 
in einem vom Me<>re manchmal btispülteu UaÜ^ als Ablagerung im Meere 
selbst annehmen. 

Der Sehwefel ist, wo er in 8ehii*hten im Mergel vnikoinnit, als das 
Produkt finei- Zersetzung in ^cdiwct' l-.va-^scrrstoff zu botraehtcn. Dieser 
Schwefel Wasserstoff entsteht aiif zweii rlei Weise: er bildet sich erstens 
aus der Fäuhiiss organiseher 6toil"c \^dic ja alle 8ehvvcicl enthalten), und 
zweitens sind die Bedingungen für die Entstehung schwefelwasserstoÖ- 
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haltiger Quellen überall dort gegeben, wo mit Bitumen getränkto Gypslager- 
Kfätt»'!! ^Ich vorfinden. Diese^^istinKokoscliützdfr Fall. Die zumThoil sclion 
in Kalk umgewaiidelten Gypsmergel daselbst sind von ori^aiii- h( n 
Rcstrii über und über erfüllt; ausserdem liegt direkt unter ihnen pro- 
duktive» Sti'irikolih ngebirge, welches seine (läse als wirksame Faktoren 
heranfgesendet hat. Man nimmt an. dasa Grubengase den Gyps in 
8chwefelcalcium, Kohlensäure und Wasser zerlegen, kohlensäurehaltig« 
Wasser dann mit Schwefelcaleium kohlensauren Kalk und Schwctel- 
wasserstoff bilden^ Der entstandene ScbwefclwasserstofT wird durch den 
Satientoff der Luft in Wasser und freien Schwefel «erlegt Ausserdem 
aber flbemimmt die überall in Scbwefelwaasentoffquellen sich vorfindende 
Beggiatoa zum Theil die Arbeit des Schwefelabscheidens. Oxydirt sich der 
Schwefel theilwi'ise weiter zu S Ott ^ entstehende Schwefel» 

Wasserstoff um so schneller zerlegt: SO^ -j-^SHtsSS + ^H, 0. 

Diese Vorgänge scheinen auch die Schwefetbildung im Kokosehatzer 
Tertiftrlager hervorgerufen zu haben und dieses allerdings nicht nach 
der Bildung des ganzen tertiären Lagers, sondern gerade zu der Zelt, 
als die schwefelführenden Schichten abgesetzt wurden. Denn sonat 
d Ii ri te das vSchwcfel vorkommen nicht auf einen so bestimmten Horizont 

» 

beschränkt sein. 

GeogiiosLisches. 

Die ISchweieljiblagerungen in Obersehlesien sind schon von Beyrich 
und Römer als dem Mioeäu angehörig erkannt worden. Körner zerlogt 
dieses Miocän in zwei Stufen: in eine untere, aus blaugiauen Thoneu, 
losem Sand, lockerem Sandstein und wenig festem Kalkstein (Leithakalk) 
bestehende und Ueeresconchylien fahrende, wel<^e dem marinen Tegel 
des Wiener Beckens entspricht und eine obere ebenfalls vorherrschend 
thonige, welche Thoneisensteinlager enthält und bisher nur Reste von 
Land und Südwasserorganismen geliefert bat (Rttmer, Geologie von 
Oberschlesien, S. 371.) Zu der unteren Stufe nun gehören die Steinsalz» 
lager von Bochnia und Wieliczkay die Kalksteinablagemngen bei Pschow 
mit den bekannten schönen Cdlestin*| Strontianit- und Barytkrystallen 
und den Schwefelnestern und das Schwefellager von Kokoschfitz, lieber 
die Pschower Tertiärbildung, welche zum meisten der von Kokoschttta 
fthnelt liel.sst es bei Römer (S. 385): 

y,J^ördüch von Loslau sind in den Umgebungen der Kohlongebirgs- 
partieen von Birtultau und von Pschow die tertiären Schichten an mehreren 
Punkten bekannt. Bei Czcrnitz stehen biaugraue Thone mit Gyps zu 
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Ta^o und Mx^d namentlich an den Eingängen zu dem Tunnel der 
Wilhelmsbahn deutlieh zu beobaehton Der Gyps büdt^t keino grösseren 
Stöcke sondern Hegt in einzchu n Krystallen oder in knolienförniigen 
Aggregaten solcher Krystalle in den Thonen. Auf der Charlnttegrubo 
bei Czernitz wurde beim Abteut'cn eines Schachtes Ostrca cochlcar durch 
Dr. Kuh i^eiunden. 

Bei Psc liow tritt auch Kalkstein im tertiärun Thon auf. Es ist ein 
dichter, fester, grauer Kalkstein ohne alle deutliche iSchichtung, der 
wahrscheinlich nicht zusammenhängende Ablagerungen, sondern nur 
flache ellipBoidische Partien oder grosse linsen im Thone bildet 

Schwerspath tritt in ansehnlichen, mehrere Fuss dicken Massen mit 
dem Kalkstein auf. 

Auf Klüften und in Drusenrftumen des Kalksteins findet sich Gölestin 
in deutlichen flächenräumen Krystallen. 

Versteinerungen sind ans dem Kalkstein nicht bekannt. An seiner 
Zugehörigkeit zu der Tertiärbildung ist aber desshaib nicht zu zweifeln» 
sondern ^ese ist nach den Lagerungsvcrhältnissen und der Beziehung 
'ZU den gypsführenden Thonen sieher. Auch gediegener Schwefel wurde 
bei Pschow in kleinen^ unregelmässigen Partien in Verbindung mit Oyps- 
krystallen beobachtet." 

Fast dieselben geognostischen Verhältnisse bieten sich in der nahen 
und mit der Psehower zupamnienhiingeiKlen Kokoschützer Tortiiirbildung 
dar und sjH'cicll in den .schweteltührendm Si-lnchtcn derselhon. Nur 
felilcu liier die Schwerspathmassen, und es linden sich nur hier und da 
kleine, plattenförniige, braungefärbte Öchvverspathkrystalle als Auskleidung 
feiner Spalten in thonigeni Kalkstein vor. Ausserdem aber bergen die 
schwefelführenden Schichten von Kokoschütz eine n iehe Menge organiseher 
Reste, welche als wichtiges Material für die Auffindung neuer gcüiugi.schc-r 
und pflanzengeo^iapliischer Gesichtspunkte gelten dürfen. Diese or- 
ganischen Reste beweisen nun recht die Zugehörigkeit der Kokoschützer 
Tertiärablagerung zum unteren Miocän und die üleichaltrigkeit des 
Kokoschützer Schwefcllagers mit denen von Radoboj und Swoszowice 
und den Oeninger Tertiärbildungen. Aber gleichzeitig ergiebt sich ein 
neues Agrument: Die Ablagerung von Kokoschfitz ist keine rein marine^ 
wir haben es hier vielmehr mit einer brackischen Bildung zu thun. 
Dafiir spricht das erwähnte Vorkommen von Ostrea cochlear» eines Brack> 
wasserconchyls, bei Czernitz und iUr Ufemähe zeugt das massenhafte 
Auftreten von Landpflanzen und Insekten in Kokoschütz. 

Ueber PetreCakten aus der Kokoschützer Tertiärbildung findet sich bis 
jetzt nur eine kleine t^otiz von Herrn Friedrich in der Zeitschrift der 
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Deutsehen Geologischen (Jcsellscliaft (Band XXX[U., Heft 3, Seite ÖOX 
und 502). Ülr bemerkt, dass er ßlattreste von: 

Acer trilobatum 

Planera Uii<^eri Ettingsh., 

Oarpimis grandis Ung., 

Platanus aceroidt^s Goepp,, 

Alnus rostratum Ung., 

Popidus sp., 

sowie eine Flügclfrucht von Acer trilohatuiu Ung. aus Kokoschiitz sielu r 
bestimmt hat, sowie das«? H<'rr Professur Damos einen Fisch, von dem 
bis jetzt nur das Schwanzstück ;^etViiiden worden ist, als zur Gattung 
Oyclurus gehörig erkannte. Drei andere Arten dieser Gattung ündea 
sich bis jetzt nur noch jo iti Oeningen, Mcuat und in Böhmen. 

Die Funde, die ich t/.uai grüssteii Tlieil eigenhändig) in Kokoschdtz 
machte (für die rege Unterstützung bei dieser mühevollen Arbeit sei 
dem Herrn Bergdirektor Grütsner zu Ratibor an dieser Stelle gedankt,) 
bestellen aus einer erbebUehen Ansfthl pflanslicber Beste nocb aus einer 
Menge zum Theil gat conservirter, zum TheU bis zur UndeutKchkeit 
verwischter Insekten und aus drei Fiscben, sehr intersaanten Objekten. 
Die Reichhaltigkeit des Stoffes bcwog mich, erst die pHaD^lichon Ab- 
drücke zu untersuchen und diese zunächst zum Gegenstand einer Ar- 
beit zu machen. Ueber die Insekten und Fische kann erst in einem 
zweiten Theile eine ausfflhrUche Beschreibung gegeben werden. 

Zur Vervollständigung meiner Sammlung von Kokoschützer Tertiär- 
pflanzen hatte noch Herr Bergrath Arlt aus Ratibor die Oüte, mir eine 
Anzahl von ihm selbst gesammelter Petrefakten zukommen zu lassen, 
Es befanden sich unter diesen von bestimmbaren Blüttern: 

1) Pinus grandis m. 

2) Salix macrophylla Heer. 

3) Carpinus grandis Unger. 

i) Ein zweites Exemplar desselben« 

5) Fagus maerophylla Unger. 

6) Castanea I iigeri Heer. 

7) Ficus lanceolata Heer. 

8) Rhus Meriani Heer. 

9) Podogonium Lyellianum Heer. 

Diese Zusendung durch Herrn Bergrath Arlt an mich war um so 
wcrthvoller für mich, als ich die unter 1) 2) 6) 8) 9) angeführten 
Blätter bis dabin noch nicht beaass. 
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Die KükosL'hützer niiocäiio Flora stümiit in ciiiJLn'n Punkten mit der 
im Gypse des nicht weit «uittcrnton Dirscln?! auftreinulnn Tortiärflora 
übf^rpin und seht int mit ihr gloichaltrig mi soiu. (nippert (IJ^^bcr die 
fossile Flora der Gyps-Formation zu Dirschel, Schritten der Kaiaerl. 
Leup. Akad. Vol. XIX. 1H42) hat aus der Dirschcler Tertiiirbildun«*' 
folgende Pflanzenresto beschrieben: 1) Pinites gypsaceus Uöpp. (in Gyps 
Trerwandeltcs Holz); 2) Pinites ovoides Göpp. (Fruchtzapfen); 3) Fagus 
(silvftüca?) Blatt; 4) CarpinuB? Blatt; 5) Abus? Blatt; G) Grosses^ iiicht 
näher bestimmbares Blatt. Später hat Göppert in Abdrücken welche 
ihm A. Halfar sur Bestimmung übersandte, folgende Arten er« 
kannt: Blätter von Alnus Göpperti Unger, Carpinus graadis Ungcr, 

'Qaercas integrifolia Göpp., Quercns elaena Heer, Qaercus Heorü Unger, 
Liqnidambar earopaeum AI. Braun, SaUx sp., Laurüs GiebeHü Heer und 

'Crataegus oxyacanthoides Gopp. 

Flora fossilis Kokositiensis. 

Die Abdrücke der Blätter sind zum grössten Theilc sehr gut con. 
serTirt. Meistens ist sogar noch die Blattsnbstanz (natürlich in ver- 
kohltem Zustande) vorhanden. Auf diese Weise lassen sich fast immer 
.alle Nerven, auch die feinsten gut erkennen. Nur wo einzelne Blatt- 
.theile durch Schwefelpartikelchen bedeckt sind, ist die Bestimmung eine 
: schwierigere, doch glebt es gewöhnlich freigelassene Partien, die noch 
.immer die charakteristischen Merkmale der Blätter zeigen. 

Die Zeichnungen sind nur zu einem kleinen Theile durch mich ge- 
-.fertigt. Die meisten machten (allt'rdings in meinem Beisein) in liebens- 
würdiger Weise die HeiTen Referendar Rudolf Schmidt und Studiosus 
-Carl Wenzlik. 

Unter den aufgefundenen Pflanzenabdrücken wurden nun erkannt 
«und beschrieben: 

L Crypto^amae. 

11. Phaiierogaiiiae. 
I. Gymmperniae. 

Familie: Cupres sineae. 
Glyptostrobua europaeus Heer. Kätzchen. 

Familie: Podocarpeae* 
Podocarpus eocenica Unger. 

Familie: Abietincae. 
bepuoia Laugsdorlli Brgn. (var. angustifolia.) 
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Pinus Palaeo-Taeda. Ettingsh. Same* 

Pinus cf. mierospernia. Ueer. 

Pinns Dicksouiana. Heer. 

Pinus tlssa m. 

Pinns grandis m. 

Pinus Porskii m. 

Pinus Bicbarcli m. Same, 

2. Angiosinmae. 

Familie: Jancaceae. 
Juocus retractus. Heer. 

Familie: Balsamifluae. 
Ltquidambar europaeum. Alex. Braun, 

Familie: Salicineae. 
Populus Gaudini Fiseher^Ooikr. 
Popttlua glandulifera. Heer. 
Populus lador. Alex. Brauo. 
Salix maeropbylla. Heer, 
Salix media Alex. Braun. 
Salix tenera. Alex. Braun. 

Familie: Myriceae. 
Myrica ap.? 

Familie: Betulaceae. 
Betula Brogniarti Ettingsh. 
Betula macrophylla. Goepp. 

Familie: Corylaceae. 
OoryluB Mac Quarrii. Forb. 
Garpinus gi*andis. Unger. 
Carpinus pyramidalis. Goepp. 
Carpinus sp. Frachthülle. 
Carpinus sp. Eine andere FracbthüUe. 
Ostrya oeningensis. Heer. 

Familie: Quercineae. 
Castanca Ungeri. Heer. 

(Fagus castaneaefolia, Unger.) 
Fn^rns niaeropliylla. Unger. 
Fuf^us Dpiicalionis. Unger. 
Fagus eaHtaueaeioUa. Unger. 
Fagus sp. 



Queren s BTicfiü. Weber. 
Quercus ünielini. Alex. Braun. 
Quercus Olafseni. Heer. 

Queren s ilicoides. Heer. 
Qiiorcus dccurrcns. Ettings. 
Quercas ^^roonlajidicu, Heer, 
Quercus Furuhjelinl. Heer. 
Quercus pseudocastauea. Goepp. 
Quercus furcinervis. Uiiger. 
Quercus scniicUiptica. Goepp. 
Quercus Kaumauui. Ettingsh. 
Qaercas sp. 

Familie: Ulmaceae. 
Ulmus BrauDÜ. Heer. 
Ulmus mtnttta. Ooepp. 
Ulmus Fischen. Heer. (?) 
UlmuB sp. Fmcht. 
Planen Ungeri. Bttingeh. 

Familie: Moreae. 
Ficus poptilina. Heer. 
Ficus tiliaefolia. A. Br. 
I^ne lanoeolata. Heer. 
FicQs obtusata. Heer. 

Familie: Laarineae. 
Bensoin attenuatum. Heer. 

Familie: Proteaceae. 
Hakea Gaudini. Heer. 

Familie: Oleaceae. 
FraxinuB praedicta. Heer. Foliolum. 

Familie: Corneae. 
Oorntts rhamnifolia. O. Weber. (?) 

Familie: Arallaeeae. 
Nysndiuui £kmani. Heer. Frucht. 

Familie: Sterculiaeeae. 
Jätercalia tenuinervis. Heer. 

Familie: Acerineae. 
Acer platyphyllum. A. Braun. 
Acer inaeqWe. Heer. 
.Acer indivisum. O, Weber. 
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Familie: Sapin daeeae. 
Sapindot undulatns. Alex. Braun. FoliokiiD» 
Podonaea orbinilnta. Heer. Frücht. 

Familie: Ilicineae. 
Hex Rueminiana Heer. 

Familie: Rhamoeae. 
Rhaninus Qaudini Heer. 
Rhamnus inaequaiis Heer. 

Familie: Tcrebin thacea e. 
Rhus MeriaoK Heer. FoUolam. 

Familie: Jaglandeae. 

Juglans bilinica. Unjjer. F oliolura. 
Carya elaenoides. Unger. FoUolum. 

Familie: Pomaceae. 
Crataegus Couloni Heer. 

Familie: Papilionaceae. 
Cassia Berenices. Uoger. Poliolum. 
PodogoniuiD latifolium Heer. FoUolum. 
Podogoniiini obtusHbliuiu Heer. 
Podogonium Knorrü. A. Br. ? Folioluin. 
Podogoniuro Lyelliamim Heer. Folioluro. 



Anhang. 
Antholithes silesiacus m. 
A, pctalis ovato-obloTips, basi attenuatis, apici* doutatiSi nervie pri,- 
niariis numcrosis, basi parall' lis, apicc rliv^rg^ntibus. 

Das Rcbi- /.irrlirhc Blunicublatulicn ist dii'k uiul sicit, wir aus der 
noch eHialtriicu JilallHubstauz zu .seldiessen ist. Si ipr Zierlichkeit ist 
bedingt durch dir vielen abweebsehid «tUrkcron und >» h wacheren, von 
der Basis zur Spitze zurrst jjaraUol, dann divergent autsteigenden I'ri- 
märnerveu und durch den an der verbreitertcu Spitze gezähnten Hand. 

Antholithes ralllMirlensIt m. 

A. petalis petiolatia, oblongis, basi attennatis, apice aciitissime dentatis^ 
lateribus parallcliB, nervo medio valido. 

Das Blumenblatt ist gestielt. Der Sdel ist mit einer Ansatutelle 
▼ersehen. Das Blatt bat parallele Seiten und ist mit einem siemlicb 
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•larken Mittolnervou versehen An der Spitze ist das Blatt nicht ver- 
schmälerty fondern breit und der obere Rand ist fein gezfthnelt 

Antholithes Willigeri m. 

A. petalis rotuiidatis, rirrvis primariis numerosis, ex centro exeiin- 
tibus, supcriorcm solum parti m tenentibus. 

Das (IHptisch abgeruiulete Blumenblättchen ist in seiner oberen 
Hüllte von (nner Anzahl voai Centruiu ausgeUenderj divergirender Nerven 
durchzogen. Es ist äusserst zart. 

Garpolfthas Cohnii m. 

C. fructibus paene triangularibas, angulis inferioribiiB obtuni, tupe- 
riore acuto. 

Die Fracht ist angeschlagen und seigt jetat die aiemlich dicke Schale, 
welche den klar gelegten, gut erhaltenen Kern enthttlt. Sie ist fast 
-dreiet-kig, aber zwei Ecken sind abgerundet und nur die dritte ist etwas 
augespitat. 

Phloisbolitbes striatua m. 

Cortex crassus, Stria tu8. 

Das Rindenstück hat auf dem üesleiu dcutlielie Spuren seiner Ge- 
streiftheit von üben nach unten und einer die senkrechten Linien durch- 
schneidenden horizontalen Linie hinterlassen. Die Rinde selbst ist noch 
an einigen Punkten erhallen und setzt sich in das Gestein fort. Sie ist 
dick und verkohlt. 



Sehluss. 

Unter den in Kokoscbüts gefundenen Petrefakten, welche uns seine 
frühere, untermiocftne Flora und Fauna darstellen, fanden wir (mit Ein- 
schluss auch der nicht genau bestiminteu, mit (?) bezeichneten) folgende 
Vertreter der damaligen Vegetation: 

I. Phanerogamae: 

A. Gymnospcrmae: Coniferae: 

1) Cupressineae: gen. Qlyptostrobns. 

2) Podocarpeae: gen. Podocarpus. 

3) Abietineae: gen. Sequoia, Hnus. 

B. Angiospermae: 

a. Monoco^ledones, 
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4) JuncÄceae : gon. Juncus 

(und eine Anzahl unbestunmbarer Oräsenreste). 

b. Dicotyledones: 

5) Balsamifluac: gen. Liquidambar. 

6) Salicineae: gen. Populus, Salix. 

7) Myriceae: gen. Myrica. 

8) Betulaceae : gen. Betula. 

9) Corj'laccae : gcii. Corylus, Carpiuua, Üstrya. 

10) Qucrcincae : gen. Oastanea, Fagus, Quercus. 

11) Ulmaceae: gen. Ulmus, Planera. 

12) Moreae: gen. Ficos. 

13) Laurineaa: gen Bensoin. 

14) Proteaeeae: gen. Haken. 

15) Oleaceae: gen. EVaxinns. 

16) Corneae: gen. Görnas. 

17) Aratiaceae: gen. Nysftidiam. 

18) Stercaliaceae: gen. Sterculta. 

19) Acerineae: gen. Acer. 

20) Sapindaceac: gen. Sapindus, Dodonaea. 
2\) Ilicineae: gen. Ilex. 

, 22) lilmnincac: gen. Rhaninus. 

23) Tcrf'bintliaceae: gm. Rhus. 

24) Juglandcae: gen. Juglans, Carya. 

25) Poinaceae: gen. Cratacj^tis 

26) Papilionaceae: gt ii. (Jassia, Podogonium. 

Darnach zählen wir eine botriK luliche An/.ahl von dikotylen Pflanzen^ 
deren Ausbildung ja in di» tertiäre, deren llauptontvvickelung in die 
recente Zeit fällt. Die monokotylen PHanzen treten di^egea sehr in 
den Hintergrund. 

Es ergiebt »ich ferner, dass die gefundenen Pflanzen au 36 ver- 
schiedenen Gattungen, diese au 26 verschiedenen Familien gehören. 
Von den 36 Gattungen sind vertreten 
Gymnospermae: Glyptostroboa durch . * . 1 Arten. 

Podocarpus „ ... 1 „ 
Sequoia „ ... 1 „ 

Pinns „ . . • 7 

Angiospermae : 

Monocotyledones: Juncus „ ... 1 „ 

(Gräserroste) 

Dicotyledones: Liquidambar ff ... 1 ff 
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Populus 


durch 


. . . 3 Arten. 


Salix 




. . . 3 


>» 


Myriea 




. . . 1 


» 


Betula 




. . . 2 


II 


Corylus 


19 


. . . 1 


II 


Carpinus 


i> 


• . . 2 (Tiellaicht + ^ Arten. 


Ostrya 


n 


. . . 1 


II 


CaBtanea 


n 


. . . 1 


II 


Fagus 


n 


. . . 4 


II 


Quercua 


n 


. . . 12 


II 


Ulmus 


n 


. . . 3 (vieUetcht + 1 Art) 


Planera 


if 


. . . 1 


II 


Ficns 


II 


. . . 4 


II 


Benzoin 


II 


. . . 1 


II 


Uakeae 


»I 


. . . 1 


II 


FraxinuB 


» 


. . . 1 


II 


Cornus 


II 


. . . 1 


II 


Nvssidium 


II 


. . . 1 


II 


äten-ulia 


II 


, . . 1 


» 


Acer 


II 


... 3 


w 


Sapindus 


II 


. . . 1 


II 


Dodunaea 


II 


. . . 1 


>» 


Hex 


II 


. . . l 


)) 


Khamnus 


»> 


. . . 2 


» 


Khus 


»7 


. . . 1 




Juglans 


II 


. . . I 


II 


Carya 


II 


. . . 1 


II 


Crataegus 


»1 


. . . 1 


II 


Cassia 


II 


. . . 1 


II 


Podogoiam 


II 


. . . 4 


II 



Wir Bählen demnach susammeii 78 Arten, wobei es noch nicht aus- 
geschloBBen ist, dasB die swei Garpinnalrüchte und die eine UhnuBfrucht 
eigenen SpecieB angehören und so die Ansaht der gefuudeneuen Arten 
um drei weitere vermehren. Unberücksichtigt blieben hierbei natürlich 
die im Anhang angeführten Blumenblätter, die Frucht und das Kindenstück. 

Manche SpecieB wurden zweimali manche mehrmal, Carpinis grandis 
Unger sogar achtmal gefunden, woraus wohl gefolgert worden darf, daas 
dieser Baum sehr vorbreitet war. Die meisten Genera sind nur in 
einer Species vorhandon, Bctnla Carpituis Rhanirnis in 2, Populus Salix 
Ulmer Acer in 3, Fagus Ficus FodogoDiuoi in 4, Fiuus in 7, Qaercns 
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sogar in 12 Specios. Dieser Ueiolithum in Eichenart<'n zeigt sich auch 
in den Üuuiaingcr Ablagcruiigeu uud in den gleichaltrigen Bildungen 

der arktischen Zone. 

Im Ganzen tiadeii sich 102 Abdrücke. 

Die Kokoschtttzer Flora tcrtiaria bereichert um ein Beträchtliches 
das Material, welches die Pflanzengeogiytphen zur. endgültigen BeBtim- 
nrang der Pflanzenwaaderungen 80 ^Mg von fiberalt her eamtfi ein. Die 
Ausbeate ist freilich noch nicht so umfai^reich, wie es wfinschenswerth 
wäre; aber sie wird sich voraussichtlich in den nächsten Zeiten ver- 
grdssem, je mehr das Kokoscbfitzor Schwefelbergwerk unterirdische 
Schätze zu Tage fördert. Die bis jettt gewonnenen Abdrücke stammen 
von der bis jetzt daselbst aufgoBe^ttttetien^ Hald^ welche aus ungefähr 
zweihunderttausend Oentnern Erze besteht. 

Doch ist es schon erlaubt, trotz der UnvolUt&ndigkeit der Koko- 
schützcr Flora, Betrachtungen über ihr Vj^rhültnisa zur Schweizer und 
arktischen iniocänen Flora anzustellen,! Uiid da ergiebt sich das inter- 
essante Resultat, das-s ujisore Flora ausser Afenig Eigenartigen') aus den 
Elementen jener beiden Floren «i^eniischt war. Darum bildet »io ein 
wichti^'es T'ebergaugs^lied von der ^ubtropischeiv Scliwei/iCr Vetretation 
mit ihren priichti^eu l'almeii zu der ^(.'niä^nigtcu t lora der arktiHchen 
Gegenden, weiche letztere sich bet»c»ader« aus Coniferen und Laublioiaorn, 
die den recenten unRrigen nahe verwandt sind, »iu^ammet^et^te. Dieser" 
Florenübergang an einem i'unktc, dcT Ton Oenin^n um o. 3, von den 
arktischen Regionen um c. 20 Breitengrade eiiti'unit ist, ist von huher 
Bedeutung; denn er beweist uus^ 44^» dau Floren, wekhe 

damals die Erde ecfamtfckten, die:|(KpiajtO:.sikibt «MzubUdeni und' lanr 
Herrschaft zu gelangen anfingen. Die Qisaait mit Jhreoa Schreckhissen 
hat später wohl alle Vegetation in den Ai^en,. bei- aua .-uiiid' tm>3losden 
zerstört, doch nach dem eiLtfernten und an einige Abkühlung bereits 
gewöhnten nördlichen Asien; reichte ihr verheerender Arm niäht Dort 
also hat sich die Flora uogeaMM erhatten, anpassen - und » entwickeln 
können und von dort ist sie in vermehrter und Yerbesserter Auflage 
ausgeströmt und angesiedcU worden bei an«, in den Alpen, im Norden» 
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Uotei^suchungen über die Kegeoverhaitiiisise Deutschlands. 



üit einer Regeukarte von Deutschland und den Angrensenden 

ÖBterreicbUchen Gebieten. 

Von 

JIr« H. Mi^ftr, 
FroliMior am G^^mnium ia Soaderabaiuea. 



Vorwort. 

Die Eegcn Verhältnisse Deutschlands sind bisher zweimal in aus* 
führlicher Weise behandelt worden. Der erste, welcher die rnüfaevolle 
Arbeit auf sich nahnii das noch sehr zerstreute Material zu sammoln, 
zu sichten und zu verarbeiten war von MoUendorff. Seino Schrift „die 
Jiegenvcrhältnisso Deutschlands" erschien in den Abhandlungen der 
Gorlitzcr Naturiorschcnden (resellschaft im Jalire 18ÖÖ und dann in 
neuer stdir vermehrter Auflage isr^^. Als zweiter in der Bearbeitung 
der Kiederschlagsverhältnisöti folgte van Bebber, der Verfasser der 
„liegentafcln für Deutschland, Kaiserslautern 1876*' und des grösseren 
Werkes „die RegenverhHltnisse Deutschlands, Münclicu 1877." Von 
Uegenkartcn sind zwei zum Theil auf selbständigen Untersuchungen 
beruhende zu erwähnen^ die eine, welche der Schrift von Möllendorffs 
beigefugt ist, und eine von Krümmel gezeichnete, wesentlich die Resul- 
tate van Böbbers verwerthende im Statistischen Atlas von Deutschland. 

Es könnte ttberflUssig erscheinen, denselben Gegenstand jetzt schon 
.zam dritten Male zu behandehiy und ich wäre gewiss der <»rste, diese 
Ueberflttssigkeit anzuerkennen/ wenn ich nicht glauben dfirfte, einiges 
Keue und die Sache Fördemde bieten zu können. Was zunächst das 
Neue anlangt^ so umfassen die von mir zusammengestellten Tabellen 
322 deutsche und 25 österreichische Beobachtungsorte, während in der 
ßebberschen Schrift nur 220 berücksichtigt werden konnten. Wie 
durch die Austüllung bedenklicher Lücken und durch die grossere 
Dichte des Beobachtung.snetzes sich die Gewinnung eines genaueren 
Bildes der betreffendgen Erscheinungen erwarten lässt, so muss eine um 
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Bcchs Jahrf längere Beobachtungszeit — die van BeLV»»M-srhen Hogen- 
tafeln reichen nur bis zum Jahre 1873 — natürlich auch den gewonnenen 
Mittteln im Einzehien fine grössere Sicherheit verleihen. Es sind bei 
van Bebber nur 56 Statinni Ti mit einer Beobachtungszeit von 20 und 
mehr Jahren aufgolührt: i< Ii konnte 96 (mit den österreichischen ICH)) 
in Rücksicht ziehen, dort rinden sich ma 136 Stationen mit 10- und 
mehrjähriger Beobachtungsdauer, in meinen Tafeln 226 resp. 248. 

Das mag einigermasaen schon meiiien Tersuch orklUren, im Uebrigen 
muss ich et mefneii Ansfilhrung^n selber ttberlassen, mich einer gerechten 
Kritik gegenüber wegen meines Unterfangens au rechtfertigen. 

Für die UnterstfltBong, weiche mir von Terschiedonen Seiten aar 
Beachailttng des Materials au Tlieil geworden, sage ich an dieser Stelle 
meinen besten Dank| so insbesondere den Herren Ph>feBsoren ▼. Schoder 
in Stuttgart^ E2bemuiyer in München^ Vogelgesang in Mannheim; meinem 
nun verewigten Freunde, dem Rechtsanwalt K. Chop von hier, kann 
ich leider keinen Dank mehr abstatten. Besondere Anerkennung bin 
ich endlich dem stud. techn. Eichhorn, d. Z. in Berlin, für seine Hilfe 
bei dem langwierigen Q^Kshftflke der Rechnungen und b^ der Herstdlon^ 
der Karte schuldig. 

Sondershanseu, im Jannar 1893. D. V. 
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Für die Dai sLellun^ irgend einer klinmtiselien' Ersclieinuy^ konneL 
nur vielfache, laiigjiilinge Beobaehtimgcn sicheres I"'undament bieten ; 
sull aber eine solche, DarsteUnnf^ ein grü.s.sercs Gebiet umfassen, so reicht 
äie .grosse . 2ahl .und die lauge l)auer der Beobach'tun'jcu allein nicht 
aus; es n^usste iiinÄukonimpn^ was der einzelne freilic;li nicht lü Händen 
^lat, dass die K>^obac^{ungY*''tc inöglichst gleichrnrvssi^" ihier* da^ Ve- 
trciftmäe Gebiet yerl|[icitt >\4ren! i)ie dieser Ärt>elt beigogebcnu. Regcn- 
karte >aiin nun. npben mrem Höuptz w ecke daz^^ienen, die vprlricilung 
tier meföörologiscnen Statinen im ddutecnen Keiche i\i geigen, ^f i^r 
finden sich sämmUiche mir bis Ende 1879 beknnnf^'gcWäei^dr^ 
angejiMsi, von welchen abeSfifi£ilipt1tllwiktMlCffB«MM^ 
licht wurden, mögen sie noch in Thätigkeit sein oder nicht, selbst wenn 
die BeobAchtungsseit so knrs wer, dMS sie bei meinen Zusammen- 
stellungen der RegenTerhftItnisse keine spesielie Berfilcksiohtigung finden 
konnten; um Hissverständnisse lu vermeiden sind aber die erst in den 
lotsten Jahren eröffneten Stationen durch ein besonderes Ortsseichen 
unterschieden worden.*) 

Was die Karte aber nicht darstellen konntei giebt folgende kleine 
Tabelle, nämlich eine Ueborstcht der nach verschiedenen Kategorien 
auf die einseinen Länder entfallenden Stationen. 



*) Leider war muiue Arbeit !<ciioa volLitäudig abgesuhlosaen und uicht mehr iumehiin 
Binden, ah das vortreffliche „Eepertoriutn der deutsclien Meteorologie von G. Helltnann" 
«nehian. E« entiillt dt« vollilladigrta AnMIhlnng daatnelier metaoroloi^MlMr Stationen, 
4b«riiui|»t da« gune Matwi«! fDr die Geaehiehte der dentoehen Meteorologie. 
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Yertheiiimg der meteorologischeii Stattonen aul die 
einselnen deutschen LSsder. 
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dßutRchen Staaten in »dkr lingkichem j&laassc und durchaus nicht fn den» 
Y^rhiiltnis.H ihrer Fliitdieiiaustlelmunj; an dei' Unterhaltung meteoro- 
logi8ch4'r kStatiunen bi tlifiligt sind. Im Durchschnitt ontlieie ohngetahr 
aut jt; 40 (^uadratUH iK-n 1 Station: die treilieh zum ^'nisstm Theil erst 
in iK'uen r Zeit errieht(iteii o4 iStationeii in l^aiern entspre-clien ohn'j;('tahr 
dicsi'ui Vcrhiiltni«», in PrcuHsen kommt aber i-rst auf je 68 C^uadrat- 
nu'ileu 1 Statirtn. iZiililen Avir freilich, was an sieh ^'crechtfortigt ist, 
die nicht ofticiidlen BeobathtungHorlc der Magdeburger Wetterwarte mit 
f>in» ao ist das Ergebniss natürlich oiu g^tistigorcs). Einzelne deutsche 
Staal^n,. Sachsen- Altenburg, Sehw. RudoUtadti Waldeck, hatten sich bis 
1879 gäns- der Tbeilnabme att dcr kfimatisehen fir&nefauDg entsogen, 
wenigstens liegen keine spesiellen Veröffentlichungen vor^ und erst in 
gana neuester Zeit wird in Sohw. Rudolstadt eifrig beobachtet Wenn 
wir von den politischen Grenacn absehen, so aeigen sich aber auch die 
einzelnen Landschaften des deutschen Reiches, wie ein Blick auf die. 
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Kellte Uhrt^ in sehr ungleicher Vertheihing mit Beobachtungsposten aus- 
gestattet. W&hrtnd ein aelne Gebiete, wie Thüringen und Sachsen, die 
Landstriche auf beiden Seiten des ^hwarswaldes, ein dichtes Netz von 
Stationen aulw't'isen, während das ganze westliche Deutachland und 
• iSt'bleBwigiUolstein -ifeiiigstens gonligend besetzt sind, finden sich in 
, Ostdeutscl^i^ndi nannf^nt^ich 'ini dmi J^rovinzeH Prenssen und Posen grosse 
LltHmT.~ Hi e r knri i mt rs cintj^rwnt vinT, iTnss gaiize GfädU'apeze^' ajgo 
Flächen von iöO,^uadratnieilen, g^nz Icor ersjjheinen. ' j 

Wenn ijonacb-aneriannti frordem das^ die deutschen meteoro- 

logiflfehen Stationen nicl^t die Hyünacnenswcrtlie ^leicfaxnfiBsi^e Vertheilm^g 

zeigen, so andrer8(jits hcrvorzurichen, dass es gerade die weiten 
Ebenen des norddeutsclien Tieflnndis sind, wclelie den Cicbirgsgogciiden 
gegenüber irerhäJtnissTi|üssi^ sparsnni mit Bepbaehtungspunkten vcr- 
seheD sind; die Ebcnet» nb* die sieh jtbcrall jdureh eine viel grössere 
Gleidhförmii keit in allen kluitatiseheii Vörhältnisbcn auszeichnen, können 
in der Thatj eher, ein dlchte^cä Beo jaehtung8nc|Lz entbehren. • ' ' ' * 

Was nuin die-Bede[itun^ den 'Verth der Einzelnen Beobad^tangs- 
reiho'n anlangt, 8rr~ist dirselbt^ nati rlich ein Höchst nng^teicher; liiC^t 

Werth der Zal)L;der Bfeobachtuug^j^liiif* , 



imm^ eiitsijricht die-ser 
l 



[ 



'A 



1 »'"i."* 



,1 



Ung-l^ißher iW^ß^th 4er B^obaehtungsreihen- 



Schon' seit dcl: 'von älantiheim ainigehende^n Anreg\»ng, also' seit 
dem Endo Tbrigeit .Tahvhundertti, ist nn den verschiedensten Orten 
tinsero» Vatetlandes Hoissig 'beobachtet worden; aber so dankenswt^rth 
'die älteren Auiy.t u hnntigen an sich waren; w>it wenig*'n. Ausnahmen 
aind eigentlicii nur die an (b'n kSteniwarten gemachten noch hfinte au 
gfliram hen. ^ManeherU i l niständc tl^agen die Si luild an die^ser ver- 
loivnen Arbeit: die benutzt/iii InHirurnente waren mehr oder minder 
mangelhaft, ihre Aufstellung War liuiitig eine ungilnstigo, die Beobachiungs- 
Eciten waren au den verschiedenen Orten verschieden und wurden auch 
nicht inmier streng eingehaitcn^ «S 'lbUta «imterdeBi den ei&MliieiL 
Beobttchten^aki Aii]r«gendem ' Voritehr Unter einander, und da Ihre Be- 
streliangen in der nftchiken Umgebung ineut nur geringes Versttadniift 
fanden, so war es sehr nalttrüeh, dass die mit £ifer begonnene ArVeit 
liald lässiger betrieben und schliesslieh gana eingestellt wurde. Dass 
endlich mit dem Jahre 1848 die Sache anders wnrde, ist das unbestreit* 
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bare Verdienst der prcusaischen Regierung; sie wies wenigstens die 
nllernöthigsten Geldmittel an, und was von viel grösserer Bedeutung 
war, sie stellte den richtigen Mann, Dove, an die Spitze des neuge- 
gründeten nietectrolügischen Instituts. Von nun an verliert dio beob- 
achtende Meteorologie das üilUtantenhat'te : nach w issenschattlidi er- 
probten Cfrundsiltzen wurden die Beobachtui1gs»cit<?n i"ostgesotÄt, gute 
Instrumente geliefert, und die ßßobaoluuugsresultAte t'aaiden Veröffent- 
lichung in einem Centraiorgane. Heutzutage ist die Meteorologie fast 
ModeBache geworden, und Kreise, die sich sonst äusserst wenig um 
Wissenschaft und wissenschaftliche Forschungen bekümmern, erkennen 
nach und nach wenigstens die praktische Bedeutung der Wittemngs- 
künde an. 

Von den Niederschlagabeobaehtunaen^Hwelche uns hier allein an- 
gehen, gilt natürlich das nitnil^rel ^>cti von den meteorologischon 

des vorigen und (Imn AnTaiig dieses Janrnunderts stanitncnaen, sind, 
durchaus nicht uuant'ccIitbAH Ml<'d''Hl/>y4lHcitcn. Insbesondere Hess 
dt o A»t « >boUung d^'- 14t»^i»^<4m»»»H>tji^ di<*- ■fciHfM*i*4f»H*g -il-HFiMilbrt^— 44*'. .S*u>^ 

nschen 

J^U 



falt der Beobachtung, üanu^ntlicii der Schneemengen, viel zu wi. 
übri;;. Kilie kritisüho Sicntun^ la^st flicli freiliuh nicht duröht^in 
" 3cke inüjs^jtea ja: di(^siii&m^ich|n }^ob|ch&ia^o^ 

jrfieii. I feotiffen'Syürde -'^'8i(^ ab^r line^aofeljyBfrkflt« sarbeit 



diese tiä Zwjuc 
gesehen wfer 




.OHi'ti.SSrf f;,Ti-<MH ><.£';» !..v, " ^7 -i '«"f r,r-^*ii;<-. iv.y i.oi-' i.(v;;t.rr, 
friTfJT*1'<^-.*:*-- -I» * i ^-/^ r,H4..ö.ii» ü.it\ i-.wHo.d7 H.>^) G.<x: üib t,CK 



<;7 (h>ii 



J:"'';^^ie viel Beölsachtüugsjahre genil^^ti'^Jr:^] 
Bestimmung des wahren NiederschlagsixujttelsJ^ 

so immru{4s''aie iwahr4mi.lMt^^ werden kSunisn,! je ^gtOsser «^. Zahl 
der StMi'llBtl'^i ^M^^&Bk ^eielidn^'Öh'i'irV^rUäHige Be- 
obachtungen ▼erliegen, so musste sich mir von vornherein die FWtge 
aufdringen: Wie viel Jahre sind erforderlich, um das wahre oder an- 
nlh^d wahre'lfittel der.Kiederächlagsmengch abzuleiten ? Einen Beitr^ 
sur Beantwortung dieser wiehtigen .Frage suche ich im Folgenden zu geben. 
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Da sich herausgestellt bat, das» cüae zehnjährige Beobachtung hin- 
reicht, um das wahre Wärmemittel des Jahres zu finden, liegt es nahe, 
zuzusehen, ob der gleiche Zeitraum ausreicht zur Bestimmung der 
mittleren Niederschlagshöhe 

Zu diesem Zwecke habe ich von acht in verschiedenen Theilen 
Deutschlands liegenden Orten, die eine längere Beobachtungsreihe auf- 
weisen; die mittleren Niederschlagsmengen 10 jähriger Perioden berechnet 



Tabelle I. 

Mittlere Niederschlagsmengen in 10jährigen Zeit- 

räomen in mm. 
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V 
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2 
a 



6« 
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1820- 2«) 
1830-3^ 
1H40-4*» 

1870-79 



89,7 '2-2,1 :^:^:^^si}^) 55,8 
H2.(>:i7,i»47,:{ 70,2 

4<),9 87 ,0,84,4 »W,H4;il 79,8 
öl.Hlöü.l 80,4 89,1 äS.O Sl.-) 
42,3 35.2'4^».H 81,;-) riO,;') HH/t 



5Ö,2 (>7,7 52,2 47,0 6:^9 45,1 1(W,H| 114,5 174,2 ia3,l 555,4 
«2,9 8:^,7 «1,8 44,3 49,1 49,7|ll2,l 118,7'202,4 155,2;588,4 



;K).8 82,8 58,8 78,3 48,7 87,8 111,6 ll<i,3 245,8 175,8 <i49,0 
79,1 9.5,8 ()2,4 70,9 51,8;59,9! 137,8 145,8 25:^,7 184,G 721,9 
l()(M>i78,9 8(j,li<i2,8,81,0 47,5 149,2 122,5 2()0,4 229,9 7(52,0 
75.0 99.4 76,5 61.5!48.7! 40,3|ll7,2 | 122.8i243,3il86,7i670,6 



t. K5slin. 



1850-59 
1860-Ö9 



81,2|29,5 24,6!30,4;52,2 b1),9i a3,7:70,4;65,8 58,5j5(),9i36,3 



1870- 79 |37,9|30.0 42,8|43/);44,6 «2,8 81 ,0l84,3|fi0,8|58.1 54,2|43,2| 1 1 1,1 1 130 ,9 228,1 



97,0 107,2 204,0 181. 0!689,2 

47,li39,5 41,8,42,0!49,5 56,4| (59,691,4171,0 54,3 55,4!48,4 135,0 133,3 217,4 180,7 666,4 

173,l{&43,2 



S. Brefllaa. 



m50-59 20.8 2(),8 21,8 27,9 43,8 59,3 
imMid 30,2 32,5 39,2133,4 57,5 65,0 
1870-79|23,4 |37,2|31,8 41,2|54,6 61.6 



66,0 91,0 42,8 35,2l26,7!21,3 
73,0 81,2 43,5 25,2 38,9 34,2 
76,7|62,0|41.1 137,1 32,7; :^>,7 



62,9 93,5 216,3104,7 477,4 
96,9,130,1 219,2 107,6 553,8 
97,31 127,6 2(KX8 110,9:536,1 



4. Jena. 



:i8,4[20.0|39,0'44,l 



W),6 65,4 



1830:^9 
|84<)-49 

1850-59 |20,7l3l,2i23,5|49,2|74^|68,0 



;«,« :^o,i,87;^i:^8,o .59,8 69,5 



81,6 64,4 4:^,5 33,9140,6 41,4 
()6,6 59,0 53,2|5:^,4|35,6 25,7 
68,074,2 42,5|40,0'38,7]26,7 



94,8 149,7 211,4 118.0.573,9 
89,4 134,6 195,1 142,2 561,3 
78,6 146,9 210,2! 121,2 55(;,9 
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5. Arn* 
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30367,2 .Vi.4 «iö,! 4X.!> lM.c .?7.i) MT C «0,0 13f],2 l(M5,4 92,9 475,5 
:-»,46l,li(j<),l (»3,1,00,1 44,1 4ö,a ;jii,0 ^.S.Hi km, I34,0i 173,3 125,4518,1 



a 
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lH:i0 3!) 
1840-45^ 
1580-59 



2(^0 1 ;-),.') 29,7 
33,1 28,433,5 



18,1 26^l21jg| S»,jL633|fi3,076,l|74.5!41.5'37,9 |2^^^^ 64.31 12531213.61 106,4|509j 



6. Bremen. 



I I ■ I 

47,5 47.4 .5S,ll 4i».!> 4'J,9 (>3.4 S >,:? TO.'i 5S.4 .')!).:? rj5,0 7().!> ITl.H 157.S 225,0' 172,7 727,3 



1830-39 



1860.59 



18W49 fr43 47.1,45,6 43,5,(50,5(79,9 i)4.3 (»2,9 55,7 S«),») t;4,3,ö3.9 l(i5,3, 149,t> 237,11210,0.762,0 



533 52,1 i43.8i42.9 72.6|65,2 86.6i72,9 48.3 40.4 46,5:53.5 159.1 1 159;3i224.7|ia&.2i6TO3 



7. Gütersloh. 



184049 <;5.4 m;^ ;VJ,2 44,2 48,3 (V2.7 74,8'7f».3 .58,1176,0! 56,4150, 4 179,1 151,7 21.S.8'l90,5l735.1 
1850-59 50,9 4«), 1 44,9 5(J,9 623 68.7 89.9 68.6 M,3 .5<»,0 5:^.6 .5<),9 156,9,158,6 227,2 162,9|7U5,6 
1860-69 (iO,7,51,8 54,5 47,6t69,2 843,63,6;76,2 53,8 48,4:65,4 69,6 182,1 1613 224,1 167,61735,1 
1870.TOj M3!47.5!653a84 65.4 87,o:90.2!793 60.2 573!«2,l'fi03 162.4116931257.1 180.ll759,2 

8. Stattgrwl. 



1880-S8 
1W049 

1850-59 
1870-79 



2S),2 :V2,9 41,7 44,4 (^9 S0,4 59.0 (;'.).2 Ö7.H 31,2 .>!.!> .53,2 115,$ 147,0 2<»S,f;'! l.'J.9^;i4,« 
.37.!t ^W.4 42,1 4S.(; .•)«,() t>7,2 77.1 (17,4 52,2 47,4 47,0 .{l.ii 102,9ll49,3 21 1,7 l H;,»} (MO.S 
2(5.1 ;{t;,(»2.>,9 5.5,0 S:M> 80,5 72,7 89,3|51,4.-l!Mi ll,r2t),(> 8,S,7 1 CS,!» 242,.") l'Ji.l (530,2 
50,1 37,144.9.45,1162,81973 78.7 66.4|493 43,7.493 39.1! 1263; 1523 242,4jU23 66A,3 



Indem ich nun der besseren Uebersicht wegen die procentischen 
Abweichungen dieser lOjährigen Mittel von dem langjährigen Mittel, das 
sich in der Tabelle III verseichnet findet, fSr das Jahr und die Jahres- 
seiten berechne, komme ich zu folgenden Ergebnissen: 



Abweichuiiiü: der lOjälirigen Mittel vom langjährigen 
Mittel, in Procenten ausgedrückt 







Wintw. 


FrQUinf. 


Sommer. 


Herbst 


Jahr. 


Gmiip BeobarbtoussMt. 


Tilsit. 


1820-29 
ls:^<)-:{9 
181049 
18S0^ 

l.S<10-<)9 
1870-79 


- 113'i 

- 4,8 

- 43 

+ 173 

+ 27,3 
+ 9.0 


- 7,6% 

- 4,2 

- 6,1 
+ 17,1 

4- 1,1 
+ 03 


- 28,1%;- 10,5% 

— 16,5 1- 14,8 
+ 1,4 i- 3,8 
+ 4.7 + 13 
+ 7.4 + 26,2 
+ 0,4 i+ 2,5 


- 16,(5« 0 

- 113 

- 2,5 
+ 8.4 
+ 14.5 
+ 0,7 
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1 Winter. 






1 Herbit. 


^ Jahr. 


(iaiizcBcfif. t : . 


KMü. 


- 16,6% 

1860^1+ 16,1 
1870.79'- 4,f> 


- 14,2». 
+ n,/ 
+ 4,H 


- 5,ir. 

1 "Ii 

+ 1.1 

+ 6,1 


-f 0,0% 
- 0,2 


- 7^% 
+ 4,6 
+ 0.9 


• '. 1 


Breslau. 

71- 


lHf><»-5H 
1H70-71> j 


- 2»i.2 
+ 13,7 
-h 14,2 


- 24,4 
4- 'i 7 

MM 


+ .'iH 


- 1,1 

+ I.B 
+ 4.7 1 


— 8,6 
+ 6,0 
+ 8,6 






lH3()-3t< 
lJWO-49 

18»^ 

1810-4?) 
IST/) 51> 


+ 3,2 

- 2,7 

- 14,5 


f- f;.2 

- 4,5 
+ 4,2 


- 0,7 

- H.4 

- 1,8 


- 6,l'-l 
-f 13,1 

b-. ^ 


+ 0,4 

- 1,8 

— 6 


38 


hm: - \ 


- 6,4 

4- <),n 

— 24,0 


8i» 

-f 3,0 

- 3,7 


- 8,4 
+ 13,0 


— 14,0 

+ 1«,2 

- 1,4 


- '7,7 
+ 1.2 

- 0,4 





GIfersloIi 

^-'ä? f.- 



18:^89 + 
1&1049|+ 



6.0 
2,0 



1H40-49 -t- '{,8 I 
1850.69 I— 9,0 



1880.89 
18(30-79 



+ 6,6 
- 5,9 



+ 



5,3 

(M) 

M 



- 8,4 

+ 1,0 

+ 2,7 

+ 1,6 



2.5 



- 2,4 4- H,4 !+ 
+ 2,8 + 25,7 + i^d 
-. 2.5 1-19:6 \-r U^.\ 



7,5 
- 1,6 



+ 



- 7,5 I- 4,2 

- 4,8 :+ 0,2 
+ 23 !+ 3.1 



87 



.i4 



i 



1830-39 + 
184049 
1850.59 



mmm 



9,4 - 2,0 



15,8 



1+ 0,1 
(+ 2,0 

|-> 0.7 



- 09 

- ic^ 

+ 1,6 
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Die Jahresmittel der einzelnen 10jährigen Perioden weichen also 
von den durch viel längere Beobachtung gefundenen um höciiBtens 7 oder 
8 Procent ab, nur bei Tilsit finden sich Abweichungen bis zu 16 Procent. 
Wenn wir bedenken, dass der atmosphärische Niederschlag eine äusserst 
wcchsolvolle Eraohfiinnn/j^ ist, dass einzelneu Jahren, Monaten und Tagen 
mit ausserordentlichen Regenmengen gleiche Zeiten der Dürre und des 
Regenmangels gegenüberstehen, dass mehrere Jahre hinter einander 
einen lleberschuss oder ein Deficit ergeben können, so will ein etwaiger 
Fehler von 7— HProccut, auf deu wir bei bloss lOjährigpr Beobachtung 
gefaast sein mfisseiii mcht gav viel sagen, und es kann das Resultat 
einer solchen Beebaohtang als ansreiebend betrachtet werden. Hann 
findet ans den Beobachtungen von Kremsmtlnstery das« der mittlere 
wahrscheinliche Fehler eines aehnjfthrigen Mittels ly5P^cent betrage. 
Anders schon stellt sich die SachCf wenn wir die Abweichungen der 
Jahreszeitenmittel betrachten : hier steigt die Abweichung des lOjihrigen 
Mittels vom langjährigen in einzelnen F&llen bi8auf28jir: eine 10 jährige 
Beobachtung reicht also niciit hin, um genau genug die einem Orte 
iu den einaeinen Vierteljahren sukommende Kiederschlagsniengc su 
bestimmen; noch weniger wird natürlich eine solche Beobachtungs- 

Ablundl. Bd. XVUI. 
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flam*r iui- tlic <>inzolnon Monate g«?nügi'n. Dio gefundenen Resultate 
wertlcn nur Writli IiuIm h, wenn es sich darnm handelt, für eine j^anze 
Anzahl zu einer Uruppe vereiiiigirr .Stationen die Mittelwerthe zu linden: 
hier lässt sieh ein annähernd richtigeü lu,sulut trlioffen, da 7a\ erwai tt ii 
ist, dass die Felder sieh ffei^enseitig' .ausj^leiehen. In der That ist eine« 
solch«» Erwartung uiu so mehr bercehtii^t, tla diu Erfahrung lehrt, das 
selbst nahe benachbarte Stationen zu gleichen Zeiten idt gauz cntgegeu- 
gesetzto Niederschlagsmengen aufweisen. 

Da88 die Hittel einer 20' und 30jährigen BeoWhtttngsrethe dem 
wahren Mittel schon viel näher kommen, ist klar, wie nahe, liesse sich 
etwa auch aus der obigen Zusammenstellung entnehmen; aber jedenfalls 
werden noch Monschenalter darüber hingehen, ehe man behaupten kann, 
dio Niederschlagsverhältnisse der einzelnen Beobachtungsorte, wenn es 
sich um die Monate handelt, genau su kennen. 



Hai sich die Niederschlagsmenge geändert? 

Die Zusammenstellung von 10jährigen Beobachtnngsresiiltaten 
lässt sich vielleicht zur Lösung der in der li^zten Zeit so vielfach auf- 
geworf'nrn Frn^j^p benutzpn. ob sich die Niederschlagsmenge im Laufe 
der Jahre wes« ntlidi vcrinidt rt hat. Aus den Pegelheo})nehtiingen hat 
man schliessen wollen, ila.ss in der That eine Verminderung der Wns^jer- 
menge der Flüsse eingutreleu ist. Naciidcni !*chon in den -U^w Jahn n 
J5orghaus in seinem physikalischen Atlas ein bedenkliches Sinken de^ 
Elbwasserspiegels erwiesen zu liabi n glaubte, hat es sich insbesondere 
der K, K. Ministerialrath von Wex in Wien augelegen sein lassen, aus 
Beobachtungen der Donau und des Rheuuis eine gleiche Abnahme 
nachzuweisen. Ihm ist der Regierungs- und Baurath O. Sasse entgegeu- 
gotretcn. In einer kleinen Schrift: „Ueber die Wasserabnahme in den 
Bftchen iind Strömen Deutschlands'^ glaubt er aus Beobachtungen der 
Wasserstände der oberen Oder (s. 8. 21) nachgewiesen au haben, „dass 
für die Periode 1834—1849 und 1850-1865 an der oberen Oder keine 
Abnahme der Wasserstandes' und Wassermassensummen pro Jahr mit 
Sicherheit nachzuweisen seV\ und 8. 26 fögt er nach Discussion der 
von Wex angeiiihrten Beobachtungen der Donauwassermenge bei Orsowa 
hinzu: „Nicniand wird sich der Ueber'/:euL;^ung verschliessen können, 
dass die Abnahme der Wassermassen in den Flfisson glttcklichcrweise 
nicht nachzuweisen ist; ein gewöhnliches nasses Jahr vermag die daför 
aufgestellte Hypothese über den Haufen zu werfen." 
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Die Auftfilhnrngen von Hasse sind gewiss stu hh iltii^:, leider aber 
beziehen sie sirh mir auf ein kleines Gebiet, uu«l es könnte ihnen ent- 
gcp^enp-eiialten werden, dass, was vielleicht für die obere Oder richtif;: 
ist, nicht nothwendig auch für die Gesamnitheit der übrigen Flüsse 
Deutschlandn gelten müsse. 

Da eine wirkliche Abnahme (Lt WasscniiLM-c drr Flinse 
schliesslith docli nur von einor Verminderung der Niecii isi liläge her- 
rühren mü.sste — eine Vcriuehrung der Verdunstung küiuite doch 
nur die Folge einer allgemeinen, guuzUcli ausser Frage stehcjidcn 
Temperaturorböhung sein, denn dass durch die fortgeschrittene Kultur, 
etwa durch £ntbldifluug grösserer Striebe, eine stftrkere Verdunstung 
oingetreton wäre, läast nch dooh im Ernste nicht annehmen — so wird 
sich die Frage nach der Abnahme der Wassermenge in den Fifissen su 
der Frage zuspitzen : Ist naehzuwoisein, dass die jährliche Niederschlags- 
menge abgenommen hat? 

Leider datiren verl&sslicho Niedorschlags-Boobachtungen in Deutsch- 
land nur für sehr wenige Orte 50—60 Jahre zurück. Da sich aber die 
befaauptrte Abnahme der Wassemiengo auf keine längere Zeit bezieht^ 
SO reichen jene Beobachtungea doch fUr den Zweck dieser Unter- 
suobuiig aus. 

Aus Tab. 1 ergiebt sich für Tilsit, dass im Durchschnitt die jähr- 
liche Niederschlagsmenge von 1820 an von Dekade zu Dekade bis zur 
fünft'-n /luialnii, so dass in den »'»'» ' r Jahre n die Nieder8chla^'sin>'n;jfe 
l'/s mal so gross war, als in dein nstcii .lalnzi hnt. In der letzten 
Dekade tritt aber riu /.ienilich bedfuteudcr Rückschlag ein. und die 
jährlirhc Rngeniiu ii^e ia derselben betritgt nur noch 1' .% mal so viel 
als in dt-r i rsiou. Law-en nur die Tilsitor Beobaelituu^ini vor. no könnte 
niaa last versucht sein, aus deusclbcu eine sehr regelmässige Zunahme 
und darauf folgende Abnahme zu feigem, etwa für die 80er Jahre ein 
we&teres Bückgehen di^r Kegimmeuge zu propheaMea. Zn einem solehen 
Schlttsno k^innten auch die Kfisiiner und Breslauer Beobachtungen ver- 
anlassen; auch sie (die sich freilich nur auf SO Jahro beziehen) zeigen 
in den tK)er Jahren ein Maximnmi an welches sich fiir das letzte Jahr- 
cehnt eine Abnahme anschliosst Indess ist diese Uebereinatimmung 
doch wohl nur eine zufiiUige oder wenigstens eine auf die östlichen 
Theilo Deutsehlands beschränkte; denn die übrigen in Betrac ht gezogenen 
Bt obachtungsorte z<'igen ganz andere Verhältnisse. Für Jena ergiebt 
«ich für die drei Dekaden von 1830-1859 eine langsame, aber regel- 
mässige Abnahme, während in dem nahegeiegcnen Arnstadt das Mini- 
mum auf das erste, das Maximum auf das zweite Jahrzehnt iUlU; in 

4* 
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Bremen dagegen wurde die gröaate Rej^^cnnienge in don 40er Jahren, 
die kleinste in der nächstfolgenden Dekade beobachtet. Giitersloli und 
Stuttgart endlich stimmen mir darin überein, dass das Maximum der 
Niederschlagsjnenge in die Jahr*' 1870—1879 fallt, das Minirnuin trifft 
aber auf verschiedene Jahrzehnte, hei Stuttgart auf 1840 — lb4y, bei 
Gütersloh auf 1850 — 18ÖV». Es könnte auffallen, dass auch noch zwei 
andere iStationen, Lübeek und Karlsruhe, welche ich nicht in der 'i uUelle 
aufgeführt habe, gerade in den 70er Jahren die grösste Niedertjcblags- 
menge zeigen, mdess hatte für dieselbe Zeit Freiberg unter 4 Dekaden 
gerade wieder die geringste Menge. 

Es wag anerkannt werden, daes die Zahl der angeführten Bet»b> 
acÜtangsorte au gering ist, um die oben angeregte Frage endgültig zu 
entscheiden, aber beachtenswerth ist es gewiss, dass sich bei keine in der- 
selben, die doch den verschiedensten TheÜen Deutschlands angehören, ein 
wirklicher Nachlass der jtthrlichen Niederschlagsmenge nachweisen liisat 

Die sunächst folgende Tabelle giebt, was mir zur vollsiftndigen 
Ortentirung nöthig schien, eine alphabetische Zusammenstellung der 
deutschen und benaohbarteD dsterreichischen OrtO) an denen bisher — - 
so weit mir bekannt wurde — Überhaupt meteorologische, insbeson- 
dere Niederschlag.sbeobachtungen angestellt wurden. Dass ich neben 
der Länge nach dem Greenwicher Meridian auch die auf Ferro (eigentlich 
auf Paris) bezogene mit beifügte, bedarf wohl in einer Dents'< hlaudbetr»'ff*-n- 
denund fiir Deutsehland hestimmten Schritt keiner weiteren Kechtfcniguiig, 
ist doch die Längenangabe nach Ferro niclit bloss bei uns am meisten 
verbreitet, soudeiu auch aus anderen Gründen der eigensinnigen eng- 
lischen vorzuziehen. 

Tabelle II. 

Die meteorologischen Stationen Deutschlands niid der 
angrenzeudeu österreichischen Provinzen nacii 

G:oo2:rnphisolier La2:o und M(MMTshöhe. 



Ort 


Land oder Freflns. 


N. Br. 


Oestl. 
T. Ferro 


Lfing-e 
T. Gr. 


Xesres* 
Mhe. 

Meter. 


Aachen 


Rheinprovinz 


ÖU»47' 




6« 5' 


177 


Alt-Attssee 


Steiermark 


47»39' 


31 «24' 


13-44' 


95U 


Altenfhrt 


Baiem 


49»25' 


28W 


iino' 


333 


Altmorschen 


Hessen 


51« 4' 


27«17' 


9»37' 


195 


Altona 


Holstein 


Ö3«d3' 


27«37' 


9^7' 


38 



Digitized by Google 



58 



Ort. 




K. Br.i 


OestL Lftn^e 
f.Ferrol t. Gr. 


Hecm* 












27 "I 2' 


9*32' 


4oU 


J.0o*>7' 




1 1*52' 


oiy 


4 i OO 


28"5l' 


11*11' 


im ii 


öO«35' 


30M0' 


13* 0' 


OU< (n St.) 
000,1 8t.) 




28''15' 


10*35* 


41 0,0 


00 o 


27" 5' 


9*25' 


01 




25«44' 


8« 4' 


Ol u 




28*37' 


10*57' 


000 




26048' 


9* 8' 


tun 1 




2S"34' 


10*54' 


499,3 


4o 41) 


25054^ 






4( 40 


25*20' 


7*40' 


4ZJ 


DI *•» 


28W 


11»15' 


isD0|O 


•i . ' J-i 


28*33' 


10*53' 


^42r,D 


Ol Ii 


32* 5' 


14*25' 


^1 


4y Ol 


29*15' 


1P3Ö' 


o4Ö,U 


Ol 4 


26* 4' 


8*24' 




Sl^ 4' 


18*24' 


AQ 


Ol 4> 


2V<*^3' 


ir43' 


W 


Ty/ iOO 1 ' 
üU -öl 


36*35' 


18*55' 




40 O 


27*27' 


9*47' 


0oi,4 


4y oy 


24"50' 


7*10' 




*o Od 


27*i(y 


9W 


410 


4Ö ^0 


27*27' 


9*47' 


0/Sy i 


OU 4i) 


31*52^ 


14*12' 


1 Af\ 
14U 


^Q0| 7' 
1 1 


31*17' 


13*37' 


00 


OU 44 


24*46' 


70 6« 


-i\ 
00 


OlJ 14 


25»n' 


7*37' 


QQ 




28«1 1' 


10*31' 


00 


4< Ol 


27*24' 


9*44' 


41U 


Oo 0 


26*27' 


8*47' 


i4,a 


F\l • 7' 
Ol 4 


34*42' 


17* 2' 


A AI A 
l4/,4 




2(3 "22' 


8*42' 


1 fiQ f> 




28"17' 


10*37' 




oo o 


3ö"40' 


18* 0' 


4 ( 


-üf Ol 


26*59' 


9*19' 


ooljO 


Ol lO 


S8n4' 


lö»34' 


IC19 
iy!2 


48M3' 


26*24' 


8*44' 


348 




26*53' 


9° 13' 


221 




3ü"35' 


12*55' 


308 


51*22' 


32*22' 


14«42' 


150 


54W 






21,8 






8«89' 


148 



Altstätten 

Arnberg 

Andech« 

Annaberg 

Ansbai'li 

Apenrade 

Arnsberg 

Arnttadt 

Aschaffenburg 

A 11^" bürg 

Baden 

Badenweiler 

fittlleoatadt 

Bamberg 

Bautzen 

Bayreuth 

Berleburg 

Bertin 

Bemborg 

Beuthen 

Biberach 

Birkenfeld 

Bissingen 

BIftubeuren 

Bodenbach 

Boitzenburg 

Bonn 

Boppard 

BrainT^r-hwöig 

Bregenz 

Bremen. 

Breslau 

Bretten 

Brocken 

BroinlxTg 

Buelien 

Bunidaii 

Gahr 

CannMt.idt 

Chemnitz 

Creba bei Niesky 

Darmstadt 



•Schweis 

Baiern 

Baiern 

Hachsen 

Baiern 
Schleswig 
Westphalen 
Schw.^fionderthaus. 

! Baiern 
; Baiem 

Baden 
: Baden 

Anhalt 
{ Baiern 
I Sachsen 

Baiern 
j Westphalen 
I Branaenburg 

Anhalt 

' Württemberg 

Oldenburg 

Württemberg 

Württemberg 

Böhmen 

Brandenburg 
I Rhein provinz 
' Rheinprovinz 
j Braunschweig 
i Vorarlberg 
' Bremen 

Sdüeeien 

Baden 

Hanrtoiner 

Posen 

Baden 

Sehleeien 
' Württemberg 
! Württemberg 
I Sachsen 
I Schlesien 

Westpreaesen 
(Hessen 
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Ort 



Laud oder JPrvTÜu. 



|T.Ferro| ?. Gr. 



Meeres« 

höhe. 



DicMli'iiliofon 
Dillingeu 
Döbeln 

Do 11 a u oschingen 

Donibira 

Dresden 

Dui'khciiii a. H. 
Dostihlberij^ 
Büsseldürt 
E1>orswAlde 
Kbrach 
E^cr 
Eichbergf 
KlL.'i-fcl.l 
KUllitU 
Elster 
Eiudeu 
Ennabcuren 
Eppingen 
Eraroannsdorl' 
Erfiirt 
Eutin 

Fcgt^tasclie 

Flensburg 

Frankfurt a. M. 

Frankfurt a. d, U. 

Freiborg 

Freiburg t Br. 

Freising 

Freiulenstadt 

Fricdlaud 

Friedrichsluifen 

Friediichsroda 

Fritzen 

Fronztt 

Fulda 

Gardelegeu 

Gastein 

Georgcngrüii j 

Giengeu a. Br. | 

Gicsaeii i 
Vor Qiesaen.Forsi'' 
garten b. GiesBen: 

Glückstadt I 



R«'U'lisland 

Biiiern 

Sachsen 

Baden 

Vorarlberg 

Sachsen 

Baiern 

Baiern 

Uhcinprovin« 

Brandenburg 

Baiern 

Bühmeu 

Schlesien 

Kheinpruvins 

(Aldenburg 

Sachsen 

liannover 

Württemberg 

Baden 

Schlesien 

Prov. Sachsen 

Oldenburg 

Oldenburg 

Schleswig 

Prov. Hessen 

Brandenburg 

Sachsen 

Baden 

Baiern 

Württemberg 
Meeklouburg 
Wamemberg 
Prov. Sachsen 

Ostpreussen 
Wc^tiironssen 
Prov. Hessen 
Fror. Sachsen 
Salzburg 
Sfi« Ilsen 
Württemberg 
Hessen 



üoiatein 



4ö"35' 
51» T 
47«57' 
47«24' 

510 8' 
4Ü«>27' 
48«48' 

51«U' 
52»öO' 
4V><>51' 
00*> 5' 
o0<»54' 
51«15' 
53'»! 4' I 
50*17' I 

48«25' i 

4'J" 8' I 

5ü«Ö2' ; 

54" 8'j 
54« 9' i 
54''47' 
50« 7'i 
52«21'| 
ÖÜÖÖ5' i 
48« O'i 
48«24' 

5a "40' 1 
47»39'i 
51 "22' 
54"50' 
53«4:)' 
5<j"öa' 
52«32' 
47" 5' 
50"2ir : 
48"37' , 

öo«aö' 



23"50' 
28»10' 
30«47' i 
2GH(y\ 
27''25' ' 
31«'24'; 
25»ö0'! 
31024' 1 
24«27' 

:U":;o* 

2«"10' I 
30» 2' 
38«28' 
i'l«50' 
2t>o 8' 
2y"54' 
24»53' 
27»20' 
26»35' 
33«27' 
28"42' 
28«17' 
28» 6' 
27" f)' 
2<i«2P 
32"13' 
31« 0' 
25"31' 
29«25' 
4' 

3i"l3' 
27«» 8' 

28" 14' 
38"14' 
3018' 
27"21' 
290 4' 
30»45' 
30" 7' 
27"55' 
2ü"20' 



10"30' I 
13« 7' I 
8«30' 
9"45' 
13M4' , 
8»10' 
13«44'| 
6«'47' 
13"50' 
10«30' 
12"22' 
15»48' 
7«10' 
8"28' ' 
12"14'i 
7«13' 
9o40' 
8»55* 
15«47' 
11" 2' 
10"37' 
10«2G' 

q«2G' 

8MI' 
14»33' 
13W 
7"51' 
ll«45'i 
8"24' : 
13"33' 
9028' 
10"34' 
20«34' 
18"3.s' , 
9«41' 
11«24' 
13" ö' j 
12"27', 
10«15' ' 
8"40 



I i i 



166 

435 

184 

691,9 

460 

129 

134 

928 

28 

42 
390 
455 
848^ 
121 

T,Ö 
480 
10 
778 

672 
383 
202 

40 

30 

12 

!i>;*> 

41,2 
407 
2d3 

446 
733,4 
20 

407,8 

353 

30 

88 
275 

52 
1020 . 
718 

469 
iöO 



Ö3«46'.2Ö« 6'. 9«26'i 10 
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Ort 

Gohrisch 

Goidst'h mieden 

Görlitz 

Görsdorf 

G Ölungen 
Oram 
Greiz 
G röditz 

O r u s « br o itC'ubach 

Grubbof 

Grüllenbarg 

Grünberg 

Gulirau 

Gütersloh 

Uadersluben 

FontsUt 

Hagpnau 

HaRe 

Malier SaUberg 

Uauiburg 

Hanau 

Hannover 

H&rbnr;^ 

Harzigirude 

Ucchingen 

Heidelberg 

Heidenhetm 

Ilcilbronn 

Heiligenstadt 

Uel|;olaud 

Herrieden 

Hildesheim 

Hiiiterhermsdorf 

Hinrichshagen 

HöcheDsehwand 

Hoheneibe 

Hoheg(U8 

Hohenheim 

Uobenpeisseuberg 

HobensoUem 

Hollerath 



1 

' Laii4 oder PtotIiii. 


N> Br> ' 


Oesli. 
Y. Ferro 


Lauge 
r. Hr. 


Heeres- 

huhe« 


i 




Meter. 


Ulieinprovins 


oO"4 1 


24 "41) 


i l' 


1 

bo 


' Saclifien 


51»i^4' 


öl« 0' 


1 3o2()' 


99 


1 \ f II 1 
.Meekleulmrg 






1 Win Si i 




t fc^» 1 l • 

ochlCKiuu 


51" iO' 


d4»3r 




12d 


Öl» 9' 




14^9' 


1 217,2 


, 1 1 ■ 1 1 1 

1 Ht'K'li.vlniid 




2o"24' 


7M4 


222 






^>Mü24' 


lU«'44' 


.S3() 


T I 

jiami'i\(>r 


r)l"»d2' 


27 "3ü' 


i fe A" < * f 

U**ob 




öcnle.swiir 


DD" 11' 


26*43' 


9* 3 




: Keuss-Ureiz 




29®ol' 


12'*lr 


27o 


J>a( hseu 


ol**!.* 


o2'^ 1 i 


14 37 




, S' hw Soadersbaus. 




4 1 






' 1 1 

j ßaiern 


4("ö4' 


öU".)o' 


1 OO 1 11 « 

13 13 


1 624 




5Cf>5i' 


31*10' 




1 388 


; oehle.sien 


D 1 "0< ) 


.-i.l^lO 


lo 30 


15(> 


Schlesien 


D 1 MO' 


34** 13' 


Ib 33' 


1 1 A 

1 14 


Westpluilen 


El I <ir. 4 4 

5 1 ".>4 


2'»" o' 


8 2'" 


61 


Schleswig 
Schleswig 


55** 15' 




y 29 

9*30 


15 




27H0' 


84 


Tl »II 1 

Keichsland 


48*'o<) 


25 "2 S' 


< 48 


145 


IVov. oacnsen 


51 "21»' 


V, >^ 


11 i>8 


Iii 

III 


j 1 irol 


4 ( "1 > 


2!f"I 1 


1131 


1470 


, Hamburg 




27 "o8' 


9 o8 


2ti 


Prov. Hessen 








llö 


Hannover 




27 "24' 


9 44 


61,5 


Hannover 


'S 


27^39 


9 0." 


6 


Atilmlt 






11 y 




Y T 1 II 

Hulicnzollern 




26''3b' 


8 58 


513 


Baden 


49^5' 


26*22' 


8 42 


123,2 

493,4 


Württemberg 




27<»4y' 


10 0 


W iirtteniberg 




26«53' 


9 lo 


lob 


l'rov. hacbsen 


Ol »22' 


n Ä t~%A 

27 «48' 


10 8' 


2o7 


bngland 


54*12' 


2o»3r 


7''or 


37 


Baiem 


49»14* 


28** 12 


10"32 


430 


Hannover 


Oä" 




y Ol 


OO 


haclisen 




* t kk«% 

320 2' 


14" 22 


• > Ti • 

37b 


Mecklenburg 


5ö**2ö' 


31® \y 

2no<SO' 


13*29 


103 


r% Q 0 11 






1019 n 


Böhmen 


50»38' 


33«i7' 


15^37' 


489 


Braunschweig 


5l«4Ü' 


28«19' 


10^39' 


604 


j Württemberg 


48»43' 


26053' 


9'' 13' 


38y 


1 Baiern • 


47*48' 


28«41' 


11" 1' 


994 


HobonaoUern 


48n9' 


26*38' 


8*58' 


859 


1 Rheinprovinz 


50^8' 


24*4' 


©»24' 


612 
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Ort 




a. Br. 


Oe«U. Lloge ! ^^"^ 
T.F«rMl T. Gr. t ^"'^'^ 






\ Meter 


64"28' 


26*44' 


9" 4' 


13,2 


48*26' 


25*20' 


7 «»40' 


160 


47* 16' 


2ö'oy 


11 "19' 


600 


47*43' 


31*16' 


13"36' 


470 


47*42' 


27' 42' 


10« 


721,:^ 


47» 42' 


27* 0 




47« 


50" 50' 


29" lo 


11*35' 


159 


53*35' 


25*34 


7"54' 


21 


49*20' 


25*29 


7"49' 


489 


50*55' 


if4- 1 


G"21' 


100 


49*27' 


2o"2o 


7"46' 


242 


51°45' 


öl* 37 


13"57' 


51 


54*40' 






9,6 


50*>28' 


o4' 2 


16**22' 


690 


411' 1' 


io^ 0 


8*'25' 


123 


51" Iii' 




9''30' 
10"19' 


171 


47*43' 


28" 0 


696 


54*19' 


27*4ö* 


10* 8' 


4,7 


4T»57' 


.>r4o 


14" 8' 


450 


54'' (y 


«Mui Ä'*ä 

29** b 


11*26' 

22" 7' 


6 




o9*47 


144 


51*48' 


28* 1' 


10"2l' 
6" 7' 


59 i 


51*48' 


23*47' 


55 


5(y52 

^^^^ ^/«v 


34« 2d 


16"46' 
7''36' 


205 


50*22' 


2o» Ib 


58 


50^15' 




10"58' 


514 


54* 11' 


i)o«l4 


15"34' 


13 


Ö0"55' 


24»o7 


6^57' 


60.5 


54*43' 


3S«10' 


2ü"3()' 


22,6 


50*55' 


31o44 


14" 4' 


359 


53^42' 


«JO0 14 


17"34' 


157 


54m' 


o3«5l 


leni' 

6*34' 


35 


ör2r 


21 • 14' 


40 


48" 4' 


31« 48 


14" 8' 


380 


50" 59' 


3o»o2' 


18"12' 


2U1J 


49^50' 




7"51' 


U5 


ö(fll' 


26t 10' 


8^*30' 


251 


53*34' 


39o 9* 


21"29' 
8"44' 


124 




20« 24' 




JU''24' 


24« 54' 


ru* 


270 


üO* 54' 


25» 55' 


8"15' 
WöS' 


602 


50*22' 

52*44' 


34*38' 


440 


32o54' 


15"14' 


32,2 


ör 8' 


32*30' 


' 14"55' 


433 



Husum 

Ichtratzheim 

Innsbruck 

Ischl 

Issny 

Ittendorf 

Jena 

Jever 

Johanncakreus 

Jülich 

Kaveri lautern 

Kalau 

Kappeln 

Karlsberg 

Karlsruhe 

Kassel 

Küiiipteu 

Kiel 

Kirchdorf 

Kirchdorf 

Kluusseu 

Klauätbal 

Kleve 

Knicgnits 

Koblenz 

Koburg 

Kolberg 

Köln 

Königsberg 

Königstein 

Koititz 

Kdslin 

Krefeld 

Krenisiuünster 

Kreuz bürg 

Kreuznach 

Kronberg 

Kurwien 

Kuxhafen 

Laach 

Lahnhof 

Landeck 

Landsbcrg a. W, 
Landskrone 



Scliloswig 

Keichsland 

Tirol 

Obor-Oosterreich 
Württ.'inberg 

BaJ«^n 

öachson-Woimar 

Oldenburg 

Baiern 

RhoinprorinB 
Baiern 

Brandenburg 
Holstein 

S(rhlesien 

Bad<*n 

Prov. Hessen 

Baiorn 

Holstein 

Ober-Orstorreich 

Mecklenburg 

Ostpreusscn 

Hannover 

Rheiuprovins 
! Schlesien 
! Rh»'in}>rüvinz 
j Koburg-Gotlia 
I Pommern 
I Rbemprovins 
' (Jstpreussen 

Sachsen 
' Westpreusaeu 
I Fonimem 

Rheinprovinz 

Obpr-< »esterreich 

Sc'hlesieii 

Kkeinuroviiiz 
i Prov. Hessen 

Ostpreussen 
I Hamburg 

Rheinpro viuz 

Westphalen 
I Sdüesit'D 

Brandenburg 
' Schlesien 
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Land oder Artfiai. 




Langensalza 

LangenscL walbach 

Lauenburg 

Lauterburg 

Lcipa 

Leipzig 

Leitmeritz 

LeobschütB 

Lingen 

Linz 

Lobositz 

Logelbach 

Löoiugen 

Lfibbenow 

Lübeck 

Lüiii^biir* 

Mannheim 

Marburg 

Mai ^«nwerder 

^laruitz 

Meersburg 

Meblauken 

Meissen 

Meldorf 

Melkerei 

Mergentheim 

Metz 

Jftthlhaiiieii 

München 
Münster 

Neissp 

l^eu branden bürg 

Nenlunie 

Neunuitb 

Neumünster 

Kpiiiikirchen 

Iseurode 

Neustadt a. O. 

KetiAtadt a. Rennst 

N i ed e rpfannenstiel 

Korderney 

l^ümberg 

OberleitentdoH 

Obervriesentlial 



Prov. Sachsen 

Prov. Hessen 

Pommern 

Baiern 

Böhmen 

Sachsen 

Böhmen 

Schlesien 

HannoTor 

Ober^Oestei/eidi 

Böhmen 

Reich sland 

Oldenburg 

Brandenburg 

Lübeck 

Hannover 

Baden 

Prov. Hessen 
Westpreueaen 
Mocklenbui^ 

Baden 

Ostpreussen 

Sacnsen 

Holstein 

Reichsland 

Württemberg 

Reichsland 

Proy. Sachsen 

Baiern 

Westphalen 

Schlesien 

Mecklenburg 

Westpreossen 

Keichsland 

HoUtein 

Rhein provinz 

Schlesien 

Holstein 

Sachson-lfeiningen 

8r\r)i?en 

Hannover 
Baicm 
Böhmen 
Sachsen 



51« 6' 
50« 9' 
Ö4«33' 
48«68' 
50«41' 
5i»20' 
50"32' 
50«12' 

47043' 

50«31' 
48" 4' 
52»44' 
53«24' 
53»ö2' 

49'>29' 
50049' 
53«44' 
53Ö20' 
47042* 
Ö4''55' 
5l«10' 
54« 5' 
48025' 
49o29' 

490 V 

öl«13' 

48o 9' 

51 «58' 

50o29' 
ö»i"34' 

540 y 

48«59' 

54« 4' 

49«'2U' 

54* 6' 

50«35' 

Ö3"43' 
49«27' 
50«ä6' 
50<^' 



28«19' 
25"44' 

25«»52' 
32012' 
30» 1' 
3i«48' 
35029' 
24059' 
3105G' 
31043' 
24058' 
25025' 
31028' 
28021' 

280 4' 

260 7/ 

2ü''2G' 

36036' 

29036' 

2605G* 

39"10' 

31» 8' 

26045' 

24"58' 

27026' 

23'^50' 

280 

29014' 

25*'17' 
35« 0' 
30°ö6' 
36W 
24'*58' 
27*39' 
24^41' 
34 lU' 
28"30' 
28"36' 
30^25' 

2mb' 
SViV 



10»39' 
4' 

17»45' 
8*12' 
U»32' 
12^21' 
14« 8' 
17049' 

n9' 

i4n6' 

14« 3' 
7''18' 
7M5' 
13«48' 
10*41' 
10'*24' 
r27' 
8"46' 
lö"56' 
ir56' 
9^16' 
2r30' 
13''28' 
9° 5' 
7"18' 
9"46' 

eno' 

10°28' 

ir34' 

7"37' 
17^'2Ü' 
13"16' 
IS'IO' 

7"! 8'' 
9^59' 

70 y 

1 6^*30' 
IO05O' 
l(rb6' 
12-45' 
7''10' 



201 
325 
29,4 
110 
271 

119 

18? 

2öl 

29 

380 
161 
220 

32 

60 

20 

18 
112.3 

84 

94 
408*1 

105 
10 

930 
221 
183 
209 
528,5 
57 

187,1 

19 
210 
340 

27 
250 
384,6 

17 
801 
364 

315,7 

aoo 

927 
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Ort. 



Laad o4«x Pktivtex» 



Oldenburg 

Oldesloe 

Olsberg 

Osnabrfick 

Otterndorf 

Paderborn 

Painmin 

Pessin 

Plauen 

Poln.-Wartenberg 

Posen 

Potsdam 

Praugratten 

Prenslau 

Pronienhof 

Proskau 

Putbus 

Ratibor 

Regensburg 

Regenwalde 

Renberg 

Reheteld ^ 

Reitzenhain 

Riesa 

Rolirbrunn 

Rokittnitz 

Rostock 

Rothlach 

Ramburg 

Salzburg 

Salzhausen 

Salzuffebi 

Salzwcdel 

SeliilTenberg 

Selile.s\Yig^ 

Schluckenau 

Schdttberg 

Schöneberg 

Schöuthal 

Schoo 

Schopfhoim 

Scbopnoch 

Schösal 



Oldenburg 

Holstein 

Westphalon 

Hannover 

Hannover 

Westphalen 

Brannenburg 

Brandenburg 

Sachsen 

Schienen 

• Posen 

I Brandenburg 
I Tirol 

Brandenburg 

I Böhmen 

Schlesien 
j Rügen 
I Schlesien 

Baiom 

Pommern 

Böhmen 

Sachsen 

Sachsen 

Sachsen * 

Baiern 

Schlesien 
I Mecklenburg 

Reichsland 



' Böhmen 



Schlesien 
Salzburg 

Hessen 

Lippe Detmold 
Prov. Sachsen 

Hessen 

Schleswig 

Böhmen 

Mecklenburg 

Westpreussen 

Württemberg 

Hannover 

Baden 

Württemberg 
Böhmen 



U Dm i 


OestL 
T* Ferra 


Gr. 


Meeres- 
höhe. 








53" 8' 


25®o3' 


8"13' 


10 




28** 2' 


10«22' 


45 


61*23' 


26" 10' 


8"30' 


332 


53*10' 


95*43' 


8« 3* 


68 




26*34' 


8''54' 


7,3 


51 •'44' 


26*25' 


8»45' 


109 


53"14 


äS** 8' 


15»28' 


35 


52'»38' 


30*19' 


12«39' 


30 


50"21»' 


29*48' 


12* 8' 


374 


51*17' 


35*21' 


HMl' 


177 


52**26' 


34*'H0' 




82 


52*23' 


3U*'44' 


13" 4' 


34 


470 y 


30* 2' 


12022' 


1300 


53*20' 

4*i'*52' 


31*32' 


13»52' 


26 


30*18' 


12<»38' 


547 


5U"37' 


35*33' 


17»53' 


150 


54"21' 


31* 8' 


13«28' 


53 


50* 6' 


35*53' 


18«13' 


ld4 


49* 1' 


29"4G' 


12'' 6' 


359,1 


53*40' 


33" 4' 


15"24' 


55 


49" 5' 


31* 8' 
31*21' 


13"28' 


848 


50*45' 


13*41' 


689 


61"18' 

49*54' 


30*53' 


13»13' 


778 


30":>'>' 


13"19' 


113 


27" 4' 


9«24' 


489 


Ö0''22' 


36"29' 
29*46' 


18*»49' 


280 


54* 5' 


12" 6' 


22 


48'2Ö' 

50*57' 
51*37' 


25* 0* 


7«20' 


1000 


32*13' 


14»33' 


386 


32*59' 


15«19' 


114 


47*4«' 


30"30' 


12«»59' 


420 


öü"24' 


2t)"39' 


8"59' 


155 


52* 6' 


26*22' 


8*42' 


78 


52*51' 


2H*49' 
26*23 


11" 9' 


26 


50*33' 


8»43' 


370 


54*32' 


27*14' 


9»34' 


29 


51* 0' 


32* 6' 


14"2ü' 


320 


53*51' 


28*36' 


10«^' 


10 


54"13' 


35*47' 
27"10' 


18» V 


250 


49*20' 


9"30' 


2m» 


53*36' 


25*14' 
^*29' 


7 »34' 


3 


47*3y 


7«49' 


385 


48*32' 


27"12' 


9«»32' 


770 




Äl*ll'i 


13«81' 


830 
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Ort 



Schreiberhau 

Schwerin 

Schussenried 

Schweigmatt 

Schwenningen 

Seeshaupt 

Segeberg 

Sigmaringen 

Sondershausen 

Sorau 

Stettin 

&L Florian 

St. Georgen 

Stolzenfelde 

Stralsund 

Strassburg 

Stuttgart 

Sfila 

Syndkat 

Tarnowitz 

Tegernsee 

Tepl 

Tharandt 

Thom 

TUsit 

Tondem 

Torgau 

Trantenau 

Trier 

Tübingen 

Ulm 

Uracb 

Villingen 

Walkenried 

Wang (Kirche) 

Wangen 

Wermadorf 

Wernigerode 

Werthetm 

Westheim 

WeaerienchtthiunB 

Westerland 

WeMerling 



1 

Laad oder ProTtau. 


T 

M. Br. 

1 


OestL 
Petie 


Llnge 
T. dr. 


— — _ 
Meeres* 
hdhe. 

Meter. 




5ü®ö0' 




1503 1' 


678 


AIccklfiiburfiT 

j4A,A> w ^ W^MK Am ^/ %m a 


53«37' 


Ml/ ly 


11<»25' 


49 


Württonibcrff 




27°20' 


9"4Ü' 


566 


Baden 


4'IHV 




7«53' 




Württembenr 


48" 4' 


26° 13' 


8^33' 


707 


Haiern 


41 


25'^>8' 


11°18' 


610 

a. w 


Holstein 


53»o6 


27">ö8' 


10»18' 


43 


HohenzoUem 


48» 5' 


26"53' 


9n3' 


589 


Sch w.*Sonder8haiis> 


61«22* 




10%3' 


202 

a»\/iM 


Schlesien 


51 "38' 


32"47' 


15«* 7' 


160 


Pommern 


53"25' 


32" 14' 


14'»34' 


40 2 


Ober>OeBterreich 


48''13' 


32" 3' 


14»23' 


290 


Ober-'Oesterreich 


47«56' 


3in0' 


13"30' 


560 


Brandenburg 


53^15' 


33" 5' 


15**25' 

a ay »j^jf 


36 


Pomuicrii 


54^19' 




IT 5' 


14 


Roichslaiid 


48*34' 


25"25' 


7 "45' 


144 


WürttemberflT 


48°47' 


26";)U' 


9"10' 


268 4 


Ifecklenbttrdf 




30*19' 


12"89' 




Frank r. Dep. d. Vosg. 


48" 3' : 


24"24' 


6"44' 


630 


Salzburg 


47" 4' 


31 "29' 


13''4I)' 


1010 


Schlesien 


50"27' 


36"32' 


18**52' 

X \J ay A 


290 


Baiern 


47 "4ä' 


29"25' 


11 "45' 


735 


Böhmen 

••••• ^F** 


49*59' 


90'39' 


12^2' 


668 


Sachsen 




31"15' 


13"35' 


221 


W('stDreu8sen 


53" 1' 


36"16' 


18"36' 


51 8 


Oatpr(*uR8en 


55" 5' 


3n»34' 


21 "54' 


13 7 


Schleswig 


Ö4"&6' 




8*^62' 


7 


Prov. Sachsen 


51^' 


30*40' 


13* 0* 


102 


Böhmen 


Ö0"34' 


33"25' 


15"55' 


442 


Rlifinnrovins 


49"46' 


24" 18' 


6"38' 


J 


Württembcref 


48"31' 


26"43' 


9" 3' 


32ö 


Württemberg 


48"24' 


27 "39' 


9"59' 


478 


Württembcrff 


48"30' 


27" 4' 


9"2i' 


1 466 


' Baden 


48" 4' 


20" 7' 


8"27' 


716 5 


Braunschweiir 






10''37' 




Schlesien 


ÖU'47' 


a3"23' 


1 15"43' 


764 


^^^ärttemberg 


48*46' 


2G"55' 


9'*i5' 


270 


Sachsen 


51"17' 


i 3ü"36' 


12'»56' 


185 


|Prov. Saehsen 


51"50' 


, 28-27' 


10'»47' 


246 


Baden 


49"46' 


'27"11' 


9"3r 


143,7 


Württemberg 


49'* 4' 


/27"23' 


9"43' 


376 


Breraon 


53*48' 


|25"51' 


8M1' 


1 


Sylt 


54"54' 


25"58' 


ö"18' 


! 


Beicbsland 


47«52' 


■24»4U' 


' 7« 0' 


421 



Digitized by Google 



60 



Ort 


Land »der ProTinx. 


M. Br. 


oeaa« 
T.ftere 


T. Gr. 


Meeres- 
li9he. 

Met«-. 


Wiesbadeii 


T» II 

Prov. üesseu 


50** 5' 


2o°54' 


8" 14' 


III 


Wilhelmsbafen 


iiauuover 


53'*32' 


25°49' 


8" 9' 


10,7 


www* ^ 

Winnenaen 


Württemberg 


48*2* 


27* 8' 




292 


Wittstock 


ürandonburg 


53*10' 


f3(y 8' 


12*28' 




Woltersmume 


im onburg (fiolsteiii 


54" 4' 


28**19' 


I0®39' 


26 


Würzburg 


TA • 

liaiern 


49°48' 


27'^36' 




1<9,2 


Wustrow 


Mecklenburg 


ö4"2l' 


30^ 5' 


12">25' 


11,3 


Zapplan 


Schlesien 


51*38' 


34« 8* 


16^' 


98 


Ziegenrück 


Prov. Sachsen 






11*39' 


292 


Zittau 


Sachsen 


Ö0«54' 


32'^29' 


14049. 


252 


Zwenkau 


Sachsen 


5rJ3' 


29»59' 


12^19' 


134 


Zwickau 


Sachsen 


50»43' 


30° 9' 


12*29' 


276 
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Tabelle IIL 



Die mittleren Regenhöhen der Monate, 
der Jahreszeiten und des Jahres 

von 330 Orten Deutschlands und der angrenzenden 
öeterrelchiechen Provinzen *) 



^ Die Augsbea ohne AotmlMadduniiif alad eptnommw imil bMondan btraduiet am t 
«4^BBftfolofie TOB MorddaatiddMid ueh d«ii Bwhwhtnngro von 18l8<-70^ iMrauifafflliMk 

▼on DoTe*' und den „ErgebniMen der meteorologischen Beobachtungen ant don Jalmn 
1871—79" denselben Aaters. Im Uebrigen bedeuten die Abkürzuue'en : 

V. Möllend. = V. Möllendorff, die BegenTerhJUtniue Deutsclilaad«. GörUts 

y. Bebbtf — J.ym BebW, BagmUfeln Ar DMitMUMkd, JKAiMraknitwii 1876 «od 

Die RegenTerhiltni— 6 Dentecblande. München 1877. 
Flrestel = Dr. M. A. P. Pkwtol, «Ii« BagaaT«riiiUtniMe KAnigiaielit Humovw. 
Emden 1864. 

O. Sendtner = Dr. Otto Sendtner, Vegetatiousverhältni^se de« bayriaeheu Walde» 

und MdlMTwnu. MBnehea 18(4 iu 1800. 
Bann ~ Dr. J. Hann, Untersachangen über die HegenTerfaUtiiitta ton Otatamio^ 

Ungurii. Sitzungab. H )<. V.. Akad. d. "Wi.'^'-en'irh Jahrp-ang 1879). 
Da« den Beobacbtoogtperiodeo bie und da beigefügte U. bedeutet, dass di« Be 
•baelitaiigaKflM wiTollatlndig itt 
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BeobMlitaaisiMrtode. 



-2 



a 



S 
0 



a. 



I. üördliebes Schleswig. 



Uadersleben 

Gram 

Apenrade 

Toudem 

ßvlt rWesterl.) 

Flensburg 

Kappeln 

Husum 

Kiel 

Meldorf 



August 69-79. 
Juni 6(5-79 U. 
Mai G9-79 
Alai 69-79 
Okt. 56^, 66-69 U.Okt 71-79 
September 65-79 
Okto})er 68-79 
Juni 63- Aug. 64, Okt, 66-79 ü. 
Mai 51-79 
September 65>79 ü> 



lilittel 



Stationen mit kürzerer BeobaehtungBseit: 



Helgoland 
Hadr«l. (Forstat.) 



Schleswig 



Keumüuster 

Oltickstadt 

Altona 

Hamburg 

Harburg 

Segeberg 

Otteradorf 

KlsAeth 

Oldenburg 

ßreniün 

Jever 

Emden 

Norderney 



Juli 73-79 
Okt 75-79 U. 
1677-79 



10 i 52,21 41,1, 
13 1 o(M)i 41,4 

11 51,6 j 8H,H 
11 55,4 47,0 

13 42,7 34,0 

14 52,71 50,8 



11 36,8 

15! 49,2 

29 50,1 

131 40,9 



48,8 



5«/,il43,6 
4 45,6 
3i 67,2 



38,9 
44,9 
39,7 
3M 

41,3 



126,7 
56,0 
61,0 



48,8' 32,7 

41.4 34,7 

40,3 1 31,9 

38,91 29,5 

40,4 i 34,2 

46,1 1 27.2 

32,31 29,5 

41,0 35,9 

44,7 35,9 

40,6' 38,2 



41,5 33,0 



154,7 84,4 
68,3 , 30,6 
52,0 i 23,3 



Bilittei 

Stationen mit 

Kuxhaven 
Weser-Leuchtth.] 



II. 8ndwe8tholstein, Hamburg, das nördlii-he 

22 



56-Mai 66, Sept. 05-79. 
Dec. 65-79. U, 
Aug. 56-79. 
Dee. G7-79. 

1840-55. 
März 66-79. 
1855-79. 
Dec 57.N0V. 67, Jum 70-79. 
Oct 66-79. 

1830-66. 
Sept. 56-79. 
1853-79. 
Juni 68-69. U. 



13: 

23! 

12, 

16: 

14 i 

25! 

20 1 

23 

37' 

23 

27 

11 



46,0! 42,1 
51,9 i 53,5 
42,9, 40,1 



42,61 
42,0 
50,0 
41,3 
43,3 



42,2 
36,1 

47,5 
38,8 
43,8 



50,1; 47.2 
54,1 47,1 



50,1 
51,1 
73,9 



49,3 
46,6 
56,6 



49,2 j 45,5 

kttrserer Beobacbtungsseit, oder unsicher: 

I April 68-Jan. 74. | 6 40,4 j 33,0 
I 70-79, Mai 76-Dec. 76. ü, | 8| 24»o| 29^0 



43,6 
47,5 
45,2 
52,8, 
33,0 
47,2 
46,1 
53,1 
57,6 
50,8 



H^,0 
44j,8 
39,9 
453 
40,3 
41.1 
41,1 
43,0 
47,7 
40,8 
59,9 42,2 



47,7 
59,1 



37,0 
47.6 



49,5 1 42,4 
I 

37,2 1 41,4 
32,0, 23^ 
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Holstein. KordMe-Ostseelaiid. 

48,8| 50,0j 

99)8 48,2; 

47,5; 61,0 

49,31 6H,9 

28,9 3^,2 

40.8 55,6; 
41,7 50,81 
43,1 60,7 i 
47,7 65,5 

39.9 62,2 



52,11 91,0! 84,7! 92,7| 

57,5 84,2 86,9| 76,6| 

57,3; 102,61 94,3 86,0 

«5.71 85,51117,2 80,4 

44,0 69,2i 108,0 67,5, 



68,7, 
63,4 



41,7 74,6 74,5 
48,11 67,3 76,1 

65,l| 89,6104,9 77,8 

59, Ii 75,6 72,5 n(>,l 

74,3: 82,1! 8(),H 67,5 



62,6 
62,81 

73,6 
74,1 
68,3. 
65,21 
52,31 

(;6,2' 

52,3 
66,6- 



66,0 
73,2 
67,8 
92,3 
58,6 
72,9 
54,7 
63,9 
54,7 
53,0 



42,8! d6,lt 56,5 82,2 



90,6i 73,7 



64^ 65,7 



91,lil39,0'llO,7 199,7 205,7 207,0235,5 159,7 



45,6 56,0 78,71144,3 69,8 75,2 
61,2. 67,8i 74,6.138,0: 77,2^ 90,6 



76,6 46,0 
72,7i 47,4 



159,31130,3193,1240,0 
171,2115,9 189,9:226,2 

158,2|119,7 220.9 253,9 
194,71117,7 220,1 271,7 
135,3103,5 151,4244,3 
17(),4'114,lll71,9 208,4 
130,4 103,6|l66,2|l91,8 
158,0'l20,0215,4248,9 
144,5 128,3 200,2 180,9 
130,0,118,7 218,6 220,9 

155,8117,2194,8,228,7 



430,0330,2449,41648,2 



147,6 144,5 



279,0221,6 



175,6 136,ö|280,4i240,5 833,0 



722,7 
703,2 

752,7 
804,2 
634,5 
670,8 
591,9 
742,3 
654,0 
68^,2 

697,5 



1857,8 
792,7 



Hannover and Oldenburg. Mordseekttstenland. 



45,6 
49,9, 
48,6 

69,1 
50,5 

52,5 

48,1 

54,3 

68,2: 

46,9; 

48,1 

65,7 



69,1 

71,3 

72,2 

65,6 

80,7, 

68,3 

71,8 

<4,< 

74,0 

73,6 

70,0 

67,3 

78,3 



63,0 79,7i 76,0; 53,2 55,6; 51,6 

81,7 92,3 81, 4| 63,9 ()2,6| 66,1 

69.6 71,7 63,2 4ö,() 49,() 58,3 
64,1, 76,5; 74,6, 62,5 62,1 69,6 

73.7 56,2l 52,l' 69,1 47,0 40,8 
72,0 78,7i 81,6 63,8 64,0l '^^y^ 
74,1' 87,9 7S.9 63,6* 59.1 52,0 
80,6 78,2 (H),6 49,3, r34,6 48,0 
79,9: 81,8, 64,9 53,1 61,11 W 



62,7 72,1 



85,6 
75,8 
75,9 



71,3l 54,0. 57,5 
90,01 78,5 63,9 
88,5' 73,4 63,7 



55,5 60,9 

66,8 59,8 
66,4, 62,8 



76^105,1106,8 92,8; 85,7i 81,4 
74,8 



68,5. 57,0, 50,4 
20^6 32,3! 48,0 



81,4' 72,8. 61,7 60,8 



88,9 118 
68,6 



,5 86,8 70,0 
87,8| 86,7 84^4 



69,8 



71,4 
24,8 



139,7 127,2|218,8 184,8 
171,5144,2 245,3 207,9 

136.3133.7 213,5158,4 
154,4|156,B.206,2| 199,2 
118,9 132,41210,6168,2 
l(>8,l'l38,8219,0'209,4 
1.32,1 139,7 233,8 201,6 

135.1 144,2.233,5 164,5 
157,9,159,6235,71179,1 
162,1,149,81230,5167,0 

159.2 149,0 235,8 2(ni,2 

160.5132.8 231,7 203,5 
211,9172,4 260,3 285,3 

154,5 144,6228,3 195,3 



144,8 132,1 196,3 275,3 
77,8 76,1 143,9ll07,9 



663,4 
768,8 
642,1 
715,2 
630,1 
735,3 
707,2 
677,3 
733,3 
709,4 
753,2 
728,5 
929,9 

722,7 



748,5 
406^2 
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Jahre. 


b 






« 




Beebicktncsperiede. 


Anzahl der 


3 
a 
<s 


Februi 


C 1 


April 


Bremen- 














Oslebshaaton*) 


1874-79. 


6 


43,7 


49,5 


67,1 


35,4 


Schoo (Fontst 


Oct. 76-79. 


3 


46,71 


45,5 


54,1 


47,9 


Oldesloe 


69-Juli 73. 


5 


42.1 


35,6 


37,4 


a5,6 


WiluelmsJuuea 


Oct 64-72, Sept. 74- 8. U. 


11 


37,51 


34,3 


31,6 1 


34,9 




III. Ostliolstein, Lttbeck, 


Nördliches Mecklenburg*, 




Juli 56-59. 66-79. 1 




46,3 


39,8 


34,0 


36,5 


Rutin 


Auff. 56-79. ' 


1 A 

14 1 


! 


4ü,6 


51,8 


37,1 


Lübeck 


1851-7*». 


29 


35,6 


32,9 


:-u,8 


32,3 


Schoenborg 


Febr. 53-79 (71 und 72. U.) 


•><) 


4(M) 


40,2 


41,6 


31,9 


II >T III 


Juli 52-Mai 70 Juli 75-79. ü 


21 


41,7 


47,7 


44,3 


38,4 


Poel (Kirchdorf) 


Sept. 52-79. U. 


2() 


25,6 


22,0 


22,1 


24,7 


Rostock 


Sept. 52-79. ü. 


U 1 


:n,7 


31,2 


27,5 


25,1 


Wustrow 


Juni 52-79. 


.so 


26,4 


19,5 


23,8 


27,2 


Putbuft 


JuU 03-79. 


97 


36,2 


28,7 


323 




Mittel 






37,6 


34,3 


34,7 




Stationen mit 


kürzerer Beobachtuugszeit: 












Woltemnfihle 


1863-71. 




36,7 


33,9 


22,8 


34,8 


1" egctascue 


Oct. 1861—68. 


5% 


.')(),3 




30,5 


38,8 


Sülz 


Dr, ,>L)--)uni ()a. 




:i7,5 


'21,2 


38,7 


30,0 


otralsuud 


Iä51-Juiii 53. 


2 Vi 


\ 39,7 


i 26,1 


1 30,2 








I> 


\ Nordostabhaug; der 


riinricus uagen 




28 


27,6 


24,9 


26,4 


34,9 


Prenzlau 


Der. 55-79. 


24 


25,4 


21,0 


31,6 


27,2 


Boitzenburir 


Dec^Febr. 66, Febr. 72-79. 


18 


39,2 


40,1 


49,6 


39,2 


LüLbenow 


Dec. 55-70. 


24 


24,2 


, 25,5 


30,9 


35,1 


Stettin 


1848-79 Cfehlt 74). 


31 


28,5 


27,3 


30,1 


36j6 


Mittel 






29,0 


27,8 


i 33,7 


34,6 


Stationen mit 


kfinorer Beobaehtungsseit: 












Goldberg 


1 1853-GO 


6V» 


21,3 


: 20,1 


23,3 


21,5 


Friedland *•) 


Oct. 76-79. 


4 


12,8 


24,4 


31,5 


18,3 


Neubrandenburg 


1 Dec. 5b-61. 


d 


2ö,l 


1 34,7 


1 45,4 


44>5 



*i Von 1874 — Jaui 16 wurde iu Bremeu beobachtet. 

**) EiagmchiMt «ind di» BMbeditanfBB vom Juk^fiept. 76 ia HinfichiliafaB. 
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Winter. 


u 


ü 

s 

E 

o 

CO 


T. 

u 




45,4 
44»7 
60,6 
36,0 


81,5 
92,3 
69,8 
37,6 


74,1 
94,9 
56,1 
49,7 


72,2 
1(15,4 
90,8 
68,0 


! 56,4 
' 5H,2 
1K),2 
60,4 


49,1 
67,5 
60,0 
59,2 


53 H 47,1 
66,9 57,6 
78,0j 65.6 
68,7' 50,() 


140.:j 

149,8 
14:^,2 
122,4 


147,9 
14(),7 
133,9 
1(>2,5 


227,8 
292,() 
,216,7 
155,3 


159,3 
187,6 

•>-)U •) 

183,3 


675,3 
776,7 
721,7 
563.5 



Torpommern und Rügen. Ostseekttstenland L 



43.4 61.5 
38.3 49.6 
32.9 41.3 



35.2 



33,5 



33,3 



26.3 



47.5 



53.5 



54.8 



40.8 1 41,4 50,4 
47.7 1 67,0 69,0 
49.5 ' 67j TM 
45.2 64.4 



69^4 



66.3 



59,8 



51.9 



50,7 



57^ 



60,9 



51.3 54,6 



41,0 81,8 



69,41 71.8 



332 6L0 



77.8 



44.2 



58.0 56,6 
76,9| 682 



74.5 



64,9 



62,1 



aJLH 



53.9 



51,0 



723 



62,8 



52,9 



41,9 



47.8 



52.1 



617) 



51,6 



4M 



49J1 



4H,6 



39,5 



51,2 



52,8 



60.0 



o8,5 



44,1 



67,5 



45.7 



54,7 



49,5 



44,') 



45.4 



33,8 



35,7 



36,3 



45,5 



43,5 



41,5 



52,2 



48,8 56.8 



55.3 ; 65,0 



45.1 1 42,7 



46,5 1 .^lM 

51,3 l 55,4 

29.4 29,9 

3M IM 

30,9 26J 



37,5 



42,1 



33.2 
43.5 



34,9 ! 35.9 
71.3 ! 62.1 



4iy) 



47.6 
49.2 
3.3.0 
61,1 



142,91 11,.3 ' 1 49,8 151,1 
1()6,5 136,() 212,9 178.4 



ni,2 



116,6 



132,3 118,7 
144,S 12(),1 



101,5 



72,6 



108,4 



85,1 
85,5 



215,2 



155,6 



198,7 142,() 
189,9 146,1 



160,7 



147,1 



106.7 



86,2 149,2 
96.4183,0134,2 



112.2 



118.7 



45,6 117,5 106,9 1 178,5 138,4 



118,2 



135,0 



97.7 



90.9 158.8' 134,7 



95,6 183,1 154.2 



109.7 207,4114.9 



126,9110,6157,3 200,9 



Mecklenburger 

38.7 | 51,3 62,6 
39,7 5lt7 | 57,8 1 
jS^o 55.2 71.8 



Seenplatte. 



41J 



39,8 49.0: 66.7 



41,6 jgj] 66.2 
52.6 



47,0 45,4 



65,0 



88.5 



312 28J 56,8 
44.41 93.2 91.8 



60,2 



52.5 



66,7 



62.9 



69.7 



62.4 



65.8 



46.9 



72.2 



46.0 ! .39.4 
32,l ' 31,4 
45,7 37,2 
37.0 , 36,6 
38,9 37,9 



37.3 
30,5 
43,2! 
327t 



39,9 36.5 



35.9 



34,7 
32,4 



40^) 



38,9 
35.6 

36.3 



32,6 30,7 23,2 49.3 
27.1 , 22,8 : 25,31 17,2 
40.8 i 10,2 t 26.51 19,0 



87,2 100,0 174,1 ' 122,7 
78.81 98,5162.0 1 94,0 
119,3 | 137,3 193.7 126.1 



88,6 105,8 ! 178,6 105,6 
91,4 108,3 1 191,() 113,2 



93,1 110.0 180.0| 112.3 



90.7 



54.4 



91.8199,7 



86.5 
75.2 



81.3 132.4 
78,8 134,3 257,2 77,5 



Abbandl. Bd. XVIII. 
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Beohachtongsperiode . 


1 

s 

e 
-< 


i 
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V. Ostpreussen, Westpreussen, 


Uititerpomniern^ 


1 1181t 


1820-79. 


60 


41,3 


33,9 


34,7 


41,2 


l^AllXlg 


1851-79. U. 


2i 


26.5 


24,5 


28,3 


27,8 


1848 79. 


32 


38,0 


32,0 


32,6 


26,8 


Laueuburg 


Dec. t')N79. 


18 


:W),o 


33,2 


36,7 


37,3 




März 4>< 79. 


32 


40,2 


33,8 


36,9 


40,2 


liegenwaldc 


Juli f)H-79. 


21 


37.2 


35,8 


45,7 


48,2 


Klaussen*) 


1848-79. 


32 


27 


28,5 


28,7 


29,6 


Könitz 


Juni Oo-<\». 




'in 1 

oO,l 


•JA i\ 


d8,J 




bchonebergi._ML. 


Sept. 49-Mai Üü. 


lü 


! 34,2 


27,4 


27,6 


21,0 


Mittel 






j 3o,l 


31,0 


34,4 


34,1 


Stationen mit 


kürzerer Beobachtungszeit: 




[ 
1 




1 


1 
1 


iiieoiauKen 


März 6I-Mai 


3'.4 


: 51,5 


32,4 


28,0 


19,7 


j: nizen 


Oct. 75-79. 


4 


1 34,2 


35,4 


43,4 


, 26,2 


Kurwien 


Dec. 75-79. 


4 


25,1 


48,8 


47,2 


39,7 


Keu-Sternberg 


Mürz 61 Mai 64 




' 40,0 


28,8 


35,4 


32,3 


Fronza bei Czer- 














winsk 


1857, 5Ö. , f 


2 


1 1H,9 


M 


16,0 


18,4 


Marien Werder 


Oct. 50-58. 


2% 


1 23,8 


1 LO 


15,4 


23,3 


Neukr. Schöneck 


Juni 60-Sept. ß2. 




15,2 


20,1 


55,1 


29,6 


Kolberg 


Sept. 55-Febr. OL 




37,0 


34,7 


32,4 


43,4 


VI. 


OstbraDdenhurg, Sttd-Pomniern, Sttd-We8tpren88«n, 


i^aminin 


März 66-79, 


14 


42,8) 


41,7 1 


.50,6 


52,5 


Dioi^enieiae 


1856 üü. 


m 


39,(> 


38,8 ! 


43,7 


43,0 


Broinbf^rß" 


Dec. 60-79. 


19 


28,6 


28,2 


31,6 


36,9 


Posen 


1848-79. 


32 


:^),7 , 


30,6 


37,2 


32,3 


Frankfurt a. (J. 


1848-79. 


32; 


28.2 1 


33,4 


H8 


38,3 


Zapplau 


1821-29. 


9 


28,2 . 


21,9 


31,2 


43,1 


Zecnen-Guhrau **) 


1848-79. 


32 


30,3 


37,0 


38,0. 


36.2 


Sagan 


V 


10 


26,5 


29,6 


27,3 


25,0 


Breslau 


1848-79. 


32 


24,5 


30,9 


38,3 


.34,4 


Mittel 






31,0 


32,5 


37,0 . 


38,0 



•> Eingerechnet sind die Reobai htunppn, welclu- von Jh' - Sept. öl im beaachbarten 
**) Von IH W - Üept H wurden die lieobachtungen iu Zechau aug^^sk-llt. 
***) In ßreiUa flind schon Mit IIW Niederschlagsbeobachtungeu gemacht wordea 
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Pommersclie und Preassische Seenplatte. 



48.q 70,8 1 87,2 



43,4 
45.1 



5777 1 63,4 



84.41 66,2 



ooiÖ l 68,7 | 51.3 



59.2: 
36.9 
59.8 



56.8 



47.8 



53,6 



33.3 



45^ 



45.3 



45,3 



-58,3 



613 
532 



18,7 



-56,3 



35.1 



^.,. 1 8I4I 77JI 

53,6 72,7 1 56X3! 5g!9' oöll 

63,5 700 , 8Lo| 64i7! oTj 

66,0 T2if 81,0, 45.1 47,9 



48.8 



42,0 



62.5 74.1 
605 ! 66.1 



60.4 



62.5 



40.4 
47,3 
91,6 



52,0 



8O.2 ! 73.3 



67.1 49,2 37.9 , 
69.9 48.1 36,2 : 



55, 1 
52,9! 
08^ 
Tf^ 
34,9 1 
86,1' 



40,8 



44,5 
42,8 



47^4 



81,0 



71,7 



73.7 



54,1 



56.7 



84.2 95.8 



56.9, 



75.7 



92,9 



58,2 



45.9 



98,7 

892 71j5 



89.9 



69/7 86,9 



45,7 ; 
47.9 } 



MM 



86,8 



48,4 



34.4 



39.2 



43.9 i 
71.0 ! 
37,8' 



223 



60.8 i 

46.9 : 

31.3 i 



^ 3M 
504] 116,8 ! 112,9 

61.31 77.31 "TO 



90,7 ! 29,8 39,5 | 29,8 



20.2 
82,6 
35.7 



18,7 



51,9 
595 



32,2' 
43.3 



34,1 
78.2 
So 



50.0 
16,8 



21,4 



20,0 
41.3 



117,2 1 123,9242.4 182.2 



8M 99,5 188,6 187,0 



110,8 1(^,5 202,9192,0 



118,7 119,1 182,8 162,0 



1 1H,8 



124,9 215,0 18 1,1 > 
120,4147,5 219, 7 140,9 



86,7 ! 91,6 208,7122,0 



101,4119,2 197.7 114,2 
96,0 , 93.9 206.8 144.6 



105.2113.8206.0152,9 



104.1106,0242,5150,6 

102,2 : 110196,0207^8 



109,6 



118.8 1209 254.2 . r7o;4 



44,1 



148,5 



119,8 



21^:140,6 



53,1 200,9 99,1 



757) ISU ! 852 



28Q,l i l7ö;o 



113.3 123.8 197,011473 



Posen, Nordschlesien. Ostdeutsches Tief Und. 



49.6 



423 
g5 



38,7 



4577 



63,9 

S2 



27.1 



60.4 



78.5 



62.8 



56,6 



84,7 



68,2 



54,9 



60.0, 



89.1 



71,5 



49,8 



63.0 



45,7 67,6 



65,1 



87,2 



69,0 



693 



60,3 



54,2 



42,6 



44,4 



40,6 
B43 



67.4 



66,2 



65,6 i 573 



48.7 



37,2 



86^ 



82.9 



85,0 



693 ! 40,0 



59,0 49,5 31,2 



753i ^ 



68,2 i 40.6 



81.0 



53,0 



33.6 



89,1 



35.4 



88,8 



333 



36.6 



89,6 
89,6 
38,6 
30,5 



60.3 
89,4 



88,1 



31.1 



39,5 
283 



87.5 



31.7 



37.4 



83,4 



29.8 



37.5 



144,8 152,7250,4 155,9 



117,sTW)2n3TW 



94,9112,4186,7 120,0 
92.4|108.2 | 191.7 i lQ6.6 
lÖU^ 118,8ll82,0 109,2 



78j | 188,2 22177 HTTTT 



104,8 , 128,0 208.2114,0 



89,5| 79,4158,8 , 1003 



8531234 2083 1 1053 



100,9:120,6|202,l|ll4,6 



665,7 
505,3 
6(>J,7 
577,1 
687,2 
628,5 
0Ö43 
532,5 

541,3 V. Bcbber. 

577.9 



603.2 

()25,1 
6TT3 
6693 

397,2 M8ii«iid. 

868,8 M6ll«nd. 

625,7 
581.4 



703,8 

572,1 V. Bebbtr. 

581,2 
498,9 

545,7 
550,0 

427,7 V, B«bb«r. 

J322j 
5 40.3 



-Arys angcftellt wurden. 



5* 
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Beobach ta II gsperlode. 


u 
« 

*W 

1 

a 
< 


1^ 

2 

a 

s 


Febrasr. II 


•i 

Im 

s 


< 


Stationen mit kürzerer Beobachtiingszeit: 












Thom 


Dec. 71-79. IL 


(i 


27,8 


16,5 


41,2 


39,3 


Lands berg a. W. 


März 74-79, 


Ü 


40,1 


39,6 


55,9 


32,7 


Eborswalde 


Dec. 75-79. 


4 


31/2 


56,7 


58,1 


37,2 


Sorau 


Sept. 51) -58. 


2 


34,7 


12,5 


14,6 


29,0 


Grünberg 
Goldstlimiedcn 


Nov. ri-V.K 


2 


30.6 


39,1 


49.8 


48,4 


Dec. 68-73. 


5 


21,0 


26,6 


29,1 


36,4 


Poin. Warten- 










berg *) 


1825-Nov. 35 U. 


•O'i 


25,7 


10,4 


17,3 


26^1 



VIT. Sfld-Mecklenburgr, Brandenburg, das nördliche 



Maniitz 


Dec. 64-79. 


15 


41,9 


34,8 


36,7 


37,5 


Wittstock 


185667. 


12 


41,9 


40,4 


41,4 


38,7 


Salzwodel 


1848-69. 


21V. 


38,8 


41,3 


41,7 


39,0 


Gardelegen 


1870-79. 


lü 


•>7 8 


:^,i 

29,5 


39,5 




Pes.sin 


1831-41. 


11 


54,7 


,38,7 
43,7 


32.8 


Berlin 


1848-79. 


32 


40,5 


44.1 


41,5 


Potsdam 


1845-62. 


17 


26,2 
32,4 
31,4 


45,9 


30,7 
47,2 


39,7 
27,9 


Kalau 


1872-79. 


8 


40,7 


Gohrisch 


Febr. 64-79. 


Iii 


31,7 


38,6 


34,7 


Riesa 


1864-Sept. Hl 


12 


25,3 


20,0 


25,6 


32,9 


Meissen 


1855-67. 


lü 


25,8 


31,1 


28,6 


42,5 


Dresden 


1853-79. 


27 


27,5 


35,5 


;^,i 


40.4 


Torgau 


1848-79. 


32 


31,5 


37,2 


35,9 


37,7 


Zwenkau 


Dec. 63-79, 


m 


29,5 


36,0 


:i5,6 


38,9 


Leipzig 


Dec. 61-79. 




55,2 


37,4 


45,9 


41,5 


Halle 


1851-79. 


29 


25,0 


26,4 


32,0 


33,8 


ßernburg 


Dec. 64-78. ü. 


M 


28,3 


26,2 


3(),7 


39,8 


Mittel 






.•U.3 


.35,0 


37,2 


37,3 



Lüneburg 
Braunschweig*) 
Hannover 
Hildesheim 



YIIL Sfld-Hannover, Braunschweig, 



März 53-79. 
1828-49, Dec. 68-72. 
1855-79. 
1855-63. 



27 
2fi 



38,0 
48,8 



37,7 
44.4 



25 33,8 33.8 



9| 29/7 294 



37,6 
49,1 
39,2 
39,0 



37,2 

.o9,r> 

3(>,8 
33.0 



*) We^en fehlerhafter Aufstellung de« R«geiuiiefl««rs sind die gefundenen Resultat«. 
**) Die ttltere Beobachtungsreihe findet sich bei Prestel a. a. O. 



69 



3t 



44,0 
35,8 
31,8 

39,5| 
C7^ 
fi4,9 



3 



49.0 



66.6 
55,1 
16,2 
55,2 
87,6 



26,0 42,4 



D 
•-5 



48.4 
65,6 
78.4 
90,4 
92,0 
67,0: 



40,4| 



a 



52,7 



79,0 
95,6 



66,2 



38,6 



s 

i 



50.3 



35,0 



52,3 



26, S 
39.1 
47,9 



20,2 



u 

o 

2 



34,2 



38.7 
29,6 

30,9 

432 



34,9 



u 

s 

o 
2; 



39.8 
38.2 
31.4 



3(i,0 
37.3 
41,8 



18,3 ! 17,7 



31.5 

33,9 



40,1 
4^7 



23.6 
35,2 



25,7 



S 
3 



1 



o 
E 

6 

o 



75,8 124.5 ' 150,1 124,3 



113,6 1-24,4198,7 



10 



111,9 



113^ 



128,0127,1 197,6 
88,9 83,1 18r),6 93,7 
93,H | 166,0 242,8 120,2 



82.8 130.4220,8 1 124.6 



61,8 



69.41116,4 1 56,2 



474,7 
548,6 
566,0 
451,3 
622,3 
558.6 

303.8 



Sachsen, Anhalt. Mitte Identoch es Tiefland. 



41,3 
47,3 



47,3 



36,3 



48,4 



4«^ 

46,7 
41,5 
34,7 
53.8 
50.9 
43,3 
43J. 
43.4 
45^1 
37.8 



59,8 
64,8 
75.4 
53,7 
55,8 1 

67.8 
58.7 
51,0 



61,7 



52,8 
65.3 

IM 



44,6 



63.7 
65,0 
67,1 
72,1 
51,5 



62,9 



65,4' 
60,9 
59,8, 
693 
57^ ' 
70,4 
53,0 
52,2 
93.0: 
75,0 , 

62,3 
654 
66.8 
46^31 



73.2 

50,5i 

653; 

48,2 
60,2 ' 
63.2 
49,1 
50.4 
43.9 
64.3 
61.1 ' 
55.8 
56.6 
57,7 

4L1 
41,8 



53,0 
39j8 
45^3 
32,6 
43,6 
39,3 
36.3 
30,9 



48.1 



29^0 



38,0 



52,1 
40,3 



41^ 

3TO 
413, 
33.9 
43.8 

40,7i 



42,0 
41,4 
54,1 
45,6 
37,7 
50,5 



51,3 

44,0 



44,7 
34,6 
50,9 
49.1 
31,5 
48,0 



24,5 30.2 i 
41,8 
36,6 



38.0 
35,3 
36,2 
28,9 
31,3 



26^1 
51,1 
37.6 
35.1 
40,6 

•-19 1 

38.2 



43,3 37.S 
38,3 ' 
37,3 
41.3 : 
43,9 ' 



39,1 
39,1 



42,7 
47,7 
32,7 
42.3 



38,6 



41.4 
42,8 



30,4 
35.0 



65,2 61,2 36,8 37,6| 43,1! 40,6 



128,0,115,51194,71153,2 

126,3 1 27.4! 1 9(),( ) 1(H>,1 
124,8 128,() ' 2n6;j 125,8 



98.5 110.9 166J 115,6 
135,1 ' 119,9 H)3,S 128,6 



133,7 133.2 198,4 126,6 



103,6 118,8 1^.S,6 107,9 



116,1 121,8 178,2 | 125,2 
100,9 114,81 154,4 ^ 1 15 6 
81,7 93,2 148^9 92,9 



96^,124,9 222,6 105^ 
102,l ' l25,4 212^3 129.0 



107,3 116.9 187,7 ' 1 19,5 
1(X).9 118.2 183,9'113,1 



135.4 130,8 UM ),2 124,5 



85,4111,0186.0 93,7 
89,5114,3139.6111.8 



109,7 119,l|l83,4 117,5 



591.4 

558,8 

584,8 V. Böbber. 

491,7 

547,4 V. B«bb«r. 

591,9 
518,9 
541,3 
48.5,7 
416,7 

.549,4 v.B«t»bw. 

5f>8,8 

531,4 

522,1 

580,9 

476,1 

455,2 



530,1 



8U(l-0ldeiiburg. Westdeutsche Tiefebene. 



56.7 72,3 67.1 
63,6; 87j4 TTjO 



m^tr 68,6| 69,3 



49,7 WV 75j5 



62.9 



73.1 



48,5 48,8 



50,9 66,4 



47,0 



58.3 



65,4 42,4 1 44,8 46,3 
55.6 30,7 ; 29,0': 38.9 



50.0 
63.9 



47.3 



46,3 



125,71131,5 



156,7 172,2 



202.3 144,3 



238.0 175,6 



114,9 125,5 20.3,3 133,5 
105,4 12T;7 ! 193,7! 98,6 



603,8 

742^0 
577,2 

519,4 PntUL 



EO niedrig. 
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JUeobai'btuiig^perlode. 


'S 


i 


s 


N 
t. 


_: 
'C 








•-> 


ZI 




■< 






K 














■< 










Salzuffcln 


1848-63. U. 




'AS). 1 


42,7 


37,5 


36,4 


Osnabrück 


Aug. 




5' 1,8 


51,b 


03,1 


38,5 


I-iöningon 


Au-. 56-71». 




50,3 


46,4 


56,7 


39,7 




1855-79. 




19,4 


41,3 


51,8 


.37,K 


Mittel 




1 43,0 i 


40,9 1 


46,8 


39.« 



IX. Weserberglandy 

a. Untere 



Göttingen 


Dec. 5e-79, 


23 


36,5 


33,9 


37,7 


39,3 


Heiligenstadt 


1848-79. 


32 


36,1 


36,2 


43,3 


46,8 


Sondershausen 


Dec. 1860-79. 


lä 


36,4 


36,2 


38,6 


30,8 


Mühlhausen 


März 48-Sept. Iii Anfangs ü. 


2ä 


, 24,9 


23,2 


23,7 


29,2 


Langensalza 


1861-79. 


lä 


29.9 


28,(> 


36,8 


29.9 


Gotha 


46-59, 70-74. 


m 


26,3 


31,8 


29,9 


50,1 


Erfurt 


1848-79. 


32. 23,7 


27,7 


30,5 


45,;^ 


Arnstadt 


1827-Aug. 2Ü. U. 


42 


28,7 


25,8 


33,5 


36,9 


Jena 


1827-64. 


38 


31,8 


27,6 


35,1 


43,2 


Mittel 






, 30,5 


30,1 


34,3 


. 39,1 


Wornigerode 


Oct. 5H-74. 


Iii 


46,9 


48,5 


63,0 


b. 
61,1 


Ballenstodt 


Nov. 50-Oct. ÖL 


I 


54,7 


64,0 


51.3 


78,3 


Klausthal 


Dec. 54 79 


25 


I15.Ü 


115,1 


120.1 


90,7 


Brocken *) 


1848-Marz 5iL 




69,5 


9.3,0 


86,1 


55,5 


Mittel 






zii 


80,2 


80,1 


714 


Stationen mit 


kürzerer Beobachtungszeit: 












Friedrichsrode 


1H75-79. 


5 


54,1 


60.4 


63,9 


4^5,3 


Harzigerode 


Febr. 70 ()ct. 72. 


a. 


28,3 


27,0 


23,8 


42,1 


Hohfgeiss 


Dec. .51 Nov. 54. 


Ii 


72,2 


110,2 


35,5 


49,2 


Walknnried 


Dec. 52-Nov. 58. 


ü 


59,0 


54,9 , 




53,6 


Csterode 


1855-V 




ÜL 


ää 


m { 


4ü 



*) In der Zeitschrift ftir wissenschaftliche Geographie Bd. III, Heft L u. 2 findet sich 
wahrscheinlichen Wertiie der Nicderschlagshühen in den Monaten Oct.-ApriI, und als 

Brocken J Dec. 1844- Juli 1HÖ9. | 132 (14Si , (187 : 040) | f 1 18) 

Mon. 

Ebendaselbst finden sich die Niederschlagshöhen von Osterode. 
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48.7 



52.0 



a 
s 



9 



69.7 



60.0 



51.8 62.2 



54.3 



53.3 



66.0 



a 
s 



a 
o 



49.7 



75,1 



84.8 



68.6 



81.1 



66.2 59.4 

76.0; 73.7 

77.0 61.1 

76.7 1 64.8 



u 

a 
« 

o 



4> 

B 

o 



u 

S 
a 



a 

u 



« 

s 
s 



I 



72.5 1 69,2 1 53,9 

Thtiriii;i;en nnd Harz. 
Stufe. 

43.2 



46.9 1 48.2 

72.1 67.4 
51.4 
54.2 



51.7 



56,3 



59.4 



52.7 



39,9 



51.2 
55,9 



58,4 
51.6 



53.5 



44.8 



42.5 



48.5 



59.1 
52.5 



59.7 



62.7 



57.9 | 68.1 | 66.3 37.8 42,5 ! 45.2 
69.0 ; 73.6 | 65,0, 45.5 j 45,9 47,4 
67,5 : 59.2 3bA 



45.7 
70.8 
74.3 



70.4 



64.5 



46,4 



78.4 



69.3 



68.1 



51,8 , 6ö,8i 
Harz. 



71.9] 75,0 
66.4 



40,1 46.4 



37.0 1 30.9 



37,6 42.3 



m( \ 28.3 
45,3 ! 38.0 

7L8 4M 

52.0' 35.6 1 39.9 38.9 

56,5 39.0 . 33.4 35.5 

66J,i 4^2 40^ 38J, 



52.6 1 34.9 



43,3 

42,6 
44,9 



38.0 
33.5 
32,5 



58.1 39.1 41.0 1 40.0 



28.3 
30.1 
32.5 



36,2 



71.4 87,6 1 67.4 ! 60.9 
85,7 137,0103,1 67.6 



38.9 
86.4 

87.5 

81,1 104,1 192.5 155.6 1 109.6 



81,1 121,8 141.8 125.9 



79.8 



112.6126,2102.01 80.6 



48.7 62.4 



44.9; 89.5 



90.1 il44.8 



75.2 65.1 1 58.5 



48.9 
()8.8 
85.1 
116.1 

79.7 



49.91 69,4 
90.0 66,3 
118,0; 139,7 



79,51 94,9 
84.4 ' 92.6 



42.2 

70.9 96.1 



76,0 



35.2 
73.6 

56,3i 72,0 .112,l i 80,4 40,6 



ain 81 : 85 i SI 



54,2 
54,7 
66.6 
47.4 

53 



67.9 



46,0 



582 



50.1 



64 



46.7 
31,9 
37,1 
90,4 
61 



121,7 122,6' 185,6 154.5 



152,6 



149,1 



162,6153,0 211,1213,2 



148,2 223,5 168,8 



143,9 223,8 | 178,4 



136.1 140.01 210.3 i l58.3 



584,4 
740,5 
i93,l 



695,2 



113.7 1 120.2 
114,9143,6 
117.5114.2 
86.l l 95.4 
92,0115.2 
TO j 139,1 
79,7128,3 
84.6130.1 ' 
91,9,141,0 



192,31125,5 

207,6138,8 
177,5 ' 121,9 
134.9 96,2 



175,4117.9 



230,4 132,7 
191,7114,4 
189,1107,9 
213,0|m7 



96.8125.2 190,31120,1 



644.7 



551,7 

604,9 
531,1 
412,8 



592,6 



514,1 



511,7 
571.6 



532.3 



164,8 I 195,5 ' 215,9 137.7 



185,0 215.3 307.7 



245,2 



369,8 291,9 389,5290,6 



257,4 222,7452,2305,2 



244.3 ' 231.3 340,8 244,7 



161,2157,9202.9180.6 



87.2 1 1 10,8207,7 135,9 
219,5 | 174,8 , 311,8 199,0 



204,3154,6 1 264,5 1.38,1 



167 iI5D~244 167 



713.9 

953,2 
l.'Ul,8 



1237,5 



1061,6 



702.6 
541,6 

)5,1 y. M«ll«na, 
761,5 V. UOUtnd. 
733 HcUmua. 



eine Abhandlang Ton Dr. Hellmann über „das Klima dea Brockens", in der als die 
direct beobachtete für die Monate Mai-Septbr. fol^nde angegeben sind: 

löü i IM I 12fi I IflQ ! lüQ I (107) (149)1 [183] | (4G3) | Üiiä i (435) | (356) | (1669) 
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Beobachtiiii|rsperio4e. 




s 

a 

te 


b 

s 


e 
s 


a. 






c« 
ä 








•< 



c. Thüringer 



Orossbreitcnbch. 


März 66-79. 


M 


88,1 


92,8 


91,5 


Neustadt a. R. 


Uct. 71-79. 


8 


55,1 


82,6 


65,9 


Mittel 






71,6 


87,7 


78.7 



Stationen mit kürzerer Beobachtungszeit, oder unsicher: 

1829-61. 
Dec. 50-März 5L 

Dec. 67-73. 6 24.3 



Freiberg 

Ziegenrück 

Greiz 



32J 3L1 



Döbeln 


Juni 


6V)-79. 


10% 


28,6 


36,6 


43,4, 


Wennsdorf 


Mai 


62-7\). 


Ifi 


33,2 


37,9 


45,6 


Tharandt 


Juni 


68-79. 


Will 


38,1 


44,0 


50,2 


Zwickau 


Dec. 


63-79. 


la. 




33,0 


41,7 


Chemnitz 


Dec. 


63-79. 


16 


36,0 


54,5 


54,1 


Königstein 


Aug. 


64-79. 




43.2 


49,2 


51,4 


Plauen 


Dec. 


63-79. 


Ifi 


28.3 


33,8 


39,5 


Grüllenburg 


Mai 


62-79. 


17V. 


27,5 


41,4 


44,9 


Freiberg 


1858-61, 


Dec. r^3-79. 


2Ü 


28,1 


36,8 


42,2 


Mittel 






31,9 


40,7 


45,9! 



X. Sach. 

a. Sächsisches 

3Ö.2 
40.6 
44.8 
47.0 
48.7 
48.5 
35.8 
58.2 
42.0 

44.7 



32.6 
30.0 
35.4 



40.6 44.0 

28.7 53.7 
42.1 54.2 













b. 


Erz- 


Elster 


Dec. 63-79. 


Ifi' 


34,0 


48,1 


45,9 


49,8 


Annaberg 


Febr. 64-79. 


Ifi 


35,1 


54,0 


56,0 


54,1 


Rehefold 


1864-79. 


Ifi 


54,2 


78,7 


69,7 


f.9,9 


Gorgengrün 


Mai 62-Juni 69^ Nov. 70-79. 


15 


56,5 


78,8 


71,0 


71,1 


Reitzenhain 


Mai 62-79. 


l7Vi 


41,2 


58,8 


64,0 


64,0 


Oborwiesenthal 


Dec. «3-79 


Ifi 


67,9 


83,9 


87,3 


70,8 


Mittel 






48,2 


67,1 


65,7 


63,3 


Station mit kürzerer Beobachtungszeit: 






- 






Ndr-Pfannenstiell 1876-79. 


4 


45,7 


81,7 


67,4 


51,2 



j Google 



73 




Wald. 



m.{)\ 85,0| 103,2 
^■>,9 63,4; 81,3 69,0 



73,4 



503 

81,4| 83,21 86,4 65/) 



86,7 112,(5 1(>J,6 
52,9 ()8,4 62,6 



69,8| 90,5. 86,1 



2tK),r)2r)2,nl287,(» 279,9 
2a),Hl 165,9 214,2 171,6 

245,4|2ü9,Oi251,0.22r),8 



1110,0 
752.0 

931,0 



«en. 

Berglaiid. 



43,1 
Ö2,8 
564 
57,0 
55,5 
60,2 
57,2 
59,6 
07,4! 



64,2, 
77,71 
81,0 
79,7 
84,1 
80,9, 
79,6 
69,8' 

^,4' 76,9 



68,0 
74,6 
57,4 
79,4 
73,6 
82,4 
67,9 
75,5 
M,B 

73,7 



59,0 

56,2 
68,9 
6(),7 
66,3 
56,1 
56,9 
68,6 



39,2 
37,8 i 
41,7 1 

44,4 



36,0 
39,4 
42,8 



r,i,,s 39,4 



40,4 

49,0 

33,3 
49,0 
51,1 
34,9 
45,9 

43,1 



70,9 7S,4 92,S Vyk\;2l 57,3 42,5 45,8 
74,aiOO,7i 83,7, 94,8i 58,5; 39,21 58,1 
54^. 91,11 62,61 (>4,4 34,3 1 45,5 59,6 



47,4 
46,7| 
68/2 
51,1' 
67,0 
5<),8 
40,7 
48,61 
49,2 



38,4 
44,() 
50,7 
35,1 
56,t) 
58,1 
;i4,4 
47,6 
40,9 



52,9 45,2 



43,2 
49,0 



102,6 122,7 202,5 127,n| 
115,7,139,0 196,5; 126,< 



132,8 151,1 
92,0 145,7 



191,3158,9 
229,3 114,7 



147,1 158,3 220,0160,4 
ir)0,5 1«)0,1 232,8 150,5 
96,5 132,5,204,91 11,() 
116,2ll62,7 212,0 133,9 
105,8141,6222,7 134,0 



117,8 146,0212,4 



135,4 



112,9455,5 237,4 145,6 
77,r)! 156,7 279,2,155,8 
los,?! 150,5 218,11139,4 



554,8 
577,8 
634,1 
581,7 
685,H 
693,9 
545,5 
624,8 
604,1 

611,6 



651,4 
(>69,3 
616,7 



gebirge. 

56,0! 71,4 68,0 
r)7,4 77,6 75,3 

75.1 9S,H 99,1 
Hl,0 101,9107,2 
73,9 106,5, 89,2 
»4,9 99,0| 913 

73.2 92,2 88,4 



Ö2,ö 78,2100,2 



52,6 44,9 41,5 53,7 

66,9 64,8 47,2 61,8 

78,8 70,5 j 61,3 S5,2 

71.3 59,4' 5«M> 89,9 

74.4 49,3 , 56, Ii (>8,8, 
79,9';66,l^l 7641 W^«' 

70,7, 59,2 , 56,51 74,4 



41,()| 123,1 151,7 192,0 140,1 
47,2 13r),:{ 177,5 219,.S 173,8 
75,7 2< >S,() 2 1 4,7 276,7 2 1 7,< » 
7( >, 1 2< >5,4 224,( ) 28( ),4 2< )■")/. ) 
()0,7 l(iO,7 201,9 270,1|174,2 
73,6 225,4 243,0 270,7 229,3 



61,4 



84,l| 07,5 36,9j 63,5. 35,5 162,9 17 1,1|262,5. 167,9 



176,7,202,2 251,3 190,1 



60<>,9 
707,4 
917,0 
'.U5,7 
8(M»,9 
968,4 

820,3 



764,4 
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BeolMurhtaiigsperlode. 



u 



c 

N 



« ' I 



ai 



Hodenbaeli 

Oberleitcnsdorf 

Leitmorits 

Lobositz 
Sf hössl 
E-er 
Tepl 

Promenliof 

Mittel 



U. 



1829-78. 
1867-78. 
1840^, 73-78 

18G()-76. 
1841-65. 
1863-70. 
1817-21, 28-32, 76-78. 
Noybr. eS-April 75. 



50 
11%! 
17 
13 
23 
1(> 
13 
6V, 



41 
31 
33 

2ü 
23 
3(3 
35 



XI. 

43 
43 
28 
29 
21 

1 40 



Nordwest- 



44 
40 
32 
27 
22 
39 
50 



41 
39 

! 30 
1 32 
24 
38 
I 39 



28,5 29,7 24,8 45,8 
31,7 34,6; H9i 36,1 

XIT. Oberlansit/, 

55 

30 



44,3 

63.0 



Kiiiiibur^ 


1818-27. 


10 


63 


54 


76 1 


Bühmiscli Leipa 


1852-78. ü. 


24 


31 


36 


34 ' 


Bautzen 


Dec. 63-79. 


16 


25,7 


30,5 


38,1 


Gröditz 


Juni 67-Fcbr. 77. 


9'. 


28,3 


34,4 


32,5 


Zittau 


Dec. 63-79. 


16 


27.8 


39,7 


40,3 


Hiut. Hermsdorf 


Doc. 63 79. 


16 


54.7 


74,3 


68,9 


Landskrone 


1856-79. U 


23 


19,8 


2(5,9 


32,1 


Goriius 


1848-79. 


32 




4-1,7 




Mittel 








42,6 


45,6. 


Stationen mit kürserer ßeobacbtun^zeit: 








1 


Schluckenatt*) 


1 


5 


61,7 


41,7 


76,9 


OreU 


1 Juli 5d-ö8. D. 


2S 


34,4 


174 


6,8 



33;5 
45,9 



XI U, Obel-. 

a. Oberscli lesisches 



Pro.skau 


185U-58. 


9 


15,6 32,0 


28,4 


29,4 


"Neisse 


Febr. 26 Juni 51. U. 


10%| 


18,9 13,5 1 


29,9 


61,8 


Katibor 


1848-79. ü. 


31 


27,8 30,1 


37,4 


3(i,r> 


Keuzbur^ 


1834 !<» 


16 


38,2 24,7 


39,9 


32,7 


Leobschütaa 


März 33- Juni 49. 


16 


33,8 25,3 


42,6 


4vS,3 


Bunzlau 


Ott. 69-79. 


10 


29,4 3(i,8 


41,0 


47.3 


Mittel 




1 
1 


27,31 27,1 . 


36,5 


42,t> 



*) Statistik ds« Dvtttscheu ßeiches, Bd. XV. Die Deutochen Wasserstrasseu. 
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3 



! 

i <e 


o 




1 

ber. 


ber. 




1 

u 
e 


er. 


X 


J S I 
U 

1 


Septem 


1 

je 

O 


Novem 


£ 

o 
Q 


s 


u 
b4 


E 
E 


s 



b 



liehe» Böhmen, 



57 


70 ' 


80 


64 


44 


40 


50 


50 


134 


142 


'220 


1134 


630 


40 


70 


51 


54 


34 


45 


54 


48 


122 


119 


175 


133 


549 


54 


71 


72 


55 


37 


41 


39 


30 


91 


116 


198 


117 


522 


45 


64 


53 


41 


23 


31 


40 


36 


91 


104 


158 


94 


447 


57 


74 


54 


56 


38 


26 


27 


17 


61 


103 


184 


91 


439 




75 


71 


50 


40 


43 


47 


45 


124 


135 


196 


130 


585 


tH) 


63 


63 




61 


42 


50 


48 


123 


149 


190 


153 


615 


65,4 


83,9 


41,7 


70,9 


40,U 


53,2 


m,7 


56,4 


114,6| 135,9, 196,6 153,8 


()00,9 


54,6 


72,1 


60,7 


56,9, 


39,6 


40,3 


46,0 


4U 


107,612&,6il89,7.12ö,9 


548,8 



Blb- nnd Isergebirge. 

72 73 I 68 I 84 I 52 I 

47 1 I 56 I 60 35 i 

48.6' 73,8i 66,4 51,4^ 38,0 

50,9; 78,2' f>4,t) 49,71 38,11 

53,2i 64,6 69,5; 70,2 39,0 

76,9: 85,7 90,3| 74,7 

50,7 64,7 78,3; 66,5 

57,5' 74,1] 80,0 83,2 



67,1 



57,4 

39,4: 
50,8! 



40 I 

30 I 
40,9, 
51,5l 
39,4 
65,7| 
30,9, 
42,6! 



82 ! 68 



37 

42,8 

46,9 

46,4 

90,6 

35,8 

46,6 



38 

36,8 

46,2 

48,3 

81,7 

26,2 

43,0 



71,8! 71,6 67,5 43,7 



5ü,4 i08,0| 119,7 
31,4! 50,4, 47,1 



42,6; 53Ä 48,5 



98,3 
86,4, 



Bef^land. 

IHM %,9|107,3| 
50,1 52,3; 70,4; 
56,3l 74,2 73,7 85,4i 
59,0] 74,71 79,3| 5(),4| 
63,6! 88,0! 91,6 57,3l 
55,7| 64,6 64,3 56,2 

55,b! 77,6! 76,4 72^ 



74,7 
16,8, 



46,1 
55,2 
52,3 
52,7 
55,9 
40,7 



42,2 95,8| 95,8 
25,4, 30,0; 19,8 



186 1203 

105 illl 
93,0| 128,1 



225 
176 



174 

102 



191,6121,7 



108,91129,4192,5136,5 
115,8137,8 201,3124,8 
210,7 208,8 250,7 213,7 
72,9116,3 209,5 106,1 



121,7 146,5 



60,5 



45,3 
40,7 
35,9 
50,9 
49,2 
39,5 



43,6 



43,2 25,5 
38,9, 25,7 
40,8l 33,3 
32,6 37,9 
38,1 37,9 
46,8 40,6 

40,1 33,5 



237,3140,0 



126,6 147,6 210,9 1393 



199,2196,6 326,0 212,7 
71,3; 97,8;i83,9 72,2 



73.1 105,8277,6 134,6 
58,11141,3 213,5134,8 

91.2 130,3|233,3 129,0 
100,8 131,6 210,4136,2 

97,0 154,5l236,9 143,2 
106,8 144,0 185,1 127,0 



787 

494 

534,4 

567,3 

582,7 

883,9 

645,5 



87,9134,6226,2134,2 



624,9 



934,5 
425,2 



591,1 
547,7 
583,8 
579,0 
631,6 
562,9 



682,9 



Beilin 1876. 



Digitized by Google 



70 





BeobaühtiiiigiperSAd«. 


i 

Ii 1 


Februar. 


M 
w 

:< 


'C 

< 


Stationen mit 1 

Knicgnitz 
Kokittnit» 
Bciithen 
Tarnowits 


vürzerer Bcobachtungszcit: 

Juni 33.Aug. 38. 

Nov. 63-65. 

Mai 75-79. 
April 38-Mal 42. 


r" 

5 41,4 
2, 14,9 
4» i! 28,8 
4| 55,5 


25,8 
31,0 
46,8 
! 27,9 


, 37,1 . 48,6 
! 41,6 1 36,5 
53,0, 37,9 
i 51,5 i 40,^ 









b. 


Riesengebirge 


Eichberg 


Novbr. 58-79. 


21 


28,41 36,1 


1 43,5 


1 54,0 




1823-Juni 41. 


IS' , 


45,5 


24,7 


;5s,o 


r,5,5 


hnndeck 


Oct. 63-Moi 70. 


(i' 1 


■2HA 


25,0 


til,9 


mj 


Wang 


1863-79 (64 u. 65 U.) 


16 


(KU 


73,0 


87,1 


86,ft 


Hoheno.lbe 


1818-49. 


32 


94 : 


67 


75 


65 


Trautenau 


1854-78 U. 


10 


73 


67 


J5 




Nüttel 






55,0 


48,8 


65,1 


64,1 


Stationen mit 


kürzerer Keobachtungazcit : 


1 










Erdmannsdorf 


IS;')? 05 U. 


5 


24,8! 


21,4 


r)0.3 


55,. 5 


Karlsborg 


1875-49. 


?i 


58,2 . 


82,8 


101,1 


6:],8 


Sehreiberhau 


Dcc. 74-79. 




75,1 1 


98,6.128,51 











XIY, Medürrheio 


Paderborn 


1848-Aug. 6G. Ü. 


17'. 


44,6 


50,4 


41,7 


41,H 


Giiteislol» 


8<'j)t. 36-79. 


43 


58,8 


53,0 


53,6 


46,5 


Münster 


Aug. 52-79. 


27 


55,8 ' 


41,8 


48,4 


39,8 


Kleve 


März 48- Dcc. 79. 


32 


()6,4 


58,3 


56,5 


50,0 


Krefeld 


1848'Scpt 79. 


32 


54,6 


52,4 


44,1 


48,5 


Düsseldorf 


? 


8 


r>o.i 


33,8 


()9,0 


27,2 


Elberfeld 


Mai 47-Jiini 55. 


8' . 


J5,0 


68,9 


43.6 


50,0 


Köln 


J 848-79. 


32 


43,9 , 


40,7 


38,5 


44,4 


Bonn 


1848-70. 


23 


37,7 1 


35,4 


38,5 


45,4 


Mitte! 






50,8 j 


48,3 


48,2 


43,8 


Stationen mit kürserer BeobachtuiigSEcit: 




1 




i 


Jülich 


Oct. 06 Nov. 68. 


2'. 


53,2 : 


35,0 


44,8 68,9 


Godesberg 


Oct. 74-'iü, 77-79. 


5 


68,8 1 


64,8 


50,2 i 4a,8 
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Juni. 1 

i 

1 

Juli. 


a» 

Sc 
s 


9 


1 

Oktober. 


November 


Dezember. 


Winter. 


c 

je 

1 


S 1 

J . & 




1 i i 

7(M> 77,1 ;¥),? 
Ö6,:i (>4,1, 88,51 84,2 
81,2 58,1 116,o! 81,9 
67,2| 76A 69,4| 92,7 


1 

1 

<j9,8 
()1,8 
72,3 
51,3 


37,1 
45,3 
50,1 
54,0 


35,7 
41,ti 

41,4 
44,4 


4t»,l) 
40,9 
33,3 
39,7 


■ i ■ 

! ' 

110,8 155,7 214,4 142,(5 
8r),K 134,4 23(),8 148,7 
108,9 172,l!256,0'l63,8 
123,1*158,9:238,6149,7 


()29,5 
(i06,7 
700,8 
670,3 



u. Sudeten. 

71,8 78,7i 87,2 78,2 

703122,51033! «2,2 
58,1 75,9| 92,0104,5! 

101,5 122,110ii,l 104,3 
67 

1()3 

78,t) 



90 I 89 87 
97 127 134 

97,7 101,3 11K),0 



52,b 


37,2 


1) •) 


40,7 


53,3 


46,3 


55,5| 55,5 


4r>,3 


43,1 


55,2 


31,4 


81,7 


78,5 


80,() 


87,4 


66 


78 


88 


97 


95 


79 


72 


66 


65,7 


60,4 


65,() 


63,0 



60,1 78,7130,0132,7104,5 39,1| 34,0 
82.91 73,7149,8 97,1 74,8 69,6| 72,3 



33,0 
()4,8 

78,91 79,2 154,2| 85,4j 94,2i 82,0 101,21 60,9 



1063 l^y^ 244,11132,0 
125,7 173,8 318,qi5ö,l 

84,8 158,7 272,4'l43,6 
220,8 275,2 335,51240,8 
258 1207 |2(k) 232 
2(Hi l263 1358 '246 

166,8 207,8 299,0191,7 



79,2165,9.341,4 177,6 
205,8 247,8 32tM) 216,7 
234,6,277,0318,8.277,4 



650,6 
772,6 

()59,5 
1072,3 
963 
1073 

865,3 



7r4,l 
9*H),9 
1107,8 



■Dil Mflnsterland. 

66,8' 77,0) 80,4 81,61 

5<->,9 75,4 79,9 75,8 

53,9 67,7 67,8 70,2 

63,6 (M),4 84,3 82,4 

55,5; 62,9 71,4 73,9 

59,6; 63,1 1 

54,9' 54,11 

52,3 62,3 67,3' 63,9| 

5h,» i 71,5 60,1 65,6 1 



49^ 69,8 

5S,9' 65,1 



56,2 68,7 



54,4 
673 



69,5 70,1 



44,1 97,0 253 
87,9.118,8! 89,4 



5331 

56,3 
57,3 
59,9! 

533 
68,7- 

59,2 
45,8 
47,4 

55,7 



493 

58,6 

(U),9 
68,8 
60,7 
43,4 

85,4 
48,2 
47,2 



49,1t 

61,1 

<)0,3 
67,7 
60,1 

393 

46,9 
51,8 
44,6 



513 

()0,7 
58,7 
71,1 
61,3 

533 

61,0 
46,8 
44,0 



58,1 53,4 56,5 



323 52,4 823 55,1 



56,7 483' 74,9. 583 



146,811403239,01513 

172,5 157,0 231,r 176,0 
15(),3 142,1 205,7 178,5 
195,H 1()9,1 233,1 196,4 
168,3.148,1208,2 174,0 

1373^1453192,51 1513 

174,9152,5174,1 191,5 

133,3i 135,2 193,5 145,H 
U 7,1 142,5197,2 139,2 

155314832083167,2 



1433168,11663168,1 
1923 161,8 296,l!l80,4 



677,7 

73(),6 

r)S2.6 

794,4 
698,6 

626,6 V.Bcbber. 

69.3,() 
(>05,9 
51M),0 

6793 



646,4 

830,5 
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o 

b 














"ÖS 

■-5 




« 


M 


* 




Be«lMic1itaBisperl«d«. 


w 

o 

"O 


e 


2 








M 








* 















Aachen 

Koblenz 

Boppard 

Trier 

Birkenfolfl 
Kreuznach 

Mittel 

Stationen mit 

HoUermth 
Laach 



XV. Hohe Veen, Elfel, HnnsrOek, Mosel« vn«! 

1848-01, Ap. 08-März71,Ap 
1860-Kebr. 68. U. [73-79.] 
Dec. 1815-79. 
Febr. 49-79. 
Sopt. 61-79. 
Febr. öl-Febr. 70. 



kflnserer Beobachtangsseit: 

I 1870-79. 

1869-Nov. 72. 



14 


68,5 


68,4 


6(i,H 


8 


.38,4 


29,2 


36,4 


34 


47,1 


40,8 


48,5 


31 


55.6 


4(),1 


43,6 


18 


95,1 


65,7 


65,3 


19 


;}7,7 


23,4 


29,4 




67,1 


433 


483 


^^ 


9i,a 


98,6 


74,6 


4| 


33,8 


2M| 


363 



Arnsberg 
Olsberg 

Berleburg 
Wiesbaden 
Kronbe rg LT. 



Oct. 66-79. IJ. 

April 64-79. 
März 72-79. ü. 

Mai 6^>-79. 
Juli 44-58. Ü. 



XTL Saoerlandt Rothhaar- 



13 63,5 58,1 64,5 55,0 
16 71,1! 70,3 72,7 ! 60,7 
7V, iK),9 60,2 62,1 35,8 



Mittel 

Stationen mit kOrs^r Beobachtangsseit: 

1876-79. 



Langenschwalbacii 
Labnhof 



Juni 77^9. 



10 V, 44,2 
13 J3a 

i 68,6 



4 62,4 
2[ 71,8 



32,1 37,8 
63,1; 52,2 



56,8i 57,9 



31,4 
69,0 

50,4 



i 



85,1 90,5; 46,6 
80,6 95,1 : 48,4 



XYU. HMslsehes 



Kassel 

Altmorsehen 

Fulda 

Marburg 

Oiessen 



Mittel 



1864-79. 
lux 66-79. 
Dec. 66-79. 

1866-79. 
März 51-62. 



1() 34,7; 35,6 36,4 1 36,6 

14 45,7 50,0 : 51,9 50,8 

131 34,9 36,0 ) 42,9 34,7 

14 50,8 44,1 36,7 .34,4 

12 46^ 36?? 1.37,6^ 35^5 

I 4231 40,4 1 41,1 38,4 



*j £• bitte iioh ^«Usicht oapfokkii, dte TsoiNUststioiMn WiMbaden uad KnMih«!^ 
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t 
















j 








m 


O 




• 




k 


a S 






J 


s 


Juli 


S 
< 


e 

^ 1 

1 


Octob 


Novem 


E 


Wint. 


Fröhli 


Herb 





RheiDthat. LinksrhelniseheK 8ehiefergebtrfi;e. 



m.H 08,2' HC),9: 87,0 ÖV»,7 701 83,1' 71,() 

44,0. öO/J ü9,ü 57,8 41,8 32,9 40,1 36,5 

59,5 69,51 74,6 69,1' 47,9 50,4' 54,8 48,8 

62,71 69,8 77,9 65,5 56,0 59,1 i 59,0 54,6 

57,8 72,0 81,3 69,5 65,0 8»M)' 97,6 83,8 

58,4' 54,0 58,5 44,0 39,5 34,3 40,4 31,7 



5731 64,1 



73^i Ö5,(i' 51,7; 55,6' 62,5; 54,4 



61,7 84,4116,5' 98,6; 69,7 
52,4| 63,8 61,3| 91,6| 48,8 



56,0 



67,1105,2 74,6 



68,4] 40,3 



203,5 177,2 226,7 212,9 820,3 

104,1 120,4 188,3,114,8 527,6 

136,2159,4,213,2 153,1 661,9 

150,3157,11 213,2 174,1 694,7 

244,() 175,7 222,H 249,2 892,3 

92,8116,9 156,5114,2 480,4 

155,3151,2 203,5169,8 679,8 



264,5177,71299,5242,0 983,7 
99,6; 126,4! 230,31215,51 671*» 



gebirge, TaoniiH^) 

76,31 85,1 84,3 85,3 t)9,(), 72,1. 87,2 
ßftQ> o«i^ 98,2103,0 80,9'105,8 88,8 

88,81 76,4 63,7| 66,0111,6 

70,15 ()4,9 43,2 54,7 65,6 
72,3 73,9 92,6. 88,2; 54,7 

70,2[ 813 36,9 83,6 62^ 



68,9' 954 
77,1 94,2 

50,6 58,0i 



83,7 72,7 
105,2 



633' 66,3 
83,9 



72,4 



79,8 
74,3 
77,2 
46,9 
69,6 

69,6 



84,7 133,51133,2 
Berirland. Bhdn 



77,9| 88,71 56,8. 90,3 59,3i 57,6 
"|133,2| 62,8; 92,9il00,2 90,2 



2()1,4|195,8 254,7 228,9 
2:^0,2 202,3296,6 261,0 
2283|l75,Oj259,4!241,3 

123,2 125,8' 193,5 163,5 



205,8 193,5254,7 



206,1 



195,0178,51251,8218,7 



1843 



220,8 239,3.20(),4 



44.0 5:3,9 
70,21 87,5 
51,1! 76,5 

45.1 60,8 
60,4jJ63j 

54,2' 71,7 



(>4,3 
82,8 



56,3 
783 



62,1 
76,7 



72,0 54,2 



58,8 
66,9 



37,9 45,2 45,7 41,2 

49,9 59,91 64,5 55,8 

42,5! Ö0,9l 49,2 43,2 

48,1 46,1 54,0 58,1 



47,1 



70,7 63,7i 45,1 



463i 44,4 



49,7; 51,5 



41,4 



483 



242,6 248,7|351,4i255,9 



114,5,117,0 183,3 128,8 
151,5172,9- 247,t> 174,3 
114,ljl28,7 202,51142,6 
153,0116,2 175,9148,2 
1243,13331221,7 



880,8 
9W,1 
904,0 
605,0 
838,3 



137,8 

131,4|133,7| 206,1 1463 



844^0 



8713 
10983 



r>43,6 
745,7 
587,9 
593,3 
6173 

6173 
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i 




1 


1 ' 






Besbaelitanssperisde. 


derJali 


« 

o 


1 


1 








N 

c 


1 


iL 


s 


< 














Stationen \nh kürzerer ßi'ohaclitungs^cit: 












Schitfenberg 


IböT-GO. 


4 


29.7 


20,6 


23,2 


29,8 


Vor Glessen ' 


1857-Ö0. 


4 


26,5 


23,0 


21,9 


24,0 


Forst^j^arten b. 














Glessen 


1857-60. 


4 


27,0 


21,4 


2>.h 




SaUliajisen 




7 i d 'dß 


2M 


22,5, 3Ü,5 



XVIII. Lothringer 



Diedenhafeu 


Aug. 73-79. 




42.9 


35,7 


50,3 


45,6 


Metz 


1825-49, Doe. 62-Juni 70. 


32' « 


48,8 


40.7 


45,7 


46,7 


NrMiiikirchen 


Febr. 51-Au^?. 59. ü. 


8V. 


50,9 


1U,3 


32,6 


51,0 


Johanniskreuz 


April 08-79. U. 


11 


06.0 


71,0 


70.2 


61,8 


Mittel 






52,2 


41,7 


49,7 


513 


Station mit ktlrserer Beobaclitungeaeit : 












KaUerslautera | Juni 70-Mai45. U. 


4 


43,7 


24,8 


32,8 


47,5 












XIX. 


To- 


Görsdorf 


1 1 ><45-55. 


11 


70,3 


78,8 


63,1 


80,9 


Wesscrling 


1849-08. 




III , 77 


90 


04 


Rothlach 


1850-69. 




170 


129 


167 


115 


Syndlcat 


1802-69. 




175 


123 


136 


100 


Mittel 






133,1 


102,0 


114,0 


'J0,0 


Statioiii-n mit kürzerer Beoliachtungszeit; 












Keuniath i 


1 aiai 75-79. 


4*. 


48,5 


79,3 


70,2 


72,9 


Melkerei 


Mai 75-79. 


4V. 


112,1 


270,7 , 


207,8 


151,5 








XX. 


Oberrheiuisdie 












a. Untere 


Hanau 


Jun. 0f>-79. 


13'. 


42,9 


33.2 


39,5 


40,0 


Frankfurt a. Äl. 


184«-79. 


32 


47, <• 


8:{,o 


38,4 


39,1 


Daruistadt 


1802-79. 


18 


40,1^ 




50,8 


44,2 


Mannheim 


1781-92, 1842-52, 55-79. U. 


48 


40,5 


32,8 


40,8 


47,7 


Dürkheim 


I.sß3-0ct. 71, Mai 77-79. 


11 


31,1 


25,4 


29,5 


31,9 


Heidelber«^ 


Au- 17-36, Ff'b. 71-79. 


28 


47,4 


47,5 


54,8 


48,5 


KarUruIic 


1779-86, 1800-25, 28, 33-52, 


04 


52,7 


51,9 


5(),9 


57,9 


Mittel 


[69-79.J 


1 44,0 


38^1 44^: 44^ 
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> a. 

! V 

Tt. 



1 

B 

I 



s 



43,7 34.8 
48,1 27^ 



52,2! 41,4 
52,6 54,8 



8 
g 



I 

i2 



5ö,0| 28,4 41,H 30,4 
Ö0,4l 30,1 37,0 38,2 



55,0 34,5 55.8 47.4 
674 68^i 66^ 63,9| 



PlatMa UBil Haardt 

39.6» 76,1' 76,9i 50,2 
52,1 63,8 67,0 
63,8 64,3 54,1 
68,3 



4^.»,l 
79,0 
64,8 



9U 82j4 
70,8 71,9 



58,1 

67,0 79,2; 73,2 



57,5 34.6 
a9,8j 37,4 



62,7 1 48,8 
58,5 54,8 
43,9 50,2 
85,8, 78,7 



32,9 38,7 
31,1| 37.1 



80,7 96.7 128,4120,2 
88,3 94,0134,9 



117,5 

125,U 

j»5,lil26,lil99,0|108,a 



S7,l 107.U137,7 



m 

•-» 



59,9| 



50,1, 



65,5 
64,7 
44,7 
89,3 

66,1 



5,46 133,2 135,5203,2 177,0 



56,6 140,1 
102,1 



31,9 
99J 

60,7 



99,7 236,7 



141,5182,9178,0 
102,0 182.2 144,8 
190,8242,0203,8 



154,6 159,1 202,6 188,4 



62,7| 59,6 

i 

57,8 42,7 57,81 37,1 105,6147,3202,5158,3 613,7 



420,0 
434,7 

457,7 
528,5 T. 



648.9 
648,5 
591,7 
929,3 



704,7 



getien. 

79,2 S7,210(J,3 99,2 (;0,4 80,9 
100 100 104 108 ,103 101 



122 .110 III ,106 
69 99 Ins il20 



102 il24 
92 1108 



65,0; 72,0 
108 ii<j 
137 ,141 
103 136 



440 ,404 1333 
434 305 332 



92,0 100,0 107,1,108,3 90,8,103,5 103,2 112,0347,1 296,0316,0 297,5 1257,2 



63,0 73,7 



91,7 94,0 84,7 09,3 76,8 



56,3 



in,9ill2,4il75,l|143,0|134,0ilU,0tl75,6|127,7|510,5i477,2i430,5j420,6|1838,8 



227,1223,1286,7 212,3 
287 254 312 312 



363 
303 



184,1 212,1 200,0230,8 



949,3 

1 1 05 V. B«blMr. 

1540 
1374 



887,0 



Tiefebene. 

Stufe. 

56,5 73.2 84,6 63,7 44,5! 50,4| 52.6 45,9 

55,0 74.Ö 77,1 63,9 44,0 49,0 54,9 45,5 



64,0 70,7 81,0 73,4 



59,6 
35,0 

733 
70,7 



74,7 
49,2 
86,5 



80,1 
47,5 
80,9 



78,0 87,1 



£9,21 72,4' 76,9 69,1 



71,4 
57,4 

71,2 
82,7 



49,9 58,9 56,1 54,2 

55,9 45,2 47,4 37,6 

42,1 32,9 34,41 27,1 

70,3! 58,0 09,1' 50,0 



64^ 
53,0 



61,6 69,2 



50,91 54,8 



62,6 



47,0 



129,3 147,9|218,4tl58,7 



628,1 
622,0 



122,01136,6221,5148,01 
125,5132,5 215,5148,0 
144,5159,0225,1 164,9 
110 9148,11226,2,148,5 633,7 
83,6 96,4 154,lll0e,4 443,5 
150,9176,0 238,0 197,4 
167,2 185A247,8| 195,1 



763,5 
795,6 



654^3 
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BMtaclita«fiperl»i«. 



1-» 

b 

TT 



b 



Lauterburg 
StraasburiT 
Jchtratzheini 
Logelbach 



Mittel 

Stationen mit 

Hagenau 
Strassbnrg 



1855 69. 
1806^. 

mom. 

1854-6d. 



kürzerer Beobachtnngszeit: 

I Mai 75-79. 

1847^. 



4V» 
14 



54,01 
40,5 
49,U 
26,01 

42,4 



46,1 

38,0 



• 

H 

b 

* 1 


April. 


b. Obere 


38,0 


45,0 


42,2 


40,4 


54,0 


49,0 


38/) 


52.0 


43,1 




58,2 


94,1 


31,8 


63,5 



63.1 



XXI. Schwarz« 











a. 


West- 


und 


Freudenstadt 


1834, 38, 39, 46-48, 51-54, 


33 


137,7 


107,2 


157,9 


111,^ 




56-64, Dec. 65-79. 










Baden 


Dec. 68 79. 


11 


96,9 


109,9 


121,3 


124,2 


Freiburg 


Nov. 68-79. 


11 


50,8 


63.2 


84,4 


124,6 


Sein tpf heim 


März 70 79. U. 


9 


143.5 


114,1 


98,7 


132,7 


Badenweiler 


Dec 69-März 72, Sept. 74-79. 


8 


52,9 


74,0 


7:i,5 


102,3 


Sehweigmatt 


April 70-79. 


10 


91.8 


215,8 


125,7 


158,0 


Hochcnjichwaiid 


Mov. 68-79. 


II 


96,3 


124,0 


102,0 


101,8 


Nüttel 






95,7 


115,5 


109.1 


122,2 












b. 


Ost 


Calw 


1845-48, 55-64, Dec. 65-79. 


28 


54,3 


48,8 


62,0 


62,7 


Donauestliingon 


1842-49, 71-79. U. 


12 


49,1 


37,6 


59,0 


81,4 


Schwenningi-n 


1825^9. U. 


11 


36,0 


30,0 


37,2 


29,9 


Villingon 


Nov. 68-79. 


11 


41.7 


46,2 


48,1 


68.8 


Mittel 






45,3 


40.6 


51,6 


60,7 






XXII. 


Neckarberglaud, 


Bretten 


Dec. 69-79. U. 




51,2 


53,6 


57,9 


Bl,8 




1843-68. 




49,6 


44,7 


47,8 


54,1 


Buchen 


Nov. 68-79. 


11 


64,5 


76,3 


77,0 


70,9 


WertbeiiD 


Nov. 68-Nov. 70, Oct 71-79. 


10 


55,1 


65.9 


61,9 


51,7 


AschaffiBnburg 


April 68-79. U. 


11'» 


37,2 


47,8 


41,8 


36,6 


Kohrbrunn 


April 68-79. 


12 


68,7 


98,6 




55,7 


Mittel 




1 54,4 


6i5 


62,4 


55,1 
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I 

I 



I 



E 

o 
>5 



a 

o 

H 

9 

Q 



e 



o 

e 

I 



Ii 



Stufe. 



71,8j 76,4| 82,4 74,3 68,4 48,6 



^0 75,0| 72,0 60,0 
68,01 57,0' 35,0 51,0 



65,0| 6ö,6l 60,9 



58,8 



56,0! 53,0 
55,0 42,0 



56,6 



48,2 



62,0 


47,0 


55,1 


40,4 


48,0 


3ü,0 


40,0 


33,0 


51,3 


39,1 


65,4 


59,2 


49,2 


31,6 



129,0;i44,0 158,0,158,0 
112,71154,4233,1172,1 
105,0162,0207,0157,0 
80,0 138,0 142,0 137,0 



106,7 149,7185,3156,1 



UH4l>21,S2HS,.S 179,5 
103,4il80,ai2G3,ü^l74,9 



589,i) V. Bebbtr. 
672,3 
631,0 „ 
497,0 „ 



697,8 



858,.') 
722,1 



irald. 

Südwestabhang. 

103,7104^8102,7105,0, 96,7 116,3 143,7|12ö,8 371,7 373,1312,5 356,7 1414,0 



166,4 153,2 181,9 141,2 137,1 133,9 151,3il09,2 



1403134,0133,0114,2 

137,3128,6135,8157,8 
98,3125,7 127,1 156,2 



98,1 104,0 11731 67,2 
93,9 125,8139,1 i 86,7 
92,7 85,8 116,2 65,8 



ia),2 142,4 149,2 148,4 1153 144,0 U)0,3 110,8 
121,7|l29,9jl41,5 157,4 122,9] 162,4 177,0 125,7 

129,l!l31,2jl38,7,14O,0 108,2 i 12 7,5 143,6, 98,9 

Abhang. 

723 84,7 72,0 69,9 49,4 523 66,1 53,9 

67,4 46,7 
38,8 31,9 
80,ll 63,5 



74,1 
33,2 
118,1 

74,6 



1133 105,3 91,li 76,7 65,2 
60,2 55,4, 69,2, 50,81 35,7 
118,O!l08,9|lO3,3| 833 703 

92,9, 85,4 H;i,4 ()r),2; 50,0, ()3,1| 49,0 



Memrald und Spessart 

71,61 97,2' 89,41 89,0 65,9 57,9; 79,11 59,M 

72,9 77,4 82,6 76,0 49,(i, 523 51,4' 41,1 

87,9 107,9 89,1 91.5 953: 85,lil23,l 91,2 



84,9 108,9 106,7 
543 67,51 81^ 
85,8 119,91109,0 



75,2 



96,5| 93,1 



913 
66,9 



83,9 



78,2 
51,7 



88,4 67,9 



68,2 



87,8 91,0 55,4 
48,5 67,6 54,5 
85,9110,1100,5 

69,71 87,1 67,0 



316,0411,94763 4223 
181,2'3493'381,2 319,9 

344,3 368,7 42-2,2 3583 
192,7 269,1 409 0 294,7 
418,4443,9 440,0 420,1 
345,7 325,5 428,8'463,4 

310,11360,4^409,9,379,3 



157,0197,5 22631683 
133,4214,5 310,2 20*),3 

97,9il(X)3|184,8il253 
151,4235,0132531234,2 

134,9^186,91261,7.184,3 



164,lil913 275,6 202,9 
135,4 1743 2:^),0ir):iH 
232,0 229,8 288,5 304,0 
176,4 198,5307,4,257,0 

1393132,7215,91673 
2673229,43173263,9 



1626,a 
1282,1 
1494,0 
1165,5 
1722,4 
1563,4 

1459,7 



749,4 
867,4 

508,3 V. Bebber. 

946,4 

767,8 



1853 192,7i273,5 225,0 



7fX),0 V. 

ior)43 

939,3 
665,7 
1078,4 



877,1 
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Anzahl dor Jnlin-. 












B«olMchtnMKSFerio4e. 


Jaotinr. 


Februar, 


ist 


4" 



XXIII. Schwäbi>«iher 



Eimabeuren 

Hechingen 
HohensoUera 
Schopf loch 
Bissingen 
Ulm 
Giengen a. d. B. 
DilliDgcn 
Heidenheim 



Mittel 

Stationen mit 

Urach 
Blaubeureu 



Tübiuj?en 
Wan^i^rn 
Stuttgart*) 
Hohenheim 

(/ann Stadt 

Winnendi'n 

Westheiin 

Hoilbronu 

ächOnthai 

Morgen theim 

Mittel 



Ansbach 

ItUrnberg 

Altenfurt 



1 1846-58. 


13 


1 4(U 


53,3 


41,1 


77,7 


1 1836-42, 0( t. 59-Aug. 6ü. 


7% 


: 24,5 


19,4 


23,9 


16,2 


Nov. 6U-79. 


19 


29,9 


25,7 


47,3 


48,4 


Dec 60-79. 


19 


; 30,4 
1 (i2,3 


30,1 


57,4 


643 


1844-48, 50, 58, 60, 64, Dec. 


3iJ 


69,4 


82,1 


81,3 


1839-64. f6r>-79.J 


12 


18,8 


45,0 


48,4 


7>^,2 


1839-4 i, r)5, fHi, Ö8-G4, Dec. 


26 


3,3,7 


51,1 


39,4 


43,4 


182042. |r,5-79.] 


19 


43,4 


28,5 


40,3 


313 


9 


19 


31,4 


30,4 


31,1 


53,6 


1848, 5Ö-H Feb. 65^79. 


25 


4^3 


60,8 


54,3 


Hl 






35,9 


41,4 


46,5 


54,9 


kürzt-ror Bcobachtungszait: 


4 










1 1830 33. 


35 2 


43,9 


49,3 


87,4 


1 1^31-33. 1 3 


2()'6 


36,5 


50,9 


47,9 


XXIV. Schwäbische T*»irusse 


1810 u. f. 


10 


32,8 


24,5 


•57,:} 


:u,i 


182.Ö44. U. 


11 


29,0 


24,9 


29,1) 


2S.7 


1825 64, D.'c. 65-79. 


54 


35,9 


31,7 


40,3 


45,4 


1838-42, 45-48, 56-60, 68, 


18) 


27,4 


30,7 


37,3 


32,7 


70-März 72. 










1845-62, Febr. 68-April 76. 


26 


31,2 


:m 


'MA 


52,8 


1836-71. U. 


17 


42,4 


45,7 


43,2 


44,9 


1826-39. U. 




45,7 


32,2 


48,2 


33,3 


1856-63, Dec. 65-79. 


22 


38,5 


.32,5 


45,2 


41,4 


1827-42. U. 


12 


56,8 


33,6 


61,4 


40,1 


1855 62, Juni 66-79. 


21V, 


42,7 


36,2 


47,7, 


_49,3 




! 38,2 


32,51 42,7 j 


39,9 


XXV. Frünkläche Terrasse (Fräiik. Jura) 




11 i 


38,8 


46,9 


40,8 


59,3 


1867-75. 


9-s 


34,0 


28,8 


41,9 


44,4 


April 68-79. 


12 1 


38,11 


42,4 


44,5 , 37,2 



*) Dtlfdl Hirm Dr. flchoder erhalte idi alt di« in neuerer Zeit ermittelt^ j l?-ri;r 
StottgArt I 1«26— 76. I ÖO i 34,ö8 29,22 ; 38.82 , 43,80 
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»er. 
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kl 
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Mni. 
J II Iii. 


• 

'S 


< 


* 


1* 


1 

> 


c 
S 

o 


V 


Krtililiii 


o 

S 

s 


i 


4 



ittr». 

8().4 *M),:^ *U,ö 110,7! 

31.8 44,0 4ö,a 
69,4 9H,U S.il^ 77,0 
91,7 110,4 88,2, 85,8 

99,6127,9;! 16^ 110,8! 

72.9 99,3101,311.5,0 
6y,61U),0 77,4 73,1 
62,7 71,7 101,3110,0 
65,0, 83,0, 80,6 75,7 
693' 90,2; 76,9 68,7 



62,8! 
3ö,6 
()1,8 
85,9, 

V93' 
68,3 
5(),9 
68,3 
51,9 
57,7 



67,4 
28,4 
51,2 
48,3 
70,3 
68,0 
42,4 
68.0 
55,3 
62,4! 



58,7 
42,7 
45,6 
56,1 
82,1 
61,1 
47,2 
61.1 
43,5 
623 



71,2 91,5; m,ö 87,7 ()2,9, 55,2 55,9 



68,7120,2 120,2 99,<) 85,3 45,2 
57,9. 96,4 87,4 79,0 73,6. 14.6 

mit dem Hohenloher Pliiteaii. 



38,7 
23,3 
37,3 
37,8 
72,6 
33,3 
38,ü 
27,7 
22,1 
47,2 

37,9 



93,410<>,4 
76,9. 89,6 



1.32,11199.2 304,5188,9 
()7,2 71,9 128,41106,7 
92,9 Hk),! 254,8 158,6 
98,3213,4284,4 190,3 

204,3|263,0 355,21231,7 
97,1 199,5 315,6 197,4 

123,4 152,4 250.5 146,5 
99,1) 1:^,3 288.0 197,4 
83,9 149,7,239,2 150.7 

lö23;177,7!235,8i 172.4 

115,2 172,6 265,7 174,0 



67,2 8.5,21 87,2 
4r),:5 i)S,5' .52,0 
64,2 .Sl,5 69,7 



61,5 77,0 



62,8 



76,r» 81,2 89.1 

58,9 (is,9 73.4 

58.7 (»1,4 42.0 

6(),1 51,1 67,0 

50,1 63,6' 56,8 

63,7 72j0 68A. 

60,7 71,d 66,9! 

und Platte der 

ti5,6 78,5 73,5 
65,01(X),0 58,2 
62,9 73,4 60,4i 



81,6 59,7 :a);2 

m,H 51.2 29,2 

70,1 54,2 40,3 

74,1 44,8 38,7 

79,1! 48,1 4S,9 

85.8 .5.3,8 .53,2 

60.6 44,9 37,() 

65,6 52,1 44,3 

57,1; 534! 41,71 

62j9! 47^ 45,5j 

70,6 50,9. 43,o| 

Oberpfalz. 

m,{) 40,8 48.5 
66,4 46.7 54,8 
73,0| 59,4, 45,9 



45.5' 37,7 

4().8' 47.1 

49,2 37.8 

40,4 31,8 



47.8 :i4,2 
53.2 45,7 

73.4 <)0,4 
46.1, 43,0 
79,7 67,9 

54.5 48,5 



53,7 45,4 



50,1 42,2 
(il,() 47,3 
63,11 Ö7,0 



18,5,5 205,4 340,0 22.3,9 
146,7 |15(i,7i262,8 165,1 



95,0 138,6!254,0 155,4 
101,0 1(4,0 189,3 127,2 
105,4 149.9 221,3 14.3,7 

89,9131,5 21.3.9 123,9 

98,4 166,8249,4 144,8 
133,8 147,0 228, 1'H>0,2 
138,3 140,2 164,0 15.5,9 
114,0,146,7 183.7 142,5 
1583 151,6 177,2 174,4 
127,41160,7203,4147,2 



116,1114331208,5147,6 



127,9 165,7 212,0 1.39,4 
110,()1;>1;^224,() 162,5 
132,5 144,6.206,8 138,4 



824,7 
374,2 
671.4 
786,4 
1054,2 
809,6 V. 
672,8 

719,3 y. Bebb«. 

(i23,6 „ 
738^ 

727,5 



954,8 r 
731,3 



1)4.3,0 V. 
521,5 
()20,3 
559,2 

659,4 
669,1 V. 
598,4 
586,9 
661,5 t. 
638,7 



615,5 



♦)45,0 V 

♦>49,0 

652,3 



Btogenhöbe von 

64^1 . 77,19 ee,77 , 11;» ) fi0,22 j 40;äd , 48^ . 31,66 1 101,46;i41,d3'218k11; 199^ | 607.20 
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Anzalil derJahro. 


Jauaar. 


Pebniar. 


1 


i 


TT*!- _ 1 

Jcibrach 
Roffcnsburf*" 
Bayreuth 
Koburg 


Apnl o8-Juh 74, Mai 75-79. U. 

17".t2 u. f. 

Febr. 46-Kov. 55. 


10 
60 
28 
10 


32,4 
35,4 
51,0 
46,9 


49,4 
31,2 
57.7 
76,8 


46,0 
32,3 
51,7 
44,5 


51,8 
35,0 
49,3 
76,0 


Mittel 


1 




38,9 1 


47,0 


43,1 


5U,4 








XXTI. Böhmer- 


Kehbor^ 
Dusclilbcrg 


islH. 20, 30-45. 
Aprii 68-79. 


17 

121 


176 
81,3 


98 
134,7 


177 
9^»,2 


102 

72,5 


Mittel 




il2Ö,7[ 116,4 


138,1 


87,3 



Meorsbiirg 

Jttendorf 

Friedrichshafen 

Jssny 

Donibirn 

Broffcnz 

Altstättcn 

Mittel 



XX VII. Seil wäbitteli-baierische 

a. Bodensee- 



Nov. 68-79. 
1838-58. 
1835-37, 55-64, Dcc. 65-79. 
3442, 45-48, 51-64 Dec 65-79. 
1864-70. 
1871-7H. 

1864-78. 



11 

21 
27 
41 
7 
8 
15 



32,6 

4.3,3 
40,4 
91,8! 
fi5 I 

69 , 



47,3 

36,5 
43,6 
80,4 
62 

95 
62 



61,5 
48,7 
54,9 



70,7 
60,9 
65,6 



102,8 '102,7 
117 |llO 

113 int» 
96 illö 



I 



61,4 1 61,0 { 84,8 > 94,4 



Biberach 
Kempten 

Au^^sburg 

FrcisinjL? 
Münchoii 

Seeshaupt 
HubeoiMilssenberg 



1834, 69-79. 

? 

•> 

18d8^ U. 

? 

April 1868-75. 
1792-1800. 



Mittel 

Stationea mit kürzerer Beobachtungszeit: 
ächussenried 1 18354 L 



12 3.S,0 
ÖV*; 36,8 
141 64,9 
11 46,9 
40 1 39,7 
8: 53,8 
54 1 16,5 

42,2 



h. Donau- 

34,8 53,1 4s,7 

26,4 41,6 94.7 

56,8! 62,0 47,4 

47,61 47,1 1 69,5 

36,5' 40,6! 59 s 
59,6 76,1!10»1,4 

13^3 19,6 1 29,1 

39,3 48,6 65,1 



67,6 i 38,2' .59,1 .54,1 
5Vi| 46,8] 31,1 i 33,3 1 36,5 
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s 



s 
o 



B 

S 
a. 



O 



la 

O 

S 

I 



I 



E 
c 

N 



59,5! 86,7' 68,5 r)ö,2 63,7 53,1 



5r),6l 69,2 77,6 76,1) 

64.4 92,9! 71,x 74,1 

79.5 95,5115,8, 97,7 



HH 41,3 
52,2 57,3, 
86,0, 79,41 



73,11 
43,s 

66,3 
70,5! 



45,4 
59,1 
61,7 



64,8| 85,2. 75,1 733j 57,7; 54,3, 61,2, 54,1 
Haid. 

147; 168 171 118 1 07 I 95 1591 156 



I 



E 



66,3148,1 157,3 220,41110,7 



112,0 
167,8 
185,4 



123,9223,7 139,9 
165,4238,8175,8 
199,0309,0230,9 



77,2 
112,1 



97,6 108,6 120,71 84,2 93,3 133,0; 93,4 309,4 



132,8.139,8.119,4, y0,6i 94,21146,0,124,7 369,8,337,5,392,01330,8 



140,6 1158,3,233,6,173,2 



4301 426 457 351 



24H/J 326,9,3 10,5 



716,5 
51MJ,5 0. 
748,1 
9603 

705,7 



1664 Hub. 

1 195,7 
1430,1 



Hachebeiie. Westliches Alpenvoriaind. 

gebiet. 

124,1 153,6 11H,7| 114,4 74,4 75,5 74,l! 52,8 

8ü,lliUl,7 101,7 117,5 611,3 74,4 76,3 35,5 

89,3ll1],l 96,7 99,6 85,0 6.^2 64,0! 46,0 130,0 209,« 306,421 1,2 

120,0 152,0 160,7 16 1,3! 115,3, 107,3 113,2 95,6 267,8 325,5i474,0 335,8 

117 166 172 181 ! 1141 123 I 94 88 

152 217 179 157 126' 1)2 104 98 



121 162 164 161 98 105 DO 



L>4 



114,8151,9 142,0jl43,l: 97,4i 91,3| 86,5, 72,8 195,2|294,0,438,4i275,2| 120 1,4 



132,7 25rv>, 387,7 224,0 
1 1 5,3 11«5,T 320,9220,0 



215 
281 

225 



519 



344 

3115 ' 
332 487 



331 

322 
21)3 



1000,7 

851,Ü V.B«bb«-. 

857,4 
1403,1 
1409 
1551 
1337 



gebiet. 

81,1 108,5. 1)0,3 98,1! 58,9 
112,3 171,2 140,5ll23,4>]05,8 

IIS 7 108,0 134,0 107,8 92,0 
101,1 119,1 115,7 112,6 50,5 
8H,l)123,(i 111,4 1(»2,0 67,7 



121,1 
64,3 



128,9 151,3,146,1 67,2| 
97,2! 96,8 93,8' 65,0| 



56,4 
76,7 
90,9 
67,2 
57,7 
84,4 
42,2 



53,3 
31,8 
77,6 
57,1 
51,0 
89,0 
29,8 



44,31117,11182,9 296,91168,6 
35,9 99,1«248,6435,1 214,3 
60,0 181,7 228,1 349,82(10,5 
40,6 135,1217,7 347,41174,8 
30,0 106,2 181 »,3 337,01 76,4 
95,3 20^,7 303,6 426,3 240,6 
18,5 48,3|l 13,0287,8 137,0 



98,2|122,4| 120,0 112,0 72,4 



54,6 11S,11 1>2,5 109,0' 35,0 35,7 37,0 38,2 
50,6. 88,5; 78,8. 75,5. 63,1). 55,5. 42,8 



67,9. 55,7, 46,4|i27,9211,9j354,4 196,0 

144,0 167,8,320,4 107,7 
39,3 U7,2,120,4l242,8,162,2| 



765,5 
997,1 V. 

1020,1 O. Send ta«r 

875,0 V. BANT. 

808,y 
1179,2 
_586,U.i 

89CV2 



739,90.S«n<Jtner. 
642,6 MfilUnd. 
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i 














Im 

2 
1 


Januar. 


Februar. 


e 
s 


o. 
•< 






XXVIII. 


OeHiliches 



Tegernsee 
Salzburg 
St. Flonan 


9 


8 


60,2 : 


1847-76. 


30 


52 , 


1864-78. 


31 


43 ! 


Lins 


1852-78. 


■27 


42 


Krcmsmünstor 


1820-78. 


59 


52 


St Georgen 


1859-79. U. 


16 


63 


Mittel 






52,0 



81,9 
55 
50 
49 
52 
78 



65,61 63,3 
68 , 91 
66 62 
52 54 
63 i 78 
90 ' 93 



61,01 67,4 j 73,6 



XXIX. 



Alt-Au.s8ce 


1852-78. 


27 


126 


144 


161 


Bad Gastein 


185Ö-7Ö. 


19 


47 


41 


61 


IscU 


1858-78. 


21 


95 


100 


122 


Kirchdorf 


1856-76. 


20 


56 


66 


82 


Tamsweg 


l86r,-79. U. 


11 


33 


35 


45 


Praegrattc-n 


1862-63, 67-79. 


14 


59 


36 


59 


luuspruck 


1854r78. 


24'. 


45 


37 


63 


Haller Salsberg 


1838-47. ü. 


8 


31 


74 


98 


Mittel 






74,0 


t>b,6, 


86,4 



Inneres 

154 
65 
123 
102 
53 
69 
67 
102 



Nachtrag zu Grupp»* VI.: 
Roggenhaneen*)! 1861-Mai 1878. |I7' .| 25,0 23,6 29,5 33,5 

Als Jahressumnie dw Regonhölu* finde ich noch angegeben: tiir 
für Würzburg 400,7 mm. fBav. III. 90), für Grubhof bei Lofer, ab 
Regenhöhe von Bamherg scMtst Prof. Höh su 636 mm. 



*) PiwiM. Btatittik, Heft LXXI, Berlin 1883. Boggenbaueen liegt eiidlidi tou 
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a 



w 

u 

E 
■*« 

» 



b. 



E 



a 



u 



Im 

I « 



Al|»en*Vorlaiid. 

90,7184,5180,4 163,:} 
118 154 170 löö 
9a 82 . im 107 



78 
98 



84 



97 89 64 



131 141 



106[ 120 
97,8jl2331d6,6|l314 



93,4 
104 
75 



118 1351 130 1 82 



1(17 
87,6 



66 
46 
41 
U 
06 



)3,3 


52,1 


194,2 


65 


59 


166 


()8 


64 


157 


54 


49 


140 


63 


61 


165 


85 


72 


213 



63,0| 64,7 



219,6[528,2241,4 

277 ' 480 I 235 
221 1 295. 189 



239 ( 383 209 
289 1 392 i 258 



5Q,5| 1 72,5 238,3:391,51215,3 



1183,4 

1 1 58 iÜMB. 

862 ., 
753 . 
996 
11Ö2 

1017,6 



der Nordnipeii. 

170 210 2;^) 

S7 118 137 

155 169, 210 

125 1 137 149 

61 731 82 

84 95 112 

74 102 114 

1101 135 155 



236 I 148 
159 III 
209 130 



137 

102 

114 
108 



92 

74 
97 
82 



132 102 1 102 



110 


140 


142 


412 


485 


67(') 


:',9K 


1971 


Hwo. 


84 


84 


76 


164 


213 


414 


279 


1070 


n 


89 


102, 


121 


316 


400 


588 


321 


1625 


n 


68 


81 


86 


208 


309 


423 


241 


1181 


»* 


46 


51 


52 


120 


159 


257 


171 


707 


I« 


78 


85 


73 


168 


212 


321 


2(50 


961 


f> 


54 


64 


62 


144 


204 


324 


2(X) 


872 


•f 


1(>2 


54 


55 


2()0 


310 


422 


258 


1250 


»t 


78,9, 82,6 


i 83,4 


224,0 


286,6428,2 


266,0 


1204,8 





44,4 52,9 62,1 59,5 54,4 33,0 36,8 26,9 1 75,5 107,4 174,5 J 2 4()1,8 

Ainli< r- 588,1 min. (liav. 11.63), tVir 1 [••rru'(l..ii 484,4 min. (Bnv. 111.90), 
li«'sulutl PJjäliriyvr HfobucliUiii;^, 1218,8 iinii, (O. tjendtniTj ; «lif jalivliuho 



Marienwerder ia 53*21' M. B., 18*57' O. Gr., in einer Meereshöhe von 90 m. 
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Die jährlichen Niederschlagsmengen in Deutschland. 

Unterwirflt man vorliegend« Regentafel einer euigcbenden Betracli- 
tvmgf so miiss Euerat die ausserordcntUcko Versebiedenheit auffalleti^ 
welche die einseinen Stationen aufireisen. 

Wa« die jährliclie Regenmenge anlangt, welche uns zuerst beschäftigt^ 
so sehen wir, dass selbst naheliegende Orte, Orte scbeinbai* gleicher 
natürlicher Verhältnisse, um 100 und mehr Millimeter von einander ab- 
weichen; und wenn wir Stationen aus weit von einander entfernten 
Thcilen Deulsclilands oder Punkte vcrschiodonor H()lienlc'ige vergleichen^ 
so stetigen die Unterscliicde über 1000 Millimeter. Ich will die Maxima 
und Miniina einander gegenüberstellen: 

Die grösste jährliche Regenmenge Imben iu Deutschland Schweig- 
niatt mit 1722,4 mm., Baden mit 1626,5 mm., Höchenschwand mit 
1563.4 nmi., Freudenstadt mit 1414,0 mm., alle vier im Schwarzwald ge- 
lej^cii, Kotlilaeh in den Vogesen mit 1540 mm., Issny am Bodensee mit 
1403 mm., Klausthal im Harz mit 1341,8 mm., und wenn wir Hpllmanns 
Berechnung (a. a. O.) gelten lassen, der Brocken mit 1GG9 mm. Diesen 
schon an die Erscheinungen der Tropenländer erinnernden K<'^M!nmengen 
stehen als Minima gegenüber 435,6 von Kirchdorf auf der kleinen 
mecklenburgischen Insel Poel, 414,7 von Wustrow, ebenfalls in Mecklen- 
burg» 416,7 von Riesa in Sachsen, 412,8 von Mfihlhausen in Thüringen*) 
Der regenreichste Ort Deutschlands übertrifft also den regenärmsten 
im Durchschnitt um 1310 mm« 

Von den 256 Stationen, welche wenigstens eine 8 jährige Beobach- 
tungsaeit aufweisen und allein sur näheren Betrachtung herangezogen 
wurden, haben überhaupt 

21 eine mittlere jährliche Regenhöhe unter 500 mm. 



70 - 








zwischen 500 u. 600 mm. 


63 • 


m 






600 - 700 - 


34 - 








700 - 800 - 


17 - 


* 




m 


800 - 900 - 


16 - 




• 




900 - 1000 - 


8 - 








1000 - 1100 - 


9 - 








1100 - 12()0 - 


0 - 
12 . 


* 




* 


120») - 1400 - 
über 1400 mm. 



*) Sigluaringeu mit nur lil-i mm. führe ich nicht an, weil die Beubaciitungen eiDes- 
theiU nielit Unge genug fortgefOlirt «lad, andeniCheU* awiebsr «nehdoen. 
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Wio sich nun diese verschiedenen Kfgenliöhen über Deutachland 
vcrtlieilen, h lirt t ln Blick auf die beifolgende Karte. Man sieht zunächst, 
wie die bei weitem ^Tössere Hälfte Deutschhmds eingeschlossen ist von 
dm Isohyeten von 5(X) und GOO nun. Diese verhältnissmässige Kegcn- 
iuiiiutli trifft das ganze mittlere und nordüj>tliche Deutschland, (nur mit 
Ausnahme des Harzgobirgcs, der pommerschen und eines Theilcs der 
ostpreusttsehen Seenplatte), zieht aieh in einem schmalen Streifen vom 
Weserbergland fiber das hessische Üttgelland bis nach Württemberg 
hinab. Der dentsche Süden enthftlt nur abgesprengte kleinere Stücke 
derselben Regenhöhe, so am Ost- und Nordabhange des Pßllaer Berg« 
landes, im südlichen Ende des schwftbischen Jura und am Süd-Ost- 
abhänge des frSnkischen Jura. 

Die nächst grösste Flüche hat eine Regenböhe swischen 600 uud 
800 mm.; ihr gehOren voraugsweise Westdeutschland, ausserdem Schleswig- 
Holstein, die regenreicheren Eüstenstrecken der Ostsee und fast gana 

Süddeutsehland an. 

Eine Regenhöhe über 800 mm. weisen ausser einem schmalen 
iStreif im mittleren Schleswig nur die Gebirgstheile Deutschlandsi der 
Harz, das Sauerland mit dem Rothhaargebirge, die £ifel, die Vogesen, 

der Schwarzwald, Spessart und Taunus, der Thüringer- und Frankeuwald, 
das Er/.;^idjirge, das Kiesen^el)lr;X(; und die Sudeten, ausserdcnu die höheren 
Theile des Schwäbischen Jura und vorzu^'sweise in weiter Ausdehnung die 
bairischc Hochebene, ein Theil dos Bölmierwaldes und die Alpen auf. 
Nur ganz kleine von einander abgerissene Theile im llarz und ia den 
süddeutschen Gebirgen werden durch die Isohycte von 1400 mni. 
t;iiigeschlos8en. 

Ich habe versucltt, um die über der Menge der Einzelnheiten leicht 
au verlierende Uebersicht au bewahren, die einzelnen Stationen In 
natürliche Oruppen zusammenzustellen. Zur Bildung einer solchen Gruppe 
war für mich massgebend die ohngefilhr gleich^ Entfernung vom Meere» 
die gleiche Hühe und die Uebereinstimmung in der Lage gegen das 
Oebirgc, auf die politischen Grenzen nahm ich, wie billig, keine Rück- 
sicht. Zur Berechnung der Oruppenmittel zog ich aber nur diejenigen 
Stationen heran, welche eine längere und sichere Beobachtnngsreihe 
aufweisen. Die weiteren Resultate dieser Zusammenstellung werdi^n 
ausführlicher am Ende dieser Schrift gegeben werden, hier vergleiche 
ich nur die mittleren jährlichen Regenhöhen der einzelneu Gruppen. Es wird 
sich empfehlen, hier aus der grossen Tabelle die den einzelnen Ab- 
theilungen entsprechenden jiihrliehen ^jicderschlagsmengen zu wieder- 
holen uud neben einander zu steilen. 



Digitized by Google 



92 



Regeiiliöiie dir eiuzeluen Gruppen. 

T. Nördl. Schleswig Iloktem 697,5 inm. 

II. SQdwestholstein, nördL Uftimovcr u. Oldenburg 722,7 

III. 08tho]8teiii,itördl.MeckleDb.,Vorpoinni.ii.Rfigen 541,3 

IV. Koi-dostabfall der Meeklenburg. Seenplatte 4U^4 

V. Freuwen und Hinterpommem . ... 577,9 

VI. Ostdeutsches Tioflaiid 540,3 - 

VII. Mitteldeutsches Tiefland 530,1 - 

VIII. Westdeutsches Tiefland 1)44,7 - 

IX. a. Weserbergland und TbaHngen (Untere Stufe) 511,7 

IX. b. TTarz 1061,0 - 

IX. c. Thüriiip:«'! \val(l ....... 931,0 

X. a. Säclisisehi-s ßergland 611,6 - 

X. b. Erzgebirge ...... 820,3 

XI. Nordwestliches Uühmen ..... 548,8 

XII. Oberlausitz, Elb- und Isergebirge . . . 624,9 

Xill a. Oberschlesuehes Bergland .... 582,9 

X[II b. Bicsengebirge und Sudeten .... 865,3 

XIV. Kiodeirhein 679.3 • 

XV. länksrbeinischefl Sdiiefcrgebirgo . . 679,8 
XVI. Sauerland, Rothhaargebirge und Taunus . 844,0 
XVir. Hessisches Bergland mit der Rhön . . 617,5 

XVIII. Lothringer Plateau und Haardt . . . 704,7 

XIX. Vogeson 1257,2 - 

XX a. Oberrh( itns<-he Tiefebene (Untere Stufe) . 654,3 

XX b. Oberrhiüuische Tiofclx ne (Obere Stufe) . . 597,8 

XXI a. Rchwarzwald fW( .st- und Südabhaug) • . 14.59,7 

XXI b. Osfabhau^' des Schwarz waldes . . . 767,8 

XXII. Kcckarbcrghiiid, Odenwald und Spessart . 877,1 

XXIII. Schwäbischer Jura 727,5 

XXIV. Sebvfibisdie Terrasse 615,5 • 

XXV. Fränkiscbe Terrasse und Platte d<>r Oberpfals 705,7 - 

XXVI. Böhnierwald (sadlicher Theil) .... 1430,1 • 
XXVII a. Schwäbiscb-bairisehe Hochebene. (Bodense^geb.) 1201,4 

XXVII b. Schwäbisch-bairische Hocbebene. (Donaugebiet) 890,2 

XXVI n. ( »estliches Alpenvorland 1017,6 - 

XXIX. Inneres der Nordalpen 1204,8 

Das geringste Niederschlagsquantum, nicht ganz 500 mm., hat also 
die inecklenbur;.;cr Seeiiplatto in ihrer östlichen Erstreckung bis zur 
Oder. Diesem regenärmsten (iebiet steht als regenreichstes der Schwarz- 



Digitized by Google 



03 



wald nnt 14ö*J,7 nun. ^i^ej^enüber. Ks ist bemerkenswert^, dass diejenigen 
Gruppen, welche in nord-südlicliei Ilichtimg räumlich am weitesten von 
einander abstehen, auch die grösstcn Unterschiede in der Niedersehlags- 
ijuinge zeigen I Eine Uegeuhölie über 1000 mm. haben noch das Vo- 
gesengebiet» desMtt Ebixelbeobachtiingeii freilich niuht unaafechtlMir 
sindy terner die ndi'dlichen Ufer des Bodensees, die bairischen Alpen 
mit den österreichischen Voralpen, der sddliche nur sum kleinsten 
TheÜ Deutschlftnd angehtfrige Theil des Böhnierwaldes, endlich noch 
das Harzgehirge. l>ie fibrigen Gntppen eeigen alle möglichen Ab- 
stufungen. 

Bestlmmuiii? dt^r juhi Ii« iieii Kegmihöho von ganz Deuls( hliitul. 
Wollte tiiiin, um diu inittU'r.- jiihrlifhe Regenhöhu v»>u ganz Deutsch- 
land zu ln^siuiu!i(!n, otwa wirdfr hua obiger ZusanunenstL-llung das 
Mittel ßiuluin, so würdü das natürlich ein recht t'alsclius Resultat 
geben, denn von der uiibcstiitnnten Begrenzung der Gruppen abgesehen, 
ist ihre Flächenausdehnung viel su sehr Yerschieden, um sie (zur Be- 
rechnung dos Mittels) als gleichwerthig anausehen. Gleichwohl hat' 
van Bebber auf diesem Wege die mittlere Regenhöhe von Deutschland 
gesucht. Indem er seine 22, voraugsweise nach politischen Oreoaen 
gebildeten Gruppen» in welche er die einseinen Bcobachtungsstationen 
vertlieilt hat| meder in drei TTauptabtheilungen sonderte, £ftnd er durch 
einfaches Aufsuchen des arithmetischen Mittels als Jahressumme der 
Regenhöhe • 

a. für das norddeutsche Tiefland . 612,8 mm. 

b. für die mitteldeutsch. Gcbirgslandschat'ten üi)0,2 - 

c. für das süddeutsche Tiefland . . . 824,8 - 

Aus diesen drei Wertluui zog er abermals das Mittel und fand als 
Regeidiöhc Deutsehlands 700,3 nun. 

Wenn mir aus dfn ati^^c t'ulirten Gründen dies Mittel nicht ver- 
trauenswerth erseheint, s« kann ich mich auch nicht datnit einverstanden 
erklären, als nuttler»; Kc«^onhöhe eines grossen Gebiets das arithmetisi lic 
Mittel der sänimtlichen bckuuiit gewordenen Einzt'ibeobachlungeu anzu- 
sehen, wie von MöUendorff gethan hat Das Resultat würde richtig 
sein, wenn die einzelnen Beobachtungsstationen gleichmässig über das 
ganse Gebiet verbreitet wftren, was doch, wie schon oben nachgewiesen 
wurde, i)ir Deutschhind keineswegs der Fall ist £s mfisste, das Iftsst 
sich von vornherein annehmen, ein au hoher Werth gründen werden, 
weil das regenreichere West- und Süd>Deutschland verbfiltnissmässig 
viel mehr Beobachtungsstationen ztthlt, als das regenarmo östliche 



Digitized by Google 



94 



DeuUclilaud und weil, die niedersclilag^sreichcreii GebirgsgesjTfsiultMi 
bosser mit Stationen aii8*»^09tattct sind, als die weiten Ebenen Ost- und 
Nord-Deutsch landü. Wenn demnach v. MöUeudorff (in der zweiten Aus- 
gabe seiner Alihandlung vom Jahre 1862) als durchschnittliche Regen- 
menge Deutschlands, d. b. eigentlich des ehemaligen deutschen Bundes, 
24,98 Par. Zoll » 676,2 mm. angiebt, so kann dies Resultat als einfacher 
Durchschnittswerth der von ihm aufgeführten 213 Stationen, unter denen 
67 Österreichische, von ▼omherein auf besonderes Vertrauen keinen 
Anspruch machen, selbst wenn man nicht Rücksicht darauf nehmen 
wollte, dass das ilun zu Gebote stehende Beobachtungsmaterial (es reicht 
nur bis zum Jahre 1858) nur mangelhaft ist. Traf er nahezu das 
Richtige, so war das ZufalL 

Der Duvehschnittswerth der 227 von mir aufgeführten rein deutschen 
Stationen, die eine längere Beobachtungsreihe aufweisen, beträgt, \m- 
Iftufig bemerkt, 720,7 mm. 

Ich schlug zur Bestimmung der mittlem Regenmenge Deutsih- 
lands eine Methode ein, von der ich ciiuni g^cnaueren Werth erwarten 
durfte. Zunächst suelite ich die mittlere Re;;;cnhölie der einzelnen Grad- 
trapezo aus den Angaben der denselben angeUorigcn und zunäehst- 
liegenden Statinncn zw bestimmen. Dabei berücksichtigte ich die 
Resultate kurzer Bcübaehtuugsreihen in der Art, dass ich ihnen einen 
ihrer geringeren Zuverläss^keit entsprechenden minderen Werth bei- 
legte; einen solchen minderen Werth tbeilte ich auch denjenigen Stationen 
au, welche an der Ghrenze oder schon jenseit der begrensenden Längen« 
und Breitengrade gelegen sind. Ich verkenne nicht, dass bei diesem 
Ver&hren dem subjectiven Ermessen viel Raum gestattet ist, und dass 
Wiilkttriichkeiten nicht ausgeschlossen sind, aber jedenfalls werden die 
nicht zu vermeidenden Fehler noch erträglich sein. 

In der beifolgenden Tabelle IV liegen die Resultate meiner Rechnung 
vor. leli bemerke zu denselben no!'h, dass den Bestimmungen für die 
östen'eiehiachen Gebietsthuile, (soweit sie auf der Regeukarte Berück- 
sichtigung finden konnten, habe ich sie mit aufgeführt) die Angaben 
Hanns (a. a. O.) zu Grunde liegen. Die eingeklammerten Zahlen (in 
denjenigen Ghradtrapezen, welche Deutschland nicht ganz angehören) 
geben die Resultate der deutschen Stationen für sich. Die mit einem? 
versehenen Eintragungen sind die Mittel der vier begrenzenden Trapeze, 
sie mussten für solche Flächen genttgen, von welchen Überhaupt keine 
Beobachtungen ezisttren. 
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Indrm ich nun weiter mit Benutzung der in Pt tenuaiius Mit- 
thcilungcn, Jahrgang 1858, enthaltenen Berechnung der Dimensionen des 
Krdsphnroids vnn Steinhäuser die Fliklic der einzelnen Gradtrapeze, 
insofern sie ganz (jder zum Theil Deutsthiaud angehören, in Rücksicht 
zog und die ihnen zukon^iuende Nicderschlagsuieuge berechnete, konnte 
ich die Ge^aniDit^uniiue des Niederschlag» und endlich die durchschnitt- 
liche Hegeuhöhe DcutMrhlands bestimmen. Ich fnnd als Resultat der 
ziemlith langivierigen Rechnung die INiedersrhlagsmenge zu 86^47 
Kubikkilometer, die Kegenhöhe = 659,38 mm., woffir man wohl rund 
setzen kann 660 mm. oder V% Meter. 

£s dfirfte von Interesse sein die Regenmenge Deutschlands mit der 
eines Nachbarlandes zu vergleichen. Nur von Oesterreich liegt eine 
Berechnung vor, die nach fthnlichem Princip wie die meinige aus- 
gefUfart ist. Kach brieflicher Mittheilung des hochverdienten Forschers, 
Generalmajor Carl Sonklar von Instätten, durch wclciio die Angaben im 
neulich erschienenen (Teographisch-statistischen Handatlas von Oesterreich^ 
Ungarn berichtigt ^vurden, stellt sich die jährliche Regenmenge von 
Oesterreich auf" 46'.',74 Kubikldlometcr. 

Dem eiitsprrcliciKl würde die mittlere jährliche Kegenhöhe 752,7 be- 
tragen. Dass Oesterreich im Durchschnitt an ^sicdcrschlügen reicher ist 
ak Deutschland, wird nicht weiter auffallen, wenn die ausserordentliche 
Regenmenge der Alpenländer in Rücksicht gezogen wird, da ja von 
dem üesammtarcale Oesterreichs mindestens 100000 Quadratkilometer, 
also etwa der sechste Theil den Alpen angehören. Bdhmen lud Mähren 
haben eine durchschnittliche Regonhöhe von etwa 640 mm., Ungarn von 
504 mm. — alle übrigen Kronländer Übertreffen die mittlere Regenhöhe 
Deutschlands zum Theil sehr bedeutend. 

l.'niHtUiide, welche die gröj>»«ere oder geringere Regenmenge bedingen. 

Wenn wir die Erscheinung des atmo.<*phärisclion Nicdersehlag.s im 
Grossen und Ganzen überblicken und von Einz( llu itcn absehen, so sind 
es hauptsächlich drei f'^mMtnndc, McUhc die ^Miisj^ere oder geringere 
Regenmenge eines Landstriehen bedingen: 1. die Meereshöhe, 2. die 
Entfernung vom ^feere in Verbindung mit der lierrsehenden Wind- 
richtung, 3. die Lage zu einem quer gegen die feuchten Winde ausge- 
dehnten Gebirgszug. Von geringerer und mehr iocalcr Bedeutung ist 
die Kähe grösserer Wasseransammlungen, und dann wird es nicht gleidh- 
gttltig sein, ob ein Ort rings von Höhen eingeschlossen, etwa in einem 
Beigkessel oder in einem langgestreckten, tiefeingeschnittenen Thale 
liegt, oder ob er einer isolirten Bergknppe angehört. 
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Alle diese Umstünde können — um einen den» Pljyaiicer geläufigen 
Ansdnick zu gebrauchen — in der mannigfaltigsten Weise interfeiiren, 
sie können, an einer Stelle in gicicliem Sinne wirkend, oino besonders 
hohe oder besonders niedrige Regenmenge erzeugen, oder, ehiand- r 
theilweis aufhebend, eine mittlere Niederschlagsmenge zur Foli,'e iiaben. 

Es wird nun meine Aufgabe «ein. diese EinHüsse in der Vrrth« !- 
lung der Niederschlagsmengen auf die einzelnen Theilo des deutschen 
Reiches nachzuweisen. 

Elnfluü» di^r Meereshohe. 

Die LttftBchifß'ahrtea haben gclchrr, dftss die Dampfmeiige mit der 
Erhebung über den Boden stetig abnimmt. Aus den Beobachtungen, 
welche Glaislicr bei Gelegenheit von 36 -eit d.m Jahre 1862 ausge- 
führten Aufsteigungen ausführte, koimte ich (Programm des Sonders- 
häuser Gynniasiums 1874) naeliweisen , dass die Danipfdiehte viel 
rascher als die Dichtigkeit der Luft, und zwar in den verschiedenen 
Monaten in verseliiedenem Verhältiiiss abninmit, dass .<ie z. B. in 
5000 Meter Höhe, wo die Luft etwa halb so diclit ist als iu) Meeres- 
niseau, im Juni und August nur ' 4 bis ' 5, im Septembtsr '/«, im April 
weniger als Vi" der am Boden beobachteten betrfigt. 

Mit dieser von ujitcn nach oben alui- lnuciulun Uanipinn-iige stehen 
die Kesultate von Beobaehtungeii über die ungleielien Niederschlags- 
mengen, welche zwei in verschiedenen Höhen über der Erde, aber in 
horizontaler Entfernung nahe neben einander befindliche Regenmesser 
ergeben, im Einklänge. Wenn die gefundenen Zahlenwerthe auch nicht 
genau unter einander ttbercinstimmen, so lehren sie doch^ dass die 
unterste, etwa 25 ro. dicke, Luftschicht au der am Boden beobachteten 
Regenmenge mindestens 20 Procont beiträgt. 

Wir sehen hieraus, dass die Aufstellung des Regenmessers von 
besonderer Bedeutung ist ^ Es ist wohl möglich, dass die an manchen 
Orten beobachtete allsugeringo Niederschlagsmenge von der zu grossen 
Erhebung der Regenmesser über den Boden herrührt. So steht es 
s. B. mit der Rt g« nuie^sung auf dem Leuchtthurme in der Aus» 
mOndung der Weser. Nach einer sehr dankenswerthen Mittheilung 
des Oberwärters Herrn Denecke befanden sich die beiden Regen- 
messer auf der oberen Terrasse des Thurms mehr als 100 Fuss 
über dem Niederwasser. Braucht man sich da zu wundem^ wenn das 
Mittel Sjaliriger Bcobarlitmig nur 400 mm. Regeiihöhe ergiebt, noch 
dazu, da der IvLgi n, w 'w lli-rr Denccko schreibt, (Miien freien Niederfall 
nicht haben konnte, weil die bctreffeudcu Instrumente zu nahe an das 
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Mauerwerk «gerückt wan iiV Sollte aber nielit die autialli^ gcrin*(e 
Kt'j^eiimeii^e, w eK lie z. B. uiit' der Laiulskrüiie bei Görlitz und auf dem 
Htdicnpeisseuberg gefunden wurde, einen ähnliehen (unnd haben V In 
beiden Fällen befindet fii li der Ort d«'r Beobaehtmig tast ebenso wie 
der auf einem Tlinrme aulgt stellte Heji^^enniesser hoch und isoiirt über 
der Umgebung, die i.und.skroue 20U Meter über üörJitü uitd der üipfel 
des Uohcnpeissenbergs etwa SCK) Meter über dem nächsten Gelände. 

OatiK finderb aber ist die Sache, wnm sieh der BeobaehtungBort 
mit seiner gan/.en Umgebung höher erhebt, etwa am Abhang oder auf 
den» Hüekt 11 eines Gebirges lic^t. Hier <^ilt, dass mit rler grössern 
Krliebung im Durchschnitt eim- grossere Nirdcrseldag.smi'iigi; verbunden 
ist. Die L r.saclir dieser Erscheinung ist so oft und eingehend behandelt 
worden, das ich mir tiiglieh ersparen kann, noch einmal näh<»r auf <lie- 
selbe einzugehen. Werfen wir einen Blick auf die Ilegenkurte, .so sehen 
wir die einzelnen Gebirge Deutschlands durch besonderes Coloril, d. lu 
mit einer Regenhöhe von mehr als 700 mm, deutlich hervortreten. 
Wenn da» niedrige KUatenland der Nordsee nicht die gleiche Färbung 
seigte, könnton wir fost vcmiutbeiiy eine Höhenschichtenkarte vor 
uns siu hubcu. Damit ist nun freilich nicht gesagt, dass in alten einzelnen 
Fällen gleichen Meereshöhen auch gleiche Regenmengen und ungleichen 
Höhen verschiedme Niederschlagsmengen entsprechen müssten, Folgende 
Beispit»h*, dif sich vielfach vermehren Hessen, lehren das Oogentheil: 

Dre.sden mit ein. Mocresh. von V2\) m. bat oin. Kogenh, von 568,9 mm, 

Heidelberg - - - - 123 Tfi:j,r> . 

^»ndershausen - - 202 - - - - - 531,1 - 

Baden (Baden) • ♦ ? - 20« - • - - - 1626,5 - 

Ootha - - 330 - - - - - .öfH>.ß - 

Buchen - - - -332 iu:>l,.i - 

Elster - - - - 480 (KjO/.» - 

Rohrbrunn • • • - 489 1078,4 • 

Weiter hat Diedcnhofen eine Regenhöhe von 648,1*, Görlita 046,5, 
Eischberg 650,6, Ansbach 045,0, obgleich die Seehöhen dieser vier Orte 
<ler Keilte nach 166 m., 217 m., 348 m., 414 m. betragen. So gana 
einfach lässt sich also da$ Gesetz, nach welchem die Regeiimenge ndt 
der Höhe zunimmt, durchaus nicht finden, und jedenfalls müssen wir 
manche Ausnahmen von der allgemeinen Regel in den Kauf nehmen. 
Ura den EinHuss der grössern Meeresli <■■•]!»• zahlenmässig zu bestimmen, 
iiat V. Bebbi r die sämmtlichen Beobaciituugsstationon dos doutschon 
AUiiandi. na. xvui. 7 
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Reiches, so viel ilim eben Likuiint waren, lAnw Kucksiclit auf ihre 
{ieo^raphische Lage blo« nach der Höhe in < Luippen georduet. 8eino 
Zusainmensttllung weist nun allerdings im Allgemeinen eine Zunnhinc 
der Regenmenge für Höhenzoneu von je 100 Meter Breite nach. Doch 
sind diese Zuiuüuiieii sehr unj^elch, abwechselnd kleiner und grösser, 
ja für grössere Höhen, wo freilich nur ein sehr mangelhaftes Material 
au Gebole stand, tritt einigemal statt einer Zunahme eine Abnahme der 
Regenmenge auf. Ich habe dieselbe Rechnung ausgeführt zunSchst in der 
Hoffnung, mit einem vermehrten Beobachtungsmaterial den regenver- 
mehrenden Einflnss der Höhe deutlicher nacbweuen zu können. Indem 
ich von der ßerficksichtigung der Stationen unter 100 Meter Höhe gana 
absah, weil sich von vornherein annehmen Hess, dass dieselben zu st hr 
unter dem £influ8s der Heeresnähe stehen, bin ich zu folgenden Zahlen 



gekommen: 








Meereshöho. 


Anzahl der Stationen. 


Mittlere Kogcnhöhe* 


Dilferena 


100— 2<X> m. 


47 


001,1 mm. 




200-^300 - 


33 


000,7 - 


79,0 


30U— 400 - 


28 


730,3 - 


49,6 


4(K)-jU0 - 


20 


957,0 - 


226,7 


500-000 . 


8 


830,0 . 


- 126,4 


600-700 - 


10 


l»33,l) - 


103,3 


700—800 - 


11 


1077.4 - 

1067.5 - 


143,5 


800-900 • 


3 


-9,9 


900-1000- 


4 


1180,3 • 


112,8 


1000 UOO- 


4 


1220,1 - 


39,8 


1100-U70- 


3 


1149,5 - 



Ich kann nicht sagen, dass mir das Resultat meiner Rechnung be- 
sondere befriedigend erschien. Der aussorordentliche Sprung von der 
dritten zur vierten Zone, dem ein beträchtlicher Räckfiill in der fünften 
folgt, dann die weltern Rückfälle in der achten und in der letzten Zone 
niüHsen sehr auflallen, wenn man selbst davon absehen will, dass die 
Differenzen zwischen den einzelnen Zonen sehr verschieden sind. Das 
mag nun zum Theil an der immer noch zu geringen Zahl der Be- 
obachtungsstationen in grosser Meereshöhe liegen, also mehr zulallig 
sein, jedenfalls aber liisst sich deiiilieli erkennen, dass unter Umsräiulen 
die den Elnriiissen der ^rössern Höhe entgegenwirkenden Momente 
mächtiger sind als jene, dass also eine Zusauimenüteilung in der vor- 
liegenden Art unstatthaft ist. Wollen wir die nicht zu v i k, mu ndo 
Wirkung der Meereshöhe rein und unvertiilseht kennen Iri ii- n, so wird 
das nur möglich sein, wenn wir Staiiunen oder Gruppcu xuit einander 
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vc-r^lcu'hcn, wcltlie aua.str in ilrr Höh«« in allen andern Beziehungen 
unter mugliclist ähnlichen natürlicUcni Eiutiüüöeii stehen. 

VorfteidittiiK BogeBBieBge aak» gelegeatr Onippeii, 
eine veMcUeAme HeenüMbe IwlNni. 

Wir betrac hten der Reihe nach 

1. Schlesien. 

IMe vier der Tliefcbeiie angchökigen 8tilioiieii Zapplau, (xulirau, 
i^agftn uDd Breslau haben eine durebselinHtBche HShe von 118 m. und 
eine mittlere Regenhöhe » 511,5 mm. JSie sechs Stationen des sehleeisohen 
Berglandes Proskau, Keisse, Ratlbor, Bkrenaburg, Leobschüta und Bnnslaü 
haben eine durchschnittliche Höhe von 206 m. und eine mittlere Regen* 
höhe von 5»^?,!^ ni. Die nechft Stationen des Gebirges: Eichberg, 
Neurodr, I.nndcck, Wang, Hohenelbo und Trautenau haben eine 
dtu chschoittliche Höhe von 511 mm. und eine mittlere Regenhöhe von 
4Mi&,3 mm. 

2. Sachsen. 

Die seilis Sationen der niedrigsten Höhenlage: Gohrisch, Ht 'su, 
Meihsen, I)ret$den, Z^venkaii und Leipzig mit einer durchschnittlichen 
Hr»he von 1 1(),5 ni. haben eine mittlere Ren^enhölie = 520,6 inin. 

Die neun Stationen des H.Hclisischon Berghintles: Döbehi, Werms- 
dorf, Tharandt, Zwickau, (Jhentnitz, Künigstein, Plauen, Grüllenburg 
und Freiberg haben* üine durchschnittliche Höhe von 300,G m» imd eine 
mittiere Regenhöhe Von 611,6 mm, 

' Die sechs Stationen des eigentlichen Erzgebirges: Elster, Annabeig 
Kehiiifeld, Qeorgengrtiti; ReitzeDhatn und Oberwiesenthal hoben "eine 
därehschnlttiiehe Höhe Wth i()0 m. und eifte ittittlet*4 Regonmengie von 
82(),3 mm. , • ' ' . 

Wie znweileTi schon eine geringe Erhebung einen deutlichen Ein* 
flnss Auf die Zunahme der Hegennienge hat, lehrt die Betrachtung der 
beiden Stationen Annabcrg. In den Jahren 64 — 68 wurde inderobem 
Statinu eine nuttlere Rej^etnnen^^e von 710 nun., In der nur 3<) in. tiefer 
geicijenen Unterstadt in dvrsclheu Zeit t)?<8^mni. bt>obuebtet. ' " 

' ' '1 Der Harz. 

Dif rinj^^H um den Harz gelegenen Stntionen Oöttingen im W., 
Heiligenstadt und Soudei'shauseu im S., Berubarg und Halle im O. und 
Öraun.sciiwcig mit Hüdcslieim im N. haben eine durchschnittliche Hölic 
von \i\S in. (62 257 m.), ihre mittlere Regenmenge betragt 554,4 mm. 
(455 — 742,.5 nun.). Dem entgegen iiat Khiusthal mit 591 ra. Höhe eine 
Be^nmenge %bn ld4i;8 mm. ' . i v . . • 

7* 
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Die in der Kliinatologie von NorddeuUchland, Berlin lb71, <'nt- 
haltenen MoimtHniiuul ergeben iür den 1143 ni. hohen Brocken eine 
jährliche Nioderscldagahöhe von 1237,5 nun. Wenn die betrufliindcii 
Beobachtungen ToUkommcD toyerlinig wftron, niüsste man also mi- 
nebmeoi dass die Zanalune' der Regenm^ng« mit waehaender Hfiha 
nur bis zu einer bestimmten Grense reichte. In der Thai haben die 
Beobachtungen der höheren Alpenstationen eine Abnahme des Nieder- 
schlags oberhalb des sogenannten Wolkengürtels, die sich auch theoretisch 
ganz gut erklären lüsst, deutlieh nachgewiesen. Induss erhebt sich der 
Brock engipfel, den wir so häufig in "Wolken gehüllt 8ehen| doch gewiss 
nkht über den „Wolkcngürtel", und so haben wir um so mehr Ursache, 
die Berechnung Ilelhnanns a. a. O., nach welcher dtnii Brocken etne 
Begenhöhe von 1669 mm. zukommt, l'ür richuger zu halten. 

4. Thüringerwald, 

Dir am Fusse dos Thüringcrwaldes in einer Höhe von 202 resp. 
202 lu. gclcgcueu Städte Arnstadt und Erfurt habi n eine iicgenuieugo 
von 511,7 resp. 014,1 mm., das .'330 m. holie naheliegende Gotha hat 
»chun 5D2,6 mm., Groäftbrdtenbach mi^ eium' Hölte von (^iO jq, da- 
gegen 1110 mni. 

5. Westphaleu. ' ' . \ • 
Dia im Nocden und Wustaa de« älttoerJa^ds gelegenea ätationfo» 

Qflteialoh» DflsfleUoif» 0«Jn und Bonn habe« «ine 4wrQhiQbiii9iifl|a 
lUhtf .vm 68 m. und eine.mittiera Rag^nhahe v4ift 643 aua^ 1^ beideu 
BedbachtangBorle Asnsboig undOUbeig haben eine Höbe vfm $OAtm^ 
8t8 mi» flire fiageiiiDonge botrügt 880,8 resp. \)uo,l mm. (Die im O, 
und Süden ;<:('li^gcncn Stationen aieibs i«b- nicht sur Vcrgleielmng, weil 
ihre verhältnissmässig geringe Regenmenge or.<^iuhtlich durch ihrO iLl^ 
im Windschatten der vorlagemden Höhenzüge bedingt ist.) 

(), Das niittloi'e Rheiiithal m\t üd<'nwald und typessnrt. 

Die vier dem Odenwald und SpesR.irt im Westen vorliegenden 
•sitetionen HekU^lheru^, Manulieim, üarmstudt und A»ehAffenburg haben 
eine durchHehiiittliihe H(*he von 130 m. und ()8<),u mm. mittlere Rögen- 
höhe, Buchen und Ilohrbrunn mit einer Uöhe von 332 und 489 m. weisen 
dagegen 1054,3 und 1078^4 mm. autl i ><. • ■.. * 

1, OhetH Bfaentbai und SohwamwaUL 

Die diatiioen Karkruh^y Lsutorbdrg, tftraasburg und LogaUlaali^ 
•imMi«llcll im RlMintiial% habttt eb« dmebsofanittBefe Btfh^ >vob iä^ «. 
und aiu« Rogenhöhe von687»0ttni; Die StatlonoaBadapi, PreHwi^g^fiAdtn- 
wciler, am Was^bhangc des Schwalrawaldes gd^ipan, haben due diMi^ 
schnittMehe Uüh» von d2d^ m. luml «ine miifler« RegenUfae ▼oa 13711^ vmu 
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Von den vier Vogcsenstationeii üürsdoi-f"; Wr^^^rKi'^ ' Ibi'thiAc^»'^ 
Syndicat, von welchen lüngori', wenn anr)i nicht ganz sichere Beobach- 
tungsreihen vr^rliefren. haben die beidcTi ersttui bei einer mittleren Höhe 
von 330 m. eine durclischnittHche Regenhöhe von UWl mm., die beiden 
letzteren bei einier mittleren Hölw von 815 m. eine Regenmenge von 
1457 mm. 

8. Sehwabiseh-Bairische Hochcibcne und Alpen 

Die Stationen südlich vom Donaiitlial, Uudk'.r .sind es nur wenige, 
lassen sich in Bezug aul' ihre Meereshöhe naturgemilss in drei 
Gruppen sundern: 

Ulm, Dillingon und Itegensburg haben eine durehschnitdiche Hohe 
von 424 m. und eine ^egennien-^o von 632 mm. 

Bilwracb, Augsburg, Preising und Hünchen mit einer durvhschttin- 
lichen H5he von 503 m. haben eine Begenmenge von 867,6 mm. 

Die Alpenstntionen Issny, Kempten und Tegernsee bei einer durch- 
scfalnitilichen H5he von 690,5 m. haben 1190,7 miAn. Reg^idil^he. 

Ans vor^itehduler /CusammenstelluHg geht hervor, was IrfMlic}! nicht 
anders zu erwarten war, das» die gleichen Höhenznnahmen entsprechen- 
den Zunahmen der Regenmenge höchst ungleich sind; sie sind natürlich da 
am geringsten, wo die Regenmenge überhaupt gering ist, wie z. ß. in 
Mitteldetttschland. Wo wir ntehrere Stufen unterscheiden können, nimmt 
iftttrmal die Regenmenge von' der ' 'eriten «nv Bweiten in- vnrhältnisk- 
nflldsig staricerem ^UlMlMe '8% -ab voii' de« swvtiea sn* dritsea. • Där 
UfittttiBchibd in den'Be^nmuti^n'flir je 100 ffl; Erli«biiiig «Smmt alto 
vnii fteftiii naeh öbtm äh. Mit' di^em geringfl lgiy en Rwmllat mtttai 
uffi^ bnr iiofla«tl[g bil|tri<lg«ti. • - ' • • 

• • t 

KiufluK»^ der westlichiMi Luw auf die Kegenme)i«:e. 

Wie dn'^ (4f»birge, so tritt in der Karte auch die westliche und 
aordwestliciie Lage als eine grössere Regenmenge bedingend hpr\or. 

Es ist hinroiehend bekatnu, «las 8 Europa allei)\ dem Aequatorial- 
stroin, welcher als warmer Wiad den weiten Flächen dos atlantischen 
Oceans ungeheure Üamptmeugen ejitzo^n iiat, die zum Leben der 
Pflanzen und Thiere nötblga B^sMlitigkeit verdankt. Wo er zierst das 
FttHUnd bekofareitet^:«B iden . mdäi .KAodldfiatAn .4«. .cjuetiftii in 
dai QfMlr vorspringenden: Theil« uasen.ContibQnti)'. dm. tat ;8r tm vmton 
mit. 94a^l%leeH .goailfisk^r hBB^ mA8a:!allo. Oekig«iiwil,.mi grOsftkcr 

FiwlQgd^ die iiMliduteli ÖeldMer fijpamieiM^ dto JSiretas*«^ hAmbi iHid 
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/.1tv»»V\*f'<Tr*\ i^'v«lt* It^^ aus^czi'iclnu't. .)<• weiter dt-r 

tüueiitt' btroin nach O. vordringt, um so ti'ockner wiixl w, um so ge- 
ringer mu8s im Allgeiiieiin n ilic von ilim gebrachte Ke^eiiiiicugc sein. 
Nur wenn er gezwungen ist, am Abhänge eines Gebirges emporzu- 
steigen, kühlt er sicJ» liinreichend ab, um Niederschläge von grösserer 
llSelitigkeit abzugebtm. WestdentaclilAiid etreieht der AoqtiatoriiüetiM>nily 
naclidem or in Nord' und OstrFrAnkreieh, in Be lgien und den Kied«r> 
hntden sehon «inen groftscn Thcil- seiner Feuchtigkeit oingcbtfsiK ' hat; 

ist datttm gans natürlich, dass die Rheinlande und Wett|i]ial^h -iiA 
Besug auf ihre Niedertehlagsmenge sdion nierklieh hinter jenen G«« 
bieten zurückstehen. Ich erwähne xnm Belog nur einige Data, die s^um 
Theil freilich aua älterer Zeit stammen: Es beträgt die K<'genhöhe in 
Nantes 1292,0 min, in Cheiboiir^ 100y,2, in I.a Chapelle bei Uieppe 
J<21,7, in Ronen 837,7, in Lille 749,5, in Uent 777,1, in Brtissel 713,8, 
in Mastricht 704,4, in Utrecht 724,4, i> !*rostcl, dir Rc^^cuIkIIk- von 
VlAiuiOver); die wcstlidiston Grcnzbc/.irkc Dcutachlai^ds haben ilagegeii 
nur eine mittlere Kc^enhiihe von 680 miu. ' 

Nnr an der hannoversehen Küste und in Selilcswig-Holntein 
gelangt der feuchte Strom unmittelbar vom Meere anf deutsches 
Gebiet. Dem entöpreehend haben wir hier eine Kegenmeuge, die 
iÄi '^nebUitid« nur hei 'gM^Btirer - Bddetterh^boAg ' imdeikXih^ 
Der Ostkäste ^ ^jehlesiHg^Holk^ins entlang Us^ ssüni '^tiwektier ^ 
«teHl sich' Sik dnec Rbgehhdhe im vAm. 'ii/täptfkihendiS' HtAiyei», 
nun 'äie Fhifvitfa Hanfni^vei* du^b8c(Mkeid<md> ' 'glita!hgt sie - bis- i^^ 
-Tentoliurger UlTaid^' v«!! siie ' sich 'nach ^eu' '«ipebdet -Datt gaiise 
W(lit6 Gebiet dstlich dieser Linie (natttriieh dMit' ''Ausnahme des HMrsgä* 
birges) zeigt wie in allen übrigen Beziehungen grosse Uebcreinstimmüng 
in den Niederschlagstnengen ; allerding« ninmit die absolute Feuchtigkeit 
der Luft nach Osten hin lanf^snm ab (sie beträgt in Berlin 6,83 nnn., in 
BrcHlan 6,47 mm., in At vh 6,H4 mm., in Krakau l5,14 mm.), ahov •,'leieh- 
zeitig .sinkt die Temperatur, und SO erleidet die relative Fcucliti{<keit zu- 
nächst keine wesentliche Veränderung, d. h. die Gelegenheit zu Nieder- 
schlägen ist die gleiche. Erst in Posen und dem nördlichen »Schlesii n sinkt 
die Niederschlagsmenge unter ÖOO mm. l>ic Theile der Ustsi^eküstc, welche 
sich von SW. nach NO. erstrecken, empfangen den West- rcsp. IS'onl- 
«iWMii Ati ' Wft ' UtatiiiWeltoy äaiihdftMi' 'er' dife Ostsee Verlassen hat. Als relativ 
waiiuör 'WitaA'hat er auf dem langen ^^g«:>tfb«r''a&a'W'iisser']%i^^ 
Ii«ir-Aiifilt»hnieil kObnen; m nun dleul -Landift imfökrl.' ütt kAtletf In 
to' That ' Ontpreusseh - tmd 'Bommern tihe etwas - grdftsere'^Begenmeol^ 
kU» ' Ü^te Umgebtitigea.' ^ EKc nMeklenbni^gisehe ^üste von ' Wismar ' bb 
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Arkuna auf Kügeii hat einen ähnlichea Verlaul* wie die poramerächc und 
ostpreussiscbe. Iiier treffefti aber din West- und Nordweatwinde auf, 
naehdem sie kaum das schleswigscbe Fettland und die dänischen Inseln 
verlassen und den grössten Theil ihrer Feuchtigkeit verloren haben. 
Diesem Umstände sehreibe ich die auf&Uende Regenarmuth der mecklen- 
burgischen Seenplatte zu, welche aunKchst aUer^ngs rftthselhaft genug 
erscheint. Diejenigen Theile der Kflste, welche direct die über die Os^ 
see streichenden Nordostwinde empfangen, haben simmtlich eine geringe 
Regenmenge. Der kalte und darum nur wenig Feuchtigkeit enthaltende 
Luftstroni wird eben, obgleich vom Meere herkommend, über dem gleicb- 
warm(>n oder vv:lrmeren Boden wenig Veranlassung linden, sich in 
^ioflrr-ichlagen zu cntlftdcn 

Sobald flcr wärmere Auquatorialstrom auf stnuciii eine grössere 

WasseranRaiuiiilung trifft, so crluilit sit li natürlich sein Dauipfgehalt, und 
die ostwärts He<2^cndpn Gebiete werden durch verhältnissmässig grössere 
Nicderschlagöiuciigcn ausgezeichnet sein, namentlich wenn sich dieselben 
zu grosser Höhe erheben. Wir beobachten diese Erscheinung deutlich 
an dem östlidien Ufer des Bodensees. 

Wenn die Stationen der westlichsten <Hbiete Schleswig^Holsteins 
und der Wesermfindung eine etwas geringere Regenhöhe aufweisen, 
als die einige Meilen tiefer im Lande liegenden, so mögen vidUdcht 
rein locale Ursachen im Spiele sein. Die geringere Regenhöhe von 
Westerland auf Sylt möchte ich wenigstens der Lage der Beobnchtungs- 
station, die sich unmittelbar hinter der 100 Fuss ansteigenden Dünen- 
reihe befindet, zuschreiben. Wie sich die niedrige Regenhöhe des 
Weserleuchtthurms erklärt, habe ich schon erwähnt. Uebrigens ent- 
spnlche es auch der Theorie, wenn wirklieh die äusserste Küste '\n Be- 
zug auf die Niederschhigsiiienge etwas liinter dun tiefer im Lande 
gelegenen Stationen zunirkbliebc: Wr?gen der unmittelbaren ^ähe des 
Meeres kann .sieii diu Temperatur der Küstonstationen nicht wesentlich 
von der des Seewiudcj» unterscheiden; evjit bei weiterem Vorrücken wird 
derselbe namentlich im Winter auf eine den Niederschlag befördernde 
Temperaturemiedrigung trdfen. 

Einiluss der Lage Im Wlndschatteo. 
Sehr auffldüg, wenn auch meist nur auf klemeren Gebieten, macht sieb 
beafiglich der Regenmenge die Lage hinter einem den Regen wind anflialtm- 
den (iebirgszugo gelteod. Es bedarf ja wohl keiner näheren Ausein- 
andersetzung, wie ein ursprünglich damplreicher Luftstrom, der einen 
grossen Theil sdner Feuchtigkeit beim Uebersteigen eines Gebirges 
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verlurun hat, auf der aiideru öeitc relativ trocken ankoinincii imiHä. 
ZuniKdiat weiden die von tt&d iiach Nord oder von Südwest nach 
Nordost Uufendeo Pluastbäler, wc^Icbe auf der Westseite von 
einem htfliem Gebirgszug baffleitet sind, («ine geringere Nieder« 
schlagamenge aufweisen. So sinkt im oberen Rbeinthale, im Wind- 
schatten der Vogcsen, die Regenhühe unter 600 mm., im Wind- 
schatten der Haardt und des HunsrUck sogar unt«r 500 mm. In Kbn- 
lichpr Weue verdankt Wfirzburg seine Trockenheit dem wostlieh vor- 
lagernden Spessart, Schwenningen und Sigmarin^^eii dem Sdiwarzwald. 
Der Harz — wir Dovc ihn nennt» der grosse Condonsator Norddeutsch- 
lands, — hat im ().st( n das regenarme Gi-hiet, w»>lche8 sieh von Halle 
bis Gardelegon zielii. Wenn wir übrr die deutseln- nrenzo hinausgehen 
wollen, so bietet Bölniu n » in bescmders deutlieliLS iiei.spiel, wie ein- 
schliessonde Gebirgr ••inL- geringe Nied«'rsolilagsmenge bedingen. Wei- 
tci*e Kinzülnheiten ergiebt die Karte in gcnügi'ndcr Zahl, 
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Tabelle 5. 

Die procentische Vertheilung der jährliehen 

Regeaaienge auf die Monaie. 



2. 



im 

"5 
O 



i ^ 
1 

c 



e 
Q 



I. ^ördliches Schlfswi^r-Holstein. 



Ha tcrslrbcn 


1,2 ö,7 




4,7 ; H.8 


<>,9 




12.« 


11.7 




8,8 


9,1 


Ciiuiit 


«,U ö,9 
6,9 5,2 


r),u 


4,9 '0,7 


IM» 


8 


12,0 


12,4 


10,9 


8,9 


10,4 


Apctirade 


5,4 


4,2 !<),;{ 


8,1 


7,0 


i:),6 


12,5 


11,4 


9,8 


9,0 


Tondcrn 


5,8 
H,7 0.4 


4,8 


:i.7|(),l 


8,0 


8,2 


io,r) 


14,6 


10,0 


9 -> 


11,5 


Svlt 


(vi 


5.4 4,6 


6,0 


(),9 


10,9 


17.1 


KXO 


10.7 


9,2 


F'lciisbiirg 


?,<♦ T.i; 




4,l;ü,l 


8,a 


0,2 


11,1 


11,1 


10,2 


9,7 


10,9 


Kappeln 






Ö.O 7,0 


8,0 


8,1 


11,4 


12,9 


10,7 


8,8 


9,2 


Hasnni 


6,6!6,():ö,5 


4,8 5,8 




8,8 


12,1 


14,1 


10,5 


8,9 


8,6 


Kiel 


7,7; 0,1 


(i,8 


.*),r) 7,.'{ 


10,0 


9,0 


11,6 


11,1 


S.Ii 


8,0 


H,4 


Meidorf 


5,9 1 5,2 


5,9 


5,6 5,8 


9,0 


10,8 


11,9 


12,6 


9,8 


9,7 


7,7 


Mittel 


7,a 5,9i6,0{4,7,6,i: 


8,1! 


«4 


11,8 1 18,0 1 10,5 


9,2| 9,4 




II. 8Adwesthol8teiii, das nördliche Hannover nnd Oldenburg. 

XcuFii'iustcr 

vVitoiia 
Hftntiburg 
Harburg 

O^rudüi-l' 

Oldenburg 





o.;{ 


(i.O 


5,8 (),9 10,4 


9,5 


12,0 


11,4 


s.o 


H,4 


7,8 




0.'.) 


«•»,2 


0,1 0,:') 


9,3 


10,0 


I2.(» 


100 


s.;5 


8,1 


8,0 


0,7, 


Ü.2 


7,0 


0,2 


7,0 11,2 


10,8 


11,1 


9,h 


7,1 


7,7 


8,3 


6,0 5,9:7,416,3 8,0 


9 


8,9 


10,7 


10,4 


8,7 


H,7 


9,7 


»>.T 


■>'7 


5,2 


<).4 


0,4 


12,H 


11,7 


8,9 


8,3 


10,9 


7,4 


0,5 


<).S 


0..') 


0.4 


5,0 


0,9 


9,3 


9,8 


10,7, 
12,5 


11.1 


S,9 


9,0 


9,6 


ö.S 


">„') 


♦ )..') 


5,8 


7.4 


10,1 


10,5 


11,2 


9,0 


8,3 


7,3 


0.4 


O.ü 


7,9 


o,a 


7,1 


11,0 


11,9 


11,5 


8,9 


7,3 


H,l 

8,3 


7,1 


0.8 


6,4 


7,9 


6,5 


7,4 


10,1 


10,9 




8,8 


7,2 


8,3 


7.*) 


().i> 


7.2 


5,7 


8.2 


10.4 


12,1 


10,1 


7.0 


H,l 


7,8 


8,6 


0,7 


o.r> 


7,9 


5,(> 


0,2 


9,3 


10.1 


12,0 


10,4 


8,5 


8,9 


79 


aoi 


0,4 




5,1 


0,(» 


9,2 


10,4 


12,1 


10,1 


8,7 


9,1 
9.2 


8,0 


6.1 


6.4 


5,1 


7,1 


8,4 


8,3 


11,H 


11,5 


10,0 


8,8 




0,3 , b,ö ^ ö,y . 7,3 , 10,0. 10,31 11»«^ 1 10,1 i 


8,5 j 




8,3 
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1 ^ ! 
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£ 1 


i 1 ' 


c 
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■J. 
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III. Ustholstein, Lübeck, das nördliche Mecklenburg, Yorpoinmero 

und Ettgen. 



Neustadt a. 0. 


8,3 


7 •> 


6,1 


6,6 


7,4: 


7.5' 9,1 


10,5110,21 


8,2 


8,8: 


10,2 


Eutin 


7,0 


b,r 


7,4 


5,3 


6,9 


9,71 9,9 


11,1 


9,8 


7,9 


8,0 


9,3 


Lübeck 


6,0 


5,5 




5.4 


8,3 


11,2 12,3 


2,4 


10,2 


8,3 


7,5 


7,1 


öchönberg 




6,8 


7,0 


5,3 


7,6 


10,8 11,7 


10,9 


8,7 


7,5 


7,8, 


8,8 


ScIiVrerin 


6,9 


7,9 


7,H 


6,3 


7,1 


10,1 10,« 


10,2 


8,1 


7.5 


8,5 


0,1 


Poel (Kirchdorf) 


5,9 


5,1 


5,1 


5,7 


8,8 


ll,4il»,7 


11,8 


11,2 


7,8 


«,7 


6,8 


Rostock 


7,0 


6,9 


6,1 


5,5 




9.1 11,4 


11,9 


10,7 


7,9 


7,6 


8,5 


Wustrow 


6,4 


4,7 


5J 


6.6 


S..) 


11,5 12,2 




9,6 


8,8 




6,5 


Putbus 


7,0 


5,5 




5,8 


M 


10,3 11,0 


IS,« 


9,8 






8,3 


Mittel 


6,9; 6,3 


6,4 


5,8 


7,5 


tlÜ,Ml,2 




1 ^^,7 


1 ^,0 


7,8. 


8,4 



IT. Nordoetabfall der Mecklenburger 8eenplatte. 



Hinrichshagen 


5,7 5,2 5.5 7,2 


s.o io.r» 12,9 ; 12,5 


9,5 


8,1 


7,7 


7,2 


Prenzlau 


5,9 4,9 7,3 (),3 


9,1 11,9 12,1 


7,4 


7,2 


7,0 j 


7,5 


Boitzenburg 


6,8 7,0 8,() 6,8 


8.4 9,6 12,41 11,6 


7,9 


6,5 


7,5! 


6,9 


Lubbenow 


5,1 5,3 6,4 7,3 


8.3 10,2 13,9 13,1 


7,7 


7,6 


6,7 


M 


Stettin 


ö,6|ö,4 Ö.9 7,2 


8,2 1 11,0 13,1 !ia,8 


7,7 j 


7,0 


7,2; 


7,1 


Mittel 


5,9 1 5,6 1 6,8 i 7,0 1 8,4 \ 10,6l 18,1 1 12,6 


• 8,ll 


7,4 


1 7,2; 


7,3 



T. Preu8sen uud Umterpommern (uördl. Abhang der äecuplatte). 



mit 

Dan zig 

Lauen bürg 
Köslin 
Regenwaldo 

KiauR8en 
Könitz 
Öchönebergi. W. 



6,2 i 5,1 1 5,21 6,2 1 7,2, 10,6' 13.1 i 12,7! 0,0 ^^,0 8,5, 6,3 

5,2 i 4,8 5,6 5.5 8,6 1 1,1 ' 1 1,7 , 18,6 10,2 7,3 9,7 1 (^,8 

6,2 '5,2 5,3 1 4,4 7,4 9,5' 10,4 12,6 9,8 9,4 1 6,6 

6.2 5,8 6,4! 6,5 7,8' 9,3 12,6 9,7 10,2 8,7 9,2} 7,7 

6.3 5,3 5,7 1 6,3 j 7,5 9,9ilO,9; 12,7^10,1 9,0 9,1 ! 6,6 
5,9 i 5.6 7,21 7,61 8,5 10,5lll,5 1«,8| 7,1 j 7,6 i 7,6 i 7,5 
5,4i5,7 5,7 5,9 6,6, 12,4 14,7 13,3! 9,8 7,5 6,9 6,2 
6,6 5,6 7,2 6,6 '8,6,11,4, 12,4 13,1 ! 8,1, 6,8' 6,8 »vS 
6,3 5,1!. 5,1 3.9 8,4 9,8 14,8 1 1.3,5 I 10,0 1 8,8! 8,3 ü.4 



Mittel |ö,L i5,4l5,9:5,9| 7,81 10,5112,4) 12,8i 9,81 8,81 8,4i 6,8 
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VI. Ostdentsehes Tiefland. 



Paniniin 


H,l 


5,9 


7,2 


7,5 


7,0 


11,2 


12,0 


12,4 


7,7 


(i,9 


7,5 


; 8,6 


Stolzenfcldo 


(),9 


6,8 


7,6 


7,5 


7,5 


13,0 


11,9 


12,1 


7,4: 


6,5 


5,9 


6,9 


Bromberg 


5,4 


5,a 


5,9 


f),9 


8,3 


11,8 


10,3 


13,0 


8,4; 


6,9 


7,4 


7,2 


Posen 


6,2 




7,5 


0,ä 


7,8 


12,6 


12,0 


13,8 


8,1 


6,6 


6,6 


6.2 


Fninkfiirt «. 0. 


5,5 


0,5 


6,8 


7,5 


8,9 


ll,ll 


12,7 


11,8 


(),8 


6,8 


7,7 


7,7 


Zapplaa 




4,0 


5,7 


7,9 


11,5 


16,3 


12,3 


12,0 


6,8 1 


5,7 


7,3 


5,1 


Gulirati 


;),{) 


0,7 


»).0 


f>,8 


8,9 


13,0 


12,3 


12,6 


7,3: 


0,4 


7,0 


6,8 


»Sagan 






♦).4 


r,,8 


6,3 


11,6 


13,8 


11,6 


7,3 


9,1 


7,1 


7,8 


Breslau 


4,7 




7,:i 


6,6 


9,6 


12.1 


1H.4 


14,4 


7,8 , 


6.4 


6,1 


o,7 


Mittel 1 


5,8. 


6,0 ( 


6,8, 


7.0; 


8,5, 


12,5, 


12,3 


12,6. 


7.5 [ 


6,8 


6,9 


6,9 



Vll. Mitteldentsches l it riaiiiil. 



Marnitz 


II 


5.9 


6,2 


(),3 


7,0 


10,1 


10,4 


12,4 




s,l 


H,8 


8,7 


Wiltstock 




7,2 


7,4 


6,9 


8,5 


11,6 


14,4 


9,0 


7,1 


i>,2 


7 


7,9 


ijnlzwcdel 


6,6 


7,1 


7,1 


6,7 


8,1 


12,9 


11,2 


11,2 


7,7 


6,6 




7,6 


Oardelegen 


5,7 


7,3 


8,0 


7,1 


7,4 


10,9 


12,4 


10,6 


6,6 


8,5 


8.4 


7,0 


Pessin 


10,0 


5,4 


7,1 


6,0 


8.H 


10,2 


10.9 


8,8 


8.0 


5,6 






Berlin 


6,8 


^ » 

<,.') 


7,4 


7,0 


8,1 


11,6 


11,8 


10,2 


6,6 


7,0 


7,7 


8,3 


Potsdam 


5,0 


8,8 


5,9 




9 3 


13,1 


11,1 


12,2 


7,0 


6,5 


7,3 


6,1 


Kalaa 


6,0 


7,5 


8,7 


5,2 


8,6 


10,8 


13,0 


9,1 


5,7 


8,1 


9,3 


7,9 


Gohrisch 


6,5 


(),5 


7,1 


7,1 


6,;> 


10,5 


10,9 


10,4 


6,!) 


8,4 


8.9 


7.8 


Rifsa 


0,1 


4,8 


6,1 


7,9 


8,3 


12,7 


12,5 


10,5 


5,9 


7,2 


9 


8,8 


Meissen 


4,7 


5,7 


5,2 


7,7 


9,8 


11,9 


16,9 


11,7 


7,6 


4.9 


6,8 


7,1 


Dresden 


4,8 


6,2 


5,9 


7,1 


8,9 


13,4 


13,2 


10,7 


6,4 


9,0 


7,3 


6,9 


Torgau 


5,9 


7,0 


6,8 


7,1 


8,1 


12,0 


12,8 


10,5 


7,2 


7,1 


8,3 


7,3 


Zwenkau 


5.6 


6,9 


6,8 


7,5 


8,4 


12,4 


11,9 


10,8 


6,8 


6,7 


8,2 


7,9 


Leipzig 


9,5 


6.4 


7.9 


7,1 


7,5 


11.6 


11,3 


9,9 


6,2 


7.0 


8,2 


7,4 


Halle 


5,3 


5,5 


6,7 


7,1 


9,5 


15,1 


14,ü 


9,9 


0,1 


6,7 


6,9 


0,4 


Mernburg 


6,2 


5,8 


8,1 


8,7 


8,3 


11,3 


10,2 


9,2 


6,9 


8,4 


9,3 


7,7 



Mittel I 6,5i6,6i7,0;7,0i 8,4, 11,9, 12,3, 10,4 1 0,9; 7,l| 8,li 7,7 



Lflneburg 
Bmunschweig 

Hannover 

Uildeslieim 

Salzuffela 



YIII. Wefltdeotsches Tiefland. 



6,3 


6,2 


6,2 6,1 


9,4 


12,0 


11,1 


10,4 


8,0' 


8,1 


7,8 


8,3 


6,6 


6,0 


6,6 i 8,1 


8,6 


11,8 


10,4 


9,9 


6,9 1 


9,1 


7,9, 


8,6 


5,8 


5,8 


6,8 ' 6,4 


8,6 


11,8 


12,0 


11,3 


7,31 


7,7 


8,0: 


8,1 


5,7 


5,7 


7,5 6,5 
6,4 6y2 


9,6 


12,1 


14.5 


10,7 


5,9; 


5,6 


7,5 


8.9 


6,7 


7,3 


8,3 


11,9 


8,5 


11,3 


10,2 1 


8.0 


8,2 1 


6,8 
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Februar. 


1 

• 

• I ^ ^ 


•5 1 := ; 5= 1 i 

S r r ^ 

■ -e" f 
^ ■ j- 


V hl 

- i J 

3 

QU» 
w > M 

^ r ^ 
~ ^ ^ 


Osnabrück 

Löningen 

Lingen 


8,1 , 7,0 
7,3 6,7 
7,1 5,9 


H,i} .).2 , 7,0 
H,2 0,7 7,5 
7,4 5,4 1 7,8 


8,1 iiU 110,2, 9,9 

9,0 : 12,2 11,1 8,8 
9.5! 11,7 11,0 1 9,3 


9.7 9,1 ; 0,9 
7,4* 8,11 8,1 

7.8 8,5 1 8.4 


Mittel |<>,s :(j,3 


7,3 ,f),2 8,3 


10.6 H. 2 10,7 8,4 


8,0 8,2 i 8,0 



IX. Weserber^lniid, Thüriu^eu und Harz, 
a. Untere Stufe. 



Göttingen 


(),() 


6,1 


6,8 


7,1 


7,8 


10,5 


12,3 


12,0 




7,7 


H,2 


Heilij^cn Stadt 


6,0 


6.0 


7,2 


7,7 


8,8 


11,4 


12,2 


10,7 


7,5 


7,() 


7,8 


SondtTshausfii 


6,9 


6,8 


7,3 


5,8 


H,4 


12,7 


11,1 


9,6 


6,7 


7,6 


8,7 


Mühlitauscn 


6,0 


5,6 


5,7 


7,1 


10,3 


11,1 


11,2 


10,4 


6,9 


9,0 


7,5 


Langensalsa 


6,9 


5,7 


7,3 


6,0 


9,7 


14,1 


11,8 


9,5 


7,2 


7,1 


8,4 i 


GottiA 


4,4 


5,4 


5,0 


8,4 


10,0 


12.:) 


13,2 


13,1 


7,6 


8,9 


5,9 1 


Erfurt 


4,») 


5,4 


5,9 


8,8 


10,2 


13 7 


13,5 


10,1 


6,9 


7,8 


7,() 


Arnstadt 


ö,6 


5,0 


6,5 


7.2 


11.7 


12.() 


13.3 


11,1 


7.6 


6.5 


(»,9 , 


Jena 


0,6 


4,8 


6.1 


7,."> 


11,0 


12,6 


13 J 


11,5 


__8,2 


7,1 


6,7 


Mittel 1 


5,7, 




0,4 


7,3 




12,4 




10,9 


7,3 


7,7 


7,51 



9,2 



Wornigerodo 
Balloiisteilt 
Klaiistbal 
Brocken 

Mittel 

Ci rossbreiteiibcli, 
Neustadt a. R. 



b. Harz. 

6,() 6.S 8,H H,6 KM), l->,3 9.4, 8,5 5,5 

5,7 6,7 1 5,4 8,2 9,0 14.4 j 10,8 | 7.1 9,1 

8.6 8,6'8,9 6,8 6,0 9,1;10.Ü[ 9,4 6,5 
5,6 1 7,5 17,0 4,5 6.6 8,4 15,5 12,6 8,8 

6.7 7,6 7.5 6,7 7,5 10,6 11,9, 9,6, 7,6 

c. ThCuuigei Wald. 

^0 8,4 8,2,7,2 7,3 9,0 7,7 9,3 7,3 7,8 10,1 9,9 

73 11.0 8,8 4,4' 8;8 8.4:10,« 9 2 6,7 7,0 9,1 8,3 



6,8 7,0 9,7 

7.2 9,4 6,9 

6.3 8,8 10.4 

9.4 6,4 7.7 

7.5 7,9 8,7 



Mittel 17,7,9,4 i 8,5 (U 7,9 8,7 9,0 [ 9,3 j 7,0 7,5 9,7 9,2 



X. Saelis»*ii. 

a. Sachsisches Bergland. 



Döbeln 


5J 


6,4 


7.S 


(),5 7,8 


13,6 


12,3 10,6 


7.1 


7.3 


85 


7,0 


Wermsdorf 


5,7 


r»,6 


7,9 


7,0 9,1 


11,1 


12,9 i 10,0 


6,5 


7,3 


8,1 


7,7 


Tharandt 


6,0 


(},9 


7,9 


7,1 8,S 


\V\ 


!M H,9 


6,6 


<,< 


lO.K 


8,0 


Zwickau 


4,1 


5,7 


7.2 


8,1 9.S 


13,9 


13,6 11,8 


5,2 


5,7 


8,8 


(>,0 


Cheninilii 


;>,3 


7,9 


7,8 


7,ll 8.1 


11,6 


10,7 9,7 


6,.) 


7,1 


9,8 


8,3 


Köni^; stein 


6.2 


7,1' 


7,4 


7,0! 8,7 


1'>,1 


11,9 9,r) 


6,1 1 


7,4 


8,2 i 


8.4 


Pl.'vucn 


5,2 


(i,2 


7,2 


6,() 10.5 


14,8 

r>,7 


12,4 10,3 


6,6 


«M 


7,4 


\\:.\ 


GrülN'iibiirg 


4,4 


6,6 


7,2 


9,3 9,5 


12,1' 9,1 


(),3 


7,3 


7.8 


7.6 


Freibf'r^'^ 


4,6 


6,1 


7.0 


6,9, 9,5 


11,6 


13,9 11,4 


7.1 


0,9! ^'1 


6,7 


Mittel |5,2 6,7 1 


7,5 7,3 9,1 


12,5 U,9; 10,1 j 


6,4; 7,0 


8,6 


7,4 
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s 


1 

i 


2 


1 1 






Aug 


* 




' 1 



b. Erzgebirge. 



Elster 


5,Ü 


7,t> 


7,(> 8,2 


9,2 


11.8 


11,2 


8,7 


7,4 


0,8 


8,8 


0,8 


Annabt I ii; 


5,0 


T,ü 


7,9 7,(i 


9,5 


11,0 


10,0 


9,5 


9,2 


(},7 


8,7 


0,7 


Relicfcicl 


o,S Ö,5 


7,0 7,0 


8,2 


10,8 


10.8 


8,5 


7,0 


6,7 


9,3 


8,2 




r..2 


8,0 


7,7 7,8 


9,0 


11,1 


M,7 


7,s 


0,5 


0,2 


9,8 


7,6 


K<-it/enli:tin 




7.8 


7,9 7,9 






11,1 


9,2 


0,1 


0,9 


8,5 


7,5 


Ob<M\vi<-*'-tillial 




8.7 


9,0 7,8 


8,8 


m 


9,5 


8,2 


0,8 


7,9 


8,9 


7,6 


Milu l 1 


5,9 


8,2 


«,o:7,7| 


8,9 


,li,Sl 10,81 8,6 


7,2) 6,9 1 9,1 


7,5 



XI. Nordwestliches Bobmem 



Bodenbach 

Obfrleitousdorf 

Li itni'M-itz 

Lobositz 

Schössl 

Egel* 

Trpl 

Proinenltof 



Mitto] 



7 

s 
.") 
7 
5 
7 
7 



7 

7 
0 
0 
5 
7 
8 



6 

7 
0 
7 
5 
7 

!0 



I 9 
7 

10 
10 
i 18 
ilO 
10 



12 
18 
14 
14 

,n 

13 

10 



13 110 

9 ilO 

14 11 
12 9 
12 ,18 
12 I 8 
10 10 



7 

6 
7 
5 
i 9 
I 7 
10 



4,7 j 4,9 . 4,1 1 7,6 j 10,9 1 I4,0 6,9| 11,8 6,7 



0,8 6,3;6,4 6,B| 9,9: 13,1 |ll»l 10,4 7,2 



6 


« 1 


8 


i 


8 






•! 1 


« 


0 


7 


8 


7 


« i 


8,8 


10.11 



8 

9 
(> 
8 
4 
8 
8 

9,4 



7,3 8»4l 7,5 



Görlitz 

liatttzen 

Zittau 

Bohriiiseh Lt'ip.i 
liiut. Hcnu$dort 
Uuiiibarg 
Landvkrono 



XII. Ol)t'riiiusitz, Elb- und Iserffebiiiii-. 

:),0 0.1 1.').7 8,1 9,0 13.8 11,4 8,h 0,7 

5,8 0,9 '(),7 7,1 8,9 11,5 1 12,4 13,0 7,9 

4,8 5,7 7.1 7,7 9,r 13,8112,4 9.() 7,1 

4.8 0.8 0.9 7.0 9,1 11.1 11,9 |2,0 0,7 

0 7 7 0 10 (2 II 12 7 

0,2 8,4 , 7,8 7, 1 , 8,7 , 9,7 . 10,2 8,4 (),5 

7 9 9 9 ! II 7 

0.0 10,0 1 12,8! 15,5 18,1 7,8; 



Glittet 



8 7 110 

3.9 5,8 , 0,8 



0,() 
7,0 
(),8 

f. 

7,4 
o 

6,1 



8,8 
7,2 1 
H,0' 

8,0 I 
8 I 
10,2 I 
10 I 
7,1' 



8,1 

0,7 
0,9 
8,8 
8 

9,2 
8 

5,1 



5,7 , 0,h 7,8 7.2 9,1 11,5 11,4' 10,8] 7,0 j 0,8 . 7,8 



Xlll. Obersehlesien. 

a. Oberschlesisches Berglancl. 



Troskaa 


2,0 5,4 


4,8 


5.0 HA 


12,4 


1(),4 18,2 7,8 


7,7 


7,8 




3,4 2,5 


5,5 11,2 9,1 


16,6 


9,0 


12,8 10.1 


7,4 


7,1 


liunzhiu 


.5,2 0,5 


7,8 


.S,4 9,9 
0,8 9,0 


IL5 


11,4 


10,0 7.2 


7,0 


8,8' 


H.itibor 


4.8 .5,2 


6,4 




1 2,5 


14,7 8,9 


0,2 


(),9 


Kt uxbtir^ 


0.0 4,8 


0,9 


5,7 1(^,2 


12,9 


13,7 


9,7 9,1 


8,8 


5,7 


Leobscliütz 


.5.8 4,0 0,7 


7.0 10,1 


18,9 


14,5 


9,1 8,9 


7,8 


0,0 


Mittel { 


4,7 4,7 


6,8 


7,8l 9,51 13,3 i 13,1| 12,4 8,7 


7,5 


6,9, 



4,8 
4,7 
7,2 

r>,7 
0,5 

0,8 
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b. Rieseiigebirge. 





5,9 




4,9 


8,5 


9,1 


1 15,9 


! 18,8 


11,9 6,9 


6,0 


7 2 


7 •> 


f .om1oi«W 


4,8 


8,8 


9,4 


5,9 


8,8 


11,5118,9 


15,8 


6,9 


6 5 


84 


4 7 




7 


(j 


8 


7 




9 


12 




9 


7 

9 


7 


() 




\() 


7 


8 


( 


7 


9 


i 9 


9 


7 


8 


9 


10 




4.4 


5,5 


6,7 


8,8 


11,0 


12,1 


13,4 


12,0 


8,1 


"r ' 


6,5 


6 ■> 




5,() 


6.8 


8,1 


8,1 


9,5 


tl,4 


10,2 


9,7 


7,6 


7,8 


7,5 


8.2 


Mittel 1 


Ü,4 i 5,7 


i 7,5 1 7,8 i 9,1 


11,3 




11,6 


7,6 


7,U 


7,6 


7,3 




XIT. Niederrhein ond Münsterland. 








Düsseldoi^f 


8,0 


Mi 


1 1,0 1 4,8 


7,9 


IM 


9,5 


10,1 11,0 


6,9 


6.2 


8,5 


Krefeld 


7,8 


7,5 i 


6,3 6,9 


7,9 1 


9,0 


9,2 


11,6 


7,6 




8,6 


8,8 


Kleve 


8,4 


7,8 


7.1 


6,8 


8,0' 


8,4 


10,6 


10.4 


7,5 


8,71 


8,5 


9,(1 


Bonn 


6,3 


5,9 


6,5 


7,6 


9,8 


1*2.0 


10,1 


11,0 


7,9 


7,9 


7.5 


7,4 


Münster 


8,2 


6,1 


7,1 


5,8 1 


7,9 


9,9 


9,9 


10.3 


8,4 


8,9 


8,8 


8,ö 


Köln 


7,2 


6,7 


6,8 


7,8 


8,6 


10,H 


11,1 


10,5 


7,(i 


8.0 


8,5 


7,7 


Gütersloh 


8,0 


7,2 


7,8 


(),8 


7,7, 


10,2 


10,8 


10,8 


7,6 


7.9 


8,4 


8,2 


Paderborn 


6,6 


7,4 


6,1 


Ivl 


^, 1 


n.4 


11,9 


ltj,0 


7,8 


7,8 


7,2 


7,6 


Elberfeld 


6,5 


9,9 


6.8 




M,.> 


9,4 


7,9 


7,8 


8.5 


l'i,:i 


().8 


8,8 


Mittel 1 7^1 7,1 




8^ i 10,1 1 10,2 j 10,;^ i 8,2 


8,6 


7,9| 


83 



XV. Linksrhi'iiiist'lies 5>chiefei^;ebirge. 



Aachen 

Koblenz 

Boppard 

Trior 

Rirkt'iir'ld 
Kreuznach 



8,4 


7,7 


8,1 


6,1 


7.4 


7,1 


9,9 


tO,7 7,2 


8,5 


10.1 


8,7 


7,8 


5,5 


6,9 


7,5 


8.4 


11,5 


18,2 


10,9 7,9 


6,2 


7,6 


6,9 


7,1 


6,1 


7,8 


7,8, 


8.9 


10,5 


IM 


10,4 7,2 


7,6 


8,8 


7,8 


8,0 


5,S 


6,8 


7,2 i 


9,0 


10,0 


11,2 


9,4 8,1 


8,5 


8,5 


7,9 


10,7 


7,4 


7,8 


0,9 1 


6,5 


8,1 


9,1 


7,8 7,8 


9,7 


10,8 


9,4 


7,8 


4,9 


6,1 


6,1 


12,2 


11,2 


12,2 


9,2 8,2 


7,1 


8,4 


6.<> 



Arnsberg 
Olsberg 
Berleburg 
Wiesbaden 
Kronber g i» T. 



Mittel j 8,4l6,4| 7,1|6,7| 8/1 9,4il0,9i 9,7[ 7,6( 8,2j 9,2| 8,0 

XVI. 8auerland, Rotliliaarj?ebir^re und Tanniiit. 

9,6' 9,71 7,9 8,2 9,9 9,(> 



7.2 


6,6 


7,8 


6,2 


7,2 


7,1 


7,8 


6,1 


10,6 


6,7 


6,9 


3,9 t 


7,8 


5,3 


6,2 


5,2 


8,7 


7,5 


6,2 


8,2 



Mittel I 8,1 1 6,7 1 6,9 



9,9 10,4' 8,2 10,7 9,0, 7,5 
9,8 8,4; 7,0 i 7,3 i 12,3 8,5 



6,0 



8,3| 9,6|lO,$i 9,9| 7,4] 8,6: 9,9| 8,2 
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1 


April. 
Mai. 


t 


• 

SS 


1 


b 

O 

E 


tob«r. 


vember. 




4 


s 


II 


6 


■8 



XYIl. Uessisrhes Ber^^laufl, Rhön. 





7,5 1 5,9 


6,1 


5,7 


9,8 


12,4 


12,7 


10,8 


7,6 7,5 


7,2 


6,7 


Ka-;sr| 


6,4 ' n,5 




(5,7 


H,l 


10,5 


11,8 


11,4 


7,(^ H,:5 


8,4 


8,1 


Alt'tiorsi'hi'ri 


6,1 6,7, 


7,0 


7,0 


9,4 


n,7 


lU 


10,3 


6,7 8,0 


8,6 


7,5 




8.6 7,4 


6 2 


5,8 


7,6 




9,o 


9,9 


, 8,1 : 7,8 


9,1 


9,8 


Fulda 


5,9 '6,1 


75 


5,9 




13,0 


12,3 


9,2 


7,21 8,7 


8,4 


7,3 


Mitt.!l , 


6,9 6,5 1 


6,6, 6;2 


8,8 


11,6 




10,3 


7,3 i 8,0 


8,3] 


7,8 



XTIIL Lothringer Platenn nnd Hnnrat 



Diedenhoten 
Metz 

Ncunkirehen 
Johanncskrouz 


6,6 5,5 

7.5 6,3 

8.6 3,3 
7,1 7,6 


7,7 7,01 6,1 
7,0 7,2 7,6 
5,5 '8,6 13,3 
7,6 fM> 6,9 


11,7 
8,0 

10,8 
9,8 


11.8; 7,7 
9,8 j 103 

10,9 9,1 
8,8 : 7,3 


9,6 1 7,5 
9,0 8,4 
7,4 9,5 
9,2 8,5 


10,1 8,4 
9,9 8,7 

7.5 5,4 

9.6 10,7 


Mittel j 


7,4 5,91 7,0|73| 8,2ilO,o|lO^| 8,5| 8,918,5! 9,4j 8,6 



XIX. Togesen. 



Görsdoii 


8,0 8.3 (),6 


8,5, 8,3 


9,2 


10,5 


10,4 


7,0 


8,5 


6,8 7,(> 


Wesserlijifjj 


9,6 6,6 7,7 


5,5 8,6 


8,(i 


8,9 


U ') 

17,- 


8,9 


8,6 


9,2 8,5 


Roth lach 


11,0 8,3 10,8 


7,5 7,9 


7,6 


7,3 


6,9 


6,6 


8,1 


8,9 9,1 


«Syndicat 


12,7 8,9; 9,9 i 7,2. 5,0 


7,2! 


8,2; 


8,7 1 


6,7 


7,8 


7,0 1 9,9 




10,6 1 8,1 1 9,1 1 


7,2 1 7,4 


8,0 ; 


8,5 1 


8,61 


7,2,' 8,2 1 


8,2 1 8,9 



XX. Oberrheinische Tiefebene. 

a. Untere Stufe. 



Hanau 


6.1 


5,3 


6,3 (),:> 


9,0 


11.7 


13^) 


10,1 


7,1 


8,0 


8,5 


7,3 


Frankfurt a. M. 


7,5 


5,3 


6,2 (vi 


9,0 


12,0 


12,4 


10,3 


7,1 


8,0 


8,8 


7,3 


Darmstndt 


6,6 


6,3 


7,3 6,3 1 




10,2 


11.7 


10,6 


7,2 


8.5 


8,1 


7,8 


Mannheim 


ß,4 


5,2 


6,4 7,5 


9,4 


11,8 


12,6 


11,2 


8,8 


7,1 


7,5 


5,9 


Dürkheim 


7,0 


5,7 


6,6 7,2 


7,9 


lU 


10,7 


12,9 


9,5 


7,4 


7,7 


6.1 


Hoirlelherf^ 


6,2 


6,2 


7,2 6,3 


9,6 


11,3 


10,6 


9,3 


9.2 


7,6 


9,1 


7.3 


Ka» Inruhc 


6,6 


6,5 


7,1 7,3 


8,8 


9,8 


10,9 


10,4 


8,1 


7,7 


8.7 


7.9 



Mittel I 6,7 i 5,9 . 6,8 6,8 1 9,1 , 11,1 . 11,7 i 10,6 1 8,1 j 7,8) 8,6 j 7,2 
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1 
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k 

CS 
s 

3 


Februar. 


») 
u 


April. 


1^ 


Juni. 


Juli. 


er. 

Sd 

1 ^ 


V 
.3 

V 

1 Ä 


Oktober, 


e 


ti 

a 
« 
u 

V 



b. Obere Stufo. 





9,1 


4,8 


M 


7,0 


10,3 


9,1 


9,1 


8,5 


7,9 


Strassburg 




4,7 


♦5,3 i 




10,7. 


11,7 


12,2 1 


lU 


10,2 1 


Jehtratsheini 


7,7, 


3,2. 


8,5; 


7,7, 


9,3 


11,9 


11,4 i 


9,5 


8,8' 


Logelbach 


5,2' 


4,21 


7,6. 


6,4! 


13,6 


11,4 


7,0 1 


10,3 


11,1 ; 


Mittel 


7,1 ! 


4,2; 


7,2; 


7,i» 


10,8 


10,9 


10,2 : 


9,8' 


9,5 1 



7,9 1 8,3 I0i> 7,i» 



Baden 

Freiburg 

Schopfheim 

Badciiwcllrr 
Fri'udeii.stadt 
Srliwei-^iimtt 
Höchenschwand 

Mittel 



XXI. Sfhwfirzirald. 

a. West- und Sudwestobhaiuj. 

0,0 0,7 7,5 i 7,0 HVJ ^•.4 U,2 8,7 
4,1 5,1 (i.9 10,1 11,4 10,9 10,8 9,3 

8,0 9,1 10,6 



9,0, 7,0' 0,0 i 8,9 9,2 

4,0 0,4 (),.") s,s s.o 10,8 

9,8 7,0|ll,! 7.9 7,3 7,4 

5,3 12,5 7,3 9,1 9,3 8,2 

(),2 8,0 0,5 (»,5 7,8 8,3 



10,9 13.4 

7,2 7,4 

8.0 8,0 

9.1 10,1 



8,4 8.2 9,3 0,7 

8,0, 8,4, 9,0 5,.') 

6,3 . 8,4 9,3 5,H 

7,9 7,3 9,91 5,1 i 

0,9 8,2 10,2 8,9 

0,7, 8.4 9,3 0,5 

7,9 10,4 11,3 8,«i 



ö,6| 7,9; 7,5; 8,4, -8,8 9,0; 9,5, 9,0; 7,4, 8,7. 9,8 0,8 



b. Ostabhang. 



Calw 


7,3 


0,4 


8,3 


8,4 


9,7 11,3 


9,0 




0,() 


7,0 


8,8 7,2 


Donaiicschingen 


5,0 


4,3 


0,8 


9,4 


8,5 13,1 


12,1 


10,5 


8,8 


7,5 


7,7 5,4 


Schwenningen 


7,1, 


5,9 


7,3, 


5,8 


r.,5 11,8 


10,9 


13,() 


10,0 


7,1 


7,0 0.3 


Vilüngen 


4,4 


4,9 


5,1 


7,3 


12,5 12,0 


11,5 


10,9 


8,9 


7,4 


8,5 0,7 


Mittel 




5,3 1 


0,7, 


7,9 


9,7, 12,1 . 


11,1 


10,9 1 


8,5, 


7,a. 


8,2 0,4 



XXII. Keekarbergland» Odeowald und Spessart. 



Bttdieu 


0,1 


7,2 


7,3! 


6.7 


7,7 10,2 


8,41 


8,71 


9,1; 




11,7 


Werthcim 


5,91 


7,0 


0,5 


5,5 


9,n 11,0 


11,3 


9,8 


8,3 


9.3 


9,7 


A8rhaff*»nbin''^ 


5,7, 


7,3 


0,4 


5,0 


8,3 10,3 


12,4 


10,2 


7,9 


7,4 


U),3 


Bohrbrunn 


0,3 


9,1 


8,1! 


5,2 


7,9 11,1 


10,1 


8,2 


0,3 


7,9 


10.2 


Bretten 


6,1 1 


6,4; 


0,9 i 


7,4 


8,0 11,7 


10,7 


10,7 


7,8 


0,9 


9,5 


Eppingcn 


7,1: 


6,4 1 


6,8 




10,4 11,1 


11,8 


10,9i 


7,1 


7,5 


7,3 


Mittel 


li,2. 


7,3 


7,1. 


0,3 


8,0 11,0 


10,0 


9,0, 


7,8 


7,9 


9,9 
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XXI II. .Schwäbischer Juiu. 



Eniiabeuieii 

Uecbingen 
HohensoUem 

^^vhopflocb 

Hi -• -i ]i/:fen 
Liui 

Oiengi u u. d. B. 

Dilliiig<M) 

Hcidenheim 



Mittel 



14,9 


6,5 


5,0 9,4 


9,7 12,0 


11,5 


13,4 


7,6 


8,2 


7,1 1 


4,7 


1 r,.r> 


5,2 


6,4 , 4,3 


8,5 1 10,5 


11,8 


12,1 


9.5 


7,6 


11,4 


6,2 




:i,8 


7,0 7,2 


10,3 13,9 


12,5 


11,5 


9,2 


7,6 


6,8, 


5,6 


3,9 


3,9 


7,3 1 8,2 


11,7 14,0 


11,2 


10,9 


10,9 


6,1 


7,1 


4,8 


5,9 


6,5 


7,8 ' 7,7 


9,4 12,2 


11,1 


10,5 


7,5 




7,8 


6.9 


2,3 


5,5 


5,9 9,f5 


9,0 12,3 


12,5 


14,2 


8,4 


H,4 


7,5 


4,1 


0,(1 




5,t) ^,5 


10,4 14,8 


11,5 


10,9 




ii,H 


7,0 


5,7 




:i,9 


ÖA) , 4,3 


8,71 9,9 


14,1 


15,9 


9,5 


9,5 


8,5 


3,8 


5,0 4,9, 5,0 1 8,6 110,4 j 13^ 


12,9 


12,1! 


83 


8,8 


6,9: 


3,5 


6,0 8,2 7,3; 7,3 




10,4: 




73 


lA 


8>4i 


6,4 


4,9 5,7 6,4 .7,5 


9,8 12,6 11,9. 


12,1 


8,7 


7,6 


7,7 


5,2 



XXIV. Seliwibfsche TerraHs«*. 



Tübinjfen 


1 5,1 


3,9 


'5,8 


5,3 


1 10.5 


13,2 


13,6 


12,7 


9.3 


7,9 


7,2 


5,9 


Waugeu 


1 5,6 


4.8 


1 i>,6 


5,5 


! 8,9 


13,1 


10,0 


13,2 


9,8 


5,6 


9,0 


9,0 


Stuttgart 


5,8 


5,1 


6,5 


7.3 


10,3 


13,1 


11,2 


11.3 


8,7 


6.5 


7,9 


6,1 


Hobenlieini 


4,7 


5,5 


6,6 


5,9 


10,9 


13.8 


11,2 


13,2 


7,9 


6,9 


7,2 


5.7 


ijannstadt 




5,0 


5,7 


8,1 


11.6 


12.3 


13,5 


12,0 


7,3 


7,4 


7,3 


5,0 


Winnendon 




6,9 


6,4 


6,7 


8,8 


10,3 


10,9 


12.8 


8,0 


7,9 


7.9 


6,9 


Westlieuw 


7,6 




8,1 






10,2 


7,0 


10,0 


7,5 


6,3 


12,2 


10,0 


Heilbronti 


6,5 


Ii 


7.7 




m2l 


8,7 


11,4 


11,2 


8,8 


7.5 


7.9 


7.3 


■Schönthal 


8,6 


5,1 




6,1 




'■',5 


8,6 


8,7 


8,0 


6,3 


12,1 


10,3 


JAorgentheiu 


6,6 




7,5, 


7,7, 


ö,9, 




10,7 


9,8 


7,4 i 


7,1 


8,5 


7,6 


Mittel 


6,210,3 


7,0 i 6,5,' 


9,9 1 11,51 


10,9 


11,5 


8,3|7,0i 


8,8 


7,4 



XXV. Frinklsehe IVrmfie and Plttte der Oberpfbls. 



l>iümberg 


5,3 


4.4 6,5 


6.8 


10.0 


15,4 


9,0 


10,2 , 


Altonftirt 


5,1 


6,5 6,8 


5,7 


9,6 


11,2 


9,3 


11,2 


B«yTeiith 


6.8 


7,7 6,9 


6,6 


8,6 


12.4 


9,6 


9,9 


Hegensburg 


5,9 


5,2 5,4 


5,8 


9.4 


11,5 


12,9 


12.8! 


Ebrach 


4.5 


6,9 , 6,4 


7.2 


8,3 


12.1 


9,6 


9,1 f 


Ansbach 


6.0 


7,3 6,3 


9,2 


10,2 


12,2 


11,4 


9,31 


-Koburg 


5.0 


8,3 4.8 


8.2 


8,5 


103 


12.4 


10,5 


Mittel 


5,5 


6,7 6,1 


7,1 






10,6 


10,4 i 



7.2 1 8,4, 9,4 7,3 



Jlt>b«D(U.B4. XYlll. 



^7, 8,7 1 7,7 
8 
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Kehbor^; 
Duschlberg 



Mittel 



XXTI. BohmerWald« 



u : 6 ilO ,6 



9,ü; 8,1 ! 9,7 



6,1 
6,1 



9 

6,ö 

7,9 



10 
8,2 



10 I 7 , 6 6 10 9 
9,1 10,11 7,0| 7,8 11,1 73 



9,3 1 9,8 1 8,3 6,8; 6,6 10,2 8,7 



XXVil. HchwäbiHcb-baierisclK' Hix hetieiKs Westliches Alpenvoiiatid. 

a. Bodeiiseegebiet. 



Friedrieksbafen 


4,7 


5,0 


6,4 


7,6 


10,4 


13,0 


11,2 11,6' 


9,91 


7,2 


7,5 


5.4 


Meersburg 


3,3 


4.7 


6,1 


7,1 


12,4 


153 


12,0 11,4 


4,4i 


7.5 




53 


Brof^enss { 
Dornbirn 1 


5 




8 


« 1 


9 


13 


i 

12 12 


8 ; 


7 




6 


Jttoiulorf 


5,1 


4,3 




7,8 


9,4 


11,9 


11,9 188 




8,7 


8.9 


4,2 


Ahsuttteu 


5 


5 


7 


9 i 


9 


12 


12 12 




8 


7 


7 


Jssny 


6,5 


5,7 


7,3 


7,3 


8,6 


10,8 


11.4 li',5 




7.6 


8,i: 


6,8 


Mittel 


ö,l| 


5.1; 


7,1 1 


7,9 1 


9,5, 


12,G 


11,8.11,9 


B,li 


7,6 




6.1 



Fn 
Augsburg 
Müuchen 
Biberacb 

Se«'8haupt 

Htiiieitpei^ senherjj : 
Mittel 



b. Donaugebiel. 

5,3 ö,4| 7,1 S,n 11,6 13,6 13,2 12,9. 5,8 

0,4 5,6 6,1 4,6 11,6 10,6 13,1 10,6l 9,0 

4,9 4,5 5,0 7,4 11,0 14,3 '13,8 12,6: 8.4 

6,0, 4,5 6,9 6,4 10,6 14,2 11,8 12,8 7,7 

4.6 5,1 1 6,4 9,0 103 11,0 12,9 12,4 5,7 

3.7 I 2,6, 4,2 ; 9,5 ' 1 13 17,2 14,1 12,4 10,6 
2,9 2,3 33 5,0 11,0 16.6 116,5 16.0 11,2 



7,7 6,5 4,6 

8,9 7,6 5,9 

7.1 6,3 3,7 
4,4 7,0 5,8 
7,2| 7,6 8,1 
7,7i 3.2 3,6 

7.2 5.1 3.2 



4,7; 4,4; 0,0 1 73 jllrOj 13,71 13,5 112,6| 8,1 7,6 6.215,2 



XXYlll. Oedüiches AlpenTorlatid. 



Tegernsee 


5,1 


(),9 


Salzbur«,' 


4 


5 


St. Florian 


5 


6 


Linz 


6 


6 


Kremsmünster 


5 


5 


St Georgen 


5 


7 


Mittel 


5,1. 


6,0 



5.5 1 5,3 



6 
8 
7 
6 
8 



f ' 

i 7 
8 
8 



U 
10 
10 
9 



13 
1 10 
11 
12 

In 



15 
12 
13 
14 
12 



13 
12 
12 
13 

ii2 



5,1 j 6,01 6,6 7,2, 9,6il2,l .l3,4U2,9i 8,6| 6,2 j 63 ! 5,8 



7,9 


8,o; 


4,5i 4,4 


9 


6 


6 


5 


9 


- 1 


8 


7 


« 






' 


8 




6 


6 


9 


6 i 


7 


6 

- ~ 
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XXIX. Inneres der Mordalpen. 



Kirchdorf 


5 


5 


7 


9 




11 


13 


12 


8 


6 


7 


7 


Ischl 


6 


6 


8 


8 


9 


11 


13 


13 


8 


5 


6 


7 


Inimpruck 
AU'Aussee 


5 


4 


7 




9 


12 


n 


12 


10 


6 


7 


7 


6 


7 


8 


8 


9 


11 


12 


121 


8 


5 


7 


7 


Taiiiaweg 


5 


0 


6 


8 


9 


10 


12 


14 


11 


6 


7 


7 


Bad Gastein 


4 


4 


6 


6 


8 


11 


13 


15 


10 


8 


8 


7 


Praegratten 


6 


4 


6 


7 


9 


10 


12 


12 


10 


8 


9 


7 


HaUer Salsborg 


10 


6 


8 


8 


9 


11 


12 


11 


8 


8 




5 


Mittel 


(5,1 


5,5 


7,2 


7.6 




10,8, 


12^ 


t2,4 


8,7 


6,5 


6^ 


6,9 
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Die Vertheilung der Regenmenge in der 
Jährliehen Periode. 

In der Tabelle 5, welche die Grundlage der tolgcnden Untersm lmngen 
bildet, habe ich tür alle diejenigen Stationen, die eine längere Beobach* 
tuDgsreihc auiWeisen - ea sind 226 deutsche und 27 österreichische, je 
eine fimnzdsische und schweiserisehe — die l^rocente der jährHdien 
Niederschlagsmenge berechnet, welche im Mittel den einzelnen Monaten 
zukommen. 

Ich folge hierbei dem Vorgange van Bebbers und Hanns, weil sich 
in der Thal auf keinem andern Wege die Resultate der Monatsbeobach- 
tnngen übersichtlieher und vergleichbarer zusammenfassen lassen. 

DasR die Vertheilung der jährlichem Regenmenge auf die Jahres- 
zeiten und Monate für die Beurtheilung des klimatischen Charakters 
eines Ortes von der giössten Bedeutung ist, bedarf wohl keines Nach- 
weises. Ks leuchtet ja sofort ein, rlass zwei Landschaften bei gleicher 
jährlicher Ke^cnmeiige sehr wesciitliili vorseliiedeTi sein müssen, wenn 
die eine B. ihr Niederschlii^sniaxinium in der kalten, die .*iinl«»r'' in 
der lioissen Jahreszeit eniptaiif^t. Dort wird die grössere »Seiuieenicnge 
eine verlän^rerte Sclnnelz/* it «^fordern und eine Verspätung des Früh- 
lings wird die Folge i^eiii, hier dagegen muss durch die häufigeren 
Kicderschläge die Sommerhitze gemässigt werden Dass ferner eine 
grössere Regenmenge im Frühjahr, zur Zeit der Bestellung, eine andere 
Wirkung auf die Entwicklung der Vegetation haben wird, als vorwal- 
tender Herbstregen, ist selbstverständlich. Freilich sind Menge und 
Zeit der Niederschläge nur einzelne, nicht die einzigen Faetoren 
des Klimas. 

Schon oben b%be ich darauf hingewiesen, dass die Regenbeobacb* 
tungen an vielen Orten noch nicht lange genug fortgeführt sind, ala 
dass wir die fiir die einzelnen Monate erlangten Resultate schon ala 
definitive Mittel anselun könnten; natürlich werden danach auch die 
oben berechneten Verhältnisszahlen nicht als endgültige zu betrachten 
sein, aber doch können wir ihnen mit viel grösserem Vertrauen ent- 
gegenkommen, als den mittleren Niedi rschlagsmengen selber. Sollte 
z. B. die Rrgenhöhe eines Monats wirklich zu gross oder zu 
klein ^chindeu sein, so ist ja gleichzeitig auch das Jahresquantuui zu 
gross oder zu klein geworden, gerade dadun-li aber hat sich der 
Felller. der den Verhältnisszahlen anhaftet, verringert. Wenn übrigens 
!j;h Ii 1 r:«'li t:ene ( )rte oft grosse Abweichungen m den Regenmengen zeigen^ 
gewahren wir in den Procentzahlen der Monate eine zunächst uner" 
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wartete TTcbereinstimniungy welche wieder für die Richtigkeit dieser 
Zahlen selber spricht. 

Wäre der Niederschlag über das Jahr gleichinüs»ig verbreitet, 
80 träfen auf jeden Monat BV» Procent. Das ist aber, wie die tägliche 
Erfahrung schon längst gelehrt hat ntid wie obige Tabelle niur bestKtigt, 
bei weitein nicht der FalL 

Wollen wir gana Deutschland als ein ei naiges Regengebiet ansanmien- 
^sen, was freilich aas verschiedenen Grftnden nicht gans gerechtfertigt 
ist, so wäre der Verlauf der R««gencurve — einer Carre, welche in ihren 
▼erhaltnissinässigen Erhebungen und Binsenkungen die Vertheiluog des 
Rej^enqnantums auf die einzelnen Monate darstellt — etwa folgender 
Mit Beginn des Jahres vom tiefsten Stande langsam ansteigend erreicht 
die Rc^'ciihölic otwu im Mai da«? Mittel, erhebt sicli im Juni und Juü 
!«teil zur urf'iRstt'n Höhe, um ini Auj^ust znrri'-lm langsam, dann aber 
rasch im ijepteniber zum Mittel und unter üas8eib<! zurückzusinken. 
Nach einer j^eringeren Steigung' über das Mittel, die im November ein- 
tritt, ert'ol^^t im December und Januar wieder eine Senkung zum Schluss 
der Jahrescurve hin. Von dieser gleichsam idealen Linie, die den Ver- 
lauf der Erscheinung im Grossen und Ganzen darstellt, zeigen 
sich im Einseinen Abweichungen der verschiedensten Art, und Ver- 
schiebungen nach dieser oder jener Seite treten häufig genug auf. Wir 
suchen aunilchst die Monate des grdssten und geringsten Niederschlags 
au bestimmen. 

Das Maximum der Regenmenge fällt durchschnittlich auf einen 
der drei Sommermonate, und zwnr haben von den 255 Stationen 
n.it länp;ercr Beobachtunf^szeit ^'3 das Maximum im Juni, 7H im Juli, 
Ö9 im August; eine sehr gerinj^e Anzahl von Maximis föllt auf andere 
Monate, nändich 0 auf September, aut Nov«'mber, je eins auf October 
und MärF, 4 auf Mai urd 2 auf Krbruar. Die höchste Erhebun^jj der 
Ke^^eneurve ist übrigens nur in den wenigsten Fällen besonders aufiallig, 
nn ist unterscheiden sich die drei Sommermonate nur um Zehntel, höchstens 
um 1 oder 2 ganze Procente der gerammten Regenmenge. Jndess stellt 
sich docb, wir lassen sunüchst das Gebirgsland unberttcksichtigt, eine 
immerhin bemerkenswerthe Regelmässigkeit in Beaog auf den Eintritt 
der grossem Niedmchlagsmenge heraus, wenn man die geographische 
Lage der einseinen Staunen berficksiehtig^ namentlich wenn man die- 
eelben in Gruppen zusammenfasse*) Zur Erleichterung der Uebersicbt 
mögen die beigefiigten graphischen Darstellungen dienen. 

*) leb bab« die Grappeumitlel gauz iu d«raelb«u Wei«e wie die Mittel d«r eiasebien 
glatfown b«redii«t} fUt gma n düiwlbeii 2afal«n kommt man ührigmu daroli <8wl)^bs 
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In den Küstt-ustrichen der Nordsee und in der untern Rhcinehene 
übeiliÄUpt bei G von den aufgoführteu 3(3 Gruppen tritt das Maximuru 
im August ein, Koch mehr verspätet sich der Eintritt do^belben au der 
WestkOate yon ScUeswig-Holsteiii ; hierfiült der meisteRegeü im September, 
Die Ostkttste Schleswig'Holstetns hat im deuüidien Oegeusats -sur West- 
seite Ihr Begeumaximum im August In deo Gebieten sfldlich von der 
Ostsee, theilweise schon unmittelW an' der Kflste, noch mehr aber in 
Posen und Nordschlesira zeigt sidi eine Neigung' »u einem immer fraheren 
Eintritt des Maximums; die Regenmengen des Juli und August stimmen 
sehr nahe mit einander überein, in cinselnen Stationen hat schon der 
Juli das Uebcrgewicht. 

Dasselbe gilt vom westdeutschen Tiefland, liier wie in Poson und 
Nordschlosien stimmen «ogar die drei Sommermonate fast völlig überein. 
Mt cklonburg und Vorpommern haben ihr Niedersohlagsmaximmn ent- 
schieden im Juli, ebenso das Rheinische bcliicfert^ebirgc und die Abliängo 
des Taunus. Auch Lothringen und das gan/.e Ithcinthal von Koblenz 
bis IStrassburg muss dem Gebiete des Julimaximums, das im (ianzea 
11 Gruppen umfasst, zugerechnet wcrdmi. Ohnif dass es mdglich wäre, 
eine bestimmte Grense su aiehen, crfulgt in Schlesien, im mitteldeutschen 
Tiefland, namentlich im nördlichen Sachsen, in Tlifiringen und Hessen 
der Uttbergang von einem Juli- zu einem Junimaxmium. Der Juni aber 
ist unbestritten der regenreichste Monat ausser im sSchsiscfaen Bergland 
und im Erzgebirge, in ganz SfiddAutschl&nd vom Thfiringer- und Franken- 
wald im Norden bis zu den Alpen im Süden, vom Schwarzwald und 
Odenwald im Westen bis zum BöLraerwald im Osten. Jm Ganzen haben 
15 Gruppen ihr Regen msximum im Juni. Nach den Ernnttehino;en Hanns 
erstreckt sich das Gebiet des Juniregens noch viel weiter, über Böhmen, 
über ^anz Ungarn mit dem Bauat, über Ostgalizien, die Bukowina und 
iSiebenbürgen Nur Mähren und Westgalizien mit dem Tatragebiet bihlen 
eine Unterbrechung durch vcn waltenden Juli- und Augustregen. Weiter 
gegen Süden zu kehren »ic h die VerhUltnisse aber um, schon im Alpen- 
voriaude tritt eine Verspätung des Regenmaximums auf den Juli und 
in den eigentlichen Alpen eine solche bis zum August dn. Es zeigt 
sich also auch- hierbei eine bemerkenswerthe Uebereinstimmung der 
Begenverhiltnisse des Hochgebirge mit denen des flachen Kfistenlandes. 

Ebensowenig wie das Uaximum ist das Minimum flir simmtlicbe 



Addition der d«» BfooAtoB d«r «intelaeii Stationen entsprechenden Pfofleato nnd nadilierif« 

Division durch Zahl iler StAtiouon. Den Beob»chtang«orten nach der LSnge der 
B«obaehtanK«8«ii verschiedene Wertbe beixuleffen, hielt ich nidit für nötbig, da ich über- 
lita|»t rar Orte ait Itnf «rsr BMbMhimigMMMr b«HtokiiAtigto. 
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<i<'uisrh<' Stationen an cin«'n und denselben Monat gebunden. Von 255 
»Stationen haben 8B die geringste NiederscblagemenL-r' im Januar, 90 im 
Februar, 10 im März, 59 im April, je zweimal ialit das Minimum auf 
Mai, O'tobfr und Dccember, viermal auf den September. Eine etwas 
abweichende Vcrthcilung aoi die drei Monate Januar, Februar und April 
zeigt sich, wonn wir die einzelnen 36 Gruppen betrachten, es haben ihr 
Miniuinin 14 im Januar, 10 im FeVrnar, 12 im ApriL ZtmSchst ist das 
Oebiet de« AprUiiiinimnms siemHch gnt begrenzt, es umfiMst gaaa 
Schleswig-Holsteiu, Mecklenburg, Nordwestdeutscbland bis sur Elbe, die 
Rheinprovina und Westphalen, das hcssisehe Bergland mit dem Thüringer- 
wnld und dorn Harz, im Süden noeb die Vogesen. Oestlich ao dies 
Gebiet svhliesst sich die Zone mit dem Minimum im Februar, dieselbe 
umfasst Preusscn und Pommern , zieht sich als schmaler Streifen 
im Süden der Mecklenburger Seenplatte hin bis Hamburg und von da 
im Booßen durch die Provinz TTantiovrr bis Brannschweig zur Ostseite 
di;^ Harzt'S. Zu ihr gohort tV*rner Thüringen, das nördliche Franken, 
das sutllirhe Hessen und das ganze Thal des Oberrheins. Im ganzen 
übrigen Deutschlatid mit geringen Ausnahmen hat der Januar die ge> 
ringste Niederschlagsmenge. 

Es bewegen sich die Maxima der monatUehcn Niederschläge 
überhaupt zwischen den Grenzen 17,2 % (Kempten) und 10,1 
(Gr. Breitenbach), d. h. an dem einen Orte beträgt das durchschnitt- 
liche MaxiuiuuJ das doppelte, an dem andern nicht ganz l*, der 
Niederschlagsmenge, welche bei ganz gleichmussiger Vertlicilung auf 
den Monat kommen würde. Die Minima liegen zwischen 2,5 (Neisse) 
und 7,2 (Gr. Breitenbach), so dass also in dem mnen Falle nicht 
im andern etwas mehr als V« der normalen Menge erreicht wird. 

Wenn 17,2^ und 2,5 der jährlichen Regenmenge die äussersten 
Grenzen sind, innerhalb welcher sich die verhältuissmässigen Monats- 
quanta überhaupt bewegen, so sind diese Grenzen &bt ^e einzelnen 
«Stationen natürlicb im Allgemeinen enger, nur wenige haben neben sehr 
grossem Maximum ein niedriges Minimum, so Kempten mit 17,2% im 
Juni und 2,6*0 im Februar, Neisse mit 16,6% im Juni und 2,5% im 
Februar. Im Durclisehnitt kann mau wohl annehmen, dass der regen- 
reichste Monat 2 bis 2% mal so viel Niederschlag liefert als der 
r^fenttrmste. 

Bei dem Monatsmittel der einzelnen Ghruppen treieu die Extreme 
natürlich nicht so schroff hervor, weil die Maxima und Minima simmt- 
licher zu einer Gruppe gehöriger Stationen in der Begel nicht genau 
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auf gltüche Monate treffeu. Wo das aber dvr Faii iüt, da sind die 
Unterschiede gross gonug, so z. B. verhält sich die Niederschlagsmenge 
des August zu der doä April in Schleswig-Holstein wie 16,0 : 4,7, iu der 
Bchwäbisch-baiiischen Hochebcue wie 13,7 : 4,4. 

Bei flfichtigeni Blicke flber die Tabelle der Regenirertheilttng ge- 
währt man, das» der AUatt vom Honats-Maximum suin Hioimam und 
umgekehrt das Steigen von diesem sa jenem durchaus kein regelmSssiges 
ist Geht man aber der Sache etwas nfther, so steigt sich auch hier 
deutlich genug ein allgenieines Gesetz : Schon oben deutete ich an, 
da^s man in Deutschland neben einem Uauptinazimum ein zweito« 
llazimum nachweisen kann. In der That zeigen nur 44 Orte (welche 
vorzugsweise dem Küstengebiete der Nord- und Ostsee, zum Theil auch 
dcTii «schwäbischen Jura, der schwäbiscli-fvifiiklschen Torrassc und der 
bairischen Ilochebeiu- an^^eliöroiO, ein stetiges Sinken der Regenmenge 
vom August durch Herbst und WiiittT liijulurch bis zum Miniinuai iui 
Frülijftlir. Jn aWeu übrigen 211 Bcubaclitungsstationcn tritt mehr oder 
minder deutlich ein secuudärcs Maximum uut": lo2 mal talli dasselbe 
auf den November, 26 mal tritt es schon im October, einige Mal sogar 
im September ein; etwas häufiger als ein verfrühter Eintritt ist ein ver- 
späteter im Decemher (an 45 Stationen) oder Januar (an 7 Stationen). 

Die Verspätung einigt fiist ausnahmslos da, wo auch das erste 
Maximum auf den lotsten Sommermonat oder gar auf den September ftUt. 

Von den 36 Qruppen zeigen 16 unbedingt, 7 wenigstens andeutungs^ 
weise ein zweites Regeu-Maxinuin im November. Zu ihnen gehört das 
ganze mittlere Deutschland mit B(}hmen, zwischen der norddeutschen 
Seeenplatte bis herab zur Donau, vom Oberlauf der Elbe bis zum 
Rhein. InSchlcswig-Hol8tein,inNordhannnveruiid < Aldenburg, imnördlii In n 
Theilc Mecklenburgs, dann aber auch im Harz, in den Vogesen und 
Aljnn trifft das zweite Maximum auf Deceuibcr oder Januar. Kiu 
trüberes Eintreten des Maximums im October kann nur (hireh loeale 
Umstände vcrautasst werden; es zeigt sich inmicr nur in einzelnen 
Stationen, niemals in ganzen Gruppen. 

Das zweite Maximum beträgt in der Regel nur 8 % des gesannnten 
Jahrusniederschlags, erreicht also ohngcfulir den mittleren Mouatsdurcli» 
schmtt Nur selten erhebt es sich bis 10 " o^ aber in einseinen FftUen 
kann es sogar aum absoluten Maximum werden, so in Grossbreitenbach, 
Birkenfeld, Berleburg, Höchenschwand, Buchen, Wehlheim und Schön 
thaL Immer aber ist auch in diesen Ausnahmefilllen eine Erhebung der 
Begencurve in einem der Sommermonate vorausgegangen. 

IHe Einsenkung der RegenUnie swischen dem ersten und sweiten 
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Maximum kaim als ein zweitos Miniiuuiu betrachtet werden. In den 
meisten Fällen trifft da^iselbo aul <len September, wodurch also gerecht- 
fertigt ist, dass wenigstens in Mitteldeuthland dieser Mouat als ein 
* besonders trockner '^ih\ zuweilen verschiebt es aieli auf den Ootober 
und selten auf den Deccmber. Es kann natürlich nur da deutlich 
hervortreten, wo auch das zweite Maximum besonders bemerkbar ist, 
Überhaupt aber geht es nur in wenigen F&Uen unter 6 % der Jahres« 
summe herab. 

Von einer Berechnung der auf die einaeSnen Jahresaciten ent&Ueu- 
den Nicderschlagsprocente sehe ich ab; von grösserem Interesse schien 
mir das eigentliche ßegenvierteljahr, d. h. diejenigen drei auf einande r- 
fo Igen den Monate festsustellen, welche die verhältnissmässig grösste 
Kegenmenge liefern. 

Als Resultat fand ich, was freilich nur Längstbekanntes bestätigt, 
dass von den 255 in Betraeiit gezogeneu Stationen die bei weitem grösst«' 
Anzahl, nüMilieh 174, ihre Regenzeit — wenn man so spreeln ii dart — 
vom Juni bis Aui^ust haben; bei 22 »Stationen, die zum griissten Tlieil 
au der üsusci küste, in Südholstein und an der Nordsee liegen, tUllt die 
verhältnissmässig grösste Regenmenge vom Juli bis »September, nur 10 
Stationen, die sämmtlich .Schleswig angehören, haben ihre Regenzeit 
vom August bis October. Auflallig war es mir, eine immerhin beträcht- 
liche Anzahl von Stationen, nämlich 34, anautreifen, bei denen 
die gr^sste Regenmenge schon auf die drei Monate Mai bis Juli tri£Bt; 
solche verfrühte Regenseit findet sich in Schlesien, Thüringen, besonders 
in Sachsen, einigemal auch in Süddeutscbland. 

Das an einzelnen Orten stärker auftretende zweite Monatsmaximum 
verlegt zuweil» n das Regenvierteljalir auf October 1 is Decembcr f-hnal) 
und auf November bis Januar (0 mal). Es sind fast fauter hochgelegene 
Orte, an welchen ein derartig später Eintritt beobachtet wird. Je einmal 
— Mir.l sieh wohl kaum die bestimmende Ursache auffinden lassen — 
beginnt das Dreimonatsniaximum im April (^Schweigmatt), im Januar 
(Rotldaelii und im Sejitember (^ßucheuj. 

Das Vierteljahr mit der geringsten Niederseltlagsmeugc schliesst 
in den allermeisten Fällen die beiden ersten Monate des Jahres ein 
doch beginnt es in den verschiedenen Statitmen bald trüber bald später. 
In Süddeutschland, iu Suhlesien, zuui Theil in Sachsen und Thüringen, 
im Oanaen an 82 Ortm (von 255) trifft die geringste NiederschUgsmeuge 
auf die Monate December bis Februar, in Mittel- und Nordosldeutsch- 
land, und awar 73 mal, auf Januar bis März, in 67 Stationen dagegen, 
welche Nordwestdeutschland, der NordseekQste, Schleswig Holstein und 
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Mecklenburg' an^i^chören, beginnt die Zeit der gerin^isieii Nittderschläge 
erst mit Februar, 16 mal, nämlich im aussersten Korden und an 
einzelnen hochgele^eneu Stationen, soj^ar im März. Die noch übrifi^en 
17 Beobachtunp^sortc haben ilir ürciinonatsniiiiiiuuui zu sehr verscliiede- • 
ncn Zeiten des Jahres: 3 vom April bis Juni (Sylt, Aaclten, Syndicat)^ 
2 vom Juli bis September (Freudenntadt^ BotMaoh), 1 vom August bis 
Ootober (Rehberg), 2 vom September bie November (Wernigerode und 
KlausthAl), 4 vom October bis Deceüiber (Stolsenfeldey Wittstock, Alt- 
AuBsee und Ischl), 5 vom November bis Januar (Ulm, Schweigmatt, 
Tegernsee, Salxberg, £ppingen). £& wird Sache der Localuntersuchung^ 
sein, au ergründen, welche besondern Umstände die Ausnahmestellung 
in Beaug auf den Eintiitt des DreimoDatsnüiiImums herbeiführen. 

Dass wir übrigens aucii In Deutschland eine Berechtigung haben,, 
eine trockne und feuchte oder besser eine niederschlagsärmere und. 
regenreichere Zeit zn nnterschcidon, kann keinem Zweifel unterworfen 
sein. Wie eine einfache Vergleichung lehrt, bringt das eine Vierteljahr 
im Durclisehnitt mehr als doppelt so vipI Niederschlag als das andere,, 
nämlich bis 30% der Jahressumme ^'e^^^cn If)" «. 

Ich ktminie jetzt dazu, etwas irenauer als dies im Obigen schon 
^n'schelien ist, uuf die Umständ«f einzuziehen, die eine besondere Ein- 
wirkung auf die Vertheiiunfif des Rej[i"pns iti d<'r jührliehen Periode zeigen. 

Zunächst wäre die Frage zu entschcitlen: Hat die verschiedene 
Meereshöhe auf die jährliche Periode des Niederschlags Einfiuss ? 

Van Böbber vertheilt die sftromtlichen Beobachtungsstationen nacb 
ihrer Meereshöhe in Zonen von je 100 Meter Breite und berechnet di» 
auf die einseinen Monate entfallenden Procente der durchschnittlichen 
Jährlichen >«iederschlagsmenge. Dabei ergiebt sieh allerdings für die- 
verschiedenen Höhen kein wesentlicher Unterschied, und darauf hin 
schiiesst er ,,das.s durch die Erhebung eines Ortes über das Meeresniveau 
die Vertheilung der Regenmenge in der jährlichen Periode nicht oder 
ntir sehr wenig geändert wird." War denn aber bei der angewandten 
Methode ein richtiges Resultat zu erwarten? Wie schon Hann bemerkt,, 
ist es gewiss unstatthaft, Ovtv der verschiedensten geographischen 
Länge und Breite blos nach ilirer Meereshöhe zusammenzuwerfen, weil 
vorauszusehen ist, dass die geographische Lage selber auf die Regen- 
verll»eilung von Einfluss ist. Eine richtige Antwort wird sich aber 
ergeben, wenn man nahe bei einander gelegene Orte oder Ginippeu von 
verschiedener Met reshöhe in- Vergleich zieht 

Hier folgen die Monatsmittel der fünfjährigen Beobachtnngen au 
den beiden Stationen der Stadt Ann&berg aus den Jahren IÖÖ4 bis 6fiL 
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Die Meere.shöhen der betreffenden Puncto sind 607 resp. 636 m., eie 
«nterieheiden sich aleo am 39 m. 



'Ob. Station 
^ntStetion 



Jan. Febr., Mär« ' April 
40,6 53,6 64,1 , 63,7 



Aue. 


' Sept. 


Oct. 


Nov. 


Dec. 


Jahr. 


563 


42,3 


47,7 


81.7 


58,6 


710,9 


563 


i43,l 


45,2 


68,5 


50,4 


6883 



39,3 49,1 i 54,1 60,1 

Hiernach bf»trug die mittlere Jahrcssumine der oljtTn Station 22,6 mm. 
mehr als die d»«r untern, keineswegs aber verthuilt sicli dieses Mehr aucli 
auf die cinzolncn Monate: Au^'ust, September, Oetober mid Januar 
stimmen iu beiden Orten in Bezug auf die Kegenmenge fast genau 
überein, aber während im November, December, Februar, Blärz und 
April die obere Station überwiegt, wird aie im Mai, Juni, Juli von der 
tiefer gelegenen ttbertroffen. 

Noch auÜKUiger und deutlicher tritt die verachiedene Vertheilung 
in der jährlichen Periode hervor, wenn man die auf die einseinen 
Monat«^ entfallenden Procente der Jahressuamie berechnet. 





Jan. 


Febr. März 


April 


Mai 


1 Juni 


Juli 


Aug. ! Sept. 


Oct. 


Nov. 


OOQ. 


-Ob. Station: 


5,7 


7,5 9,0 


9,0 


8,7 


1 9,2 


10,4 


8,0 1 6,0 


6.7 


11.5 


8,2 


ü&t StatioB! 


5,7 


7,1 , 7,8 


8,8 


!>,5 


1 99 


12,9 


8,2 1 6,3 


6,(J 


10,0 


7,3 



Es hat also vom Mai bis September die untere Station einen höhe- 
ren Proeentsats, vom October bia April die oben^ der Januar seigt volle 
Ueberetnetimmung. Prüfen wir an andern Zusammenstellungen, ob sich 
hierin ein allgemeines Geieta ausspricht. 

i. Vergleicht man die Stationen des schlesischen Berg^andes mit 
■denen de« lUesengebirgs, so ergeben sich folgende Pirocentsahlen des 
Niederschlags: 



Ob. Stationen: 
Urt. Stationen 



Jan. , Febr. März Apr'*! [ Mai 1 Juni i Juli Aug. Sept. j Oct. | Nov. 
6,4 5,7 7,5 I 7,3 I 9,1 11.3 ' 11,7 11,6 7,6 7,0 ' 7,6 



Dec. 
7,3 
6,8 



4,7 ' 4,7 6,3 7,3 9,5 ! 1.^,3 13,1 12,4 8,7 I 7,5 ; 6,9 

Auch hier überwiegen vom Mai an, uu l /av^v bis zum Oetober, 
-also i^enaii ein halb Jahr Ian^^ die untorn Stationen, während die Ubri- 
,gen Monate sich Ebenau umgekehrt verhalten. 

2. Stellt man die Stationen, des sächsischen Berglandes mit denen 
des lL.rzgebirgc8 (Gruppe Xa und Xb) zusatnnien, .so zeigen vom Mai 
4Ma August die unteren Stationen höhere Procente der Uesamuitregen- 
■aomme, October und December stimmen überein, in den übrigen Mona- 
ten, namentlich im Februar ist dagegen der Procentsats des Nieder- 
•schUgs in den obem Stationen grösser. Fast genau dasselbe Verhalten 
^findet sich bei den auf der andern Seite des Erzgebirges liegenden 
böhmischen Stationen, wenn sie denen des Gebirges gegenübergestellt 
werden. 

3. Die Vertheilung der Niederschlagsmengen in den drei htfchst- 
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gelegenen Stationen des Schwarzwaldes (Freudenstadt, Scliwcii^rniatt und 
Schopfheiin > wd'it j^cg-enfibpr «lor Vortheilung in den drei Stationen des 
Rheinthals: Karlsruhe, »Strassburg und Logclbacb, folgende Proceut- 
zahlen auf: 

Mai Jtiiu Juli Aug. Sept. Uct. Nut. Dec. 
8,1 8.0 8,3 8,7 7,2 i 9,0 10,8 7,8 
11,0 11,0 10,0 ; lO.G 9,8 [ 7,9 8,4 6.8 

^odensees gelegenen Stationen hat 
Issny eine Meereshöiie von 721 m., die übrifijf'n aufgeführten 6 Stationen 
liegen zwischen 407 und 4!^') ni, Höhe. Stellt man Issnj dem Mittel 
dieser sechs gegenüber, so cihHlt man : 

April Mai Juni Juli Aug 8ept Oct. Nov. üec 

7.8 8,6 10,8 11,4 11,.T 8,2 7,6 Kl 6,8 

7.9 10,0 13,0 11,8 12 2 8,1 7,7 7,7 i äfi 





Jan. , 


i'ebr. 


März 


April 


Ob. Stiitionen: 


7,1 ■ 


«,4 


8,3 


7,8 i 


Unt. Stationen : 


6.» ; 


5,1 


7,0 


6,6 ! 


4. Von d 


en in 


der 


Näl 


»c de 



IsBii V : 
Unt. Stationen: 



Jan. Febr M'Arz 
(),n h,l 7,8 
4,6 4,8 6,6 



5* Das im Böhmerwald, 928 tn. hochgelegene Du8chll)erg, lässt sich 
etwa mit der 580 m. hohen böhraischeD ötatioD Hohenfurth vergieicbeii. 
Die CDteprechenden Protente sind für 

IJan. i Febr. März April Mai Juui Juli Aug. ,S«pt. Oct. .Nor. Dec 
6,8 1 113 ! 83 fi.t 6,5 8,2 9,1 .10,1 7,6 IJB 11,1 : 73 
4 13 14 6 9 lö . 15 IG ; 10 7 7 4 

6. Fast genau diesdljen Zahlen ergiebt eine Vergleichung^ 
der Stationen der Thüringischen Mulde und des Weserberglandes mit 
denen des Harzes oder des Thüringerwaldes. Besonders deutlich tritt 
der Kuithiss der Meereshöhe auf die procenti-sche Vertlieilung des Nieder- 
schlags hervor, wenn wir nur einzelne nahe an einander aber in ver- 
schiedener Hiilu! logen (' Stationen neben einander stellen , etwa 
Göttingen oder lieiligenstadt mit Klausthal, Erfurt (»der Arnstadt mit 
Grossbreitenbach. Vom April l)is August sind in Güttingen und 
lleiligenstadt die Ke^« nproeente höher als in Klausthal, in derselben 
Zeit in Arnstadt und Erfurt höher als in Grossbreitenbach, in den ein- 
selnen Wintemionaten überwiegt aber ganz bedeutend die höhere Lage. 

7. Dasselbe Resultat liefert endlich Arnsberg nnd Olsberg etwa mit 
Paderborn oder Gütersloh verglichen. 

Hiernach können wir es wohl als ein für die deutschen 
Stationen gültiges Gesets aussprechen: „In den tiefern Lagen 
ist während der Sommermonate die proccntische Menge 
des Niederschlags durchaus grösser als in den höheren; 
in der übrigen Zeit kehrt sich das Verhältniss um"^ 
oder, da die absolute Menge des Niederschlags während der Winter- 
monrttf» immer geringer ist als im Sommer, „es zeigen die 
obern Stationen eine viel g 1 eich m ässige r e Vertheilung des 
Niederschlags über das ganze J ahr, als die tiefer gelegenen/*^ 
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Mit Absicht habe ich dun-h möglichst viele Beispiele die« Gesetz zm 
erhärten gesucht, so dass ein Zweifel wohl nicht mehr gerechtfertigt ist. 

Schon bei der Besprechung des Monats- und Vierteljahnnaximums 
stellte sich heraus, dass die Meeresniihe einen wesentlichen Eintluss anf 
die Zeit der gröspten Nieders« hlap^smenge äussere; es wird jetzt zu 
untersuchen sein, ob und wie weit sich ein solcher Eintluss in der jähr- 
lichen Peri(Klf' aurli sonst ;^cltt.'n(l mache. 

Zu dit'.snn Zwecke ordiui ich die einzelnen (iruppcn nach ihrer 
•reographischen i^agc von Nordwesten nacl» ^üdoiten. Wie wir gesehen 
haben, ist die Meereshöhe nicht ohne Bedeutung ftir die Niederscblags- 
periode, c« wird sich also sur Ersielung eine« unsweideutigcu Resultat» 
empfehlen, nur Gruppen von indgHchst gleicher Erhebung zusammen* 
zustellen. 

Im Mittel entfallen Procente der Jahressumme auf die einzelnen 
Monate: 

!. Abtheilang 

J«n K*br. I MJir« April Mai Juni ' JuH Ant. | R^pi < >ci Nov. D«'-. 

Nord»e«kästenlM)d {Gr. IL, 6,8 1 (vB M , 5.ii t 7,^ , 10,Ü i 10,3 , 11,81 10.1 .8.5 8.4 , 8,3 

WMtdeut Ttefl. (Gr.Vlll ; 6^ ' «3 I 73 ! 6,2 ' 8.» 10,6! 11,2 I 10,7 1 8,4 ' 8,0 8,2 8,0 

Miueideut» Ti. n. (Jr.VlI.; (),5 <5.n 7,0 '7.0 «.4 111.*» 12,3' 10,4' 6,9' 7,1 8,1 ' 7,7 

OstUeutoch. Tiefl. (Gr. VI.; a,8 ^ 6,0 , 6,8 1 7,0 . 8,6 j 12,5, 12,3 , 12,6 1 7,5 , 6,9 6,U , «,9 

%. Abtheilniis, 

XördI.Schle8w.Holst.(Gr.I.i 7.0 5,9 6,0 4,7 6,1 H,l H,l 11,8 13,0 10,5 9,2 9,4 

0»tse«kä«eiil»nd(Ür. III.) 6.9 6,3 , 6,4 5,8 7,5 10,1 11,2 11,6 9,7 8,0 7,8 8,4 

Östl.lfecM.Q.Pomin.(01V.)' 5,9 5,616,8 7,0 8,4 10,6 13,1 12,6 8,1 7,4 7,2 7,3 

Die vier ersten (Jrnppen unifafs^en Hannover, den yrösaten Theil 
der Pmvinzen Saelisett. HramlenKur;^, Posen und Schlesien. Die fnlgen- 
dcn drei erstrecken sieh auf Schleswij^- llolsttün, Mecklenburg und Vor- 
pomniern. Man erkennt leicht, wie die Vertheiiunj? des Niederschlag» 
auf die einzelnen Monat«' in beiden Gruppenzusamaieui^tellungen genau 
dieselbe Regel befolgt: 1. Auf die letzten Monate des Jahres entfallt 
ein um so geringerer Procentsatz, je weiter man nach Osten vorschreitet. 
2. Das Regenmaximum weicht nach Osten hin vom August bis Juni, 
resp. vom September bis Juli zurück und 3. das Regenminimura vom 
April bis zum Januar resp. zum Februar. Die einzige dem West- 
winde direet vorgelagerte Kttste Deutschlands, die schleswig-holsteinische, 
zeichnet sich zunächst wie die Westküste der Niederlande und Frank* 
reichs durch vorwaltende Herbstregen aus. Auf den Herbst entfallen 
nämlich nahezu 33 auf den Sommer 28 % der gesammten Rcgentnenge. 
Dagegen liefert der 8ommer im östliclien Deutschland 36 bis 37 Procent, 
der Herbst 22, der Winter beinahe 19 Procent der Regenmenge des 
Jahres. 
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Wenn hiernnch die westliche Lage der östlichen gegenüber fast 
dieselbe Erscheinung zalgt wie die cjrössere Meoroshöhe im Vergleich 
mit der geringeren, so miiss diesem Parallolismia wohl eine gemeinsame 
Ursache zu Grunde liegen. Ich finde sie in dein Umstände, dass einer- 
tji its die westliche Lage, d. h. <lie grössere Metiresnähe ebenso wie die 
Erhebung zutn (lehirge die Soiinncriiitzp mässigt und die Winteikaite 
mildert, überhaupt die Extreme abäcliwächt und dem entsprechend durch 
eine gleichmftssigere Vertheilung der absoluten Feachtigkelt über das 
gaoae Jahr ausgezeicbnet ist» während auf der anderen Seite im Flach« 
lande, namentUchnach Osten au, die Temperatur und mit ihr die absolute 
Feuchtigkeit des Sommers bedeutend höher ist, als die des 'Winters. 
Eine nähere Untersut^ung der Verhältnisse des Dunstdrucks und der 
relativen Feuchtigkeit wird jedenfiills bestimmtere Aufschlüsse geben. 
Was speciell iWc an der Meeresküste vorwaltenden Herbstrugen anlangt, 
so ergiebt sich eine befriedigende Erklärung leicht, wenn man bedenkt, 
dass das Meer erst gegen den Herbst hin sein Temperaturmaximum 
erreicht, während die Temperatur des Lanrles schon gesunken ist. Es 
sind darum im Herbste die über das Mcor herkommenden I^uftmassen 
wftsserdnmpfhahiger und um so eher u igt zu ihrer Kntladung die 
über dem Lande herrschende nicderigere Temperatur. 
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Tabelle 6. 

Grösste (Max.) und kleinste (Min.) Niederschiagshöhen« mm.) 
welehe überhaupt in den einzelnen Monaten und 
Jahren beobachtet wurden. 



(G. z. M. = VerhllltaiMi der |^r8wteu sa deo mUtlereii Ni«d«raehlagsbVh«». 

K. z. M. =• VerhHltTiifss der ^rprinpstpn .Tahrcfmt n|re zur niittlcri n.) 



• 




«e . 


§ ' 


1 




i 

I 

1 ^ 




& 


e 


c 


. 1 

E 










« 




% 


'C 






































i 










Kiel 




;''l,T 


M.s.r, 






J!1.2 


1 -i'.i.y i 








12;;, 7 


io(;,.'> 


14;m 


8.");i,o 


1861-79. 


Min. 


l.\4 




3.2 


' 2,8 9,4 «,9 
; 2,7; 2,3; 1,9 




1:5.4 


3,4 




lö,6 


4.2 


354,7 


(29 J.) 


/.. M. 


1,« 


2^ 8,0 


2.7 


1,8 


1,» 


1 


2,0 


2.(1 


1,3 




K. /. M. 


























0,.>4 


lltom 


Max. 






.S4,T 


rj<s4 




127.(1 




170.') 


107 ;i 


!»o,(; 


1(10.4 




;)i(r),2 




Mtu. 


14. 




16,1 


4,2 


7,U 


22,b 


1 12,« 


IS.l 


11,4 




1 y,i 


0,5 


44b,l 




ß. «. M. 

K. /. yi 




B.O 


1.9 




l,i» 


1,H 


2.4 


2.4 


1.7 


i 2,0 


2,0 


ao 


1,6 

0.7 






-s;i,!f ii(s,H 


1241.:^ 


ii:>,;; 


^»7..") 


i-^i^s 


i;u.:) 


H4.ri 


1 li».7 




;.'2!(,0 


is;.s Tit. 




1H.8 


10,4 


15,0 


9.6 


1.4,0 


21,1 


3!S.O 


10,1 


10,4 


10,« 


21..-. 


4,4 


.jif;.2 


(20 J.J 


(i. /. M. 


i,0 


2,5 


2,3 


8,7 




2,0 


2,71 2,2 


i 1.» 


i 2,2 


2,7 


1.4 


K. /. M. 














1 








i 


0,7*; 


QideBlninr 


Max. 


S(;,-_> 


1 10,0 


1!1U 






I.V»,4 


iSD.'.i 17*;,.^) 


I4!t,2 


ii;?,7 


14.".. 2 


l.")2,.'j 


ll(»8,il 


Min. 






ll,ti 


10,^ 




24,1 


l.S,4 




2,3 


4,ti 


l(i,3 




1.0 

(),»; 


(23 J.) 


(i. t. M. 

K. > M. 


1,7 






8,8 


2.1 


2,1 


2.4 


2.2 


2.1 


2.4 


i 2.h 


ßf (-■rneii 


M..X. 






1 12! 




!7S,2 


l7i;.ti 




iMs,:, 


1.V{.4 


i.'k;5.4 1.17. i; 


1 S.'). 1 


:m 1,3 




Min. 




0,«» 


Ö.O 


fj,8 


4.5 


11,3 14.7 


2.:; 


0,0 


0,0 


(i.S 


4.,') 


.•!.'»-l,2 


IST 4 - lU. 


(i. /. M. 




2;^ 


2,ö 


2,G 


3,1 


2,4 


1 2,? 


2.« 


2,« 


2,6 


2,5 


3,0 


1,3 




K /. M 


















( »,.'> 


Janrer 


Max. 


m-^.T 




1 Il.T 




Nif, 


l.M, 1 


I,').s.7 


\\)\){\ 


1 IS.'.i 


\:vx\ 


141.(1 


14:5,0 


! 174,7 




Min. 








14,Ht 24,1» 


17,3 


3U,0 


l«,l 


2.« 


i3,y 


2.8 


.■>17,9 


f23 J.) 


0. R. M. 


2.2 


8.1! 1.9 


2,2 


1,9 


2,2 


2,1 


99 


l.M 


2.1 


2,1 


2.4 


1.6 




K. /. M 


























(»,7 




M;iN. 


1 lt,,."> 








1 1.^,4 


17G.1 


174 0 


Hil,2 


i;i;t ;> 


i:i.-...S 


1 17.2 


100.">.2 




Mil: 


i '.'1 


(1 •> 


t;.2 




1!»,2 


13,7 


20 2 


32,2 


13,1 


5,2 




4.,N 


4;t7,H 


.27 J.) 


(i. z M 


■-■.a 


2,« 


2.1 


2,.3 


2,3 


2,2 


2,8 


1,» 


2,2 

1 


2,2 


2,0 


2,3 


1,4 




K. z. M. 




















0,7 


■et in 


Max. 


t ! I.l 


|05<..'. 




s'.t.i 


I4S,i) 


1 iit,;i 


l.">2,*i 


!20,(; 


i(;'>.4 


108,;) 




.s,s7,4 


lbö7— <y. 


Hin. 


14,8 


M 
23 


22,0 


2,0 




i(i,;i 


liiü 


lö,l 


H,2 


<J,2 


24.8 


12,3 


401,i> 


(«S J.) 


G. s. M. 




1,7 


2,4 


2,4 


2.2 


2.0 


2,0 


1,8 


Ä,» 


1,9 


2,3 


1,8 


K. /. M, 




















n.r, 




Max. 




M.;i 




7 t ) 


'•7,7 


l.H'.t.7 


171.4 i:<;u 140.1 


127.0 


IMl.O 


ii(i.<; 


HiC.J 




Min. 


:<.s 




7.4 


;(.s 


•) ■> 


l».<S 




2,11 


1 t.j 


8.7 


13.;? 


fi,:) 


250,2 


J.) 


0. «. M. 










2;ö 


2,1 


2^1 


1,«, 


2,3| 


2,6 


2,1 


2,7 


1,4 




K. «. M. 








3 






0,4 



*) Nach fri'iiii'liu ht r Mtttheiluiig des Herrn Keobachters Thiel sind die enorm hohen Zahlen, 
weiche sieh in deu Jahresberichten de» Berliner MeteoroL Institats Ar 18Ö6— Ö7 finden, onricbtig 
und nur dnreh «n Versehen in jene Tabellen gekommen. 
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E 








fl 

.5 

•-i 


^9 


:« I 


Bchöuljerg 
18Ö3-I9. 


Max. 


fl.i 


100.4 


71,4 


Mio. 






3.7 


126 J.) 


z. M. 




2,;i 




K: z. M. 








Poel 


Max. 


57.H 




50,4 1 




Miu. 




2,9 


0,7 


(26 J.) 


G. %. M. 


2,2 


2,7) 2,<J 


K* %* H* 








Rostock 


Max. 




1 Im r; 


1(11 '-Ii 




Min. 


11,4 


2 2 


4,3, 


(87 J.) 


G. 5£. M, 




3,;) 




K. z. M. 








Wustrow 


Max. 


5<;,i 


(J0.7 


57,4 




Miu. 




0,5 


0,0 




Ü. ». M. 


2,1 


3,1 


2,41 


Kl s> Bl> 






Putbuu 


Max. 


m \ 




73,8! 


1853 -79. 


Min. 






«,2 


(27 J.) 


ü. a. M. 


1,9 


2.2 


2,2 


K. z. M. 








Lübbenow 


Max. 


57,."} 


(5;i.9 


73,4 


18rj<)— 7t>. 


Min. 


8,4 


1.3 


8,1 


(24 J.) 


0. «. M. 


2,4 


2,5 


-.4 


K. X. M. 








Frenz Iftti 


Max. 


59,5 


45,7 


73,5 


1856— 7Ü. 


Min. 


7,9 


4,1 


4,4 


(84 J.) 


ü. z. M. 


2,4 


>> ') 


2,3 


K. «. M. 








Stettin 


Mu. 


58,5 


i')<}.9 


74.1 


1H48- 79. 


Min. 




3.7 


5,8 


(ai J.) 


ü. z. M. 
K. z. M. 


2,0 


2,1 


2,51 


Regenwaldc 


Max. 


8<M> 


<>8,(; 132,1 


1859—79. 


Min. 




3,4 


12,9, 
«.» 


(21 J.) 


G. z. M. 


2,5 


1,9 


K. M. 








Küslin 


Max. 


101,8 


70.7 


8f>,l 


184K-79. 


Min. 


KU 


9,0 


8.7 


(82 J.) 


0. z. M. 


2.*> 


2.1 


2,2 


K. z. M. 








Könitz, 


Max. 


82,4 


78.") 


Il.'.l' 


185;i-79. 


Min. 




2,7 


3.8 


(27 J.) 


G. /.. M. 


2.3 




3»0 


K. z. M. 








Dwucif 


Max, 


57,(1 


47,7' 


7?>.0 


1851 - 79. 


Min. 


12,1 


2.9 




(27 J.) 


G. z. M. 


■) >> 
_._ 


1.9 


2.81 


K. z. M. 








TiUit 


Max. 


107,2 




S3.2 


1820—79. 


Min. 


0,0 


0,8 


2,41 


(60 J.) 


G. z. M. 


2,(i 




2,4 


K z. M. 




1 1 



! ... 



eu 
< 



a 
s 



c 

& I 

^ I 



3; 



a. 

00 



E 

c 



•J 



83,3 8<MV144,4!l70,I 124,1 li>2,_' 87..V 111,0 140.8 
2,1 i 4,4 21,3, 17.3 15,9 ti.9 5,7 5,71 4,1 
2,6' 1,0 2,2 2,4 1,9 2,0 2.0 2,4l 17 



57,8 78,0 1(57,$) 1 18,9 1 14,2 1 17,8 



0,<) 1,0 
2,3 2,0 

7(5,4 100,7 
1,8 0,0 
3,0, 3,0 



(;3,3 

0.4 
2,3 

71,0 
4,0 
2,4 



90,3 
(M) 
2,ü 

7(5,9 
2,8 
2.3 



9.9 11,0 12,(i 100 
«,41 2,0; 2,21 2,41 



87,7 104,0 



H8,2 105,4 147,9 107,») 
12,0; 14,2. 10,(i, 1(),7 
2,1) 2,(>| 2,7i 2,2 

115,3 1:^1,3 148,1 >^.9 
12,4 KL) 19,5: .S.7 
2,4j 2,ti| 2,»i 2,2| 

114,2 11(1,1 Itil.Ol 103.3 
lt»,8 14,5, 21,8 14,2 
2,l| 2.O1 2,7, 2,0, 

110.», 125.2 150,4 (53.2 



8,1 
2,5 



(>,5j I5.t) 
2,61 2,3 



2J.!' 
1,8 



10,1 1 
:i,4 



71,2 81 ,8' 120.5 
4.8, 
2,3' 



9.h 



9 I.K 

5.0 

^\ 

77,4 
3,4, 

11S.4 
1.3 
3,3, 

I 

7,(» 
2.0 

,'-10.5 
2.1 )j 
2,21 



8«),1| 71,8 
10,0 2,5 
3,()j 2,7 

8<J,9 108,7 
11,5| 1,() 
2,5! 2.8 

84,l.ll)l,'.l 
1 4 0,»J 
8.8 



2.7. 



(J7.1 
IU,9 



98,7 
2,(> 
2^S 



77.9| 9«>.7 
7.3; 1,1 
2,4) 2,5 



1,8 3,(i 
2,6 2,0 



.'{().8 
4.9 

1.» 2,2 2,4 



70,9 93,4 
1,8 5.5 



lOl.Ojir,..-) K)l,(t 
17.21 " 



1.7 2.61 



7.3.4 
(i,3 2,2. 
3,8: 2,3 



98,7 110,0 
10,9 14,2 
2,0 2,0 



15(1,1 1205,4 I08,s 
19,5 17,5i 10,3 
2,3{ 2,» 2,81 



115,H 
1,7 



77,0 IHM) 

5,2i 1,9 

2,5| 2,8 

81 3 84,2 

5,(5 2,8 

2,21 2,4 



W,8 98,4 123,3 
11 3 12,9 22,2 
2,5 2,2 



81.8 

3,y 
2,3 



88,2 
4.7 
1,9 



78,7 
2.H 
2,11 



14(J.l 195.1 95,9' 90,8 110.0 97.9 
17.1. (;,<5: ^*.0 2,0, 7,7, Ü,l 
2,0| 2.4 2.1 1.9 2,3; 2,1 

1-20,9 I%.'2 lia2 127.5 129,1 1(X».1 
8.8 14,5 17.4 1.9 7.8 .3,5 



1+4,1 
21,4i 
2,4 



2,4| 

144J,ol49,7 
7,4 
2,2 



1.« 

98.( ) 



17,7; 13.71 
2,1 1 2,3 



2,4 



7.'<.<;j 98,4 KN 1,3 
5,21 9,(5! 8,8 
2.2' 2,« 2,H 



7(j,9 107,3 
7,3 7,5 
2,() 2,: 



2,3j 3,1 



99,0*207.0 1.52.9 101.4 
20,3 8.(i 14,9; 14.H 



K4.0 
2.0 



94,2 
5,9 



68.3 



1,8. 3,0, 2,21 2,0; 2,:\ 1,1) 2,o 



94.7,147,8 2*21,7 200.9 KH),0 15(5,7; 190,3 KJ;l,8| 128,9 KVxi/i 
7,3: 



•^.3, 
3,2 



4,9, 
2,3f 



0,0 
2,2 



1 i 



2,7 




10,3 


0,3 


2,4 


«,2 


2.9 


3,1 
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N 
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1^ 




^ 1 



5 



c£ I Ö 



a 



i I r 



K6nig'»berg 

(« J.) 

IVaukfurt a. 

JBfom}>erg 
Breslau 

8*r: : 

1858-79. 



.1 



^ (32 J.) 

HaUe 

lftr>l - 7^. 
(29 J.) 

•^853-7», 
<27 J.) 



1 Hn. 

1 Min. 
O. z. M. 
K. M. 

M.-n. 

Mm. 
O. M. 

Mmx. 

Min. 
i>. z. M. 
K a. M. 

Ma.x. 

Mio. 
6. s. M. 
K. r.. M. 

M«x. 

Min. 
Q. *. M. 
K. s. M. 

Max. 

Min. 
0. «. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min, 
U. X. M. 
K. s. M. 

Mäx. 

Min. 
G. z. M. 
K. /.. M. 

Max. 

Miu. 
(i. z. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. s. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. z. M. 
K. ?!. M. 

Max. 

Min. 
G. s. K. 
K. t. M. 

Max. 

Ifln. 
G. z. M. 



51.4 

W; 

5,8 

8,2 
?6 4f 



57.2 
3,8 
2,0| 

H5,4 
3,4, 
2.0| 

74.5 
4,8 

2,2, 



5.3,2' 
5.3 
1,8 

7J>,2' 

8ti; 

34 



691 
2,3 



94,Ü|1Jl*,7 
2tX3 
2.8, 



17 2 

'> 9 



i<;i,6 iii,7 

19,4 24,7 



11.8 
2.5, 



10,7 

99,7 
1 9 
2,? 



97,4 143,3' 
14,7, 11.7, 

2,2 2,41 

I 

12*i,9 1247! 
H,4 n.i 
2,bj 2,2 



137 8 1«7.6 
7.1, 24.1} 
2.2( 2,0| 

177.81 l*i-M 
15,3 s,K 

2.71 2.7 



117,4 133.« 
14 U 2,4 
2,4 aö 

19.7; 1.0 
2.4] l.9| 

79.*> 84 6 
7,9 3,4 
2,31 2,4. 



99,1' 64.9 

8.H -zy, 

2.8| 2,1 

136,11 83.2 

2,4 5,5 

2,ö| 2,1 

135.4:112.2 
6.1 

3,4, 2,b 



83,9 'I5'M; 70 0 9ö.3| 98 9 133,9 147,8 ' 16.7 KW» ,H.'iOlli.(; 75,1 
6,6' 7,8i 8,6, 7,4 12,71 5,5, 112, 18 5, 3,9. 3 9, 5.8, 1,7 
2.7.?6,8)( 2,1 3.0 »,5 2,1 1 2,5l iM 2,5 2,5 »,4 2,4 



65,0 55,5, 76 6 96.0 lOoj 124.9 ij7,i n^n. | 81,0 99.7 72,3 

■ 4,4' 7.7' 
2.0, 2,1 



13,2 
2.2, 



13,1 
2.tt, 



15,7 
2.3 



28.) 
2.0: 



13,7 
2.3] 



1 :j,0 3.4 
2.3, 24 2,2 



6,5 
2.5: 



9,5 
1,9 



54,1 73 9i .H4,2 75.9 1(>5,4 149.8 15.H,6 2r)4,3 125,2 108,7 
ll/> 8.7 11,9 1.6, 5.5 13.7 12.1 19.7 9,5, 2,1 
l« 2,0| 22I 2,l| 2,2l 2,1 



2.3 8,7 i 3.1' 3.1 



72,4 89,8 56,8 97,7 1 17,6 153,2 166,4 '2t28.6 110,9 72,3 
18 0,5 0,2 1.9 l,9i 5,6 2 3 1,9 0,0 

8,01 2,9, l,5j 2.9i 2.3i 2,4i 2,4i 8 Ol 2,7| 2,2| 
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In Tabelle 6 finden sich die grössten und kleinsten Nieder, 
fcblagshdhen deijenigen 74 Orte Deutschlande zusammengesteilty welclie 
eine lange, mindestens 20jährige Beobachtungazeit aufweisen. (Kur 

mit dem Wohnort des Verfassers" wurde eine wohl verzeihliche Aus- 
nahrae gemacht, insofern «^ine blos 19jährige ßeobachtungsd&uer be- 
rücksichtigt ist.) Für practiscJx^ Zwecke — etwa für Knnalanlagen, 
für die Bestimmung der Dainnihöhe der L'lüsse, überhaupt für die 
gegen eine Ueberschwemniung nöthigen JSi hutzmaassregeln, - - dürften 
diese Angaben von besonderer Bedeutung sein und Rücksicht 

; verdienen, ihre eigentlich, wiatensoliailklicbe Verwerthung bleibt noch 

• ikbsuwArteD. *) 

Wenn wir zunädist die grössten. JaJu^Bineugen ine Auge 
fassen, so treten uns gans enorme Unterschiede Cfntgegen. In Klaus- 
ikftl nnd Freudenstadt wurden die geradesu troptscben BegenhOhen von 
1930 mm. renp. 1952 mm. beobachtet: in Mühlhausen und Prenzlau 
betrag <la.s Maximum nur o28 resp. 566 mm.! B}s übertrifft also das 
^össte Maximnut da-} kleinste fast um das Yierfacb^l Dabei erinnere ich 
wieder daran, dass B. Klaustbai von Mählhausen in gerader Linie nicht 
' 10 Meilen entfernt ist. 

Die 25 Stationen, in weh'lieu die grüs^te Jahresmenir«* <les Niedersehlai^s 
1 nur zwischen CAX) und 800 mm. schwankt, gt^iuin^n säunntÜLh Norddeutsch- 
' land an, dem (lebiete, dessen mittlere liegtsnhöhe 600 mm. nicht 
erreicht. ( Nur Lüneburg und Münster haben schon eine mittlere Regen- 
1 höhe von ct\\a.s über 600 nnn.) Bei '60 Stationen steigt die höchste 
beobachtete Bcgenhöhc des Jahres schon bis su 1000 mn^; sii» liegen 
' .vorsugsweieeiui dem Gebiete, dessen mittlere Bege^menge «wischen 600 
! und 700 mm. betrigt; auffllllig u% nur das sehr bedeutende Maximum 
. von Bostock (920 mm.), welches in seinem Mittel d^ch der f«gea£rm8ten 
' ^Zone angehdrt 10 Stationen haben eine grflsste Niederschlagsmenge von 
1000 bis 1200 mm.$ sie liege» an der Kordscekü.stc und im Bheinthale, theil- 
'weis im Odenwalde und Schwarsi^alde; auch Tilsit, dessen Beobacb- 
j tungsdaaer freilich auch 60 Jahre umfasst, hat ein Mi^ximuin von 1055 mm, 
; • Din übrigen 6 Stationen mit einem Maximum von 13<K)~ 1955 mm. 
] liegen in dem regenreichen Gebiet den M( hwarzwaldes, . i^auatbal auf 
. .dem-Harzg ächqpfioch im schwäbischen Jura. ; 
, .1 

' ♦) leh wUl niolU nntert^sen auf die interessante Arbeit fle» Dr. Äemer in Pctcr- 

manns Mittheilungen, Jahrg. liöfl, 8. 201, anfmerksam zu macbeu, m welch« die gröasten 
an einem Tage beobachtelen KegeolKUe behandelt werden; sie bildet^ eine achätaena- 
w«rtlis Ergänzung jeder ZuMUDmsiistellqiig dar MonStsnuaima.: 
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So r^pellos fibrigeni als die Höhe des Mazimuiiu aaf den ersten 
Anblick emheinen will, ist sie doch nicht: deutUch ist sie an die mitt- 
lere Niedersehlai^nienge gebunden. Wenn nuin nämlich d&s Verhiilt- 
idss der mittleren zur grössten Jabressumme berechnet, so ergiobt sich 
bei 9 Stfltionen 1 : 1,2, bei 25 Stationen 1 : 1^3, bei 19 Stationen 1 : 1,4 
bei 11 Stationen 1 : 1,5, bei 4 Stationen 1 : 1,6, nur bei 5 Stationen 
erreicht das Maximum das 1,8 bis 2 fache des Mittels. Im Durchschnitt 
kann man also annehm«ni, dass in Deutschland die grösste Jahresmenge 
des Kiedorschlag» 1 ' s bi-* l "i der mittleren auKmacht. 

Die Regenmassen, welche in dem kurzen ZeitrauuK^ eine« Monats 
fallen können, übersteigen alle Voraussetzung. Wenn in Klaustlial und 
Freudi'nstadt, duii im Dccember, hier im Uctober, der Niederschlag je 
einmal über 450 mm. betrug, somit die jährliche Durchschuittssumme 
einer ganzen Anaahl denlsdier Stationen übertraf, so ist das doch wohl 
mehr, aU man in der n^irdlichen gemliieigten Zone sacht. 

Die absoluten Monats^Haxlmai welche an den versclliedeneo Statio- 
nen beobaohtet- wurden, treffen — wie ja' auch, von yomhereiu «u ver^ 
mnthen w«r -r- auf dto Sommor. Niuri «hl 10 Sitationen {Ton -74) wurden 
solche in der Zeit vom 8eptenber*bis Dfioember, einmal im Mal beobachtet. 
Ver^l< i< ht man die einaelMD MoMitsoiteQgen mit den entspreche- 
den Mittehi, so erhält man sehr von einander abweichende VerhäUniss- 
sahlen: Im Durebs chn itt sind dieselben doppelt, nicht seiton dreimdl» ja in 
einzelnen Fällen — wenn hier nicht Beobachtungsfehler vorliegen — 4 
und 5 mal so gross, als das lan/^yährigo Mittel. Es dürfte schwer lallen, 
hierbei irgend eine Ref^elmässigkeit herauszufinden, etwa zu bestimmen, 
welche Monate bcnondcr» geneigt sind zur Bildung verhältnissmässig 
grosser oder kleiner MuKima. 

Wie die Jahrcsmaxima sind natürlich auch die Minima sehr 
verschieden: Während in Muldhausen ein Minimum von 154 mm. 
beobachtet wurde,*) so betrug die geringste jährliche Niederschla:;^- 
hÖhe in Preudenstadt und Issny 1001 mm., resp. 1019 mm., ül>er- 
stieg also nicht nur das Mittel, sondern selbst das Ma.viiuum d. r 
meisten deutschen Stationen! Minima unter 300 mm. weisen 7 Statioacu 
auf, sie liegen sämmtltch an der Ostseeküste, nur Bresbiu und Dresden 
im Innern. 34 Stationen haben ein Regenminimum unter oder nur wenige 
mm. über 400, sie gehdren dem mittleren und Östlichen Deutschland an, so- 
weit dasselbe unter der Höhenlinie von 2d0 m. liegt. Kur einselne 



*) Ein ooch geriogarei JdirM^Hiiilmaai - 13t) mm. weist ILtUbroDu «uf; «rahrie]i«i(i- 
lieh aber U«ft hi«r «in VerMbnn «or. 
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Orte der rheinischen Tiefebene und der Schwäbischen Terrasse gehen 
ebenfalb auf ein Regenmmimum von 400 mm. herunter. 2S Stationen 
haben ein Jahreaninimum bis stt 600 mm.; sie finden eich an der 
Nordseekflste, im regenreiclieren Gebiete der pomraerschen Seen* 
platte im Rhein- und Moeelthale und in den hdhergelegenen Strichen 
Sflddeutschlanda. Minima von 800 — 1000 mm. haben nur die 4 StationMi 
Klausthal, Schopfloch, Freudenstadt nnd Issny, welche simmtlich dureh 
ihre hohe Lage ausgezeichnet sind. 

Wenn man, wie schon flir die Ifaxima geschehen, rl.is Verhält* 
nies der Mittel au den klcinsieii Jahresmengcn .i-ifsuc-ii!, so trifft man im 
Ganzen auf eine gleich).* Hegelmässigkeit: Bei 3 »Stationen verhielt sich 
das Mittel zum Minimum wie 1 : 0,4, bei 9 wie 1 : 0,5, bei 18 wie 
1 : 0,6, hei 30 wie 1 : 0.7, hA 11 wie 1:0, 8. Danach lässt sich 
sagen, das» für Üeutschiand die geringste Niederschlag.-<meitge eines 
Jahres <lurchschnitth('h des Mittels oder die Hälfte des Maximums 
beträgt. 

Es Mild in obiger Tabelle nueh die Monatsmin nm angegeben: indess 
darf man auf diese Zahlen doch nur geringes Gewicht legen. Wohl 
für keinen Ort und keinen Monat ist die Möglichkeit ausgeschlossen, 
das seinmal im Laufe der Jahre gar kein Niederschlag erfolgt — wie denn 
auch solche Angaben mehrfach vorkommen. Danach musste es ttber- 
flfissig erscheinen, das Verhältniss der Monatsmittel su den Miwimls 
aufsusncben. Ebensowenig Werth schien mir die Angabe des Unter- 
schieds Ewischen den 3Iaximis nnd Minimis sn haben: man kaon getrost 
diesen Unterschied gleich d^ Maximum selber annehmen. Zum Herab- 
gehen auf ein absolutes Minimum zeigen natürlich die einseinen Monate 
eine verschiedene Keigung. Bei 24 (von 74 Stationen) Wlt das absolute 
Minimum auf den December,bei 17 auf Februar, bei 12 auf April, bei 
8 auf Uctober. 
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Die Niederschlagsverhältnisse der einzelnen 
Landschaften Deutschlands.*) 

I. Schleswig mit dem nördlichen Holstein 

iwisoheD zwei Meeren gelegen» gehört dem Norddeutachen Tiefland «n 
und erhebt eich nur an einsebiea Stellen des Rttckens, welcher das Land 
der Länge nach durchzieht und im Allgemeinen die Wasserscheide 
«wischen Nord> und Ostsee bildet» wonig üb(^r 100 Meter. Die 10 

meteorologischen Stationen mit längerer Heobachtung8z*>it liegen sämmt- 
lich an der KiUte und haben daher eine sehr geringe MeeroHhöhe, nur 
Oram, weUhes; mehr der Mitte des Landes angehört, erh^ibi sich zu 
25 Meter. Dif jährlitlic Kirderschlagsmenge beträgt im Mittel 700 
mm., an d r Wesiseitr dnirlischnittlich etwa.s mrltr, an der Ostseite 
weniger. Wenn man die freilich 'lur woni^ .Jahre umfassenden Beobai h- 
tuni^'en von Schleswig berücksichtigt, so ■icheiiit dem Landrücken — seiutr 
grosseren Erhebung entsprechend — eine Regenmenge über 800 mm, 
zuzukuiiinieii. 

Vom April mit dem Minimum vüu 4,1% steigt die Regencurve 
bis Sf\X im Juui und Juli, das Haupt-Maximum mit 13 X der jähr- 
lichen Summe tritt aber erst im September etni also später wie in allen 
übrigen deutschen (Gebieten. Das zweite Maximum tri£Et gleich- 
häufig anf November und Decemberi so dass sich beide Monate im 
Mittel last gar nicht unterscheiden. 

Das regenreichste Vierteljahr August — October liefert von der 
Qesammtregensumme 35^3 die regenarmste Zeit Februar — April 
nur 16 t. 

Den Uebergang au den regenärmem Sutionen Ostholateins bildet 
Kappeln. 

IL 8&dwe8Üiol8tei% Hamburg, das nördliche UannoTer 

und Oldenborg. 

Flach« > K istenlaiitl, i^anz allinühlich gegen die Nordsm* abfallend. 
Die 13 zugehörigen btatioueu, welehe über das ganxe Land verstreut 
sind, haben eine durchschnittliche Meereshöhe von etwa 20 Meter, 
nur Segeberg und Bremen erheben sich bis 43, resp. 37 Meter. Di© 



Ich suche in dieMm letst«n AbwUmitte ein« Ueb«r9icht der gewonottaea fte^uiuta 
m gebra, iahn dnffte ich «iiwelM Wi«d«rlioliiiig«a alebt icbmiMU 
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jährliehe Niefierschlaj^smonge beträ^^t im Mittol 722 mm.; am wenigsten 
haben die an der Grenze des Gebiets liegenden Stationen, Altona und Ham- 
burg mit 642, resp. 630 ram., am meisten die lasel Norderney mit DoU inni. 
wobei freilich zu bemerken ist, dasH die dortigen Beobahtim^en nur . 
einen Zeitraum von 11 Jahren umfassen und viellach unterbruchen- sind. 
Aus der Rcgcnkarte ergiebt sich, worauf ieh selion bcsoudcr« aufmerk- 
sam gemAeht babo, wie da« Land zur Smte tief<»ti8chiieidender Meeres- 
buchten des Jahdebusens und der WesermfiDdang, durch eine aoffiilUg 
gelinge Regenmenge ausgesetchnet ist. 

Die darchschnittliche Veiiheilnng der Hiederschlagsnienge auf die ein- 
xelnen Honate ist eine gleichmfissigere als in der vorhergehenden. Gruppe. 
Vom Minimum im April niit^9;K steigt die Regenmenge auf 10 % im Juni 
und bleibt jetzt vier Monate lang ziemlich constant, erhebt sich nur 
im August auf 11,84,. Die drt i letzten Monate des Jahres haben fast 
genau übereinstimmende Ket:;<Miliöhen, die dem Monatsdurchschnitte von 
von etwa 8.4 % entsprechen; auch die vier ersten Monate des Jahres 
unterschei(h'n sieh nur um 1 

Was die eiuzehieii SLatiuneu anlAn;^ri, so scheint da« ^^onat.s-M^lxiInum 
um 81» späier üinzutititen, je naher die betreffende biatiun am Meere 
Högl, in Nurderney wenigstens, und wenn wir die woniger sicheren Be- 
obachtungsorte mit beiziehen, auch in Kttxhafen trifft es auf den Öep- 
toniber, in Harburg und Altona dagegen auf den Juli. 

Die drei regenreichsten Monate Juli ~ September liefern 31)7 Xj 
die drei regenärmsten Februar — April 19 X der gesammten Regenmenge. 

III. Ostholstein, Lübeck, Nördl. Meekleubarg, Torpommern u. Rttgen. 

Ostseekfistenland. Die 1) Stationen mit längerer Beobachtungt 
dauer liegen in einer Meereshöhe zwischen 0 Moter (Kirchdorf auf Pool) 
und 53 Meter (Putbus auf Rügen). Die jährliche Niederschlagsmenge 
beträgt im Durehsehnitt 542 intn.; am wenigsten hat Wustrow mit 415 
am meisten Eutin mit 094 mm. Was die Vertheiihuig auf di«» eiTi/.cluen 
Monate anlangt, so tällt auf, dass die denselben zukomniendou Pro- 
ct'ute laai vollständig denen der vorigen Gruppe, die doch durch 
eine viel grössere Nioderschlagsmenge ausgezeichnet ist, gleich sind. 
Hier wie dort iailt das Ma.\imuui auf August, das Minimum auf April, 
die drei letzten Monate stimmen unter einander ebenso Ubereiii, wie die 
vier ersten des Jahres. 

Da auch die Provinxen Preussen und Hinterpommem (Ghruppe V) 
Mne im Ghmaen Ähnliche Vertheflung der Niedersohlagnnengen aeigen. 
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•0 inust eine allgemeine Ursache zu 0 runde liegen; am natüi liebsten 
wird es sein, die Nähe dos Meerc^s als bestimmend anzusehen, wodurch 
ireilich der eij^f iitHihe ZuHUinnienh.'inj^ nicht k!nr c^eloL't i>t 

Da dl»' Rf^ennicTi^'f des Juri dif des September, wenn aucli nur 
weiii^'^, ubertriffr, so v» ! »^chiplit sich zum Unterschied von der vorigen 
druppo das Dreimomitsmaximum auf Juni — Ausist mit 32,9 o der 
gesammten Regenmenge. Die drei regi'närniiüt'^n Monate Februar — 
April liefern zusammen 18,5 " 

IT. NoriloetelrlMnig der meeklenlNirger SMnplatto. 

Von den 5 Stationen mit längerer Beobachtiingszeit hat nur IIinrich8-> 
hagen eine Meereshöhe von etwas über 100 m., die übrigen steigen 
kaum bis 40 m. 

Die Regenarmuth dieses Gebiets — > die mittlere Kiedeischlagshöhe 
e 'reicht nur 49ö mm. — ist schon immer aufgefallen, noch aber hat si keine 
allgemein befriedi^oiidt' Erklärung gefunden: Wenn Dove als Grund dieser 
Erscheinung die Einwirkung des Harzes annimmt, so ist doch nicht recht 
erklärlich, wie die regenvermindernde Wirkung jenes Gebirgsstockes, di© 
sich in der NUhe allerdings deutlich nachweisen lässt, auf so weite Ent- 
ff rntinp^ hm noch besonders hervortreten soll. Oben habe ich eine andre« 
ErklUruii^^ vcrsuciit. 

Wa.-^ die Vertheilung des Regens aidan^'-t. sfi tritt sclion eine 
gröt>8err Uebereinstimmung mit den biniu'uläiidisi heu Stationen Ikt- 
vor: Das iMaximum fallt mit 13,1"« auf den Juli, das Minimum auf 
Jauuar und Ft'ljriiar mit nicht ganz (i '^ o» das Aprihimiiiimm ist dagegen 
verschwunden. Die drei regenreichsten Monate Juni — August liefern 
36,3 ** o> d'^* regenärmsten Januar — März 18,3 %. 

T« Pr«ii88eii und Uinterpommeni. 

Für das weite Gebiet kdnnte die Ansafal der in Betracht kommenden 
9 Stationen allsa gering erscheinen; indess ist» was sich ja ans der 
wenig verschiedenen Confignration de« Bodens und der gleichmüMigen 
Einwirkung der nahen See vermuthcn liess, gerode hier die Ueberein- 
Btimmung zwischen den einzelnen Stationen verhältnissmässig gross, ao 
dass die {gewonnenen Mittelzahlen recht wohl für das ganze Land Geltung*- 
haben mögen. Von den einzelnen Stationen erhebt sich nur Schöneberg^ 
zu 250 m. Meercslicilu', Könitz zu 157 und Klaussen zu 144 m., dio 
iibrii^i'u erreichen kaum » iuc Hölio von 50 ni. Die jährliche Nieder- 
fc;riila<:.smenge beträfrt im Durchschnitt 578 mm. und schwn!;kt »wischen 
Cüb (Tilsit) und 504 mm. (^Klaussen). Wie schon erwähnt, ist di« 



Digitized by Google 



139 



Re^^cnvcrtlieiliinfr auf die einzelnen ^iuiiat- ii;'duz äbulich der in Uruppi» 
II und III; das in den Juli fallende Maximum steigt auf 12,8%, das 
Aprilmini mun) tritt zurück — nur Schoneberg und Königsberg zeigen 
daselbo noch dfutlieh — vielmelu sind die droi Monate mit der gering- 
sten Regenmenge, Februar bis April, wenn wir namentUcb die kürzere 
Dviaer des Pebraar in Rücksicht stehen, durchaus gleich niedersclilagdarm. 

Die drei rej^enreirhsten Monate Juni — August liefern 35,7%, 
J'ebruur — April nur 17,2»^. 

TI, Ostdeutsches Tiefland, (das östliche Urandenburg, die südlichen 
Theile von Pommern und Westpreassen, ProTinz Posen 
und das nördliche Schlesien.) 

Das Land erhebt sich, unbedeutende Höhenzüge abgerechnet, gans 
allmählich von Nordwesten gegen Südosten von etwa 30 Meter bis zu 
150: iiniprhalb dieser Höhengrenzen lie*,^on auch die 9 über die ganze 
i'liielu' vcrstreut^'n Stationen. Die mittlere Niederschlag.smeiijje beträgt 
540 nini.; von derselben wt-iclicn nur die Mittel von Sagau mit 4''2>^ mm 
und von Pammin mit 7U4 unu. beträchtlich ab. Die Rfgenhöhe von 
Panimin ist besonders deshuilj auiiallig, weil das beLachbartc Stolzeutelde, 
dessen Beobachtungszeit allerdings auf die Jalire 1856 — 1866 fällt, 
während in Pammtn von 1866 — 1879 hoobachtet wurde, die fast norutale 
Begenmongc von 572 mm. anweist*). 

Die Verthoilung des Niederschlags ani du« einzelnen Monate weicht 
wesentlich von der in allen bisher betrachteten und noch zu betrachten- 
den Gruppen ab. Die Regencurve steigt vom Minimum im Januar — 
5,8 Vo — ganz allrntthlieh bis sum Mm, erhebt sich dann plötzlich im 
Juni zu 12.5% und behält diese H5he den Juli und August hindurch 
nur mit einer leisen Einbiegung im Juli bei. Dann erfolgt ein jiber 
Ab&ll «um September; die drei letzton Monate des Jahres stimmen 
wieder vollkommen überein» so dass ein zweites Maximum nicht zu 
erkennen ist. 

Die regenreichsten Monate Juni bis August liefern 37,4<t«i die 
regenärmsten Januar — März 18,6 X der Jahressumme. 



T>^r Mitte!w»?rtb beüler St;tti ri'»a ß3B mm. fl irfte für die hetreff* nde Gegend der 
«oUpreciitiutle tviu, «b«D weil di<» BeubachtuDgea in Pammia aU ForUetzungea der io 
BlobMBftld» b^nmma s« b«tnditea «ind. Auf der Karte wurden b«ide Ort« dsr 
iMlqrttto TOB 600 am. nfsÜMilt 
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YII« Jllttolileut8€he8 Tiefland (Süd-Meeklenborg, Branileiibarg, 
Anhalt and das nördliche Sachsen.) 
Das Gebiet bildet im Gatixcn eine flache Mulde zwischen der 
Mecklenburger Seenplatte und den deutschen Mittelgebirgen. Seine Meeres- 
höhe beträgt im Durchschnitt etwa 50 ni. und von don 17 ihm ziip-r hörij^en 
«Stationen liegt Potsdam mit 34 m. am tiefsten, Zwenkau mit 134 tn. am 
bÖchsten. 

Di«' mittlere Kiederschlagssurame beträgt 530 mm: die grössten 
Ah wt'ichungen von diesem Mittel zeigen Riesa mit 417 inm und Berlin 
init ü*J2 mm. Die proccntische Vertheilung des Regens auf die einzelnen 
Monate weist in den meisten Stationen keine wesentHchen Verscbiedeu- 
heften auf, in vielen Fällen sogar eine besondere Übereinstimmung. 
Um so auffälliger muas es erscheinen, wenn unter den nördlicher gelege- 
nen Orten einer, Pessin, auftritt mit 10% Regen im Jannar, während 
die mittlere Regenmenge des ganzen Gebietes för diesen Monat 6,5 X 
betrügt. Man könnte an Beobachtnngsfehler denken, aber merkwürdiger- 
weise hat das riel südlicher gelegene Leipzig, dessen Beobachtungen 
Über allen Zweifel erhaben sind, fast genau diesselbe Procentzabl,. 
nämlich 9,5. Welche Ursache bedingt auf der einen Seite das verschieden© 
Verhalten benachbarter Stationen (Leipzig — Zwenkau und Halle; 
Pessin — Potsdam und Wittstock) und auf der andern Seite die Über- 
einstimmung z%veier so rntfemtcn? 

I>as Diircli.sclitiittsniaxinmm tritVt mit 120 auf dvv Juli, nuloss steht 
der Juni nur wonig zurück, wie d»'nn auch in der Hüllte der Stationen, 
und zwar vorzugsweise' in den mehr binnenländischen, das absolute 
Maximum auf den Juni tidlt. Die mittlere liegeneurve der (Gruppe zei^t 
neben dem llauptmaxlnnim ein secundarcR von H,l % im Xovemlx r ivon 
17 Stationen weisen es l.> aulj und ausser dem llauptmiuimuia vun li,0 % 
ein zweites von im September. Die drei regenreichsten Monate 

Juni bis August liefern 34,)) %\ die drei regeuärmsten Januar-MSrs 20,1 

Vlll. Westfl. Tiefebene (Südliauuover, Oldenburg, HniunHchweig.) 

Das Land st<'i;rt ^'anz allmählich von der Küslt> nach Süden 
zu gegen d» n Hai/, «las \\'e8«>rgebirgü und den Teutoburger Wald; 
nirgends crri ii ht die Meeroshöhe mehr als 100 ^\ (Von den in dieser 
Grupjje /usammengefassten 8 Stati<.nen liegt Lüneburg' 18 vn., Hrauu- 
schweig 95 m. hoch.) Die nuttlere Nicdersehlagshöhe beträgt (>4ä uim.^ 
am wenigsten hat Hildesheim, dessen Beobachtungsreihe die Jahre 
18Ö6— 1863 umfosst, mit nur 619 mm., am meisten Braunschweig mit 
742 mm. Die Regencurve seigt iiii Allgemeinen dasselbe Verhalten^ 
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wie das der nördlich anBchliessendmi Ktistengobieto (Gruppe II); nur 
ißt schon das 11,2 " betragende Maximum vftni August auf don Juli 
übergegangen und es tindot Rirli die Andeutung zu einam zweiten Maximum 
im November, ab^ r wie dort fällt das Minimum (6,2 T) auf den April. 

Die Ke;j;eninengeu in den vii-r ersten Monaten sind wesciitlieii gleicii, 
sie bewegen sich um 7 X' ebenso übereinstimmend sind die vier letzten 
Monate, sie lialn ii - 8,4 X, soviel wie der Mai, und endlich weichen auch die 
drei Sommermonate mir wenig von einander ab, sie haben durchschnittlich 
11 Die Regensumme der drei niederachlagreichsten Monate Juni — 
Auguat beträgt 32,5 X, die der drei trockeneten Februar ~ April 19,8 %. 

IX. Weeerbergland, ThMngcii und Hars* 

Das Weserbergland mit seiner Erhebung ron durcbsdinitdieh 
160—200 m. wird yom eigentlichen Thüringen durch das Eichsfeld 
getrennt; ThUringen aber mit einer durchschnittlichen Erhebung von 
200 — 300 m. breitet sich ans zwischen dem Hars im Norden und dem 
Tharingerwald im Sttden und geht iin Osten in das Sächsische Bergland 
fiber. In Folge der verschiedenen Meereshöhe sind natOrlich die Hegen- 
verhältnisse der beiden Gebirgsst^cke von denen des zwi^^chen liegenden 
Gebietes wesentlich versrliit-den. Während das eigentlicheThüringenzuden 
r^enarmen Strichen gehört, — die jährliche Niederschlagsmenge schwankt 
zwischen 593 mm. in Gotha und 413 in Mühlhausen — erreicht der Harz in 
Klaustlial und dem Brocken, der Thüringerwald in Grossbreitenbaeh die 
grös.sten jährlichen Regenrocngun, welche überhaupt in jSorddeutschlaad 
beobaelitet wurden. 

Durthsehnittlicti tallt auf die ganze Ausdehnung des Harzgebirges 
doppelt HO viel Regen und Schnee als auf die tliiiringische Niederung 
und der Thüringerwaltl steht nicht viel hinter jenem zurück. Was die 
Vertheilung anlangt, so zeigt die TbUringermulde deutlichen Anschluss 
an das mitteldeutsche ^eflaad; das Haximnm im Juli erreicht dieselbe 
Hdhe, in beiden Gebieten stimmen Juli und Juni mit einander fibercini 
und hier wie dort tritt im September ein aweites Minimum auf. Die 
Regenmenge nimmt Tom Minimum im Januar, — 5,7 %, gana aUmählichbis 
auf 12,4 im Juni und 12,5% im Juli au, sinkt dann im September auf 7,8%^ 
steigt wenig im Oetober um dann gana langsam zum Januarminimuro zu* 
rückzuiaüen. Die drei regenreichsten Monate Juni — Angust Uefem 
85,0, die regenttrmsten Januar — März 17,7 <>/o> 

üeber die procentische Regenvertheilung im Gebirge, inabesondere 
in Klausthal und Grossbreitenbach, ist schon ausfiihrÜcher gehandelt 
worden, ich darf mich darauf beaieben. 
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in dtMi vorliegenden Tabellen finden sieh auch die Durchschnitts- 
zahlen der llegenmen^e und ßegenvertheiluug für Harz und Thüringer- 
Wald berodmet; aber bei den gerade im Gebirge sich besonders geltend 
inachend<m localen Einflüssen, die eine höchst safülUige VenehiedenheU 
«ehr nahe gelegener StfttioneD bedingen^ darf man, namentlich wenn die 
Anzahl dieser Stationen nur gering Ut, auf solche Mittelwerthe nicht 
viel Qewiclit legen. Kur des Vergleichs wegen i&hre ich an, dass die 
drei regenreichsten Monate im Hans zusa^imen 32,1 * die regenfirmsten 
21,8^0 liofero. Auf dem ThQringerwald hat sich das sonst beobachtete 
Verhiiluu!;s der Sommer- zu den Winterregen fast umgekehrt: November 
— Januar liefern 28%, Juni bis August nur 24%. 

X. Siiehslsehes Berjorland nnd Erzgebirge. 

(Die unter 150 m. Meereshöhe liegenden Stationen des Königreichs 
•Sachsen gehören zum mitteldeutschen Tiefland und wurden unter 
Gruppe VII aufgeführt). 

jJa.s s.'Uhsisrlie H'^rgland, welches sich unmittelbar an Thüringen 
an8ehlic88i, hat eine durchschnittliche .Mecrcshöhc von 180 — 40) ni., 
innerhalb dit^ser Grenzen wenigstens liegen die 9 zup^ehörigen met«üro- 
logischen Stationen, (Dobeln hat 1<S4 ni., Freibersi- 4<)7 m. Höhe). 
Die durchsi hnitüiche Regenmenge beträgt 612 mm. und aciiwaiikt zwischen 
b46 (rittueiij und 6'J4 mm. (Königsteinj. 

Die 6 Stationen des Erzgebirges liegen awischen 480 m. (£lster) 
nnd 027 m. (Oberwiesenthal). Die Beobachtungen erstrecken sich 
Bämmtiii'h auf eine genügend lange Zeit, auf 15—17 Jahre» sie faUen 
sämmtlich auf die Jahre 1862 — 1879, femer ist auc'< ihre Anzahl gross 
genüge so dass man wohl ein besonders Gewicht auf die Mittelwerthe der 
ganzen Gruppe legen kann. Die jährliche Niederschlagsmenge beträgt im 
Duri'hschnitt 820 mm. sie schwankt zwischen 607 mm. (Elster) und 968 
mm. (Oberwiesenthal). Der grösseren Höhe entspricht durchaus eine 
grössere Regenmenge, nur Reitzenhain steht in dieser Beziehung etwas 
hinter den um 60 resp. 89 m. niedriger gelegenen Georgengrün und 
Rehefcld zurück; Bruhns erklärt diese Erscheinung aus der besonders 
geschützten Lage jenes Ortes. 

Die R«?gencurven beider (iruppen stimmen in ihrem allgemeinon 
Verlauf sehr nahe mit einander überein. Auf das Minimum im Januar 
folgt eine Erhebung, weh lii> sich durch die nächsten drei Monate constant 
erhält, indess zeigt das Erzgebirge eine Ttmdeuz zur Eiusenkung iru 
April. Im Juni tritt das Maximum ein und Anfangs Herbst ein ziemlich 
starkes zweites Minimum; dasselbe iUlt im Bergland auf den September» 
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im Gebirge ftof den October; der November hat in beiden Gruppen MB 
zweites Maximtini. Doutlich imtorscheidet slcli aber die 2. Gnippe von 
der erRt»Mi durch die weit geringere Krhobiiug des HauptmaximuiDs, 
alfsn dtireli eit.e fjloicli massigere Vertlieilung des Regonquantuins über 
die pinzf^lnon Monate. Da» Bcrgland hat nämlich ein Maximum von 
12,5 "o, das Gebirge von 11,2%. Die drei Sommermonate liefern dort 
34,5 " o> hier 30,0 %, (dabei ist noch zu bemerken, das« der Mai im 
Gebirge um eine Kleinigkeit den August übertrifft), die niederschlags- 
anne Zeit Deccmber — Februar bringt dagegen im Bergland 19^ im 
Gebirge 21,6 * » der Jahressumme. 

XI. KordwMtttehes Böbrnen. 

Die 7 in Rechnung gcz(»g( nen Stationen liegen sämmtlich am nörd- 
lichen Rande von Böhmen in einer Meereshöhe von 140 m. (Bodenbach) 
bis 6G8 m. (Teplitz) Die mittlere Regenhühe betr&gt 549 nun. (Schössl 
liat 439, Bodenbach OBO nun.). Gegen die allgemeine Annahme, wie sie 
Hann und vor ihm van Bobb*»r ausspricht, muss also doch constatirt werden, 
(lass das Erzgebirge einen iinjncrhin beträchtlichen Eintiuss auf die 
Niederschlagsnit^nge ausübt, denn es hab**n die gleichhoch gelegenen 
Stationen SachKi ns erlicblich mehr Nipderschlag. 

Dagegen int aber die Vertheilung der Hegenmenge auf die einzehien 
Monate auf beiden Seiten des Erzgebirges genau überoinstimmend : Hier 
wie dort ^Ut das Minimum auf den Januar, das Maximnm auf Juni, 
der September hat ein zweites Minimum, der November ein zweites 
Maximum. IMe Sommermonate liefern 34,6 % (in Sachsen 34,5), die 
Wintermonate 19»6% (in Sachsen 19,3). 

Die Gruppe wurde, obgleich nicht su Deutschland gehörig, auf- 
genommen, um eine Vergleit Im ng »nit den benachbarten sftchsischen 
Gruppen zu ermöglichen; in ähnlicher Weise soll auch df in •Ksterreichischen 
Alpenland sur Vergleichung mit den Regenverhältnissen Baierns eine 
etwas genauere Beachtung, gegönnt werden, 

XI 1. Oberluusitz, Elb- und Jsergebirge. 

lyie 8 Stationen dieses (Jel)ietes haben <'ine mittlere Höhe von 
etwa 250 m., die höclist ^^^elej^M-ne ist die Landskrone, welche sieh 
bei 412 m. Meereshöhe um etwa 2(X) m. über das nahgelegene fi<irlitz 
erhebt. Die durchschiiittliehe Regenmenge !>etragt 625 mm. und schwankt 
zwischen 494 nmi. (Böhmisch Leipa) und ö84 mm. (Hinterhermsdorf). 
Das Minimum fällt wie bei den übrigen mitteldeutschen Gruppen auf 
den Januar mit 5,7 %; in den drei Monaten Februar — April hftltiicb 
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die Rt^ifc^cncurve auf dem gleichen Stande von etwa 77o, steigt dann im 
Juni zum Maxinmni vr>n 11,5%, im Juli und Anj,ni8t bewahrt sie fast 
^enau die erreichte Ht>h(^, Seploui bei und Okiober liabeu abor ein 
zweiti's Minimum von 7 °o> der iSovember ein zweite» Maxiinuta von 

8.6 %. Wie in Bezug auf die absolute Regenmenge stimmt aUo das 
Gebiet aaeh in der Vertheilung derselben auf die Monate sehr gnt 
mit dem benachbarten sächsischen Bergland Uberein. Die Nieder- 
scblagsmenge der Sommermonate betrügt 33,7 */• gegen 19»8 welche 
auf die drei regenfirmsten Monate Januar — Mära entfallen. 

XIII. Oberscblesien mit dem Rie&engebirge. 

Wegen der verschiedenen Höhenlage der betreffenden Stationen 

und wt'ij. ii der im Qausen verscliltHlenon Regenverhältnisse wurde das 
Gebiet in xwei Gruppen getheilt, die eine das eigentliche Oberschlesien 
die andere das Gebirge umfassend. 

Oberschlesien hat eine durchschnittliche Höhe von etwa 220 m., 
die zugohörigen Stationen liegen zwischen 173 fProskau) und 284 m. 
(Lcobschütz.) Die durchschnittliehe Niederschlagsmenge beträgt 593 m., 
am wt'nigsten hat Noisse mit 548, am meisten Leobsrhütz mit 632 mm. 
JJiese Niederschlagsmenge ist sehr ungleich aul die i^inztdnen Monate 
vertheilt. Von einem sehr geringen MiniiTniui im JamKir wit 4,7 " ^ er- 
hebt «ich die Regencurve steil zum Maxuumu im Juni mit 13,3 "„»sinkt 
dann, erst langsam durch die Sommermonate hindurch, dann rascher im 
Herbste aum Jahresminimuni aurück. Dementsprediend unterscheidet 
sich die Niederschlagntnenge der 3 regenreichsten Monate (Juni — An- 
last) mit d8,8 % stark von der der trockenen Zeit (Oecember — Kebruar) 
mit nur 15,2 %. 

Die 6 Stationen des Kiesengebirges haben eine durchschnittUche 
Höhe von 650 m., sie liegen awischen 385 m. (Neurode) und 753 (Kirche 
Wang). Ihre mittlere Regenmenge beträgt 865 mm. und schwankt 
swischen 651 (Eichberg) und 1073 mm. (Kirche Wang und Trautenau.) 
Dem früher entwickelten allgemeinen Gesetze entsprechend, ist die Ver- 
theilung auf die Monate in dieser hochgelegenen Gruppe eine gleich- 
mäs-jigerp a.U in der vorigen. Das Minimum fällt auf den Februar mit 

5.7 %; auf die Steigung im 3Iär'/ \'n\'rt tnno sclir geringe Einsenkuug 
im April, im Juli wird das Mnxiiiniin mit 11,7 " „ erreicht, doch lietern 
Jutn Lind August last gleich grosse Niederschlagsmengon. Die vier letzten 
Monate de« Jahres unterscheiden sich nur wenig, im Oktober beobachten 



Digitized by Google 



145 



wir aber die Andoutunp^ eines zweiten Minimums, im Novp^mbf'^r die einet 
»weiten Maximums. Juni bis Anirust liofrrn zusammen 34,^1 " De- 
coiiil)f»r — Februar n*.4 ° „ der jahrliehen liegennit'ns^«'. OfolK Ti' lbe hat 
aultUili^^^rweiso eine tast «^uuji gleiche, in den eiuz<<lnen Monaten nur 
um drei Pix>eent verschiedene Vertheilung des Niederschlags über das 
ganze Jahr!) 

XIT. Ntmlerrlielii umA MQnsterlMiiI« 

£He 9 Stationen haben eine mittlere Hohe von 6B m. (am tiefsten 
Hegt Dasseldorf mit 86 m«} am höchsten Clberield mit 131 m.) Die 
jährliche Miedersdilagsmenge hetrftgt 679 mm. und schwankt swischen 
596 (Bonn) und 794 mm. (Kleve). Wie räumlich, so schliesst sich diese 
Gruppe an die des WcstdeutscluMi Tieflandes (VIU) nicht blos in Bezu^^ 
auf die Regenmenge, sondmi auch in Bezug auf die Verthei'ung der- 
selben an. Das absolute Mininuini fallt wie dort auf den April, es be- 
trägt 6,4 ( in Gruppe VIll: 6,2 **,o); die drei Sommermonate stimmen 
Untt r « uiander in den Nief!»'rschlag8meng«'n vollkommen Uberein, das 
Maximum \\m August) betragt "/o (in (iruppe VIII: 11,7 iui Juli), 

die vier ict/ton Monate des Jalires sind wieder einander gleich (was 
genau der Fall in (truppe VIII war). Die zu niUch gleichmässige Ver- 
theilung der Regenmenge über das ganze Jahr drückt sieh besunders 
darin aus, dass die regenreichsten Monate Juni — August 30,6 
die drei trockensten Februar — April nur 10 %• wepiger nflmtidi 20,6 o 
der Gesammtmenge liefern. 

XT« Llnksrheiitisches Schiefergebirge, Hohe Veen, Elfel, Unnarttck, 

IdarwAM, MMel- ■ml Bk«iBthal. 

Die mittlere Höhe der 6 Stationen betr&gt 166 m., im Einzelnen 
ist aber ihre Höhenlage sehr verschieden, so liegt Koblenz i'i 58, Birken- 
feld in 39<) m. Meereshöhe. Die mittlere Regenmenge beträgt 680 mm., 
sie schwankt zwischen 480 (Kreuznach) und 892 mm. (Birkenfeld). Die 
Vertheilung de» Regenquantumj«, wenn man die ganze Gr.«ppe ins Auge 
fasst, ist eine ziemlieh gleichmässige über da-^ ganze Jahr, indess zeigen 
die einzelnen Stationen sf»hr grosse Versehieflenheiten, so namentlich 
Krewznaeli im Vergleich mit Birkenteid, und tieshalb lässt sich den 
Mitt« ! ahlen nur ein sehr zweifelhafter Werth zuerkennen. Die regen- 
arraeo Monate Februar — April halten sich fast genau auf gleicher Hohe 
swischen 6 und 7 Procent, das Minimum im April (wenn der Februar 
wegen seiner geringen Tagessahl die entsprechende Erhöhung erfährt) 
ist nur angedeutet Das von den Übrigen Sommermonaten sich deutlich 
Abkudi. Bd. xmt. 10 
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abbebende Maxiinurn im Juli ^eht mir big 10,9 auf das zweite 

Minimum im September (7,4 "o) folgt ein ausgesprochenes zweites 
Maximum im November mit 9,2 %. Die drei rCit^enreioliRti'n Monate 
Juui — August liefern 30,U " die regenarmen Februar — April 20,2 

XTI« Sftuerland) Rothhaargebirge uud Taanos. 

Die mittk^e Höbe der 5 Stationen beträgt 224 m., am geringsten 
ist die von Wiesb.iden mit III m , am grössten die von Olsberir mit 
332 in. Die mittU^re Niederschlagsmengf' errtMcht >^44 mm. und scbwankt 
zwischen 605 mm. (Wiesbaden) nnd i'ÜU nmi. (Olsberg). Die jabrliehe 
Regenmenge übertrifft Ronaeh die der vorigen Gruppe* bedeutend; nm so 
auffälliger ist die fast vullkunmiene Uebereinätiuimung der Verthf-ilung 
auf die einzelnen Monate, sie weicht immer nur um einige Zehntel 
Procent ab; danach dürfte ea sich wohl rechtfertigen, beide Qnippen 
in eine einsige sttsamaieninfassen, welche dfts weite Gebiet des ganzen 
Kiederrheinisdien Schiefergebirges mit den unteren Flussgebieten der 
Mosel nnd Lahn einschliessen würde. 

Will tnan die Gruppe XVI als selbständig bestehen lassen, so wäre 
nur der Vollständigkeit halber hiniuzuf&geni dass die drei regenreichsten 
Monate Juni — August 29,8 ^ oy die trockensten Februar — April 
19^6 % des Jahresniederschlags liefern. 

XTII, HemlMhes Bergland unA Rhön. 

Die mittlere Höhe der 5 Stationen ist 206 m.; am tiefsten liegt 
Glessen mit 159 m. am höchsten Fulda mit 275 m« Die mittlere Begen- 
menge beträgt 618 mm. und schwankt awischeu 544 (Kassel) und 746 
mm. (Altmorschffln). Das hessische Bergland bUdet wie räumlich so auch 
in Beaug auf die Begenmenge und die Regenvertheilung den Uebergang 
von Westphalen nach Thüringen. Es hat noch das Minimum im April 
(mit 6,2* 0^ "^^'i'' erstere Gcbiot, aber in ihm tritt das zweite Maximum 
im NovPTnber ebenso wenig hervor wie im zweiten; das Haupt- 
maxiuium ist selion bis Juni zurückgerückt wie in den östlichem Theilen 
Mitteldeutsehlands. Die vier ersten Monate des Jahres unterscheiden 
sich in Bezug auf die Niederschlagsmenge wenig von einander, das 
llauptminimum im April liegt nur ü,7 % unter dem des Januar j Juni 
und JuU haben fiwt gleichviel Regen, das zweite Minimum im September 
geht auf 7,3 herab, die drei letaten Monate des Jahres haben durch- 
sdmittlich 8*/«« Die Sommermonate bringen zusammen 38^8 die drei 
trockensten, Februar bis April 19|3^«. 
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XTIIL Lothrinnrer Plateaa und Haardt. 

Die raittlero Höhe der 4 Stationen beträgt 263 ni., Diedenhofen 
hat 166, Johanneskreuz 477 mm. Meoreshöhe. Die mittlere Regenmenge 
beläuft sieh auf 705 mm. und schwankt zwischen d92 fNounkirchen> und 
V^2*.' Hjm. (Johanneskreuz). Während .Metz uinl Diideiihufen nicht blos 
in (Ut Ke<,^'nnit'nge, sondern auch in der Vcrtheilun^' eine ziemliche 
Uebei taiisuniniung zeigen, «o weichen doi li <lie beidt-n andern Stationen 
so erbt^blich von einander und vom Mittel ab, dass die Gruppe als keine 
jrecht natürliche gelten kann. Die beiden lothringischen Stationen 
Mets und Diedenhofen, haben 649 mm. Regenböhe and zeigen folgende 
procentiscbe Vertheiluug derselben auf die einaelnen Monate, welche 
vielleicht als typisch fiir das ganze Plateau von Lothringen anauseben ist: 

Jan. Febr. Mira April Mai Juni JuU August Sept. Octbr. Nov. Decbr, 
7,0 7,4 7,1 6/.) 9,9 10,8 9,0 9,3 8,0 10,0 8,6 

Es tritt die ausserordentliche Erhebung dor Rrgoneurve im November 
hervor, wodurch das Regenquantum des Herbstes, 27,3 betrachtlieh 
dem des Soinmer-s mit 29,7 ** o genähert wird; die drei regenärmsten 
Monate sind Jaiiuar — März mit 20,3 ® o- Welche besondere Umstände 
die eigeuthümliehe Kcgencurvc von Neunkirchen bedingen, lässt sicii 
ohne genaue Kenntniss der localen Verbältnisse nicht ergründen. 

XIX. Yogesen. 

In dem Gebiete der Vogesen haben eine längere Beobachtun;^srethe 
wieder nur 4 Stationen, und bei keiner derselben erstrecken sieh die 
Beobachtungen über 18G9. Die unmittelbare Vergleichung mit den übrigen 

Gruppen kann darum nur mit Kesen'e angestellt wt-rden. Die mittlere 
H'die dirscr 4 H»'<>bachtun^sort'* ist ^u2 m., am tiefsten liegt (jrörs<lorf 
mit 222 m., am h<»chsteu Kothiath mit etwa IvOO m. Erliebung. Die 
mittlere Hcgcnmunge bt'lrägt 1257 mm.; mit dor grösseren MceresLöhe 
hält die Niederschlagsmenge gleichen Schritt und wächst von 94U mm. 
(Görsdorf) bis zu 1540 mm. (Rothlach). 

Die Vertiieihing des Nit dri Kf itlags uberdas Jahr ist t iiu^ ganz abnorme, 
nur die SchwarzwaUi.siaÜMiirn z» ii^en pine aelir entfernte Aelinlu likeit. Das 
Maximum der Gruppe tiilit aul Jaiiuar und gleiche Minima iiaben April 
und September; nur das am tiefsten gelegene Görsdort befolgt die all- 
gemeine Regel mit einem Maximum im JuU, einem Minimum im März. 
Der Winter ist die feuchteste Jakresieit» doch kwm als besonders 

10* 
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charakterintist h hervorgehoben werden, dass (ii'j v'my.i'hien JabresKeiten 
in Bezug auj ihre Kegcnmeogen sehr nahe übci einstimmen, es hat 

FrOhling Sommer Herlwt ^Dter 

23^7% 2&,l% 2^e% 27,6 

XX. Oberrheinische Tiefebene. 

Die 7 Stationen tlt-r untern Stufe, welche ron Frankfurt bis Karls- 
ruhe reicht, haben eine mittlere Höhe von 120 m., Hanau hat die 
gering'Rte Erhebung mit ^^9 m., Darmstadt mit 148 m. üit; grösste. Die 
geriiig<n HöhenunttTschiede bei nicht allzu grosser Entlemung^ der 
Stationen von einander lassen eine besonders hervortretende Ucbereiu- 
Stimmung in den Kegenverhältiiisseu erwarten. Und wenn wir Dürkheim 
ausnehmen, das, am Ostabfall des Haardtgebirges gelegen, eine besonders 
vor den Regenwinden geschfltste Lage hat, so zeigt sich eine solche 
UebereinstimmttDg in der That, namentlich in der procentischen Vertheilting 
auf die einaelnen Monate. Die mittlere Regenmenge betfigt 654 mm., 
sie schwankt zwischen- 622 mm. (Frankfurt) und 796 mm. (Earlsnihe). 
Dürkheim hat nur 444 mm., gehört also zu den regenärmsten Orten 
Deutschlands. Die Regencurve zeigt einen Verlauf, der merkwürdigerweise 
viel Aehnlichkeit mit dem der höher gelegenen schlesischenStationen hat 
Ob diese Uebereinstimmung eine blos zufällige ist? Das Minimum 
föUt anf flf-n Februar; Januar, März, April pind absolut gleich; auf das 
Maximum im Juli nnt 11,7 " o ^ölgt eine verhUltnissmässig langsame 
Abnahme der Regenmenge bis zum October, wonach ein geringes 
zweites Maximum im November eintritt. Die drei regenreichsten Monate 
Juni - August lietern 'M,4 " ,„ Januar — März 19,4 %. 

Die 4 Stationen der oberen Stufe liabcn fiiie mittlere Erhebung von 
159 m., (i.antcrburg hat 110 m., Logelbacii 220 m.) Die Reg'enmen;.;e 
beträgt 5i<H mm. und schwankt zwischen 497 mm. (Logdbaeh) und G72 
mm. ( Stras.sburg). Der Verlauf der Regencurve ist ein ganz anderer 
als der in der untern iStute. Ks ist kaum anzuutiluuen, dass diese 
Erscheinung ihren Grund in der Lage der Stationen zwischen den 
verhiltnissmissig nahe aneuumdtttretenden Gebirgszügen der Vogesen 
und des Sehwarswaldes habe, wahrscheinlicher mnss sie dem Dmstande 
zugeschrieben werden, dass die Beobachtungen, deren Genauigkeit 
ausserdem nicht Aber allen Zweifel erhaben isl^ sSmmtlich in die Zeit 
vor 1869 falleui während in den tiefer gelegenen Stationen vorzugs> 
weise in den letzten 10 Jahren beobachtet wurde* 
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Das sehr geringe Minimum (4,2 " ©) triflft auf den Februar; Mär« und 
April stimmeu mit dem Januar und December voUkummen uberein, im 
Mai Ut aber die Regenmeng« auflUllig gross, fast dieselbe wie im Juni, 
in welchen des 10,9 % betragende Maximum filllt Sehr langsam nimmt 
die Begenmenge bis zum Oclober ab» um abcHrmalsy wenn auch wenige 
im November an steigen. 

Die drei regenreichsten Monate Mai — Juli liefern 31,9 %j die drei 
trockensten, December — Februar 11,8%. 

XXI. Schwanwald. 

Die mittlere Höht; der 7 westlichen Stationen ist 541 ui. Die 
niedrigste Lage hat Baden mit 206 ro., die höchste Höchenschwand mit 
1012 m* Die durehBchnitÜiebe Regenhöhe betrttgt 1460 mm. nnd schwankt 
swischen 1232 (Freiburg) und 1722 (Schweigmatt). Der Westabbang 
des Schwarawaldes ist das regenrdchste Gebiet Deutschlands, er empfitaigt 
nahesu B mal soviel Niederschlag als das regenttrmste, die Mecklenburger 
Seenplatte. Die Regenvertbeilnng ist — der verhältnissniäasig hoben 
Lage entspreehend — eine mehr gleichmässige; das Minimum, welches 
in den Januar ßillt, beträgt 6,6 « o, das Maximum im August nur 9,6 Vo> 
Das zweite Maximum im November tritt besonders stark hervor und 
übertrifft sogar noch das sommerliche um 0,2%. Das Septembenninimum 
liegt mit 7,4% nicht viel höher als das des Januar. Die Sommermonate 
liefern 28,1%, die Winterraonate 21,3% der Jahressumme. 

Die Ostseite des Schwarzwaldes, zu welcher 4 Beobachtungs- 
stationen gehören, bietet ein ganz anderes Bild als der Westabhang 
desselben Gebirges. Obgleieh die mittlere Hölie durchrm'- nielit zurücksteht, 
denn sie beträfet 585 in., so \'<\ doch dir mittlere He^vuiiifiig»' bedeutend 
geringer. Es stallt ficli dieselbe auf 768 inm. und selnvankt zwischen 
508 mm. (Schweiiniiigcii ) nud 946 mm. (Villingen). Die Regeucurve 
hat einen regelmässigen Verlaut'. Von dem 5,3 betragenden Mini- 
mum im Februar erhebt sie sich zu einem Maximum von 12,1 % im 
Juni; JuH und August bähen dch auf der Höbe von 11 •/•- Dann folgt 
ein aweites Minimum im October und im November das geringe 
xweite Maximum. Die Sommermonate liefern 34,1 %, der meteoro- 
logische Winter 17,6 %. 

XXn. ÜMkarberglMia, 04Miwald bimI Bpewart. 

Das Gebiet bildet die nOrdliche Fortsetsung des Schwarzwaldes und 
ampfiingt wie dieser die (Iber die Rheinebene wegaiehenden Begenwiade. 
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r Die Erhebung ist eint; geringere und dein entsprecheiid atoht auch dio 
liiederRchlagsnieuge hinter der des Scliwarzwaldes zurück, doch ist die- 
selbe immerhin grost« genug. 

Die ti in Betracht kommendeu Stationen haben eine mittlere 
Höbe von 267 ib.; am niedrigcten liegt Aschaffenburg mit 137 m., am 
böcbsten das benachbarte Rohrbmnn mit 489 m. Erhebung. Die mittlere 
Regenmenge betrügt 877 mm. und schwankt swiBcben 656 mm. (Asehaffen- 
burg) und 1078 mm. (Rohrbnmn). Die Regencurve aeigt mannigfiu'lie 
JBinsenkungen und Erhebungen. Das absolute Minimum» das aber von 
dem nächstfolgenden im April wenig vcrschi<>(UMi ist, fällt auf den Januar; 
der Februar aeigt — was vorzugsweise dem Verhalten des hochgelege- 
nen Rohrbmnn zuzuschreiben ist — eine ziemlich autfätligc Zunaluno 
der Regf'nmen^o, Das absolute Maximum tritft anf den Juni mit 11 "o» 
ihm kommt naht» das zweite Maxiimim im November mit V>,9''o' Die 
Sommermonate liefern 31,2^/% der Kegenmenge, die drei regenärmsten 
Januar — März 20,6 o- 

XXIII. Schwäbischer Jura. 

Die 10 fcitationon haben eine niittleie Meereshöhe von 579 m., die 
tiefst i^'.'l«"^''one Ist Bissingen mit A\ri, die höchste die Burf,' Holienzüllfrn 
mit '^.V.' in. I'i licbung. I )ie mittlere Krgenmeii^r beträgt 72b mm : tun 
wenigsten l)at bigmarin^^eu, nur 374. Wenn das letztere Beobacbtim^sj i siil- 
tat nicht anfechtbar wäre, hätten wir also hier den Ort der geringsten 
Nieder.sehlagshühe in ganz Deutschland. Ihm steht gegenüber bchopfloch 
mit 1054 mm. Aucb die Vertheilung des Regens auf die einztden 
Monate weicht in den dnaelnen Stationen ademlich weit von einander ab, 
viel mehr als man in einem so wenig ausgedehnten Gebiet mit nahezu 
gleicher Erhebung erwarten sollte. Die Regencurve der ganxen Ghruppe 
aeigt einen desto einfaclieren Verlau£ Vom Minimum im Januar (4t9) 
steigt sie regslnUlssig bis aum Junimaximum von 12,6 %. Naehdem sie 
sich in den beiden übrigen Sommenuo na ten auf fast gleicher Höhe ge- 
halten hat, sinkt sie fast ebenso regeluiiissig zum Minimum herab. 

Die Regenböbe der Sommermonate beträgt d6»6»/o» die des Winters lö,8* 

XXiV. 8eliwiUii8dM TemsM. 

Die mittlere Htthe der 10 in dies Gebiet &Uenden Stationen ist SIA m., 
am tiefsten liegt Heilbronn mit 166 m., am höchsten Hohenheim mit 
889 m. Erhebung. Die mittlere Regenhöhe beträgt 616 mm. und schwankt 
swischen 582 mm, (Wangen) and 669 mm. (Winnenden). 
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Anch flip Regeiu'urvc dieses Gf^bietes zeigt aufHani;!? viel Krhflmngen 
und hinseiikuu^^en iihnlich wie ^ie des benachbarten Nt-ckai berj^landes. 

Das Minimum talk mit 4,3 " o auf den Februar; auf die zweite 
geringere Einsenkung im April folgt dann die Erhebung zu den gleich 
hohen Maximis im Juni und August, zwischen denen — ähnlich 
wie im schwäbischen Jura eine geringe Einbiegung liegt.. Auf .das 
swdte Minimum im Oetober folgt dann das sweite Maximum im 
November wie bei der Mehrsahl der sfiddeutschen Gruppen. Von den 
einzelnen Stationen zeigen eini^ aufllillige Abweichungen vom Durch- 
schnitt, Bo füllt /. B. da» absolute Maximum von Westheim und Schön- 
. thal auf den November, ja die drei regenreichBten Monate dieser beiden 
Stationen sind November bis Januar. Die Regenhöhe der Sommermonate 
(im ganzen n<;biet) betrügt 33,9%, die der drei trockensten, Januar 
bis März, ib,5 % der Jahressumme. 

XXY. Fränkische Terrasse. 

Die mittlere Höhe der 7 Stationen beträgt 380 m,, die geringste 
Erhrbung hat Nürnberg mit 316 m., die grösste Koburg mit 514 ni. Die 
dnruhschnitdiche Begenhöhe ist 706 mnu und schwankt zwischen 
600 mm. (Regensburg) und 930 mm. (Koburg). Das ]\Ijn5nniTn fällt auf 
den Januar; nach einer etwas abnormen Erhebung im Februar folgt eine 
regehniissige Steigung der Regeneurve bis zum Juni; dem llerbstminimum 
im Oetober entspricht ein zweites Maximum im November. Die regen- 
reichsten Monate Juni — August liefern 33,1 %, die regeuärmsten 
Januar — März 18,3 " «, 

XXVI. Böhmer Wald. 

Von den beiden hierhergehörigen Stationen hat Duschlberg eine 
Meerfslwilie von 928 m. mit 1196 mm. jülirlichen Niederschlags, das 
zu BöliiiK ii gehörige Rehberg eine Hölie von 848 m. mit 1()()4 nun. 
Weim niau, was freilieh anfechtbar ist, die Monat«mittel beider Sutionen 
als typisch für das immerhin kleine Gebiet wiU gelten lassen, so erhält 
die danach construirte Regeneurve eine sehr unregdmässig^ von allen 
übrigen abweichmde Qestalt 

Den 3 fiut gleiehhohen WaxiT" i# im Mära, Juli und Koyember 
stehen 3 Minima im April| September und December gegenilber, im 
Chmaen aber sind die Regenmi^ngen der dnaelnen Monate nicht viel 
▼on einander Yendiieden, KoTember bis Januar liefern 27,9%, August 
bis Oetober 21,3*4; dies Vierteljahr ist also das trockenste. 
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XXVil, 8chwfti»l8ch.I>airi8clie Hochebene. 

a. BodwiMegebiet. 
Die mittlere Habe der 7 »uf der Kord- und Ostseite des Boden- 
sees liegenden Stationen beträgt 481 m., die tie&te Lage hat Friedrichs- 
hafen mit 407 m., die hdchste Issny mit 721 m. Die mittlere Regen- 
menge steigt auf 1201 mm., Ittendorf hat mit 852 mm. am wenigsten^ 
Bregenz mit 1551 mm. am meisten. Die Regcncurve hat einen sehr 
regelmässigen Verlauf. Vom Minimum iia Januar (mit Ö^l %'), erhebt 
siesichim Juni auf 12,6^, und hält sich während des Sommers auf dieser 
Höbe, Ac.nn Juli und Auflast haben kaum 1 % weniger Niederschlag^, 
sie sinkt dann stetig zum Mininuim. Die Sommermonate liefern 
36,3 %, der Winter 16,3 % der Jahressumme. 

b. Donaugebiet. 

Das weit ausgedehnte vom rechten Donauufer allmählich zu den 
Alpen aufsteigende Gebiet ist leider ziemlich sparsam mit Beobarlitungs- 
stationen verschen, indess werden die neueiriclitt tcn bairischen Stationen 
Landshut, Eppenfelde, FassaUi Roseuheim und Traunstein die fühlbare 
Lücke später ausfüllen. 

Die mittlere Höhe der 7 SuiUum n beträgt 617 m.. am niedrigsten liefet 
Freising mit 441 m., am höchsten erhfbt sich der iüoUrt bis zu 1)U4 ni, aut- 
steigendc Ilüheiipeissenberg. Die mittlere liegenhöhe beträgt 890 mm.; am 
wenigsten batderHoheupeissenberg, dessen aufßllligi: geringe Niederschlags- 
menge von 586 mm. schon erdrtertisti am meisten Seesbaupt mit 1179 mm. 
Auch ^e Kcgencurre dieses Gebiets ist Terhältnissmässig ein&di. Das Mi- 
nimum fiUlt auf Januar und Februar, darauf folgt ein rasches Steigen 
bis cum Uaximum im Juni; cUe drei Sommermonate halten sich auf 
ziemlich gleicher Höhe, dann tritt ein jähes, nur vom September cum 
October etwas verlangsamtes Fallen gegen das Jahresminimum ein. Die 
drei Sommermonate haben dementsprechend die sehr grosse Regen- 
menge von 39,6 %i während December — Februar nur 14,3 % liefern. 

XXTIII. Oesflielies Alpenrorland 

(wesentlich zu Oesterreich gehörig). 

Die 6 Stationen haben eine mittlere Hübe von 459 m., die tiefste 
Lage bat ht. Florian mit 2yO, die liöchste Tegernsee mit 722 m., 
Die mittlere Regenhöhe beträgt 1018 mm., sie schwankt zwischen 753 
(Linz) und mm. (^Tegernsee). 
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Die Kl ::;eiicurvf» dieses Gobietcs weicht von »ler des vorijifcn wenig 
ab. EntseliieiUiK T t.illt das Mininium .uit den Januar, das absidiUe 
Maxiinnni mit' Juli, ( )( tober und Noveiiiber liaben *i;KM( lif^ R<'irenni«'ug«'U, 
Die Sonnnerinonate liefern 3Ö,4, der Winter lt),Ü"o d'U' .Jalircssuuuue. 

XXX. Inneres der Nordalpen 
(zu OcHterreich gehörig). 

Die mittlere Höhe dor 8 Stationen beträgt (N)9 ui., dieselben bilden 
also die höeiistjjjeb ^^me unter den aufgeffilirten Gruppen. Am nii'drig- 
"itvn liegt Kirclidorf mit 4')0 ni., am höchsten der Kaller Salzberg uiit 
1410 m. Höhe. Die durehschnittHche Regenmenge beträgt 1205 mm., 
sie seiiwankt zwischen 7^iT mm. (Tamsweg) und l''Tl tnnr, (Alt-Au.ssce). 
Die Untcrschie<le sind dan.K Ii ausserordentlich gross und keineswegs 
st»dlt sich eine deutliche iicüivduing zwischen dt.'r höhejca Lage; und 
der gro-^si l en Kegenuienge heraus. Nur Untersiiehungen an <>rt und 
Stell«' wiutlen die localcu Umstände ergeben, denen diese Erscheinung 
zuzu:$chreiben i.st. Die Curve des uiittlereu Regenganges hat eine ein- 
fache Gestalt. Vom Blinimum Im Februar steigt sie allmählieh zu dein 
12,Ö im Juli und 12,4% im August betragenden Maximum, im October 
fällt sie zu einem zweiten Minuuum von 6,5%. Die Sommermonate 
liefern 35,ö %, der Winter 18,5 % der gesammten Regenmenge. 



.Schlusäbemerkuug. 1d Toratehendeu Unt«räucLuDgen babe ich mich darauf 
benchritnkt, im OanzMi nur zwei 8«iten des herein Gegenstandes au beliandeln; di« 

Niederschlaj7^rnf>ng>i in d< ii M-rscliit^iKiifii Tluik-n DeutflchluudH uml die Vcrtlieilung der- 
»clheii &nf lUr einzelu«-n Minute des Jahres. Es blieben »im uocb eine ganzu Beihe 
Fragen übrig, di< (Im Kr^rtt ning wUrdig irtiren. Varschiedene Grfinile hatien mich ab* 
gehalten, sie in Augritf zu uehmeii. 

Für die genauere Bestimmung der Zeit, zu welcher dan Maximum de« Regciifall» in 
Deutschland eintritt, fehlt mir rlas Beohachtungsmaturial; ausserdem ist dieser (.legeu^itaii l 
sobou iu einer «ehr intereMaoten Abliandlaiig des l>r. Uellmann „üeber di« Soiaiuer- 
ragenieit DeniioblandB'* rPonend. Aon. 1876 Bd. CHX. B. 96-51 behandelt worden. 
Um auf das wicliti'^'f (";ipitcT der Kcgenwahrschciiilie-hkoit einzugehen, hatte ifli nfFen ge- 
Btaudeu, nicht d&» rcchtt; Zutiuucu zu der Vergleichbarkeit der veröffentlichten Data. Denn 
leider int der Begriff oinea Niedentchlagstages noch immer ein recht unbestimintL-r. ich 
möchte fast sagen äüssiger. Die einen Beobachter zählten oder zählen wohl uocb als 
NiedersichlagKtage alle, an welchen Sberhanpt eine Nicderüchlagsfonn beobachtet wurde, 
wenn der Begenmesser auch nur Tropfen lieferte, die andern verliiiipteii vim tiinm 
tfNiederschlagstage ' da^s er eine gewisse minimale Uegeoffleiiffe ergebe. Dazu kam noch, 
das» Ntederschlagstag and Regentag bald als gleiehbedanlum, bdd als verschieden an- 
ge^^ehen wurde. Es wäre recht an der Zeit, dass in dieser Beziehung bald Wandel ein- 
träte ! Weiter verdienten die verschiedenen Formen des Niederschlags, die Zeit ihres 
Auflrt'tfns, (las Verhältniss der von ihnen gelieferten Wassermengen n. s. w. noch eine 
hesondere DaratoUnog: rar Vollaodung der auf dieaon Gegenstand gerichteten schon 
bagonnenon Arbeit tädto mir biaher Zeit und Htuee. H. T. 
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Aacktrag 
zur Flora der Ober-Lausitz. 

Von 
B. Barber. 



Während Wirnmer in seiner Flora von Schlesien die Fflaitsen der 
Lausita nicht berftcluichtigte, hat Fiek in seiner neu erschienen Flora 
Ton Schlesien diesem Mangel Rechnung getragen, in dem er in dankens- 
werther Weise ausser cigonen Forschungen die irfiher erschienen Floren 
•der Lausitz von Kölbing, Burkhardt und Fechner, sowie die Nachträge 
Sur Flora der Oberlausitz von R. Kölbing und Dr. Peck in den Abhand- 
lungen der Naturforschenden Gesellschaft Bd. III, VI, IX, XU, XV und die 
bezüglichen Arbeiten von Dr. v. Rabenau vorwcrthete, um, vervollständigt 
durch schätzenswoiiho Mittheilungen anderer um die Kenntniäs unserer 
heitnlschen Flora verdienter Männer, in seinem Werke zugleich eine 
ziemlieh vollständige Flora der Oberlausitz zu schatFen, welche, soweit 
sie preussisches Gebiet anbelangt, eine besondere Flora der Oberlauailz 
tiberflüssig erscheinen lässt. Sind somit die Forschungen bezüglich unserer 
Gewächse zu einem gewissen Abschluss gelangt, so liegt es doch in der 
Natur der Sache, dass sie damit nicht erschöpft sein kOnneu; denn 
manche Gegenden unserer engeren Heimath sind sum Theil mangelhaft, 
aum Theil noch unerforscht Ausserdem finden sich in Folge der fort* 
'schi*eitenden Gultur ausserheimische Pflansen ein und erwerben sich im 
Laufe der Zeit Heimathsrecht, so dass nicht allein die Zahl der Stand- 
orte, sondern auch die der einzelnen Gattungen und Arten sich ver- 
grossem muss. Diese Veränderungen sind ziemlich bedeutend, wie schon 
•aus der Thatsache hervorgeht, dass es mdglich ist, in Folgendem eine 
Menge neuer Standorte aus der Umgebung von Görlitz, die doch als die 
in botanischer Hinsicht bestgekannteste Gegend nicht nur der Lausitz^ 
sondern auch Seldesieiis gölten kann, aufzuführen. Je eingehender die 
Forschungen sich gestalten werden, uin klarer wird der Ueberbliek 
des Gebietes sein, und manche Arten, die. wir heute noch äls Seltenheiten 
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auzusclu'ii gewölmt sind, werden mit d<'r Zeit aus der Raritätensamniluniij 
s( liwinden tmd den vrr^roitoten zugezählt werden, z. B. Arnica montana, 
Itli i liiium Spicant eic, andere, nur beschränkten Kreisen cigenihümliche 
rtlatiz«'ti, di«' man als häufig hezeichncte, werden dagegen unter die 
Seltenlii itcn wanderri müssen. Besonderes Augenmerk diirltc auch den 
J laidegegenden zuzuwenden sein, da ich überzeugt bin, dass sich da 
noch manches versteckt hält, was wir dort erwarten, besonders Im 
Bereich der Sumpf- and Wasserpflanssen. 

Vorstehende Gesichtspunkte haben mich bei Abfassung dieser Arbeit 
geleitet. Der liebenswürdige Vorsitzende unserer, seitens der Mit^ieder 
der Naturforschenden Gesellschaft au Görlitz leider recht stiefimütterlich 
behandelten» botanischen Sektion, Herr General Srlmbarth und Herr Dr. 
Peek veranlassten wich zur Veröffentlichung deraeiben. Letzerem ver- 
danke ich sehr schätzenswcrthe Mittheilungen, nicht minder Herrn Lehrer 
Uotfmann IV, Giirlitz, aus dessen Herbarium ich zum grossen Tlieil die 
Flora von 8eidenberg und Fmgegond kennen lernte, desgleichen einigen 
anderen Herren, deren ^sjitti- n hinter den Itetreffenden Standorten anije- 
;:flM'n sind. Wo kein Nauie sich hnd»*t, ist die l^tlanze vuu mir ^«■tiindeu 
wurden. Zur Kennlniss der »Standorte; g(dangte icli «lundi Kxeursiuueu 
wahrcml meines Aut'eHthalts in Arnödort, Kreis (jiörlitz, Kcicheubuch O. L., 
Hoyerswerda, Freiwaldau, Kr. »Sagan und Görlitz. Auf früher bekannte 
Standorte bin ich nur, in sofern räigi gaugt n, als es zum Zweck der 
Richtigstellung frt^ierer Angaben nöthig schien. Von einigem Warthe 
dürften die Mittheilungen Uber die Gattungen Rubus und Bosa sein, die 
ich in einem ft^rneren Nachtrage zu ergänzen gedenke. Bezüglich des 
Gebietes habe ich mich nicht an die politischen Grenzen der Oberlausitz 
gebunden, halte letzeres. auch nicht tiir angemessenj sondern bin viel- 
mehr der Ansic ht, dass man bei Durchforschung der Lausitzer Flora 
auch^ die Sächsische Oberlausitz und das nördlicln* Böhmen, soweit es 
zum Gebiet des Lausitzer-Gebirges und seiner Ausläufer gehört, in 
Betracht ziehen muss. l ni al>er auch andert^Ti Ansichten gerecht zu 
werden, sind schlesische resp. böhmische Standorte durch [ | kennTÜch 
gemacht. Der ottxorkDunnende Standort „Clementinenhain bei Frciwaldau'* 
liegt nur etwa 2ü Minuten von der Grenze der Lausitz entfernt und 
ßillt nur deshalb ausserhalb des Gebiets, weil hier die Grenze eine 
Einbiegung nach Süden erleidet Die vielgenannten Standorte „Pauls- 
dorfer Spitzberg, Rotbstein'' gehören zu Sachsen, ebenso Reutnitz, Marien- 
, thal und Löbauer Berg. Bezüglich der Anordnung lun ich Fiek s Flora 
gefolgt, dameine Arbeit gewissermaasen nur zurErg^znngdieses Werkes 
dienen soll. Möge sie den.Freunden hämischer Botanik ein willkommener 
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Beitrag sein und eine immer (>ingehendere Durchforschung des OeUetes 

»ur Folge haben. 

Fflan/' ii. Im- l>is jetzt im Gebiet als lehiend galtcr, sind durch 
grö89<'rn Druck hervorgelioben. 



IMcotyledones Juss. 

Fam: Ranunculacme: Juss. 

Thalictrnm minus L.: Anhöhe am Förstorhaas in Arnsdorf, jeden- 
falls verwildert 

ß* «ilvaticum Koch: An einem Raine zwischen Hermsdorf und 

Leopoldshain (Dr. v. Rabenau). 
Hepatica triloha Gih: In der Oberlausitz nur stellenweist^; ausser 

an früher genannten Orten: in der Ebene: fClementinenhain 
b»'i Freiwaldau;] Görl. Haide, R«'v. Eicliwalde; im Bergland: 
Blrsnitzer Thal, Hurgslierg b, Seidenberg, Kiedaer Berge. — 
Kothstein, l'aulsdorfer Spitzberg. — 

Pulsatilla vernalin Mill.: Auf dem Windmühlberg«? b, Nd.-Seifersdorf 
früher hiiuti:,'', 187S noch in «-twa 5 — Kl Exemplaren, jetzt 
jedentalls aus;^'t>rotti t : dt-r Standort in Oedfri itz Ivölb. ) ist zu 
fitreichen, da die betri flrndcStellf in Aek»»rland umgewandelt ist. 

Anem<»nr ranuruloides L. : x.u . Ktislitz und Wend. Onsig: im Biesnitzer 
Tlial i Ft'chner) nicht mehr zu Hnden. — Paulsdorter Spitz- 
berg, Ileutnitz. — 

A. nemorosa x ranunculoides Kunze: 1875 auf dem Rotlistein 
unter den £ltern. 

Ranunculus Petiveri Koch: Lomnitz (Trautmann). . 

Ranunculus sceleiatus L.: findet sich in der Lausitz äusserst selten. 
- 1883 in einem Esemplar ander Pontestrassenschttttung in Gdrlits. 

R. langinosus L.: Katxbachgrund am Bui^gsberg b. Seidenberg (Hofim.) 

TnUiu$ eurapaeu$ L.: bis jetzt der Lausitzer Flora als fehlend an- 
gegeben, findet sich in Küpper bei Seidenberg auf der.Domiuial- 
wiese hinter dem Kirehiiote in ziemL Menge. — [Wiesen bei 
l^eundorl am GreifFensteinJ. — 

Aquilegia vulgaris L.: bei Küpper (HofTm.); auf deir Tafelfiehte; bei 
Thiemendorf nicht wieder aufzufinden, 

Delphinium ConsoHda L.: Bohraer Felder (lloffni.). 

Actaea »picata L.: Königshain. — Paulsdorfer Spitzberg, Kotlistein. — 
[Clemeutinenhain bei FreiwaidauJ. 
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Bapa»«raeeae* D. C. 

Papavrr Rlioeas L.: 1882 hinter fler Aktienbraucrei in Görl, Auf 
Schutt; Felder bei Troitschendorf und Uerlachslieiin; — 
zwischen Wanscha und fBöhm. Wiesaj «ehr hüufig. — Ober« 
niühlberge 1878, (Dr. Peck.) 
P, dubium L. : Am Lukoiuotivschuppcn rechts vom Brautwiesen- 
tunnel; im Saude der Neisse gegenüber d. Obermühle; aip 
Moy»'er Güterschuppen. 
Fumariaceae. 1). C. 

Corydalis intermedia P. M. l'l.: Biesnitzer Thal, Abhänge der Neisse 

bei Posottendorf im Gebüsch; — Rothstein. 
C. lutea D. C: Jauernick, an der' Mauer des Schulgartens verwildert 
Crueiferae: Juss. 

Nasturtium officinale R. Br.: An oinem Graben im Thal hinter der 

Aktienbrauerei angepflanst 
Arabis arenosa Soop.: 1868 im Ufersand dos Amsdorfer Dorfbaches; 

Kldn-Biesnits I links am Wege vor der ^^Norddentschen 

Bundeshalte." 

Siiffmbfium Sinapislrum Ontz.: 1883 Schuttplats in der Ponte am 

unteren Ende der Hilgerstrasse. 
S* Sophia Ii.: Am Schuttplatz an der Verl. Krölstrasse in OdrL 

liintor <ler Rothenburgerschcii Holzniederlage. 
Erysimum hieracifolhtm T..: Unter (Tostranoh und an freien Steilen 

nntf'r dem Viadukt in Görlitz häutig, (Dr. Peck), 
Alyäsurii calycinum L.: Wolfsberg h. Nie<la. 

Berteroa incana D. C. Bei Gürl. au-sser früheren Standorten auch 

hei Wilhelmshof a. d. Bunzl. Chaussee, am Schuttplatz in der 

Ponte: auaserdem im Neissiliai bei Dober.s. 
Jberit amara L. : 1881 massenhaft am Bahndannn am Brautwicsen- 

tunnel, jetzt in Folge der Erweiteiuu^^ des ßahnterrains 

▼erschllttet 

Lepiditm Dnba L. und L. campestre R. Er.: Schuttplata in der 

Ponte am unteren Ende der Hilgerstrasse. 
L. ruderaie L.: In Görl. jetst gemein: Innere Bahnhofstrasse, 

Dresdnerplatz, Krölstrasse, Dresdnerstrasse, Hilgerstrasse; 

Strassenschüttungen in der Nähe des Brautwiesentunnels etr. 

[Freiwahiau, an d. Porsellanfiibrik]. 
Violaceae D. C. 

VioU hirta U: Biesnitser Thalhöhe; im Kapperwaldc (Uoffm.) 
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V. odorata L. : Wild auf der Landeskronr (Dr. Peck); liothstcin. 

V. silvatica Fr.: [Clcuioutinonliain bei Fn iwuldau.j lit^vier Eich- 
WAlde in der OöriitiEer Hftide; — Reutnits» Marientbai. 

V. Riviniana Rchb.: Im Bergland der Lausitz nicht selten: Nieda^ 
Amsdorf, Biesnitser Thal etc. — ReutnitE. — 

V. biflora L.: Dresslerberg bei Schwarsbacli an der Quelle. 

V. tricolor p. viilgaris Koch: Zerstreut im Gebiet: Neissthal vor 
Lissa, bei Nenhammer, Brachen in Amsdorf ondSoifersdorf etc. 
Droaeraceae D. C. 

Drosera rotundifoUa L. : Arnsdorf : Holziiiühltcich, Nitscliewiesen, 
Wiedeinutwald; Scifersdorfer Teiche; Tortlnüche und Teiche 
um Niesky, Hoyerswerda, Frciwaldau hüuHg. 

D. int'^'rniodia Hayner Hungerlaken Ix i llaiikhaua Leippa und an 
anderen Stellen um Freiwaldau mit voriger. 
Silenareae D. U. 

Dianthus barbatus L. : Wolfsberg bei Nieda (Hoffm.) 

Melandrvuni rubrum ticke: Von Fiek im nordwestlichen Gebiet von 
Schlesien als fehlend angegeben, tindet sich bekanndich häufig 
an der Laositzer Kcisse und ihren ZuflQssen, so an der 
Pliesnitz, Wittich, dem Reutnitzer Dorfbach etc.» ebenso auf 
dem Jaueroicker und Löbauer Berge, im Thal der Schwarz- 
bach, Dresslerbog, noch am Tafelstein auf der Tafelfichte, 

M. ooctiflorum Fr.: Wolfsberg bei Nieda ( H« tFm.) 1883 auch in 

einem Exemplare bei der Obermttble in Görlitz (Dr. Peck). 

Aisinaceae D. \j. 

Sagiua nodosa FenzL: [Wiese im ClementincnhaiuJ. 
Uyiniicareac ü. C. 

Hypericum laoutauuia L : Wolfsberg bei Nieda (.Hurt'ui } Kämpfeu- 
berge bei Künigshain. 
Accraceae D. U. 

Acer Ps<'ndoplatantt8 L.: Die Angahe des Standortes „Königsliainer 
Berge" bei Kölbing und Feehner ist in „Kämpfenberge" um- 
zuändern. 

A. platanoides L.: Am Pilzfelsen in den Mengelsdorfer Bergen. 
Gerankaeeae D. C. 

Geranium phaeum L.: Verwildert auf der Wiese im Reichenbacher 
Park. 

G. pratense L.: Nur durch ein Versehen ist es erklärlich, dass sich die 
Angabe der wohlbekannten Standorte dieser Pflanze in der 
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Linmiuelbaren L'in-i !»uu:,^ von Görlitz (i^auUaner-Strasse (Dr. 
Pt'ck\ Thal 7>\viscUeu bchützfuhaus und Art'u'nljrnuon'i h;nifi;j;) 
wt'dcr in den früher erschienenen Fh)ren, noeh iu den Xaeh- 
trägcn iu den AbhandluDgen der Naturforächcndea Gesell- 
schaft SU GdrUtK findet, ebensowenig ist sie in Fieks Flora 
enthalten. Ich fand diese Fflauze auch im Sommer 1877 bei 
Hoyerswerda an der Chaussee zwiadu'n der Stadt und Klein- 
Neida. 

G. dissectuni L.: In der Lausitz selten: Görlits am Strassontrakt 

nach ih ni l»i antwiesentnnnel. 
G. colunibinuni I^. : Auf den steinigen Höhen der Lausitz fast über- 
all häuti<^: sfj bei Görlitz: Bicsnitzer Tlialhölu-, schon am 
Feldwege südlich vom poniolo'jisehen Garten. O-ätabhnny; des 
Friedliofs, hier besonders .schön, Bahndamm ^<';.(enül)er d<.'m 
Jii«:ferw;il'K h' n; Griinaer Berj^: Wolfsix-i^^ Ix i Ni»'da; Knapp- 
berg hei iMarklissa: Uietstein bei Gebliardsdorfj — PauU- 
dorfer Spitzberg, Kotlistein. — 

Balsamimiceae, A. Rieh. 

Impatiens noli tangcre L.: An Bftchen und in feuchten Bergwäldern 
nicht (»eilen: Arnsdorfer Bach) fir(Uier am Si'hulteich ; Kämpfen^ 
berge; an der Keicbenbach, BcUniannsdorf, Tauchritz. — 
Rothstein, in 8ohland und Oehliseh am Schöps, Maricuthal. 
— Leopoldshain (Dr. Peck). 

Bhamnaeeae. R. Br. 

Rhamutts cathartiea L.: Schwarzer Berg bei Friedersdorf, Knapp- 
Ijerg bei Markliäsa. 

Fapiliotiareae. L, 

SaruthaniiHis scopariits Kocii: in der Lausitz zie iilirh verbr- it- t, 
wenn aueli vielfaeh nur verwildert: An d» r Bahnstr. » ke 
zwisclien Reicltenbach O.-L. auf der Sohhiml»;!' Höhe; 
Schwarzer Berg bei Friedersdorl : im Walde zwischen 
Thiomondorf und Ullersdorf, zwischen Seifersdorf und Ullers- 
dorf am Pfaffeustege ; Kieferberg bei Mflckenhayn; Särchner 
Remisen; Hohes Neissufer bei Dobeis; Hoyerswerda am 
f^Adler**. Hügel bei Uermsdorf; Waldrand bei Meffersdorf; 
Klingenberg bei GebhardsdorC An der b(»bmischen Grenze 
zwischen Ni^u-Löben und Bullendorf etc. 

Oytisns nigricans L. : Südabhang des Hochstein.s nach Konigshain 
zUf Kimpfenberg, hier besonders häufig in einem Eichenge- 



Digitized by Google 



161 



liölz am NordwesUbhauge; in der Gorlitzer Haide bis nördlich 
des Könntober<»^ea. — Nonlu.stfuss des Rothsteiiis. — 

C capitatus Jacq.: Bei Alt-Halbuu im Tbal der Tschirne 1 Exemplar. 

Antbylli» Vulncraria L. : An dvu Hennersdorft r Kalkbrüchen und 
am Ttiutel.sttin ; alter Ba?<altbrueh boi Hennsdurf; Eisenbahn- 
durchsticb zwischen Klingewaldr und Lud\vi<^.sdorf: Monplaisir 
bei Nicsky^ ciiauai 1878 im Ntissthal bei Dubcrs; Ziegelei 
bei Nieder- Wiesa an der Chaussee zwischen Greiffcnbd i' und 
Ooldbach. — RothBteio. — 

C. lielilottts offietnalis Dear. und M. albus Dcsr. nach Kölb. und 
Pechner noch sohen^ jetst allgemein Terbreitet auf Schutt- 
plätzen, Brachen, in alten Steinbrüchen und auf wüsten 
Plätzen. 

Trifolium alpeptreL.: SpiitelwnM hei (^'rsdoif. an der Freiwaldan- 
Ranschacr Stra>->«- i; lier 4iörliuer Haide; im Ncisstlial bei 
der Doberschen Mülile. 

T. spadicf-uu) L. : Bei Nieder- Wiesa, Svholzeiidorfy Oebbardsdorf etc. 

häuti*;;:. 

Astragaluü glycvphyllus L : Auf den Bergen ta.-.t iiht rall häufig, 
stellenweis auch im Flaehlunde, z. B. im Ncissiüial bei Lud- 
wigsdort', Dobers, Priebus. in der (iürlitzor Haide: Revier 
£iehwalde. 

Ooronilla varia L.: Findet sich, wo sie vorkommt, meist in den 
Flu3«thillem, a B. an der Neisse und Tschirnc, scheint jedoch 
im Gebiet des schwarzen Schöps, der Spree und Elster ganz 
zu fehlen. 

Vicia villosa Rth« vermehrt sieh mehr und uiebr und dürfte gegen- 
wSrtig wobl im -anzen Gebiet zu finden sein, da diese Pfianze 
von mir sowohl um Görlitz, wo .sie häufig i^t, aU auch um 
Hoyerswerda, Ni<'sky und Freiwaldau heohaehtet wurde, 

V. dametorum L.: Schwarzer Berg hei Friedcrsdort, Kämpfenberge 5 
auch stellenweise in der Ebene, so im Revier Eiclnvalde der 
Görlitzt r Haide, wo sie sicli an einer Stelle in G- iiu inschaft 
von Lathyrus Silvester und AäSiragalus glycyphyllus tindet. 

V. iathyroides L.: Findet sieh am Standort bei der Tischbrücke bei 
Görlitz nur noch in wenigen Exemplaren, sonst auch bei 
Lichtenberg. 

Lathyrus sUvester L.: Ist für die Basaltberge der Lausitz Charakter^ 
pflanse, auch sonst nicht selten; findet sich auch an der Lud- 
wigsdorfer Mühle im Flusskiea gemeinschaftlich mit Coronillft 

-Abtamdl. Bd. ZVIIf. 11 
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varia: in der Ebene: Görlitser Hude, Revier Eichwalde mud 

im NeisBthal bei Doben. 

L. vernus Bernh.: Kämpfenberge selten; Biesnitoer Thal, Niedaer 
Berge, bei Seidenberg. ~ Bothstein. 
Motaceae Juss. 

Gütluttq Huhits utul liosa. 

\'>o/Ai^\iv\\ (Vivscr Uattungen sind di<' Forschun^'cn lui <4ebict 
(It/r Lausitz noch sehr dürt'ti|^e gewenen. Etwas einfrcheiKler 
liabt'M sicli itüt Rnbus die Herren Ziniriirruiauu uml Dr. 
A. Schultz besehiittigt, letzterem verdanken wir auch werth- 
volle Mittheilungen betreffs der (Jattung Rosa. Immerhin 
sind die Resultate doch nicht derart, dass ein Ueberbtick 
aber das ganse Gebiet möglich wire. In Folge dessen ver- 
anlasste mich Herr Dr. Peck, eine Durchforschung der Ober^ 
lausits in dieser Hinsicht su versuchen und stellte mir nicht 
nur die Sammlungen der Naturforschenden OeseUschaft su 
Udrlitz, sondern auch die vorsfiglichen Floren von Wimmer 
und Wohlfahrt aus seiner Privatbibliothek zur Verfügung. 
Ausserdem habe ich noeh die Flort n von Fick und Garke 
benutzt. Im Somnn^r 1883 begann ich mit der Durchsuchung 
der Oberlausitz, habe mich aber infolge des ungünstigen 
Wetters und der kurzbemessenen Zeit grösstenthoils auf das 
Bergland beschränken nnissen, trotzdem dürfte das gewonnene 
Material sehen jetzt einen Ueberblit k cniwigliclieu. Znjrleieh 
hoffe ieh aber auch, dnss fs mir ver^^'nint sein wird, in 
folgenden Sommern da> V%'rsiiuinte nachzuholen. Um des 
(Jesannutuberbliekes willen wiederhole ich die bereit« früher 
bekannten Standorte. 
Gattung Huttui». 

Rubus plicatus W. u. N. und 

R. suberectus Anderson sind im Gelnet allgemein verbreitet. 

R. sulcatus Voss, kommt seltner vor; da ich mich jedoch mehr mit 
den niederliegenden Arten beschäftigte, kann ich mit Be^ 
stinimtheit diese Art nur als bei Greiffenherg und Böhmisch- 
Wiesa vorkommend anltthren, hin jedoch llberseugt, dass sie 
auch anderwärts lu finden sein dürfte. 

B. affinU. W. u. N. dürfte jedenfalls häufiger im Haidegebiet anzu- 
treffen sein, ich fand ihn im vorigen Jahre an der Strasse 
zwischen Radmerita und Rudelsdorf gegenüber dem Bohraer- 
Berge. 
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R. thyrsoidcus Wimm, im Gebiet sehr vereinzelt, von mir nur bis 
jetzt in den Dittmannsdorfer Beraten gefunden, wo stliuii 
Dr. Schulz dicrc Art entdeckto. Ein von letzterem auf dem 
PauUdorfor Spitzberge gesammeltes Exemplar, welches sich 
im Herbarium der Naturforscbenden Geaellschaft findet , aber 
imbttmUcherweise als R. Radula bestimmt ist, gehört eben* 
lalls an dieser Art. Ausserdem wurde sie ▼on Zimmermann 
auf dem Burgberge bei Scbdnberg und von Hieronymus auf 
dem Adlersteia bei Marklissa gefanden. Die von Dr. Scbula 
gesammelten Exemplare gehören sur Form candicans 
(Weihe). 

R. silcsiaLii.s Weihe y von Oareko jcdcnialls mit Recht nur als 
Unterart von vorigi*m angesßbeu, &nd ich auf den Kämpfen- 
borjfcn, drr Landskronf* und ara < loierf brrq:r' hei Kuimcrsdorf. 

R, vil!iinnii> KölilfM', im (jcbiet nicijt ^♦'lt^•Il: luu (jörlii/., Kliii^ - 
waldc ( Teler.-ilji'ig bei Kann«'i sdorf. (Jrnna< r Berge, Kothstein, 
JatK'rnic'kiT Ber<;e , Paiilsdorfcr Spitzbcrg (Dr. Sdiulz), 
Ht'i<ler.-doi-ti>r Spitzberg i'ZiuiiiuM inann), | Hügel bei Bohuuich- 
Wiesa.j \\ zwischen NeusuJtcl und Strassht-rj,^ ftc. 

R. Radula W . u. Is.; Durchs ganze (.iebiet zerstreut, aber au den 
vorkommenden Orten sehr vereinzelt: Wald bei Ober-Rudels» 
dorf, Heidersdorfer Spitaberg ^Ziuimermaun) ; Rothsteiu^ 
Urunaer Berg, Orellberg bei Marklissa, Strassberg. 

R. Köhlerl W. u. N. : Meist häufig: Heidersdorfer Spitzberg 
(Zimmermann), Paulsdorfer Spitsberg (Dr. Scbula), Rothstein, 
Jauernick, Kunnerwita, Orunaer Berge, Kikulausdorf, Ams- 
dorf, Grellberg bei Marklissa, Klingenberg bei (Jebhardsdorf, 
im Queisthal bei Warnsdorf und Nieder- Wit sa, Seholzendorti 
Meffersdorf, Strassberg, [Hügel vor ßöhmisch-WieaaJ etc. 

R. Schleichen Weihe: sehr vereinzelt: Klinr^tmberg bei Oebhards- 
dorf, Strassberg, (irellberg bei Marklissa, (iruuaer Berg, 
Rotlistein: Paulsdorfer Spitzberg (Dr. Schulzl 

R, Güntheri \\. u. N.: sehr selten und nur im Vorgebirge : Waid 
bei Strassberg, KUngenberg bei Uebhardsdorf, KarUberg aui 
Queisufer. 

R. hirtus W. Kit.: selten; Ober-Kudelsdoif, (Hier.): Heidersdorfer 
Sj>it/JH;rg (Hier.), Löbauer Berg (Dr, Asi-herson), Rothateiu, 
Wald bei Strassberg. 

R. thyrsiflorus W. u. N.: bis jetzt nur in je einem Exemplar auf 
dem Jauemicker Kreuzberg und dem Rotbstein. 
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IL BeUArdii W« u. M.: Im Bergland der Oberlaiwita sowohl an 
feacbten, als trockneren Waldstellon ▼«rbreitot und stdlen*> 
weise bltufig: Kömgsbainer Berge, Jaaernicker Berge, Gru- 
naer BergOy Lichtenberg, Rothstein, im Göher Thal am 
Katzensteiii , Klingenberg bei Gobhardsdorf , Uügei vor 
Bijhmiscb-Wiesa; Lomnits (Trautmann). 

R, dumetorum. a. nemorostis Hayne, findet sich überall häufig : 
S' lumbcrg fZiramermann), Land.skrone, Rothstein, Jauernicker, 
Urunaer und Känipfonberge, bei [ßöhmisch-Wiesa,] Strassberg, 
Jäkelshfr«; bei Moys etc. 

c. montauus HV//<m , orewjeton lünl.e: Steinbruch a. d. Heiligen 
Grabstrasse bei Görlitz, Wald bei Strassberg. 

K. caesius L.: Im Gebiet meist häufig, stellenweis seltner. 

R. Idaeos L.: Im Bergland ttberaU gemein, besonders auf Wald- 
schlügen, seltner in der Ebene, z. B. Clementinenhain bei 
Freiwaldau, Klosterteiche bei Witticbenau. 

R. saxatilis L.: sehr selten: in der Ebene bei l>ie1'8a am Kalkofen 
(W. ijt^nltze); dürres Haidefeld bei Niesky hinter Heinrichs- 
ruh (Kolbing); Jauernick (Kölb ), Schönbrunner Berg (Kölb.), 
Löbauer Berg (Dr. Peck); bei Ebersbach nnd Kannersdorf 
Im Walde (Dr. Peck). 

Es tiiiden sich also bis jetzt im Gebiet der Oberlausitz 18 selbst- 
ständige Arten, darunter 3 ( K. affiuis% Güntheri, thyrsiflorus), welche 
bis jetzt in Schlesien nicht geiunden wurden, wenigstens in Fieks Flora 
fehlen. Aus?«erdem kommen noch Bastarde vor: 

R. cae.sius x Idaeus G. F. W. Meyer am J5chöpstiie88 bei Keula 
(Muskaul von Weise aufgefunden. 

R. Tillleaulis X Köhlen: Wald bei Strassbn^ und Klingenberg bei 
Gebhardsdorf. 

B. Bellardi X Kahlen: Rothstein. 

R. Bellardi X Schleichen: Rothstein. 

Ausserdem fand ich von R. BeUardii eine merkwürdige Form anf dem 
Rothstein vor. Der Schdssting ist äusserst dicht und ungleich bestacheU^ 
fast wie bei R. Köhlen, doch' sind die Stacheln flach und von stroh- 
gdber Färbung. An der Sonnenseite ist der Schössling rothbraun, ftst 
purpurn getarbt, sonst gelbgrün, zwischen den Stacheln finden sich nur 
wenig Haare. Die Blätter sind dreizählig wie bei R. Bellardii, die 
Unterseite aber mit dichtem, grauem, anliep:PiKb-m Filze bedeckt, das 
Blättchen überdies alimahüclier zugespitzt als bei P.rllardii und b^ler- 
artig dick, der Blattstiel sehr stark bewehrt. Die Uberseite der Blätter ist 
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kfthl. Eigenthümlich vor alloin ist clor BlüthfMi'^taiirl, welcher < ine Länge 
Ton mindestens 20 cm. hat und fast bis zur spitze beblättert ist, die 
Blätter des Blüthenstandes sind ebenfalls ilreiziihlig, die aus ihren 
Winkein entspringenden Blütbenästo stehen autrecht ab, die oberiialb 
der Blätter stehenden dagegen wagerecht. Erstere sind 8 bis 10 blüthig, 
letztere meist 5-, die obersten einblüthig; der ganze Blüthenstand ist 
ebenlaüs sehr dicht bcstachelt und dichtrotbdrfisig. Sonst wie die Ghrand- 
formen. MOg^licherweise Bastard swischen R. Bellardü und R. Radiila. 

irallung iiosa: 

Kosa ciunamouiea L.: bei uns in den Hecken der Dürter überall 
angeplianzt und verwildert, raeist geftillt. 

R. alpina L.: nur ausserhalb des Gebiets am Uammerstein bei 
Reichenberg (Kölb.) 

R. pimpinellii'olia L. : bei uns angeplianzi und zuweilen verwildert; 
so besonders auf" Friedhöfen und in Hecken der Dorfgärten. 

R. pomilera llerrniann jedenfalls an den Orten, wo sie vorkommt, 
nur verwildert. I^ndskrone 1 ^^trauch am kleinen Thurme 
(Dr. A, Schults, Dr. Peck). Gebüsch am M&ckenhainer 
Scbulbause, Steinberg bei Königshain an den Bauerwegen, 
hier sehr häufig und in prachtvoller £ntwickelung, Arnsdorf, 
am Fusswege nach Ddbschfits unterbaib des Berges 1 Strauch, 
früher 1 Strauch im Schulgarten, 1 Stranch an der Fahrstrasse 
nach der Liandskrone vor der Restauration in Gr.-BieBmtB^ 

R. tomentosa a) genuina Fiek fand ich nur auf der Landeskrone 
und auf dem Kttmpfenberge bei Königshain, an beiden Orten 
aber nicht gelten; von Dr. Schultz auf dem Paulsdorfer Spitz- 
berge gesammelte £xen)piare gehören ebeufalls hierher. 

R. tomentosa f. cristata Chr. im Gebiet verbreitet, so am Steinbruch 

an. der heiligen (irabstrasse in Görlitz, Jaueraick an der 
Kirche 1 »Strauch, Uügel bei Hermsdorf, Grunacr Berg, 
Kioslingswalde an einem Bauernwege, Wolfsberg bei Nieda 
zahlreirli, ( Jriersberjj^ bei Rengersdori^ Q^ueisufer bei Nieder- 
wiesa und tireirtenberg. 
R. venusta »Seheutz jedenfnlls mir Abart von voriger findet sich im 
Biesnitzer Thal, < ieiersbei g boi Kunnersdorf, Bohraer Rerg. 

R« cauina L. ist im ganzen Gebiet gemein und zwar in allen drei 
Formen a) Lutetiana Lcntan, ß) dumalis Bechstein, y) biser- 
rata M^rat, letztere Form allerdings seltener. 

R. glauca VilL : Im Ciebiet des Oberlau8itx<'r Berglandes meist 
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häutig, ersetzt stolkuwcis, besonders in der Nähe df^s Ge- 
birges, R. cauiuu; die nördlichsten von mir beobacliteten 
Fundstellen Bind der Steinbruch au der heilig. Grabstrasso 
in Görlitii die Höhen bei Klingewalde und l>ei Lichtenberg 
und das KQnigahainer Gelurge. Um llarklissa und Greiffen- 
barg findet sich auch eine Form mit behaart<$n, schmäleren 
Blättern, deren Rand doppelt, selbst dreifach gesähut erscheint. 
Zwischenfonnen von R. canina und R. glauca finden sich 
fikst überall da, wo beide Arten ausammen vorkommen. 

R. dumeterum a) typica ThuUliers verbreitet, doch nicht häufig; 
Steinheid bei Königshaini Hfigel bei Ilermsdorf, ZiUigsberg 
und Feldraine bei Amsdorf^ Grellberg bei Marklissa. Häufiger 
ist die Form 

b) urbica Lern., diese findet sich auf Bergen und in 
Hecken fast so häufig wie canina, geht auch Bastarde mit 
derselben ein, ebenso mit R. glauca. 

R. corrüfolia Fr. sehr selten: verbreitet an den Abhängen des 
weissen Sehöps in Girbigsdorf, Ebersbach, Kunn«THdort ; auch 
auf den Känipfenbergen (W. äch.), Landskrone (Dr. A. Sch,\ 
Horka (W. iSck); an der Strasse von Badaieritx nach 

Rudeisdorf. 

Von der Gruppe der Weinrosen findet sich im Gebiet 

Ri rubiginosa L.: auf dem Schönauer Hutberge (Dr. Peck). 
R. sepium Thuill.: auf drr Landskrone selten (Dr. Sch.), häutig auf 
dein Tiiielitzer Weinberge \ Ureili>erg bei Marküstta, Grunaer 
Berg 1 Strauch. 

i'^ iiMldra Fr . dorcxi Artrnberechtii^uii;; mir kaum halt- 
bar seheint und tlif jedi. iitalls nurForai des kStandorts ixt, wächst 
häutig auf der Landskrone (Fiek), ebenso auf den» Steinberge 
bei Königshaui. 

R. gailica L.: findet sich nach Riese auf dem Georgenberge bei 
Spremberg. 

£s besit/A also die Ober-LausitK 13 selbständige Arten der Gat- 
tung Rosa. 

Comarum palustrc L. : Teiche bei Altendorf und Ullersdurl, um 
Hoyerswerda, [Mühlteich iu FreiwaldauJ, Wiesengrund am 
Bohraer Berge. 

Putentilia supina L.: Görlitz 1883 iu den Teichen an der Strassen- 
schttttung. 
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Potentilla rectA L. : Am Försterhaus in Arnsdorf. 

Potontilla Verna L.: Rothstein; Paulsdorfer Spitsberg, Landskroney 

Schönberger Berg, Ni^'daer Berge. 
Potentilla reptans I^.: (lehört zu den Seltenheiten der Lausitzer 

Flora: Hoyerswerda, Feldweg vom Kraukenhaus nach der 

Schneideiuühle. 
Foteiiiilla [10 unihens Sibth.: Spittelwald bei Gersdorf. 
►Saiiguisorhu minor Scop. : Görlitz, am Lokomotivschuppen recht» 

vom Brautwiesentunnel. 
Agrimonia Enpatoria L.: Ist durchaus nicht häufig in der Lauaita 

und fehlt stellenweis ginslich; Httgel bei Hermsdor^ bei 

Heunersdorf, Rothsteiui Niedaer Berge, Amsdorf am Schulhause. 

Fomariae Lindl. 

Cotoneatier integerrimui Medik.: Diese seltene Pflanse, welche tou 
Kdlbing als auf der Landskroue und einigen anderen Orten 
der Lausits wachsend aufgezählt wird, galt lange Zeit für 

ausgerottet, da sie weder auf der Landskrone noch den 
anderen Orten aufgefunden werden konnte, und finden sich 
diesbezügliehe Notizen sowohl von R. Kolbing (1840) als 
auch von Dr. Peck (1857) in den Abliandlungen der Natiirf. 
Oefellschaft zu Görlitz, liei Gelegenheit einer botanischen 
Excu'sion nai li der r^andeskronc im Juni 188^5, wobei ieU 
um der K(tsen willen die zieudicli uiizugängliclien Abhäuge 
an der Pfaffeudorfer Seite absuchte, hatte ich das Glück, 
diesen Strauch wieder aul'zufinden, vorläufig allerdings nur 
in 3 Exemplaren. Uieser Strauch steht am SOdwestabhange, 
da wo der Fusssteig nach der Restauration abaweig^ etwa 
10 m unterhalb des Fahrwegs. 

Pirus Malus L. : Auf den Kämpfenbergen h&ufig, LauVgohdbse längs 
des Waldrandes am Westfuss der Königshainer Berge. 
Onayraceae Juss.: 

Epilobium angustifolium L., weissblühonde Varietät: iSommer Iblö 
auf dem Rothstein an der Ostseite in mehreren Exemplaren. 

£. hirsutum L.: findet sich häufig an der Bahnstrecke der Reichen- 
berger Bahn am Südau5<<^ange des Blockhaustunnels in Göriita; 
bei Ludwigsdorf (Dr. Peck). 

Oonothera biennis L,: oft häufig an Eisenbahndünunen so bei 
Kohlfurt und iSeuliauinier, ausserdem an der Strasse zwischen 
Lichtenberg und Neu-Kretscham im Walde und im Walde 
vor Nikolausdorf. 



Digitized by Google 



168 



Ciriat a intermedia Ehrh.: [Im ClemontintMihaiu bei Frolwaldau.] 
C. alpiiia L.: mit voriger aui glcicliea ^Standorte. 
Craumlaceae D. C. 

8edum spurium M. B. : L'm <iörlita verwildert und sich luclir und 

mehr an den Standorten ausbreitend: Landskrune, am Viadukt, 

Felsen und grasige Abhänge an der Ustseite dex Kirchhofs, 

Uarteiiinaaer in der ArmeBündergasfte, 
S. reflexum L.: An der C^AUssee im Walde swiai^en Nieskjr und 

Jinkendorf, am Bruehgraben bei Leippa. 
Sempervivuni soboliferam Sims.: Rothstein an der Südseite. 
GroMuUtriaetae D. C. 

Ribes Oros.sularia L.: Auf den Bergen der Lausitz sehr aerstreut: 

Landskrune, Käin))ti nLorge, Kr.ulg.shainer und Mengelsdorfer 

Berge un den FelH<Miy Hügel im AroKdorfer ächulacker, Bies- 

nitaer Thal, — Rothstt iu 
R. rubrum L.: (ieliüsch am Amsdurfer Dorfbaeh früher^ Blesiiiaer 

Thal, aui (.^ueisufer bei ^sdr.-Wiesa. « 
Saxifrayaceae Vent 

8axifraga tridactyiite» L. Ludwigsdurt, Ub.-JSeuudurt auf Feldern 

yDr. Peck). 

Chrysüsplenium oppositifolitnn L, Kni/lja* litlial aui Buigsberg b. 

Seideuherg (Hoffuiann^, (Quellen auf dor TafeUichte. 
Umbelliferae Juss. 

Sanicula europaea L.: Rotbstein; — Kämpfeuberg auf der sfidlichen 

Kuppo. 

Astrantia major L.: Bei Niocha und Tauchritz, Dolgewita am Roth- 
stein, am Dorfbach in Küpper (Hoffmann), Jauernick nach 
Bertsdarf zu (Dr. Peuk.) 

Cicnta Tirosa L.: Neisse am JägerwUldchen, Parkteich bei Ostrichen, 
[Freiwaldau im Mühlteich.] 

Falcaria vulgaris Benih.: Görlita: Kleeacker und Ackerränder links 
der Rauscbwalder ('haussee am Uebergang der Sächsischen 
Eisenbahn *, am Pomulogischen Garten (Dr. Peck.) 

Pimpiiu^Ha aia^'^na L,: Thal^rund au der Westseite der Bahnstrecke 
un I i Aktienbrauert'i in (»örlitz. — Rothstein. — 

Siniu latiiolinni 1..: au ib^r Si hwarzen Elster hA Huyerswerda haurti^. 

Ueuanthe fisinluaa L. : Suuipt lachen auf den Kiätcrwiesen bei Hoyers- 
werda. [Freiv- .il Um ain Westegraben.] 

Seseli annutim L. : Aliliaugr' an der Weinlache ( Dr. Peck.) 

Archangcitca o//ici»aiu Hoäm.j lu Grasgurt, in Kiingewalde ^Dr. Peck.) 
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Feucedanuni Oreoselinmu M idi.: Im Neisstiial übi^rall hitufig, be- 
sonders an den tnickem-n Abhiuigon: niuli rwärU seltener; 
Freiwiildau. Arnsdorf im Fiarrgartcn, Thieniendort; bei Küpper 
(Hoftnmnn). 

Imperatoria Ostrutbium L.: Jaueroick in Grui^^arten (Bän.) 

]'afttin»ca sativa L.: Görlitz häufig, s. B. auf dem Kirchhofe und an 
der Hennersdorfer Chaussee, bei Hoyerswerda auf den Ekter- 
wiescn, bei Haibau an der Tsschime, bei Nlesky (Särchnor 
Forst) anderwilrts selten oder fehlend. 

Ohaerophyllum bulbosum L. : An der Neisse bei Görlitz bkuiig, be- 
sonders im Weidi iigebüscb oberhalb des ObermtthlwehreS| 
auch bei Dobers im Üfergebüscli der Ncisso. 

C. hirsutum L. : An der Reichenbach, niederer Schwemmtokh bei 
Niu-Löben (HofTinann), Quellsuinpf auf der llolie des Göher 
Tliales, Metfersdori, Dressier, JSchwarzbaeh, Tafoltichte. 

U. aromaticum L. : Häufig bis gemein im ll'ihi nlando der Ober- 
Lausitz, noch beobachtet in Amsdori (^Kirchhof, ächulgarten)| 
Kit'slingswalde. 

Myrrhis udur^ta iScup. : einmal in Mieder-Küpper gefunden (lioü'm.), 
Meffersdor^ am Ufer der Schwarsbach bei Schwarzbach; 
Jauernick, Königshain, Sohra (Dr. Peck.) 
Aroliaceae Juss. 

H^era HeUx L.: LandeskronOi Kümpfenberge, hier besonders auf 
derWestseite, Wachberg bei Gerlachsheim, Waldrand beiBiesig. 

Comaceoß D. C. 

Cornut üoUmifera Mchz: An Hecken in Ebersbach (Dr. Peck.) 
CaprifoHaceae Juss. 

Sambucus racemosa L. : ist fiir die Lausitz kaum als Seltenheit an- 
zusehen, da er im Bergland der Lausitz überall häufig vor- 
kommt und aucli au fruchtbaren Waldstellen der Ebene sieh 
findet, z. B. [(Jlementinenhain bei Freiwaldau^J He vier Eich« 
waldo der Göriitzer Haide. 
Hubiareav Juss. 

Asperula odorata L.: Kämpfenberge, Hiillherg bei Küpper an der 
Waldroülile (iiodm.); fClcmentiuenhaiu bei Freiwaldau] an einer 
ca. 3 Q m. grossen Stelle. 

Galium rotundifoUum L. - Rothstein; Gruuaer Berg; Schönberger 
Berg (Tr.) 

O. sazatile L,: Kuappberg bei liarklissai Klingenberg und Rietsteia 
bei Gebhaxdsdorf, Dressler bei Schwarsbach. 
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O. silve&tre Poll.: Spittelwald bei Gendor^ Kttmpfenberg, Landeskrond. 
b) Bocconei AU.: Landeekrone, äteiobnicb a. d. HeiL Ghrab- 
strasso in Görlito. 

0. verum L.: OOrlilz, am Bahndannn beim Brautwiesentunnel und 

an der äusseren ßahnholsstviisse, zwischen Friedt rsdorf und 
Idarkerftdorl' an der alten Uermhnter Strasse am Wegweiser; 
Ziftfrolci bei Ndr.-Wiesa, (hier auch der Bastard G. verum X 
^olhigo, Selnede") einmal auf dem Arnsdort'er Kirchhole. 

Oaliuni Schnltcsii Vcst: Güntzels Büschol in Arnsdorf, (Jebüsch zw. 
JaiK'rnif'k und Pfaffendorf, Schwarzer tl-^ bei Friodnrsdnrf, 
Jaiit-niit ktT Kr<"Uzberof, Spittelwald bei * 'lasiUtjrf, Tliitlitzer 
^\"('iIlberg, Jäk< Ubeig b<;i Moy>^, / ^vijichen Kberäbach und 
Sicbeiduif' U, Kiedaer Berge j - Kutlisteiu etc. 
Composilae Adans. 

Petasites otHciualis M.neh.: Amsdorf bei Bauer Güntzel, Mengela- 
dorfer Parkteich, Girbigsdorf, Sehlauroth, Bauschwalde, Ndr.- 
Gcrlacbsheini etc. 

Aster patulus Lnik.: Bei Cunnersdorf au Zäunen (Dr. Peck.) 

Stenactis anniia Nees v. E.: Görlitz, Wegrand am Pomolog. Garten. 

Buphthalimm salicifoHum L.: Diese süddeutsche Pflanze wurde im 
.lalu" 1S73 auf den 80;>fenannten „Kirohhöfen" zwisflien Ober- 
Thieraendoi f und Wiesa von Herrn Reviertorster Müller in 
Wiesa auf^efundeu und von mir bestimmt. Wie diese Pflanzo 
auf j<'ne Waldblösse gelangt ist, ist mir nicht recht erklärlich. 
Si«> wurde h'idcr abj?«'^; ast, bevor die vii lfii Frnclitslände sich 
entwic k*dn konnten und ist deshalb im nächsteu Sommer nicht 
1)1' Iii' !)' abaclit<'t wiiidrn. 

Inula .salii ina L.: Findet sich auf dr.m iiuckt-m n Hasal^iplel des 
Schwarzen Berges bei Friedersdorf, auf welchem sie in 
Gemeinschaft mit Inula Couyza D. C, Digitalis ambi^ua L., 
Lathyrus sylvestcr L., <.)ri<janum vulgare L., Vicia dumetorum 
L., Chrysanthemum Leucanthemum L, Thymus Chamaedrya 
Fr., Calamintha Acinus Clairv. und anderen Basaltbewohnem 
auf kleinem, dürrem Räume einen ungewöhnlich lebhaften 
Bliuncnflor hervorgebracht hat. 

1. Britannica L.: wird von Fecbner als ziemlich häufig vorkommend 

aufgeführt, was wohl kaum zutrefieu dürfte. Ich beobachtete 
diese Pflanze bis jetzt nur bei Hoyerswerda am Ufer der 
Schwarzen Elster und un einer 6telle in der Haide zwischen 
Hoyerswerda und Lohsa. 
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Rudbeckia lac-iniata L.: dürfte in nicht zu laii;j!:er Zeit nicht mehr 
als Seltenheit im Gebi^^t gelten, da ihre Verbreitun^stahigkeit 
besoiidei's an Wasserläufen gradezu erstaunlieh iat. So findet 
sif sich nicht n-tr ?im (^nci>< niirl oinig^cn seiner Zuflüsst; 
;z. H. (icni Schwarzwasser), au der Geisse, Wittich, dem 
liotUwatiSor, wie Hchon bckaunt, .sumlcrn auch an vielen 
anderen Stellen der Lausitz. In Fricdrrsdort an der Lands- 
knmc beobachtete ich sie in einigiüi (iiirteu und besonders 
um Teichi Hilde ^ von da aus hat sie sich längs dos Frieders* 
dorfer Baches abwttrto verbreitet uud bildet hier zwc Biüthe- 
jseit ein mehrere Metw brdtes, hell durch das Ufergebüsch 
leuchtende«} durch seine Windungen den Wasserlauf mar* 
kirendes Band, welches ich noch eine halbe Stunde unterhalb 
seines Ausgangspunktes durchschritt und das jeden&Us bis 
Markersdorf reichen dürfke. Ausserdem beobachtet in Ams- 
dorf und Hilbersdorf an Zäunen und Gräben, in Ndr. Seifers- 
dorf am Gasthof an der Chaussee, in KiesUngswalde ; Küpper 
ira Park (Hoffm.); Hoyerswerda, am äusseren Elstergraben; 
[Freiwaldau, von der Wassermühle abwärts bis cum Waldrandc.J 

Galiusoga parviflora Gar.: Amsdorf in Neumanns Qemttsegarten in 
der Nähe des Schulhauses. 

Helichrvsum arenarinnf D. C. : (»örlitz: Altliänfz^e ;r'^^f'n die Wein- 
lachc; Neissuicr vor Henncrsdürf, Kirchhof in Arnsdorl' früher. 

Artemisia Absiuthiuui L. ; Arnsdorf am Pfarrhause. 

A. caaipcstriö L.: Eulberi^ bei Freiwaldau. 

Anthemis tinctoria L.: Amsdorf) beim Försterhause, judeutaiiä ver- 
wildert. 

Chrysanthemum s^getum L.: Amsdorf, 1869 auf einer Eleobrachc 
am Südwestabhange dos Zilligbcrges in einigen Exemplaren. 

.Aniica montana L. ist, wie schon Herr Dr. Peck in Bd. 12 der 
Abb. der Naturf. Gesellschaft andeutet, im Gebiet der Ober- 
Lausita keine Seltenheit, findet sich im Gegentheil stelleu- 
weis in solcher Menge, dass fast keine andere Pflanse neben 
ihr aufkommt, so bei Freiwaldau auf den Breit walder wiesen, 
im Bihainer Bruch, in einem Theil des Reviers Eicbwalde 
der Görlitzer Haide, auf dem Grunaer Herge etc., und dürfte 
wohl auch an fruchtbarer(*n Stellen der Haidegegend nir<:;end8 
fehlen, wenigstens ist sie den Bewohnern der Lausitz unter 
dem Namen Johannisblume'' allgemein bekannt und als 
Hausmittel sehr beliebt. 



172 



Senceio vcrnalis W. K.: Riesclit n bei liantzon (Dr. Peck). 

S. nenioreusis I,.: iScliwnrzcr hvr^ bei Jaueriiiek (Dr. l'cc^k). 

Kchinups splia(-roLe]i]ialus L. : am Förstcrhause in Arnsdorf, jeden- 
falls viTwildt rt. 

Carliua acaulis L.: llculer-sdürler Spitzberg (Dr. Peck). 

Von Cirsiuui lanccolatuin Scop. findet sich eine sehr verzweigte 
Staude mit weissen Blütheuköpfen an dem östlichen Abfall 
der Reieheuberger Bahnstrecke in Görlit» awiaehen Blook- 
haue und Aktienbrauerei. 

C. heterophyllum AU.: Rothstein an der Ostseite, aber selten; an der 
Chaussee zwischen Reichenbach und Biesig im G^büsofa, hier 
aber noch nicht blühend gefunden. 

Silybum marianum Gärtn. : - Verwildert bei Meffersdorf, Bergstrass. 
(Dr. Peck). 

Centaurea PhrygiaL.: 14dr.-Wiesa, Meffersdori^ Volkersdori', Korls- 

bcrg etc. 

C. Scabiosa I.«.: Amsdort, im Ptarracker am Abbani^-e gegen den 
Wald, an der Strasse von Ptadmeritz na( Ii Rudi lsdorf, gegen- 
übiT dorn RohratT Bfrge, Woltsberg bei i^ieda; — LeschwiUs, 
< )bt i -]Scundort' (Dr. Ti ck). 

C. rhenana ßoreau: Neidiannuer bei Rauschai auf Sandfeldern in 
der Nähe der Schule. 

Von Lampsana communis L. findet sich am Portal des Bahnhofs in 
Görlitz am Zaune entlang eine Form, bei welcher sowohl 
Stengel, als Hällkelchi zuweilen auch die Blätter mit Stiel- 
drflseu Terseben sind. 

Prenanthes purpnrea L.: Grellberg bei Marklissa; in der Vorge> 
birg.sgegend überall häufig; so bei Karlsberg, am Ufer der 
Scbwarzbach, Dressler, Taielfiohte, Wald bei Strassberg und 
Meffersdorf etc. 

Lactuca Scariola L.: bei Görlitz am Blockhaus, Bahndamm am 

Jägerwäldchen. 
Cümpanulaceae Juss. 

Pbytcunia ^picatuni L.: Niedaer Berge, Queisufer bei Wiesa und 

bei Karlsberg. 

Campamihi glomerata L.: Am hudabluuig des Schwarzen liin-gos 
hv'i Fripflersdorf; oberer Ausgang de« I>ie<9nitzer Thaies, hier 
sehr spärlich; an der Weinlache (Dr. Peck). 
Siphonandraceae Kloizsscli. 

Vaccinium uliginosum L.: noch auf dem Hochmoor der Tafelfichte.. 



173 



V, Myrtillus X V. idaea Asehs. auch auf Ölirchuer Revier bei 

Xiesky an mehreren Stellen, 
Uxycoecus palustris Fers. : lu den Uuidegcguudcn häufig, noch an 

der Nitsche bei Arnsdorf unterhalb des Haideberges j — 

Xikolausdori (P.). 
Androineda PoIUfolia L.: [Freiwaldaa am Mtthl^äbel (Lehrer 

Schflttel)], Sohra, in der Gdriitser Haide (Dr. Pe«^). 

£ricaceae Klotzach. 

Erica TetraHx L.: Hoyersweirda bei Michalken nnd in der Sdiwort- 
eckicka; [Freiwaldaii: am Wege nach WUntubesser] und 
nach Ualbau so, bei Haidehans Leippa in der Görlitaer und 
Leippaer Haide; im Särchner Forst bei Niesky, Holamtthlteich 
bei Amsdorf; Kesselgrund bei Wiesa, 
Hypopilyaceae Klotzsch. 

Pirola uniflora L. : Rothstcin (Dr. Peck). 

Pirola secunda L.: Königshainer und Mcngelsdort'er Berge nicht 
selten, Wald bei Strasaberg, an der Strasse nach Neustadtl; 
Oörlitzer Haide im Revier Eiehwalde [Clenieutincnhain bei 
Frei.valdau] ; Lomnitz, N ieda (Trautm.), Leopoldshain, Jauernick, 
Ebi-r.shach etc. (Dr. Peck). 

Chimophiln umbellata Nutt. : Im Wallte zwistheu Arnsdort und 
Thicuicudorf an einer einzigen etwji 1 ■__] ni j^rosson Stelle 
unweit der ( foldbach oberhalb des Kirchsteges ; in der 
Leippaer Haide an einigen Stellen. 
Otioeeae Idndl. 

Prazinus exccisior L.: Sehr häufig am £lgterufer in Dörgenhausen 
und Ur.-Neida bei Hoyerswerda; Paulsdorfer Spitaberg. 
AwUpiadaeeae R. Br. 

Vin^etoxicum oflficinale Hnch.: Jauemicker Kreuaberg (Dr. Peck). 
Apoeynaceae R Br. 

Vinca minor L. : Kämpfenberge am Westabhange, Weidengesträuch 
bei der Kirclir In Amsdorf, hier mit violettrother BlÜthe; 
Rdnigshainer Berge, bei Posottendorf (Dr. Peck). 
Gentianaceae Juss. 

Gentiana Pneumunanthe L. : Am Westfuss des Schwarzcolhuer 

Ber^'cs bei Hoyerswerda, 
(r. fampcstt i L. : Küpper lit i 8oidenbf^rg. 

Ürythrat a raniosi.ssiina r^rs. : Arnsdorf, am sogenannten Pfaften- 
stege unterhalb ilen Züiigberges. 

Cofioofetifoceoe Juss. 

Cuscnta enropaea L. am Arnsdorfer Dorfbach unweit der Kirche 



174 



auf Alna» schmarotzend; Knappberg bei Markliflsa auf 
Urtica dioeca. 
C. Epithymum L. Auf der Landskrone (Dr. Peck). 
Barrasinaetae Juss. 

Cynoglossuni officiiiale L. : Arnsdorf im Pfarrgässchen, fast aiisij^c rottet. 

Omphalode« svorpioides 8chrnk: PauUdorfer Spitzberg (Dr. Feck). 

Asperugo procumbens L.: 1883 in einem Exemjilare an der Rad> 
meritz-Rudclsdorfer Strasse gegenüber von Bohra gefunden, 

Anehusa otfitiüaliH L. : Auf Sehuttstellen bei Wilhelmshof und an 
der Hi nuersd()rfcr Chaussee; bfi Ludwigsdorf (Dr. Peckl. 

Puimonaria otiicinalis L.: Kilmpfenberge, li<»ilistt in, Löham r üt rg, 
Burgb<"ig bei Sfidonberg. Auch in der Ebern.*: [Oiementiuen- 
hain bei FrciwuKUiuJ. 

P. maculosa Ha) ne : Auf dem Paulsdorfer .Spitzberge als ausschliess- 
liche Art| auf der Landskrone (Kemer) von mir nicht gefuiidpo. 
SoUumeae Juss. 

Hyoscvamus niger L.: 1882 hinter der Aktienbrauerei auf ikhutt; 
an der Bahnstrecke zwischen Garlitz und Movs. 

Datura Stramonium L.: Häufig in Hoyerswerda, z. ü. Kunst- 
giirtncrei von Herz; Neisswiesen an der Rothenburger Strasse 
in Görlitz auf Schutt. 
Serof>hulariaeeae K. Br 

Verbascum Lychnitis L.: bei Neuhnmmer, Hainniauer bei Nieda. 

V* Tbnpsns X nigrum Schiede: 1882 am hoben Neiaaufer gegen- > 
iiltcr (If-r Obermfihle. 

Linaria Cymbalaria ^Mil!. si hon immer in der unteren isLahle, hat 
sich, l"»f»günstip't durtli dif uiiltlcii W'intf'r. jetzt in äusserst 
üppiger W't'isf aut di u ;iltei» Mauern eniwicki'U, so das.s di«'- 
selben auch im Winter vollständig begrünt erHiheinen, tindet 
sich auch bereits in der oberea KahU>. La Suumier 1883 
entdeckte ich diese zterfichc I^knze auch an der Ostoeice des 
Kirchhofs ausserhalb der Mauer, sie wächst hier an ras ig im 
Abhänge oberhalb des Hohlweges auf nur wenig steinigem 
Untergrund; an der Kirchhofmauer in Markersdorf (Pdlzig). 

Giatiola offidnalis L.: Ist im Qebiet der schwarzen Elster ganz 
gemein, so um Wittichenau, Hoyerswerda, Ruhland, wo sie 
sich auf nassen Wiesen, an Ufern und Gräben überall üudet; 
ganz besonders massenhaft aber in Dörgenhausen bei Hoyers- 
werda. [Freiwaldau am Saatzwasser und Westegrabon, ebenso 
' auf den Breitwälderwiesen]; bei UalbaU, Buhrau etc. 
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Digitalis ambigua L.: Niodaer Berge (Hoffm.) 

Veronica Ana^oillis L. : [Freiwaldau am Mühiteich und an anderen 

Stollen]. 

V. montana L. : im Sommer 1879 im [Clementinenliain bei Frei- 

waldauj l Exemplar, 
V. s|>i« nta am Försterhause in Arnsdorf. 

Meiain])yruin uiMnorosum L. : Im Gebiet de« Königshainer (iebir^s 
in Laubgeluilzen gemein, Biesuitz, Niedaer Berge; anderwärts 
selten, in der Haide meist fehlend. 

Latliraea Squauiaria L. : Auf dem ilothstein, Ostseite sehr häutig; 
fClementlnenhain bei Freiwaldau]* 

Lahiatae Juss. 

Mentha geutilis L.: Nikolausdorf (Trautmann). 
Origanam vulgare L.: Bothstein, Paulsdorfer Spitaberg 
Calamintha Acinus Olairv. : Schwarzer Berg bei Friedersdorf, Pauls- 
dorfer Spitssberg, Rothstein; Sandfelder bei Oedemita und 
Leippa häufig. 

Lamium album L.: in den Haidegegenden, z. B. bei Hoyerswerda, 
Niesky, Fruiwaldau gemein, f<>hlt aber in den bergigen 
fJi.'genden entweder ganz oder tritt nur sehr fp^radiseh au£ 
Arnsdorf an der Brücke zur Kirche, Reicbonbach U.-L. an 

der altt-n Khi ln«. 

L. Galeobdoluni ( inl/.: In den f^'nchtfii !^M-<^\väId('rn meist liimtig, 
rbf'ir'so im (Irlnisch der schnelltiicss«'udeii Bäche, auch stt llfu- 
\Vi is in d» r Ebene, so im Revier Eichw aldt^ der üöriitzer 
Haide, und in» j( 'h'nvntinenhain bei FreiwuIJauj. 

Galeopsis speeio-a .Mil!.: um l'fnffendorfer Wafjscr, an der lieichen- 
baeh, bei Oehliseh, Katzenbaehgrund bei Göhe etc. 

AJuga gf iievcnsis L.: In der Oberlausitz selten: Bei Oehßsch am 
hohen Ufer des schwarsen 8chöps. 
Verbenaeeae Juas. 

Verbena officinalis L.: findet sich nur in den Haidegegenden häufig, 
fehlt aber meistentbeils dorn Oborlande: Amsdorf am Schul- 
hause, SehlauToth am Dominium. 
Prmulaeeae Vent 

Trientalis europaeaL.: Im Königshainer Gebirge zuweilen ungemein 
häutig, so in den Arusdorfer, Mengelsdorfer, Crobnitzor und 
Dittmannsdorfer Waldungen — niu Reichenbaeh überall hüutig 
an eutspreeliendfu Suuid(»rti'n : Uothstuin, Knulsdorier Spitz- 
berg. — Görlitzer Haide: Revier Eichwaldo am Grüschel; 
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[Freiwaldau: Clementinenbaiii, Kleina Winkel], ebenso auf 

der Tafelfichto. 

Lysimachia thyrsiilora L.: ist iti den Teichen und iSttmpfen der 
Oborlausitz fast überall häutig'. 

L. neuiorum L. : Hilbersdorf am I)orfbncli im soi^cnannton K>»^«el ; 
au der Reiebenbaeb oberhalb (Jber-Rt irli' nl' u Ii : AVaiiibach 
bei Neu-Löbeii (Hoifm ): auf dem Dri;ssler an der (Quelle am 
Fussweg uacb der Tafelfichto. 

Priniula elatior Jacq. : Ju den W'ioscuthälern bei Görlitz gemein; 
ausserdem auch im Berglande der OberlaiiBitz verbreitet, 
fehlt aber der Ebene. EämpfcnberQ' *, au der oberen Reichen- 
bach, in Obei^Hilbersdorf, Markersdorf im Thal des Roth. 
was8er.s bis Nen-Löben (HofFm.), Loinnits, Nicda ; ' — ReutnitZi 
Marientbai etc. Wühlt sieh in der Regel die der Sonne ab- 
gekehrten Hänge der Tbäler aus und wendet auch die Bliithcn- 
dolden nach der Öchattensoit«^, wie jeder Beobachtor in den 
unmittelbar um CTÜrllt» liegenden ThaUeru wahrnehmen kann, 
so im Thal zwischen Aktienbraucroi und Bclh vuo, an) pomo- 
logisch^n ( »arten, im Bicsnitzor Thal, in d« n Hl- icnon etc. 

Hottonia ijalu.-ni-j L: In d«^n Hatdciicgcrnlcn tun I lovfi'swprda, 
Creba, Nie^ky, Freiwaldau in Huniptigen < naljLii )iiL'ist hiiulig, 
fehlt aber chnn IJergland fast gäuzlicb. Weiülachc bei UorÜtz ; 
Louuiit/. iTrautm.). 
Piumhaginaceae Juss. 

Armeria vulgaris Willd. : lu dcu Haidegegenden gemein, su dass 
oft ganze Strecken besonders auf trockenen Wiesen and 
Rainen von den Bl&then rothleuchten , tm Berglande ist diese 
Pflanze bedeutend seltener und fehlt oft ganz. Bei Otfrlitss 
an den Bahnböschungen bei Rausch walde und äloysi Udbers- 
doi'f am Waldrande nur wenige Exemplare am Wege durch 
den Gnin (l, Roichonbach 0.|L. am Kirchhofe. Am Jäkels- 
berge bei Moys. 
Polygonaceae Juss. 

Rtmiex arifoliu.s All.: Auf der Tafeltichte. 

Pülygüuum Bistorta L.: Küpper, Keichenbach au dt r Strasse nach 
Mt iig< lsdorf, Nieder- Wiesa bei Crreiffeuberg, [Neuudorf uutenn 

< ir('irt'oiistein|. 

Fagupvruui tartaricuut Gärtn.: tiudet sii h jet/.t überall in den Haide- 
gegenden unter F. esculeutum Much. 
Thymdtteaceae Juss* 
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Daphne Mesereum L.: In der Ebene: [Olementinenluun bei Frei- 
waldau]; GhreUberg hti Marklitw bftufig (Rothe), die Angabe: 
Königshainer Berge (W. Seh.) in Fiek's Flora ächl. ist 

in ),Räinpfenberge" zu spezialisiren, da sie nur dort zu finden 
is^ allerdingB sehr httufig; — Rothsteinj Paulsdorfer Spitaberg. 

XriÜolwkiaceM Juss. 

Asaram europaeum L,: Burgberg bei Seidenberg (Hoffm.); — Pauls- 
dorfer SpiUberg ungemein häufig. — Nieda, Nikolausdorf 

(Trautniaiin). 
Suphorbiaceae R. Br. 

Euphorbia dulcis: Jacq.: Arnsdorf am Dorfbach unweit der Kirche, 

Burgberg bei Seidenborg (HofFm.) 
E. Cyparissias L. : an der Berl.-Göri. Bahnstrecke zwischen Görlitz 
und Charlottenhof; auf der Landakrone seit 1875 (Dr. Peck), 

MercuriaUs perniuiiB L.: Jauernicker Berge, äpittelwald, Knappberg 
bei Marklissa; — auch in der Ebene: [Clementinenhain bei 

Froiwaldan]: — Paulsdorfer iSpitzberg, Marionthal. 
M. amiua L.: Görlitz, lui Gebüsch innerhalb der Einzäunung an 

der Katholischen Kirche, direkt an der ücke der Friedrich- 

Wilhelmsstr. und Struvestrasse. 
Ulmacfae Mirbel. 

Ulmus campestris (i) suberosa Ehrh. Gr.-Neida bei Hoyerswerda am 

Fusswege nach W ittichenau. 
Cupuli fcrene Rieh. 

Faguä äilvatiea L. : im Berglande hiluti^^, wenn auch nur meistens 

eingesprengt, bildet einen einiircrniaaseii ^»rö.sseren Bestand in 

den Mongelsdorfer Bergen aui i'ilzfelsen^ in der Ebene sehr 

selten: Görlitzer Haide einige Bäume am Gröschel im Rev. 

Eichwalde. 

QuercuB Robur L. : Einziger rösserer Bestand im Rev. Eichwalde, 
welches nach nnd nach gana in Eichwald umgewandelt werden 
soU, sonst nur eingesprengt oder als Schttlwald (x. B. Kdnigs- 
hainer Gebirge). 

Belnloceoa Ä. fir. 

Carpinns Betulus L.: Bildet kleinere Bestände am Thiemendorfer 
Dominium, in den Wiesaer Plantagen, in einigen Feldgehölzen 
hü Amsdorf in der Gtörlitser Haide im Revier Eichwalde an 
der Rauscha-Freiwaldauer Strasse, im [Clementinenhain bei 
Freiwaldau], Landskrone etc. 
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Aionocolyledones Juss. 

Hydrocharitacedc Rieh. 

Elodea canadeuis Casp. in den Luhsaer Teiclieii maüijenhaft (Sagner), 
liydrocharis Morsus ranae L.: Bei Hoyerswerda sehr häufig. 

Araveae Juss. *) 

Calla palustris L.: Kiosterteiche bei Wittichenau, Torfstiche bei 
Michftlkei), Torfsttmpfe um Freiwaldau; Kea^LSben (Hoffoo.). 
Orehiäaeeae Jusa. 

Oymnadeuia conop^a R. Br.: Bei Mengelsdorf, Königsbain, Wiesen 

auf den Kämpfenbergen, bei Kttpper (HofPm.) 
Platantfiera viridis LindL: Amsdorf aiemlich hUttfig; — Lomnitz, 
Nieda, Kikolausdorf (Tiautm.). 
Liliaeeae D. C. 

TuHpa silvestris L.: Bicsnitz auf einem H^iferfcUle bei Schwertfcgera 
Urandstück (Dr. y. Rabenau). Seit 1880 auf den Rasenplätzen 
am Kaisertrutz. 

Lilium Martagon L.: im Jahre 1<SS3 auch auf der südlichen Kuppe 

d'^s Kämpfrnbcrges entdeckt, hier sehen. 
Aoitla ri( um laiuosinii L.: im Keissthal uni Kothenburg und abwärts 

bis l*riid)us lit si lten. 
Omitiiogahiiu lunbellatum L.: Bei Hn\ < rsw eiva als Ui-jtiges Unkraut 

[I^rei^\ aldan], Arn.-'idorf hu Schulgarten. 
O. nutan ^ L. : in Küpper in Hecken. 

Majanthemum bifohum D. (J, noch am Tafelstein auf der Tafel tichle, 
hier am 1. August 1883 noch blühend gefunden. 

Polygouatum officinale All.: Arnsdorfer FeldgeköUe (Gdntzels 
Büschel), Burgburg bei Seidenberg (Hoffm.). 

Paris quadrifoÜa L.: [Freiwaldau, Kleins Winkel (Lehrer Ball)], 
Kiimpfenberge, einmal an der Chaussee zwischen Reichenbach 
und Biesig von Lehrer Pietschmann gefunden. 
Juucaveae Bartl. 

Juncu:} supinus Mnch.: im Schlamm eines Teiches zwischen Pfaffeu- 
dorf und Jauernick. 

J. tenuis Willd. : Um Görlitz hiiutig; Arnsdorf, Königshain, Mengels- 
dorf etc. zwischen Wiesa und Karlsberg bei (ilreiffenberg \ — 

*; Anuu umculatum h. für das Gebiet der preuM. Oherlausitz bisher fehleud, wurde 
von mir 4. 18S4) wHhrend d«r Druckl«goitg die««« Werkes auf der Laadeskrutte in 

ziemlicher Menge roeht« uud links des Standorts von Cotoneaster auf der Siidwestseitu 
gffnufieu. Die Stelle ist jr Inch durch «Schlehgestrüpp fa-? v -Uig unzagüaglich geiuacbt» 
daher eine Ausrottuug glücklicherweise utGht zu fürchten. H. 
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zwischen Neukrctscham und Ueibsdorf in Waldparsellen 
(Dr. V. Rabenau). 

J. squarrusus L. ; auf der Ilochtlüche dor TatVltiehte sehr hiiutig. 

Luzula un^aistifolia Gcke. : Niedaer Ber^^o, Kua^ipberg und GreU- 
berg bei Marklissa. Im Berglaiule liäutig, so um GreiÜen- 
berg, Flinsberg, ^leffersdorf etc. Bei Görlitz am rechten 
Neissttler Im GebQflch hinter den SteinbrQcken. — Rotlistüni 
Neissthal bei Rosenthal häufig. 

L. multiflora Lej.: wohl nirgends seilen. 

Seirpus setacens L«: An einem Ackergraben bei den Gersdorfer 
Foldhäusern, feuchter Grund am Nordfasse des Bohraer 
Berges bei Radmeritz. 

Cyperaceae Jnss. 

Carex pulicaris L.: Sohra (Dr. Peck). 

(iranmime Jnss. 

Panicuin ciliare Kutz: Görlitz, auf Schutt: Dresdner Ötraüse am Zaune, 

Strnssonsehüttung am Öclila. hthot' (18'*^2V 
Phalaris canariensis L. : Auf Schuttplätzen um Görlitz überall zu 

linden. 

Calaraagro^tis laneeolata Rth.: Oberes Ende des Lichtenberger 

Thaies an der QaeUe. 
U HaUeriana D. C: Dressler bei Schwarabacliy Wald bei Meffers- 

dorf» Elingenberg bei Gebhardsdorf. 
C. arundinacea Rth.: Böhmer Berg, an der Schtvarsbach bei Karls- 

berg, Dressier. 

Milium effusum L.: Nordabhang des Bohraer Berges. Tafeltichte. 
Aira caryopliyllea L.: Lindenallee vor Moys, am rechten Neissufer 

bei Görlitz am oberen Steinbruch. 
A. cae^pitosa L. : Form mit goldgelben Aehrclien: Pont(?wieeen bei 

Görlitz, Fuss wog von Rosenfeld nach Königshain. 
Avona fatua L.: Görlitz, Schuttplatz hinter Rotenburgers Holzplaiz. 
Trisetum flavesceiis F. B.: Ist j' tzt in und um Görlitz bis auf * j 

Stunde Entfernung vollständig oingebürgert ; — ausserdem 

1883 in Arnsdorf am Thiomendorfer Wege am sogenan nten 

Leichenbaum gefunden. 
Poa bulbosa var. vivipara W. Gr.: Görlitz am alten Schiesshaufse 

(Dr. V. Rabenau), £bersbach (Dr. v. Rabenau.) 
Melica nniflora Rets.: Paulsdorfer Spitaberg, Spittelwald, Rothstein. 
Festuca sciuroides Rth.: Um Hoyerswerda a. B. awischen Klein- 

Neida und DQigenhausen, auch bei Görlitz : 1882 im unteren 
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Steinbruch am rcchteu Neissufer, ebenso am Strajiseiurakt 

nach dem -Brautwiesentuimel. 
F. anmdin&cea Schreb.: 1882 an den Böschungen der Aeusseren 

BahnhofiistFMse unweit des Direktionsgebäudes ; Ackergraben 

am Westfuss der Landeskrone. 
Brachypodium silvaticum P. B.: Schönberger Berg, Paulsdorfer 

Spitzberg, Nicdaer Berge, Rothstein, Arasdorf im Gebüsch 

längs des Dorfbaehcs, 
B. pinnatum P. ß.: Biesnitzer Thal, Scbwaraer Berg, Thielitzer 

Weinberg, Niedaor Berge. 
BroniUH arvensis 1-..: in (VorWtz: Imicre ßahnh()fstrass(», Strinlagor- 

platz auf (l«'ni Baluih(it*\ am Zaun in der Hügerstrasse, aii 

der Bahnstrcrkc am Jü^iTwaldchen. 
B. aspor J\rnrr.: 8(.lnvarzcr IJeri;- boi Frifdcrisdori', Kiidaer Bor^o. 
B. erootus lluds. : An i\cv Ei.senba.iiiibüö.cluuig um Brautwiesentunnel, 

Südseite und an der äusseren Babnbofstrasse. 
Triticum caninum L.: Am weissen Schöps in Girbigsdorf, Ebersbachi 

Siebenhufen; Rotbstein. 
Elymus arenarius L.: An der Bahnstrecke swischen Hoyerswerda 

und Lohsa, jedenfalls angesät, aber sich sehr verbrdtend* 
Loliuro multiflorum Lmk.: Um Görlita häufig, durch Anbau ver- 
wildert. 

form: ramo.sa U. Kuntze mit ästiger Aehre 1062 auf einer Brache 
hinter Leontinenhof bei Gr>rlitz. 

Gymnospermae B. Br., Brongniart. 

Coniferae Juss. 

Pinns Laricio Poir: In einigen Forsten Versuchs weise angepllauüt 
z. H. Särirlifii bei Nicsky. 

F. Strobus L.: In dt-n .^b iii;. lsdoi tcr Bergen am Pilz versuebswcise 
in grösserer Mcugf angcptianzt. 

Abies alba Mill.: Im Jierglandc häufig, in der Ebene seltener; 
Görlitzer Haide : Rev. Eichwalde, am Gröschel, Rev. Rauscha 
am Ameisenhügel, Rev. Königsberg, Könnteberg, [Buhrauer 
Haide, x. B. Clementinenhain.| 

Larix decidua JSIiU. nicht selten, besonders häufig in den Mengeis- 
dorfer Beigen. 

Cryptogama« L. 

Ophioglouaeeae R. Br. 

Botrychiuni Luuaria Sw.: Wiesen zwischen Ob.^Reichenbach und 
JÜIengolsdorf. Rothstein. 
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Polypodiaceae K. Br. 

Phegopteris Dryopteris F6e: im (iebiet der Ober-Lausitz nicht 
häutig: Knapplierg bei Marklissa, Südabhaug dvi iaielfichte 
in Gesellschaft von Ph. polypodioides F6e. 

Aspidium aculeAtum a) lobatum Sw.: Rothsteln, 

Cystopteris fragilis Beruh.: filr die Berge der Oberlausitz cbarakte- 
ristiacli, findet sidi fast stets da, wo kahler Fels zu Tage tritt, 
sowohl auf G-ranity als Basalt and Orauwacke, z. B. an der 
Ostseite des Kirchhofe in Görlitz. 

Aspleniiun Trichomanes L.: in -1 icher Verbreitung wie vorige, 
ebenso A. septeiitrionale Hotfm. 

A, grrmanicum Weis.: Rietstein bei Gebhardsdorf nur an einer 
Stelle auf der Südwcstsciie des grossen Felsen? in einem 
Exemplare. Am K^in|>i)l)i«rg bei Älarklissa (Bartsch), trotz 
eifrigen »SiiclicDs im öümmer 1883 nicht gefuudenj — Ebers« 
V>ach (Dr. l'evk.) 

Blechuum 8picant With.: ist für die Oberlausitz kaum als Selten- 
heit zu nennen, findet sich ebensowohl in feuchten Wäldern 
der Haide um Hoyerswerda, Niesky und Freiwaldau, als in 
solchen des Oberlandes. 



Der quarzfreie Porphyr 

Ton Ober^Horka Iii der prenslscheii Ober-Lanslts. 

(Mit einem Anhang). 

Von 

Hr. Tlktor »leger. 



Die Verbreitung des quarsireien Porphyrs ist nur auf einige Fund- 
stellen beschränkt. Im sUdlicla'U Nurwegen komiut er bei Christiania 
in Gängen und Decken im Syenit und massig entwickelt auf Devonsand- 
steinon vor: im südlichen Tyrol findet er sich bei Predasso im Gt-biete 
des Riitbliegenden und der Steinkf)lile, ferner bei ümenau im Thürin- 
gischen, bei Waldböckelheim an der Nahe, bei Pieve im Vicentinischen. 
Nur in kloinoTi Ku|)]H'n tritt w aiu-li in unserem Schlesien auf: im 
Kri'ist; RotlK-iiburi;- in (lt>r preubist hcn < Jbi'rlausitz kuppenfiirmig an drei 
Puiikti'n bei < r-Uengersdorf, bei Niidci -rT|« ii;^M rsdorf und bei r>ber- 
Hoika. Uen Porphyr des letztgenannten Vorkommens zu untersuchen, 
war diu Autj;ab<" dinser Arbeit. 

Im Osten von Übcr ilurka und westlich vou Biohaiu erhebt sich 
ein flacher, unbewaldeter, isolirt dastehender, von Norden nach Süden 
eich ziemlich lang hinziehender Hügel. Man gelangt >iu demselben, 
wenn man von der Kirche von Ober^Horka aus den Weg dicht neben 
dem Kirchhofe nach der Horka-Görlitzer Eisenbahn einschlägt. Gleich 
nach dem Ueberschreiten des Bahngleises steigt man den Hügel hinan. 
Auf seine Höhe fUhren awei Wege. Auf dem nach rechts gehenden 
nicht weit vom Rücken des Hügels entfernt stehen Steinmassen an, 
die sich, obgleich sehr verwittert, doch in ihrem Aussehen und Ver 
halten als identisch mit dem weiter oben in zwei Steinbrüchen aufge- 
schlossenen Gesteine erweisen. Diese beiden Steinbruche befinden sich 
ziemlich auf der Höhe des Hügels, des sogenannten Weinberges, etwas 
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an den südöstlichen Abhang desselben gerückt. Die tiefsten StelloD in 
beiden sind mit Wasser eriÜUt. Aehnliche Tümpel befinden sich auf 
dem Weinberge noch mehrere and lassen darauf schliessen, dass früher 
hier ebenfalls Steine gebrochen worden sind. Doch ist in diesen ver- 
fallenen Steinbrüchen nirgends mehr G<>stoin anstehend zu finden, was 
sich, wie später gezeig-t wcrdon wird, durch die leichte Vorwitterbarkeit 
des Materials erklären lässt. In (h u beiden Steinbrüelion, die nocli j''tzt 
bearbeitet werden und die dicht neben ♦'inander lie<^eii, ist das Gestein voU- 
kouunen übereinstimmend an Farbe, Aussehen und sonstigem Verhalten. 

Der llü;,'el steigt aus diluvialem Boden empor und gilt an »eiuen 
unteren Abhängen als gutes Ackerfeld, auf seinen oberen Abhängen und 
auf seinem Rücken ist er mit Kartoffeln bepflanzt. Die dunkelbraune 
IHmmerd^ welehe ihn rings bedeckt, enthält grtkwttra oder kleinere, 
meistens sehr zersetzte, unregehnSsstge Stücke von Porphyr. 

Alter des Porphyr». 

Das Alter des Porphyrhervorbrechens ist nicht feststellt Bohr- 
versuche, die zum Theil in der grössten Nähe angestellt wurden, haben 
imr das Vorhandensein von tertiärem Untergrunde unter der Diluvial- 
decko ergeben und beweisen, dass sich die Tertiärformation ebenso wie 
das Diluvium an dfu horeits <jt'bildetcn, als Ber<^kuppe sehon damals 
dastehenden i'urpliyr an^'elt'.:rt hat. So ist n<irillich vom \V^einberge, 
einige hunfb'rt Selirittc von ihm enttarnt, ein Schacht auf I^raunkohle 
ab-etcuft worden. Auf den Porphyr kam man dabei allerdings nicht, 
ferner ist bt i Kaltwasser, südlich von Rüthenlmrg, 2* 2 Stunden nord- 
lich von Görlitz und nur ' i Stunde vom Porpliyr entfernt, ein Hrann- 
kohlenflötz in bituminösen tertiärem Thon durch ßohrversuche entdeckt 
worden. Jedoch ist dort aus irgend welchen Gründen die Gewinnung 
von Braunkohle aufgegeben worden. 

Andere Mittheilungen, die bei der Altersbestimmung des Porphyrs 
von ^chtigkeit sein werden, finden sich in einigen Notizen Glockers 
in seiner „Geognosdschen Beschreibung der preussisehen Oberlausits 
Abhdlgn. d. naturf. Ges. z. Görliu, Bd. VIII (Görlitz 1857). Er be- 
richtot, dass der quarzfreie Porphyr in der benachbarten sächsischen 
Oberlausitz an mehreren Punkten vorkommt und zwar in Form von 
Gängen im Granit, wob(>i er im Hhiweis auf die dichte Ghrundsubstans 
des Porphyrs jede Verwechslung desselben mit dem porphyrartigen 
Granit für ausgeschlossen hält. Ferner wird angeführt, dass der eben- 
falls fjuarzfreie Porphyr des Geyersberges bei Ober-Ren gersdorf, etwa 
V4 Stunden vom Horkaer Porphyr entfernt, schon von Leske (Leske's 
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Reise, S. 203 ff., 223 ff.) als auf Thonscliiefery d. i. Qrauwaeke aufliegend 
erkannt worden ist. Das ist alles, worauf man bei der Nachforschung 

über (las Alte r cl« r Porphyreniption fussen kann. Eine Aufklärung der 
Lagerungsverhältnisse wird vielleicht darin erfolgen, wenn die von 
Crfirlilz bis Petershain und bis hinter (iross-Radisch sich hinziehende 
und vielfach aufgeschlossene Ablagerung von Grauwaeke in Bezug au^ 
Lagerungsvi^rhUltnisse und Sehichtenfolge näher untersucht worden sein 
wird. Die iiaupteraptii>a der anderen (|Uiu zii cii ii IHrphyre ist in die 
zweite Hälfte des paläozoischen Zeitalters gesetzt worden. 

Bescbreibang des Gesteins* 

Der quarzfreie Porphyr Syenitporphyr G. Rose = Forphyrit 
Naumann z. Th. (Naumann verstand darunter sowohl die qi ar/ freien 
Orthoklas- als auch die quarzfreien Oligoklasgesteine und betonte 
namentlich letztere) ist dasjenige Gestein, in welchem in einer dichten, 
quarzfreien, fi'ldspathigen Grundmasse, oft v(m erdiirer Heschaffenhcit^ 
Krystalle von Orthoklas, neben diesen seltener PlaLi' klas, selnvarze 
llornblendesäulchen (und BiotitUlätter) aus£:e*«ondort li<'gen. Nach G. 
Rose enthält der Syenitporphyr in einer dichten Grundnias««^ einge- 
schlossen Krystalle von Feldspath d. i. Orthoklas, Oligoklas, Magnesia- 
glimmer und llurnblendo. Seinen Namen liat er davon, dass er zum 
Syenit in demselben Verhältuiss steht wie der Porphyr zum Oranitit. 
Mithin unterscheidet sich der quarzfreie Porphyr vom Quarzporphyr 
dadurch, dass letzterer in der dichten Orundmasse ausser ausgeschiedenen 
Krystallen von Orthoklas und wenigen solchen von Plagioklas noch 
solche von Quarz oingesi-hlossen enthMlt. 

Die auf dem Weinberge bei Ober-Horka anstehenden Gesteins- 
massen nun erweisen sich als echten quarzfreien Porphyr. Das massig 
abgesonderte, selten säulenförmige, von vielen Klüften durchzogene 
Gestein, welches durch daraufsitzende Flecht(>n an der (Jberflächo stark 
zersetzt ist, zeigt auf der fri??elien Bruchflächo ehie im Allgemeinen ins 
(träne ?;pi(>lende Farlie. Nur an wenigen St«dlen ist in Folge färbender 
Eisenverbindungen ein brauner bis rnthbrauncr Farbenton eingetreten^ 
oft mit dem hlassgraneii '.vechsehKl und dadurch dem Gestein ein ge- 
flecktes An.schen verleiln nd. Bei genauerer Besichtigung erscheint die 
Porphyrgrundnmsse zum grössten Tlieii hellgrau oder sehnmtzig gelb, 
ist dvr Zersetzung leicht anheimgestellt und verliert darum Härte und 
his zu einem gewissen Grade Struktur leicht. An manchen Stellen ist 
sie ohne deutlich erkennbare Einschlflsse, zum häutigsten aber ist sie 
reich an eckigen, braunen, grauen und weissen kleinen Krystallkömem, 
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die doni ganzen üuf den erateii ßlick ein feinköriiiijed \jreprage eriln iliMu 
Diese EinschUi>sL' erweisen sich als rüthlichbraune und braunji^raue 
kleine Othoklaskrystalle und als helle, meist weis«« oder ^elbliiliweisse 
Oligoklat*kr\ siallc, letztere uiit deutlich vvahruchmburer 8treiluug. in 
fldu&Alen, länglichen Krystellen ausgesondert, von einer gewistten Pellu- 
dditat. Diese kleinen Feldspathindividuen sind durch Atinuspliärilien 
und Orundwasser stark angegriffen und lassen sich oft leicht mit dem 
Messer ritson. 

Die niikroscopische Untersuchung lies» den Orthoklas als nur iu 
Krystalleii ausgesondert erscheinen. Die Krystalle waren meist einlache, 
doch wurden auch Zwillinge nach dem Karlshader Oesetz beohachtet. 
Diese wurden deutlich erkannt an den nach entgegengesetsten Richtungen 
nach der Flüche P. hervortretenden BlätterbrQchen, die Polarisationa- 
erscheinungen sind wegen des hohen Zersetznngsgrades und der Ver» 
förbnng des Gesteins durch Eisenoxyd minder deutlich. Ueberhaupt 
scheint der Orthoklas mehr angegriffen als der Oiiguklas. 

Die ausgesonderten OltgoklaskrystaUe sind ron der bekannte» 
leistenfönnigen Gestalt und aeigen fast stets einen vierseitigen, scharf 
geradlinig begrenzten Durchschnitt. Die Zwillingsstreifung ist mit dem 
Mikroscop ausserordentlich schön zu erkennen. Im Polarisationsapparat 
tritt er«t recht die verschieden farbige, lauiellenartige Verwui hsuT)^ der 
einzelnen < »i^^oklasindix iduen hervor. Die Polarisation^farbe wechselt 
meist zwischen dunkelgelbbiauu und mattblau. 

\n\ Gestein kommen hin und wieder undeutliche, sclrv.i ziiiii^MuiK». 
und schwarae Hornblendekrvställchon vor, was ber«'it> in eim Notia 
in Glockers geognostischer ßesclireibung der preucisischen Oberlaü.^ita} 
nusfresprochen ist. Unter dem Mikro.scop zei^«"n sidi ilie meistt u dieser 
Krvstalle, obwohl noch immer die c h.irakf' ri^st^chen Formen der Horii- 
bler.de aufweisend, an ihren Rändern ar^ isei>.et/t und deshalb ofi weuijf 
«»•liurf be«^)eiizt. Andere Stück«- siml frei von Hornblende, da^e;^ell 
ki'iiitaen in Ihnen Miijjnettüücoisifiu viuil l'Iisenglii.!/ in kleinen Parti- 
kt U lien vor, die als Zersetzungspro(hikte der sehi' leicht an^e^riti'enen 
Hornblende aufzufassen sind. Diese Ansicht vuu der Zersetzung und 
Umwandlung der Hornblende wird unterstützt durch das sonst beobachtete 
Auftreten von Hornblende und deren Zorsetzun^sprodukten in qaarz- 
freien Porphyren und auch in anderen Gesteinen. Magneteisen.Htetn 
kommt in kleinen Körnern und kömigen Parthien ehi gesprengt in ge« 
ringer Menge unter Andern auch im quarzfreien Porphyr des südlichen 
Norwegens und bei Ilmenau vor. Eisenglanz findet sich unter Anderem 



. Kj y Google 



187 



in sehr kloinen tafelftirrnigfm Krygtailen im Porphyr von Ilmenau und 
nach (3t. Hoso im Porphyr von Elt'dalen und von Korgon im Altai. 

SchwptV'lkics iehlt dem Porphyr von Horka yolktttndig» während er 
SU Tyveiiolm bei ChriKtiana und auch bei Ilmenau im Porphyr feia 
eingHAprengt beobachtet worden ist 

Ebenso «cheint Magnesiaglimmer, sonst öfter vorkommend und 
nieiflt als Zeraetzungsprodukt der Hornblende angesehen^ noch nicht ge- 
fimden worden zw «ein. 

:itA ist in «tcr Kt'g» ! nicht Vf)rhanden. Nur selten findet er 
sich it^ K.i'ystall«Mi und Körnern in dio Urundmasse »'ingeaprengt als zu- 
i^lli^^c 1 Hosiandthcil, was um so merkwürdiger ist, als Quarseinstreuungen 
(nntüriich nur in geringer Menge) meistens nur in gUmmerreichen Por> 
])hyrrn auftreten, üntor dfm Polarisationsapparate konnte man den 
Quarz an «einer chromatischen Polarisation deutlich erkennen. 

MikiotlnkMiatinns.M srln'inungen konnu'u in keiutMU Präparat»^ aut- 
landen werden. Vi«'l!<'icht hat die sehr um sich greifende Zersetzung 
de« Gestt'ins alle Spnn'n dersellxm verwischt. 

Als Anhang ist noch zu enviihnen, dass wohl nur ah Zersetzungs- 
piodukt and liicht als in sjniingluher Beslatultlitil selten im Pnrjthvr 
von Horka Sillirnannit \ orkoirnnt (zusannneni' i srt /t ans 37 Si und 
(r) AI. O^V I>i<'s»'s MiiK lal ist verwandt rnit I )istlifii und ist von difsi-in 
nnferf-'( hioden diii<i> tni»'n anderen Sjiul<'u\vi nl<fl tili"), durch andere 
Krystallbililuiig, durch starke vertikale Streifung, duivli geringeres spezi- 
üsehes Gewicht, durch andere Härte, durch andere 8paltbarkeitf» Ver- 
hältnisse. Die beobachteten Individuen waren eingewachsene, lang 
säulenförmige, rhombische Gestalten. 



rhemlKcher Theil. 

Zwei im Breslauer l'niversitäts-Laboratorium AnfaTi»r 1>>S4 aust;«!»- 
fiihrte Analysen*) über den cjuarzfreien Porphyr von iiorka ergaben 
folgende Resultate: 



*) In Arbeit genomiiwii wurden Porphjrntfleks au den snf der Hdhe d« Weln- 
beifeg gelegeaen SteiBbÜchea. 
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Aiiaijsc l. 



SiOt 


5«,74 % 


A1,0, 


14,% - 


FiO 


8,75 - 


CaO 


3,68 - 


MgU 


i,oy • 


PlOs 


2,62 - 


K,0 


3,60 - 


Na,0 


3,22 - 


Glähyerlust 


2,87 - 


Mangan 


Spur 


100,03 



Ferner wurde gefunden: 



Analyse II. 



SiO« 


66,984 % 


AUO, 


19,01 - 


FeO 


9,75 - 


CnO 


3,60 • 


MgO 


. 


PaO» 


1,71 - 


KjO 


3,91 - 


Na,() 


3,D.s . 


Glühverlust 


1,31 - 


i^Iaug&n 


Spur 


100,844 % 



In d'n'seu Analysten ist das Eisen tlieils als AIa;;netit (Fe, O,), theüs 
als Eisenglanz (Fe, Os), theil» als durch Z«'rsetzung und Wasseraufnalime 
entstandener, das Gestein färbender liranneisenstein (2 FeiO» + 3 U« O) 
in Rechnung zu bringen, wodurch offenbar Correkturen nothwendl^ 
werden. Das Porphyrpulver, welches zur Analyse II diente, wurde be- 
hufs UntersiK liMiiL' <1*"^ Grades der Zersetzung längere Zeit mit eoncen- 
trirter Salzsiinn- liigmirt H'-i »ler darauffolgenden T^iiti-rsuchung stellte 
es sich dann heraus, da.s.s durcii die i5alz.«iiuie 4,74 vuu der Thun- 
erde (AU D,) aufgeschhissen wurden, dass als«» die Zersetzung de» Ge- 
steins hchttii grosse Forl>i hritte geniaeht iiat. Einen gewissen, aber 
nicht so hüllen Grad von Kanlinisirung lassen allerdings alle Fi ldspätho 
erkennen. Diese Zersetzung wird hervorgerufen durch die periuanente 
Einwirkung kohlensäurebaltiger Gewässer auf die Silikate, wobei ihnen 
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organische Säuren als tli;iti<2;e Mitarbeiter hilfreich zur Seite stellen. 
Die Unnvaiidhmg gescliiithi ilanii iu der Weise, dass sich Carbonate 
bilden, die theilweise oder gänzlich vermöge ihrer Eigenschaft, sich in 
koblensiiarehaltigein Wasser unter Bildung von Doppelcarbonaten zu 
lösen, fortgefilhrt oder in Folge anderer Sinflüsse in neue chemischo 
Verbindungen UbergefUhrt werden (Eisen, Bildung von Eisenoxyd und 
Eisenoxydhydrat). Dagegen bleiben als Endprodukte der Zersetzung 
von den Silikaten nur noch wasserhaltige Silikate der Thonerde zurück, 
die in Folge ihrer zeolithischen Natur durch Mineralsäuren leicht ange- 
griffen werden. 

Der Eisengehalt des Gesteins ist als ein hoher zu bezeichnen. 

Erfnnilieh ist der Reichthum an Phosphorsiiure im Gef?tein. Der 
Gehalt ;in Phosphorsäurc, wie er schon in vielen Gesteinen n;ieh2^e- 
■w iesen ist, wird von einem eiitsprceheii len Gehalt des (icstcins au 
Apatit ht'r;4;''leitPt und lässt eine ursprünglich weite Verbifitunp: dieses 
^iintrals in den Gisteinen vcnnuthen. Bei der Untersuchuag des 
Porphyrs von Horka fehlte nun jede Chlorreuktion:*) mithin war wirk- 
licher Apatit im Porphyr nicht mehr vorhanden, sondern derselbe war 
schon zersetzt, und nur die Phosphorsiiure und der Kalk waren noch 
znröckgeblieben. Das so verbreitete Vorkommen von Phosphorsäure, 
resp. Apatit in vulkanischen Gesteinen ist sehr interessant Um die 
Bildung des Apatits zu erklären, kann man nach einer Notiz in den 
Elementen der Petrographie von Lasaulx phosphorsaures Natron mit 
Ohlorcalcinni zusammenschmelzen und erhält nach Auflösen des Heber 
Schusses in A\'a88er ein krystallinisches Pulver dessen Bestandtheile 
sich als hexagonale Prismen ausweisen und als Apatit bestimmt wurden. 

Von Schwefelsiinr* fand sich keine Spur, dagegen wurden leise 
Spnrcn von Mangan t ntdeckt, dass ja immer mit Kiscn vergesellschaftet 
auftritt. Das Mangauvorkoninicn ist aber zum Theil auch ein reich- 
licheres. Glocker schreibt darüber a. a. O. folgendermassen: ,,An der 
iiusst-ren ( )l)L'rH;iehe ist der l*urphyr des ^^'eillbcrgcs meist schmutzig- 
graubraun, auf den Klutiflächen oft gelblichbraun oder röthlichbraun, 
stellenweise durch Mangan blauUehsehwarz, selten durdi Roth- 
eisenrahm hellkirschrotb ge&rbf 

Der Ealigehalt im Gestein ist ungefähr gleich dem Katrongehalt. 
Da im Allgemeinen der Kaligehalt der Orthoklasmenge, der Katronge- 
halt der Plag^oklasmenge entspricht, so mflsste man aus d^ Analyse 
einen massgi>bliehen Schluss auf das Mischungsverhältniss der beiden 
Feldspäthe in den Gesteinen ziehen können. Indessen kommen im 
Orthoklas manchmal bis acht Prozent Natron und im Oligoklas manch- 

Auch konnte mtt dem Mikroskop kein Apatit nachgewiesen werden. 
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mal '•ini;;e Prozente Kali vor, und ans^ierdein vorhindert bei unserem 
Porphyr die eingetretene Zersetzung jede Berechnung der Feldspath- 
mischung. 

Terglefeh des Porphyrs tob Horka mit anderen «inarzfrelen 
Porphyren in Besni? vat chemiBche Znmmmensetznn^. 

Analysen quarsfroipr Porphyre sind darrhaus nicht so häufig, ala es 
wihischenswev ^ ' ice, um Vergleiche über die verschiedene Zusammen- 
K« tzMug der oinzolnt'n anzustellen. Es linden sich wohl über sämmt- 
li( he bokamitHn Porphyre genaue Gresteinsbeschreibungen besonder? in 
Hinsicht «nf makroscopische Struktur, aber dio chemischen Untcr- 
sHi liini;;rn sind nntnrblieben. Kjorult' gioht uns Re<'hs Analy<5en nor- 
w«^isflu'r und tyroler quarzfreier P«>r)ihvi-c Kjt'rull", tlnr quaJv-li»«io 
P<tr|'hyr Norwegens und T\'>)1^, das (Jluisuau'ui .Silurbecken 1855). Mit 
Ausnahme zweier Analys. n, die einen sehr hoh«^n (iehalt an Kiesel- 
säure ergeben (<»;>, S2 ui »l (i4,28" o) f Thält er in den anderen vier Por- 
phyren (von denen der eine als hdchsten Kieselsftnn gehalt 59,86, der 
andere al« niedrigsten 55j29% anfWeiAt) einen Kieselsäuregehalt von 
57,58^0 im Darchschnltt, ein Resultat, welchem sich der Porphyr von 
Uorka mit 58,74 und 56,084 % Kieselsäure eng anschliesst. Die Einen- 
mongcn sind in den Kjemlfschen Porphyren meist gering, und nur zwei 
derselben weisen einm hohen <lehalt an £isenoxydul von 7,58 und 
9,4B''o auf. Der Horkaer Porphyr ist noch reicher an Ei^en, denn 
rininal treten 8,76, das andere Mal 9,75 " « Eisenoxydul auf. Die anderen 
I^t'standtheüe variiren in den Kjornit'schen Porphyren wenig und ent- 
sprechen l'u Allgemeinen an Quantität dorn (Jo^toin von Horka. Nur 
zweimal ti'et«»n boi erst' ron hohe Ma;rncf iaheiineii<:^nngen auf, 3.54 und 
3,48 und ferner i^t der Natrongehalt derselben durchweg ein höherer, 
einmal steigt er sogar bis auf 5.01 " r, hinauf. Aber der Hauptuntei schiiid 
iwischi u de?i beiderseiti^Mi Analysen beruht aut dem Fehlen jeder Spur 
von Phosphoraüure in den Kjerulfschen Porphyren und in dem Auftreten 
einer verhältnissmässig hohen Phosphorstturemenge im Porphyr von 
Horka. Das pine Mal fanden sich 1,71, das andere Mal gar 2,87% 
Phosphorsäure im Gestein. Von welcher IK^ditigkeit dieser Gehalt an 
Fhosphorsäure ist» soll in einem Anhange geseigt werden. 

Dem Porphyr von Horka entsprechen in cheuiiseher Beziehung am 
besten folgende zwei Porphyre von Kjerulf: 

1. Quarzfreier Porphyr von der Spitze des Vetakollen (Rhomben- 
porphyr L. V. Bach'sy Melaphyr Kjerulfs) von raucbgrau-röthlich^ Farbe : 

Kieselsaure 56,00 
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Tboiicni.* I8,0ö 

Eisenoxydiü 7,58 - 

Kalk 3,45 - 

May;neöia 3,54 - 

Kali 3,ÖÜ • 

Katroii ÖyOl - 

Glahverlust 0,78 - 



11. i^ii.ir/.lu ii r i'u. f>hvi' vou 'rvvciioliiiuu bei ChriHtiania, rauchj^raue 
Oniiidniassc des fthoiuboupurph^ rs: 

Kteselaäure ^/Jii % 

Thonerde 18,78 - 

EUenoxvdul 9,46 ' 

Kalk ' 3,14 - 

Magnesia 3,48 - 

Kalt ^ 

Ka troll ( 



Giiih Verlust 1,11 



1CH>,00 •/. 



Anhang. 

Der Budcii bei Ober-Horka ist nach einer von der uaturfarscheuden 
Ctesellsi-haft zu Görlitz herausgeijebeuen Kar^e ^Karte von den !and- 
und forstwisscnäcliaktielmn Budenklassen d^r KötiigUvtieii Prens.^isi'beu 
Oberlausit:: als Anhang zu üloekers v irischer fi'sc rwbnng) als 
tiandigcr Lriiinlj'uica au- b'-n, ivahreud we.'Jtlii-h auf ^iie^kv /.n Sm'.hI- 
hodfU u?i(l osllivh aut Kallv^Ji-^-' r /-u Mvif-r jiii».>i i;,.r Saiuil).»(l(Mt 

aui'tn-ton. Dagegen ptiauzt sich «it*r saii.iij; • 'Iunl»'^l*M ii;irh .Nordt-n 
und .Sddi'ii in eiin'in iiirht zu h: fir ii Stii'. It • t"i-:, bi>> rli ^ls siidlu-li) 
i)i Lcliiii- und 'lliuiibt'ilrii, tln ils i i.öi dlicl»'^ ii. >> (.;tU»(Kl«'!i idxM.ui'lit. D -r 
llorkacr IJodi u mm /..'ulii.fl sivli diucli un»- !■ Fnu'litl);irki if aii^. dio 
fr orfenbar dci. diiuli V*-i wiiit idng uii;! /ri si-r/iiiii:- -'.'is dem Porphyr 
frei wtTvli-MiU'ii PÜjiii/.cMualir. al/.eii v«-i da;ikt. Vor Ai^cai aber sind <\s 
die Fhosphor.saure und das Kali, dio «^iinüi wirliti-^t-ji KinHti^o aut" du» 
( riitt! d«'.- Hude .s auHiib< n. Js.> ist lun li iii«' ^. lui^cu. Pflan-6<'n in Naiir- 
lösuu^jcMj. die alles aus.si>r Kali Uiid Piiufiplioraäure eatbieheu, zur Ent- 
wickeUui^ zu briii^^en. Diese sitid also unentbehrUche, aber auch »eltenc 
und kostbare Bestandtheile des Hodena. 
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Der för den Bodeji nothwendige Prozontgehalt an Kali scheint noch 
nicht genau festgestellt zu sein. Der Phosphorsäuregehalt dagegen ist 
oft und sicher bestimmt. Auch die friH'litL.irstori Bodenarton enthalten 
kaum S bis ' » ** o, Böd»ni von niittlfit r Fruclitliarkeit 0.1 ® o Pliosphor- 
süure, hinter Wfiz' uboden soll enien Pliosphurtiäurcgt'halt von mindestens 
0,1 bis 0,2 **o aufweisen. Die thonr' iclien Bodenarten sunl \vt';;eM üipm 
Herstammens aus feldspäthigen Mineralien im Allgemeinen reicher au 
Kali und an Phosphorsäuro. 

Der PhosphorsUuregehalt eines Bodens kann meistens als Maassstab 
für seine Güte gelten. Allerdings sind die anderen StoiSe, welche die 
Pflans^irn zu ihrer Entwickolung nölbig haben, von ebensolcber Wichtigkeit, 
und das Fehlen auch nur eines derselben würde die normale Entwickelnng 
der Pflanzen hindern, auch kQnnte ein Ueberschuss des einen ein 
Fehlen des anderen nicht ersetzten, aber mit der FhosphorsSure kommt 
der wichtigste Nährstoff in den Boden, und die anderen Aschonbestand« 
theile der Pflanzen sind nicht so selten. 

Phosphorsfture und Kali /.eigen im PflanzonkÖrper grosse Wirksamkeit. 
Das Kali ninmit an der Bildung von Zucker und iStärke wesentlichen 
Antheii und ist hervorragend an der Chlorophyllerzeugung betheiligt. 
Verdampft man alkoholische ChorophylllÖsung, so orhält man nach 
dem (Tjfihou d»'s Kückjstandt*^' ziLmli Ii reines knhiensatin's Kali. Auch 
scheint das Kali die WandiTun;,^ der St.irke und der Eiweissstotfe durch 
Löslichmachung dcrs.ÜM u ;uöglich zu machen. Die Phosphorsäure da- 
gegen ist di^» aussLiili' >>liclie B<'gleiterin der Eiweissstoft'e und spielt 
hier eine wichtige, aber n</eli uieht völlig aufgeklärt«' Rolle. 

Durch den Reichtliuin an Kuli 1 5,75 " „ iu» Durchschnitt) und au 
Phosphorsäure (2,12% im Durchschnitt) ist der «juarzfreie Porphyr von 
fl[orka als Düngemittel von ausgezeichneter Wirkung auf d^e Land* 
M'irthschaft. Diese Wirkung wird unterstützt durch die leichte Zersetz- 
barkeit des Gesteins, welches die Athmosphärilicn, die Pflanzensäur«n 
(besonders die der sich schnell einnistenden Flechten) und die kohlen* 
säurehaltigen Grundwasser langsam, aber stetig zerstören Wie noth* 
wendig eine stete Erneuerung des Kali- und Phosphorsäuregehalts auf 
den Aeckern ist, ergiebt sich aus wcrthvoUen Berechnungen, nach welchen 
jährlich einem Hektar Ack«^rfläche durch Winterw izeti 37,5, durch 
Kartoffeln 124,4 kg. Kali und durch Winterweizen 26,57, durch Kar- 
tofiehi 36,26 kg. Phosphorsäure (P«0») entzogen werden. 
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Nachtrag 



Nach einer freundlichen Mittheilung, die ich von Herrn Sanitätsrath 
D:% Kleefeld erhielt, hat Herr Dr. Klemm in einer Anzahl ihm yon 
Herrn Dr. Kleefeld übcrgebencr Horkaer Porphyrstttcke Folgendes nach- 
gewiesen : 

1. In mikroscopischen Schliffen fond er sehr sahireiche Apatitkrystalle 
sowohl in der Feldspathroasse als^anch gans besonders in den Horn* 
blendekrystallen. 
2. In chemischer Beziehung fand er deutliche Ohlorreaktioii. 
Diese Daten, welche den in der vorliegenden Arbeit angeführten 
entgegen sind, sind hier nnch anzugehen. Offenbar U[ das Apatitvor- 
k<»»nnio!i 5tn Porphvr al?o narli^ewiesen. Doch verhindert oft die ein- 
getretene Zersetzung des Gesteins die Erkennung de^ gimanutcn .Minerals, 
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Ein Ausflug aul den Aetna."") 



(Vom Dr. M. FrAttk«.) 



„Italien ohne Sizilien mftcht gar kein Bild in der Seele: hier ist 
der Schlüssel zu allem.'' In der Tfaat: erst in Sizilien begrüsst uns im 
eigentltclisten Sinne des Wortes das Land, ^^wo die Gtronen blöhn/< Jene 
Kulturen an den oberitaltschen Seeen gleichen tollkühn vorgeschobenen 
Vorposten, welche gegen den Andrang des feindlichen Winters hinter 
künstlicher Wehr sieh decken müssen. In der Trinacria ragen firei 
auf sonnigen Höhen aus dem bunten und ivicbcn Gemiaeh des über 
mannshohen Busehwaldes (der Maeehia) die Kuppeln der Pinien, das 
dunkle Grün suliliniker Cypressen hebt sich scharf jire^^en den tiefblauen 
Tlinmiel, weiiilx-krinizti? Gehäiifj"' falle n in kurzen Terrassen zn steinigen 
Flussl.iuti n wclt lu* jedch nur /.ur Regenzeit reichlieh Wasser führen, 
in den nach italienischer Sitte hochunnnauerten Gärten reifen die 
Hesperiden ihre goldenen Früchte und in d«'n Anlagen der Städte breitet 
die Dattelpahiio ihr lichtes Schirmdaeh, treibt nieterhohe Bltithenstände, 
setzt Früchte au, welche abtr die noch zu gerinjjre Somnienvärme nicht 
zu reifen vermag, lieber silbergraue Olivenhaine ragt ntattlichen Wuchses 
dunkel die Karabe, der Johannisbrotbaumy aus den Tamariskenhecken an 
Wegen und Meeresgestade duftet immerblühender Rosmarin, blicken un- 
sdihligCi südliche FfUnzchen uns entgegen, die Stechwinde (Smilax aspera) 
klettert von Ast suAst und ihre lothen Frachttrauben leuchten freund- 
lich aus dem umgebenden Grün. (Jeberall hat sich die Opuntie^ der 
indische Feigenkactus, angesiedelt. Sein bizarrer Wuchs, die arm- 
leuchterartige Verzweigung im Verein mit der hundertjährigen Agave, 
aus deren seharfbewehrten Blattrosettcn bis 9 Meter hohe ßlüthenstielo 
mit gelben Ki<?pen emporsteigen, drücken der sisilianischen Landschaft 
ebi cbarakteristisclies Gepräge auf. 

Dieses für Forscher und Naturfreunde gleicli anziehende Land um- 
schliesst eine andere, kleine aber überaus grossarlige Welt tiir sich, 
welche, auch raumlich von dem übrigen Sizilien gesondert, sich von 



'1 Der Ausflug wurde im JuH 1S^2 unttruommen. 
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ihm unterscheidet in Kulturen, Bevölkerung und geologischer Geschichte 
— den Aetna. UugetÄlir in der Mitte der Odtküate der Insel erhebt 
er sich auf ovaler Basis von 14()0 Quadrat-Kilometern zu einer Höhe, 
wo Nord- und Südwind, gegen einander prallend, das Wetter brauen 
liir die tiefer gelegenen Laude. iSeine majestätische Grösse liess die 
Alten ihn als „Säule de« Himmels'' preUen und die später Sizilien lange 
Zeit beherrschendMi Arabor beaeidiDetea ihn «Is den Djebcl, den Berg 
par excellence, ein Name, der noch heute in dem MongibeUo der Stsilianer 
fortlebt. 

Ich sah ihn sum ersten Haie im FrQlyahre beim Sonnenaufgange 
▼ondem antiken Theater TaoriiunaSi dem herrlichsten Punkte der Trinaeria, 
aus. Im Osten, fast senkrecht unter uns, liegt das klare Meer, dessen 
Wellen an den steilen Kalkfelsen des Ufers aufschäumen, im Norden 
und Westen ziehen Bergeshöhen mit malerischen, oft jähen Abstürzen, 
gekrönt von Dörfern und Rulnfü, \m Siid^^n, in stolzer Reinheit der 
Umrisse lagert der Aetna, einem ^'ewr.lti<^^eii Hluiuciistrausse vergleichbar, 
dessen unterster Kranz zu unseren Fussen, v(tm Meere umsäumt, in 
allen Farbentönen prangt. Zahlreiche Urtscliaftea leuchten gleich Blütlien 
aus dem saftigen Grün der jungen Saaten, der Agrumen,*) der WViu- 
gehängc und aus dem dunklen Violott der Aetnap^ rauiide. Darüber 
aber, ohne Uebergaug, ruht gleissender Schnee, welcher nur au dem 
Kraterrande von den fast unaufhörlich ansstrdmenden Dämpfen ab- 
geschmolien ist Das alles im Glanae der aufgehenden Sonne! — Oh 
ist die Herrlichkeit des Sonnenau%anges von jenem köstlichen Fleck 
£rde au schildern Torsucht worden; ich wage es nicht Wer sie aber 
schauen durfte, empfing eine Weihe, erhebender als Segenssprüche aus 
Menschenmunde ! 

Für die günstigste Zeit zur Besteigung des Aetua gelten die Monate Juli 
und August. In einem Landsmanne, Herrn Baron von Zwierlein, der schon 
mehrere Jalire in Sizilien lebt und mit den dortigen Verhältnissen vertraut 
ist, fand ich einen liebenswürdigen Reiscgefährti'n. Wir beschlossen, den 
Vollmond abzuwarten, um eine möglichst genussreicho Fahrt zu haben 
und erreichten von unserm gemeinsamen Staudquartiere Messina aus 
nach wenigstündiger Eisenbahnfahrt Catania, von wo man gewühnliili 
die Besteigung des MongibeUo zu unternehmen pflegt. — Die i ahrt 
von Messina nach Catania gehört, zumal im Frttlijahre, zu dem Schönsten 
was Sizilien zu bieten vermag. — Auf einem schmalen Streifen ebenen 
Terrains zwischen den Bergen und dem Meere windet sich die Bahn- 



*) KoUurea der Citron«tt-, ApfekiaeR- und PomeranseRbKume. 
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linle entlang, oft durchbricht sie in iäogeren oder kürzeren Tunnels 
dA8 hart an das Meer stossende Gestein, während die ihr stellenweise 
parallel laufende Fahrstrasse sich mühsam an flen Berken hin aufwinden 
muss. Wie Perlen roilien aidi die ürtschalu n aneinander, ;iui «chrotfem 
Fels thronend und nur schwer auf steinigen Wegen erreichbar oder in- 
mitten ausgedehnter Agrumeiiliaine, in denen unaufhörlich die von 
kräftigen iStieren getriebenen Wasserwerke klappern. Von der Mavchia 
bekleidete Höhen leuchten zu unserer Rechten, zur Linken das Meer 
und iu der Ferne Calabriens massige Borgrücken. Etwa auf der Hälfte 
dfif Weges, bftld nachdem uns Taormina von seinem Kalkfels gogrüsst 
hatte, fibencbritten wir die nördliche Grense dei Aetnagebietes, das, 
im Sommer nur durch dne schmale Banne bewAsserte» ITlassbett des 
Alcantara. Hier liegt das durch einen gewaltigen Lavastrom im Jahre 
391 V. Chr. gebildete Cap Schisb^ auf welchem die erste, einst blühendste 
Griechenkolonie Hillens, das antike Nazos, entstand; jetzt liegt ein 
kleines Fischerdorf an seiner Stelle. Nunmehr befiuiden wir uns in dem 
Reiche des „tausendstimmigen" Riesen. Koch ragen, von den AVellen 
umschäurat, die Cyklopen- Inseln, weiche er dem fliehenden Odysseus 
nachschlendertej zahlreiche Ortsnamen wie Acireale, Acicatena, Aci San 
Filippo u. s. f. erinnern uns an die sinnige Mythe der Liebe Galatheas 
und Akis\ der von dem eifersüchtigen Polypheni durch einen Felsblock 
«rsehluyen wurde. er abcrnicdersauk, rieselte ein allsommerlich ver- 

siegender Hacli dam Meere zu. Von Acireale aus, der zweitgrössten 
Stadt den Aetuagebietes, berühmt durch seine Industrie und seine Hader, 
^eniesst man einen herrliehen Blick auf den Vulkan und sein ungeheures 
Einsturzthal, das Val del Bove, welches, einst der Mittelpunkt der vul- 
kanischen ThUtigkeit, einen Einblick in die innere Struktur und damit 
«inen Schluss auf das Alter des Hongibello gestattet Zwei weite Vor- 
«prünge greifen nach Osten, Ortschaften und aus den üppigen Kulturen 
leuchtende Landhäuser schmttcken ihre Abhänge, so dass sie Armen 
g^leichen, mit welchen der Aetna die schwachen Menschen an sich drückt, 
Segen und Verderben spendend nach seiner Laune. 

Nicht immM* herrschte er aber das Land. £rst in einer, der unsrigen 
Yinmitteibar vorhergehenden Epoche der Erdgeschichte durchbrach er die 
längst erstarkte Trinaeria und thürmtc sich iu Laufe der Jahrtausende 
auf breiter Basis zu einer Höhe von 3314 Metern auf. Die abgelagerten 
Schichten hob er mit sich vom Meeresgrunde bis hoch in die Luft, sie 
vor den zerstörenden Wirkungen der Atmosphärilien durch Asche und 
Lava scliützend und sehrieb damit künftigen Generationen in «gewaltigen 
■Zügen selbst seine Geschichte. Der forschende Geist des Menschen aber 
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vermochte die an den Abstürzen des Val del Hove blog$;ii:<iI<'gtcii, ser- 
alretitcn Hlätter zu pijk'th Oes.immtbilde zusammen zu stellen. 

Räiuiili* h ist (las Gebiet dos Aetna siehtbar von dem übrigen Theil» 
der Insel f^^etrennt. In dem Winkel ;j;ola;i^ort, welchen zwei von dem 
„nnibillcus Sicilifio" in nf»rd- nnd sfidiistlicher Richtung vorlautende Hert^- 
rücken bilden, wird es v(»n dorn Alcnntara im Norden und dem bernstein- 
tuhrenden Sinn to im Süden be^i^renzt. Beider Flufs-^läute nähern sieh^ 
bogenförmig ileiu Zuge jener Gebirge iolLrciul, im Westen sn, das>j sie 
nur einen sciiimilen, etwa 380 Meter liolicn Kamm zwischen si^ h lasstm^ 
durch welchen der Mougibelh» mit dem übrigen Gelurgssystem der 
Trinacria zusammenhängt. Im Osten erreichen die Luvuströmc das 
Mcor, wie z. B. der des Jahres 1Ö81 im Norden des heutigen Catanias» 
welcher den einst berühmten Hafen verschüttete. Kachdom wir seine 
Kchwarzen, nur mit Opuntien und einigen Korbblüthlom bewachsenen 
Felsen hinter uns hatten, hielt der Zug, und wir waren in Catania an- 
gelangt, der gr($ssten und aufstrebendsten Stadt des Aetna. Trotz vieler 
Hchicksalsschlttge hat es sich, Dank der günstigen Lage an der frucht- 
baren und weitesten Ebene Siziliens, au dem Ausgangspunkte der in 
das Innere der Insol führenden Kisenbahn und Dank si iiK i tleisnigen, 
thatkrättigen Bevölkerung immer wieder erholt und ist jetzt im steten 
Aufl»lühen begriffen. — Wenngleich die Verschnu Izunic der verschiedenen 
Nationen, welche an dem sizilianischon Typus Antheil nehmen, im Laute 
der Zeit pich viiHi'^ vollzofj^eu liaben mag, unterscheiden <5i<"!i dnch die 
Bewoliner der eii /.elncn Landstriche |e nach dem Vorwiegen diese-; oder 
ji'iies Klcmentes. In d<'n Adern der lii WühntT de» Aotuagebiefes Hiesst 
mehr als in demai der übrigen Sizilianer grierliiselics Blut, und diesem 
darf man ^'. wiss ihren Geschmack, ihren Frohsinn, ilire (Tasttreundst haft, 
Thatkralt und auch ihre kaufmännische Gewandtheit und ihren iudustri- 
üllen Sinn anrechnen, wie man die Eifersucht, Raublust, Unfreundlichkeit 
der Patermitaner und der westlichen Bevölkerung der Insel auf ihre vor- 
wiegend maurische Abstammung zurückführt. Jedenfalls ist es ein arges 
Vorurtheil, die Sizilianer träge zu schelten. Besonders die Aetna« 
bewohner haben gegen bedeutende Hindernisse zu kärapfeni um ihre 
Kulturen in Asche und Lava zu begründen und sind nie sicher vor plötz- 
licher Zerstörung. Wir^ Bewohner eines nördlichen Klimas, sollten nicht 
vergessen, dass wir unsere Thätigkeit zumeist der eisernen Noth ver- 
danken, dass aber dem Südländer bei geringer Muhe die Natur ttber> 
reichlich seine Bedürfnisse spendet. 

Die Sehenswürdigkeiten Catanias hatt«'n wir schon früher kennen 
gelernt. Ich suchte daher sogleich den Präsidenten der dortigen Sektion 
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tlos ilalionisiln'n Alpeuclubs, den anvh um di"» Kcnutniss dos Aetna 
verdienten Professor Silvcstri, auf, ^veleher mir in liebeuisw ürdigaier 
Weise Empfehlungen und Kathschläge für nnseren Ausflug gab. Es 
inuBS dankbar anerkannt werden, mit wie grosser Umsicht und Energie 
der Alpenclub in Catania Einrichtungen getroffen liat, welciie dem 
Beizenden die Besteigung des Aetna erleichtern. Er erweiterte aus 
eigenen Mitteln die verjähren von einigen Engländern gestiftete „Casa 
inglese" am Fasse des Hauptkrater», in einer Höhe von 3000 Metern 
zu einem geräumigen Gebäude und beabsichtigt daselbst ein Observa- 
torium einzurichten. In der That Hesse sich für eine meteorologische 
Station kaum ein günstt- vor Punkt auf Sizili'n finden, so dass man 
die baldi;:;»' Ausführung deü Planes nur wünschen kann Forn«»r unter- 
halt tlor Klub in verschiedenen ( »rtschafton di's Aetna «^nt nntcrrii htrtf 
Führer, welche nach einer bostinnutrn Taxe den fremden zu luhn ii 
und alljährlich vor einer Koiuniission in Catania über ihr© BclUhi^uug 
und ilnf Leistungen Zeugnis^ abzulegen habi n. 

Nachih'm wir uns mit Mundvorrath versorgt hatten, fuhren wir gi'gen 
3 Ulir Nachmittage (das Thermometer zeigte 28« Celsius) die Via ctnea 
Catanias entlang. Badl hatten wir auf der guten, sanft ansteigenden 
Fabrstrassc die Stadt hinter uns und befinden uns frei in der untersten, 
der kultivirlen Zone des Aetna, welche auf dem südlichen Abhänge die 
Höhe von 1300 Metern erreicht. Vorbei ging es an zahlreichen Land- 
häusern, durch Dörfer, welche, aus schwarzer Lava t>rbaut und mit 
niiichtigen Lavablöcken gepflasterten Strassen, düster auf ihre Kulturen 
.-chauen. In ihrer Nkhe prangen die der Pflege besonders bedürftigen 
Orangcnlminc, hin und wieder ragt eine Dattelpalme über die hohen 
Mauern und auch der Pisnnj; reift an jonrm Abhänge des Aetna ?<e!ne 
Frürhte. Den weitaus ;^'n»sisteu Kaum aber des unteren Abs( Imittt-s 
der killtlvirton Zoiif nehmen die Anpflanzungen der Mandelbiiuine ein, 
veniiiät ht mit reihenweise gezogenen Opuntienheckm. Die Kultur 
dieser Ptlan/.e ist für den Aetna charakteristisch und bringt bei geringer 
Midie reichen Ertrag. Die Opuntie gedeiht unter den ungünstigsten 
Bedingungen, im Sande am Meeresufer wie auf der nackten Lava, jenen 
befestigend, diese lockernd durch ihre Wurzeln, welche aus den abge- 
schnittenen und auf den Boden gelegten, fleischigen Gliedern nach 
kurzer Zeit und ohne weiteres Zuthun hervorbrechen. Im 17. Jahr« 
hundert nach Sizilien gekommen, hat sich die Opuntie nicht nur völlig 
eingebürgert, sondern hat sogar vitale Bedeutung für das Land gewonnen. 
Der Konsum ihrer saftigen, süsslich schmeckenden, kartofl'elgrossen 
Früchte, der „Fichi d'India", ist beträchtlich : sie liefern Monate hindurch, 



200 



von August Iiis Januar, ein Ilauptnaliruiigsrnittel der ärmeren B<> 
völkerun;?. — < >piiution und Mandeibäume worden von der Olive ab- 
j^elöst, deren Uchte Hain« die Strasse begleiten, an Schönheit der Stamme 
aber den Oüvenwäldern l^filazzos und Calabriens weit naehstehen. 
Dieses berulit uui der dureli fast ganz Sizilien verbreiteten Art des 
Propfens, auf einen Wildling zwei Edelreiser zu setzen. Der Wildlinge 
berstet später zwischen den beiden Propfreisern auseinander nnd dann 
gleicht ein OKvenstainm völlig unseren armseligen Weiden, die von den 
iAndleuten von Zeit zu Zeit ihrer Kronen beraubt, sich in viele Einzol- 
stfimme spalten. Bei 300 Metern flberlässt der Oelbaum dem Weinstpck 
das Feld, dessen Kulturen bis zu 1000 Meter steigen. Der Aetnawein 
ist berühmt und steht dem von Sirakus, Marsala, vom Faro bei Messina 
nicht naeh. £r geht zum gröbsten Theile nach Bordeamc, wo er zum 
Verschneiden franeösischer Weine verwendet wird. 

Diese überaus t'ruclitbare Zone des Aetna ernlihrt über 30<}000 Be- 
wohner, welche sic h auf 3'.< Kommunen und Gö kleinere Ortschaften 
vertheilen, so dassdoi t die durchschnittliche Einwohnerzahl Italiens um 
das FUnffaehe übertrutfen wird. 

So ertra^n eieh jene Kulturen auch sind, war es doch kein erfreulich«» 
Jiild, das sich uns bei der Fahrt durch die des Blumen- und Gras- 
schmuckes völlig entbehrenden Mandel- und Olivenhaine bot, welche 
verstaubt und verlassen den Weg umsäumten: Im Jnli ist in Sizilien 
der in den Monaten März und April Überreich gewiritte Teppich vor- 
blichen, nur wenige, distelartige Korbblttthler ertragen die Sonnengluth, 
selbst die sonst saftstrotzenden Opuntien sind zusammengeschrumpft 
und eine iUr die Physiognomie der sizilianischen Landschaft bezeich- 
nende strauchartige Wolfsmilch*) büsst sogar ihren Blätterschmuck ein 
und steht entlaubt w'w bei uns die Bäume im Winter: in Sizilien tritt 
ein Sommerschlaf der Pflanzenwelt ein. Dieser zu dem unserer Klitnatc 
kontrastirende Entwickelungsgang der Vej^etation wird w-'ni^er durch 
die höhere Temperatur als durch die andere Vertheilung der Nieder- 
Kchläi^'o l)edingf. Dem nassen Winter folgt ein regenloser Sommer, und 
wenn sieh im Frühjahre bei stcii^onder Wärme die PHauzenwelt rasch 
und prächtig entfaltet, verfichwiudct sie ebeiiso schnell in der Dürre des 
Sommers, uui erst nach den Herbstregen neu zu erstehen. Hernieder- 
stürzendc Sommergewitter vermögen nicht ausgleichend zu wirken: 
begierig saugt die dürstende, ausgebrannte Erde die Feuchtigkeit auf^ 
da keine, nur in Waldgegenden vorhandene Moosdecke das Wasser 
festhalten und allmählich an den Buden abgeben kann. Man sollta 

'*') Euphorbia deodroides. 
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niemen, dass der Aetna an diesem Gebrechen der tnsel weniger 2u 
leiden habe; denn die gewaltigen Schneemassen, welche sich in seinen 
oberen Regionen im Winter niederschlagen, scheinen hinreichend, den 
Pommer über einer üppigen Vef^etation genügende Feuchtigkeit zu 
spcTulon — die Asche aber und die Spalten in der Lava nehmen das 
Sfhnu^lzwasser auf, welches spurlos verschwindet, so dnss mir an sehr 
begünsti«;teii StelliMi t'inc schwache Quelle über die Obei-fläche sprudelt. 

(req^eii Soniumuntoru'ang kaiiicti wir in Nicolosi an, welches, etwa 
700 Meter über dem Ml« rf>, die luiehstgelügene Ortschaft am südlichen 
Al)liange des Aetna ist. Das ( i.astlian?«, in wolchcm man ansznspannen 
}»Hegt, ist «'intaeii, doch genügt es bei buscheidt-nen Ansprüchen. Wir 
erhielten ein weites Zinmier mit eint>m Tisch, llolzsehemeln und mit 
mehrwreu pritschenartigen Gestellen an den Wänden, die mit Hülfe von 
^latrataen und Decken zu einem Nachtlager hergorichtot wurden. Mitt« 
lerweile war der Vorsteher der Führerschaft Kicolosis gekommen, wir 
gaben ihm den Empfehlungsbrief von Professor Silvestri und ver- 
einbarten mit ihm, uns fUr den nächsten Morgen früh 6 Uhr einen Führer 
und zwei Maulthiere sur Verfügung zu stellen. Uns^ Wirth aber ver- 
sprach alles Köthige an Speise und Trank für den Ausflug ausreichend 
herzurichten, den man thut gut sich genügend mit Proviant zu versehen. 
Für Feuerungsmaterial und Futter für die Thierc hat der Führer zu 
sorgen, und er erinni'rt auch daran Mäntel und Decken mitzunehmen, was 
s«dir an/.urathen ist, denn das KaminffMicr, welches iiiaii sich anfachen 
kann in der Casa degM Iiiglesi würde kaum ausreiclien uns genügend 
zu erwärmen. Unser Abendbrot, aus Brod, Käse, Eiern uud vortrefflichem 
Weine bestehend, mundete uns und unserem Kutscher ausgpzeiclinet, 
den wir für den Nachmittag des übernächsten Tages nach Biuucuvilla 
bestellten, einem aui Westabhange des Aetna geU genen Städtchen, 
wohin wir unscni Abstieg zu richten gedachten. Dann schieden wir: 
er fuhr nach Catania zurück und wir legten uns bald zur Ruhe, um 
tUr den kommenden Tag frisch zu sein. 

Am ' nächsten Morgen fanden wir Alles in bester Ordnung, und 
brachen, während man uns eine gute Reise wönschte, pünktlich auf. Eine 
weite Strecke begleiten noch Weinanpflanzungen den Weg, an dessen Rande 
Sträucher und Bäume des Aetna-Ginstcrs (G(mista aetnensis) in goldigem 
BlUthenschmucke prangten. Die Einheit der Actnapyramide hat sich auf- 
gelöst, so dass man sich in einem kleinen Gebirge zu befinden glaubt» 
denn über 7H0 kleinere oder grössere » rl(>>;( hene Nebenkrater, besonders 
zahlreicli an dem sanften und daher zum Aufstieg zumeist benutzt<'n 
6üdabhange, besetzen die Flauken des Vulkans. Einer der schönsten» 
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die Monti rossi. mit ausgepr{i«:^ter Funii eines ab^ostumpiten Ke^^els, He<^t 
nahe an «Icni \\ f^o. Kr liat seinen Namen von der rothen Farbe seiner 
Abhänge und weil er aus der Feme, etwa von Catania, aussieht wi»« 
in «lurcli einen kurzen Sattel getrennter Dopp elhügel. Hier war der 
Ausgangspunkt des gewaltigen Ausbruches von 1669, welcher Nieolo.si 
serstdrte und dessen vier Kilometer breiter I^aYastrom, nacbdem er sich 
in iswei Arme getbeilt hatte mit seiner südlichen Venweig'ing die 
SUdhftlfte Oatanias verheerend, nach einem Laufe von 14 Kilometern 
das Meer erreichte. 

Wenngleich wir keine Kenntnis» haben von der Tiefe des vulkani- 
schen Heerdes und von der Temperatur der dort befindlichen glnth» 
flüssigen Massen, darf doeh als sicher angesehen werden, dass ein Aus- 
bruch veranlasst wird durch den Kampf der eingeschlossenen Dämpfe» 
also vorsttgHch des Wasserdampfes, und der ihnen den Austritt ver- 
sperrenden Massen. Trotz ihrer hohen Temperatur vermag nämlich die 
gluthflüssige Lava wegen des starken Druckes der über ihr lastenden 
Schichten eine ungeheure Menge jener Liquiila (Wasser, Kohlensäure, 
Salzsäure ii. s. w.) zu absorliiren, so lani;»' I >nick und Temperatur 
dieselben bleiben. Tritt aber dureli irgemlw eUbe Unistände eine Ent- 
lastung ein, so werden die Liquida iVei und pressiMi die flüssigen, 
an Volumen stark zunehmemb u Massen autwärts. Eine Zeit lang ver- 
niiiiien die Wände des Viilkans oder die den Sehlot des Kraters von 
dem vorhergehenden Ausbruche verstopfende, erhärtete Lava (die 
Obstruktion) dem von explosionsartigen Ersc^heinungcu beghnteten Empor* 
drangen zu widerstehen, wodurch die Wände dos Vulkans und die 
umgebenden Landstriche oft weitbin in Erschütterung gerathen. Endlich 
aber gelingt es den D&mpfen, die Obstruktion au durchbrechen, welche 
als Bomben, LapilU oder Asche emporgeschloudert wird. Ist es dann 
auch noch der emporquellenden Lava gelungen, sich einen Abfluss zu 
schaffen, so ist die Gewalt der eigentlichen Eruption gebrochen: dio 
Erdbeben hören auf und ohne gewaltsame Erscheinungen kann die 
Lava die Abhänge herabHiessen, indem sie auf ihrem Wege Alle«; ver- 
aehrt und verniehtet. Allmählieh sinkt dann üie Lava in dem Seblote 
zurück, erkaltet und versehliesst mit zurückfallenden Aschentheilen das 
Ventil r der Vulkan ^eht in einen scheii.bar iinthäti^reii Zustand über. 

Bei der •j;rii^-<-u lb>he des Aetna gelingt es den aut'>trel)eii(b ii 
I^lassen nur sein* sehen durch den Hauptkrater desselben auszutreten^ 
hingegen suchen sie hieb mit Erlolg an den I'lauki-n de.s Vulkans einen. 
Ausweg, wie aus der Menge der Neben kratere ersichtlicli ist. Auch 
ist die Besteigung des Mongibellu in der Ruheperiode ohne (icfahr; 
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denii fast nie beobachtete niAn Bomben, die über, den Rand des Haupt- 
kratera geschleudert wurden, wie da« am Vesuv unausgesetzt geschieht. 

Unser Führer nannte uns die einzelnen Nebenkratt?r und erzählte 
uns ihre Lebons^eschichte; t^r zoi«(te sich überhaupt in jeder Hinsicht 
unverdrossen und dienstbereit, trotzdem ich ihn sehr iu Anspruch nahm 
bei dem Einsammeln von A(Äna))flanzen für raein IL i ium. Wir 
fandfn bald eine neue Hilfe in eiticiu jungen Aetnabe\viihuci , welcher, 
zur Landarbeit gehend, uns eine Strecke begleitete. Kr hatte zuerst 
•'in (iespräch mit unserm Führer und gehört, wir wären Naturforscher 
und wollten Stadien machen. Hätte er erfahren, dass wir auch zvm 
Vergnügen den Aetna bestiegen, so hitte er uns fUr ,,inatti'^) gehalten; 
denn, als ich später darauf bestand, bis zum Rande des Kraters vorsu- 
dringen, fragte mich unser Ftthrer nach dem Grunde: dort wüchsen 
doch keine Eriluter, meinte er. Wir dürfen uns über diese Auflassung 
nicht wundern. Wu- einst die Griechen und lange Zeit auch die 
Römer, finden noch heute die Italiener und Sizilianer wenig und keinen 
Ocschniack an «^rmüdeudea Reise* und Ber<^4(Miren. Es giebt nur wenige 
Sizilianer ja selbst Catanesen, welche den Aetna zum Vergnügen be- 
stiet,'en haben, und aus dem Alterthum wissen wir nur von dem f^oniahni 
Hadrian, Anns «t d«'ii Aetna bestieg, um vm droben Au.*<siclit und 
Soniienautgang zu geniessen; Hadrian aber hatte ausser niHiic lien an- 
deren modernen Passionen auch die dt^s Rcisi ns und Btjrgüteigens. 

(Jberliulb ^sieolosis hört die Wciokultur bald auf. Rings schweift 
der Blick über Aschenschutt und zerklüftete Lavablöck«*, worauf sich 
nur wenige Manzen ansiedelten; verbrannte Baumstämme aber, welche 
hin und wieder hervorragen, scheinen auf eine ehemalige reichere 
Vegetation hinzuweisen. Gegen Mittag erreichten wir die letzte mensch- 
liche Wohnung an jenem Abhänge des Aetna, die Casa dcl Bosco (das 
Waldhaus) und befanden uns in einer Höhe von 1300 Metern, hart an 
d. r (»renze di-r kultivirten Zone. Hier d. hnt sich ein grosser, lichter 
Waid von reihenweise gepflanzteu echten Kastanien, untc^r denen Ge- 
treide gebaut wird. Um jene Zeit freilich wuchs nur Adlerfarn und 
dazwischen blütln; ein Vogelkraut (Senecio), welches in der Ebene bereits 
Mitt«' Felirtiar al)ij:cblüht hat. Die Getreideernte fiillt in Sizilien in den 
Monat Mai: <la dort eine UnUnbitihunng in dem Wachsthum der de- 
treideartt'U wi-m ii der höheren Temperatur fortfallt — während bei (ins 
vom NovHinbi r Inn März ein Stillstand hn Wat hsun der ( 'erealiun ein- 
tritt. Dabei kann in Six.ilieii d«*r Landmann vhu demselben Acker 
in einem Jahr«- zweimal ernten. Uebrig» sali ich das Getreide 
in primitiver Art dreschen. Auf dem Felde oder in einer Fiumara 
*) Nicht gans snwekaniigsiuhig. 
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richtet man eine runde Tenne ein, hierauf breitet man das Getreide 
auBy treibt eine Zeit lang Ochsen, die nicht wie um Rom und in Ober* 
Italien eilbergrau, sondern stets roUi ge&rbt sind, hinüber und klopft 
endlich die letzten Körner mit kuraen Sttfcken ans den Aehren. 

Ehe wir von der Casa del bosco aufbrachen, versorgten wir uns 
mit Wasser aus der dort befindlichen letsten Cisteme am Sadabhaugo 
des Aetna. Nacli wenigen Sehritten hatten wir die Waklzone er- 
reicht, welche jedoch an jener Seite des Vulkans keine WÄlder zeigt. 
Kur niedrige Sträucher der Aetnaberberitse (Berberis aetnensis), einer 
Wacholderart (Juniperus sphaericus), eines alten nordischen Bekannten, 
des Rainfarn fTanacotum vulgare) bedecken die nackten Lavablöckc 
Schwellende, bläulichgrüue Polster von Astragahis sicnlus scheinen den 
Müflen zum Ausruhen einzuladen, doch wclu' dem Arglosen: unzählige 
scharlV' kStaclicdn bergen siih unter der verlockenden HiÜlc. 

Üutcrwegs begegneten wir einer Karavane von etwa 30 Maul- 
thieren, beladen mit je 2 in Kräuter und Stroh gehüllten Schneeblöcken 
und bald kamen wir au den Schneegruben vorbei. Dieses sind tielb 
Schluchten, in denen sich der während des Winters reichlich fallendo 
Schnee anhäuft und sich mit Erde bedeckt, den ganzen Sommer hin- 
durch hält. Tag tUr Tag sieben Karavanen auf und nieder, um den 
Schnee nach Catania zu bringen, von wo er in das Innere der Insel, 
ja bis Malta versendet wird. 

Weiter führte unser Weg über Schutt und Gerölle. Die ganze 
Umgebung ist wie ausgestorben. Kur wenige Vögel sahen wir bis 
zur Casa del bo.sco, von Viertüssern nirgends etwas. Zwar wird ange- 
führt, dass ein reicher W'ildstand am Aetua sein soll; doch scheint es 
wenig wahrscheinlich, da die Vegetation dürftig und sich wegen des 
Wassermangels nur auf wenige Monate beschrankt. Bei 3000 Metern 
verschwinden die letzten 4 PBänzchen, welche die anf die Waldzciiu 
folgende, alpine Region de^' A(^tna bezeicluien. K'? .^iiul dies o Kurb- 
Idiitter i^liobertia taiaxacoide.s, Seneco at;tneii.>i>, Aniliemis aetJiensis) 
und eine Ampferart (Kumex Bcutatus), während cigentliclie alpine 
Pflanzen durchaus fehlen. Prianzen>aamen aber erfüllen auch hier die 
Luit, doch finden sie antliegend kein iruclilbares Land. Nur wenige 
i' iechtcn, die Pioniere der Pflanzenwelt und Pilze finden ihr Fort- 
kommen, so der kosmopolitische Proletarier, der Schimmelpilz, welcher 
auf den Speiseresten in der Casa inglese üi'i'ig gedeiht. 

Ehe man dieses gastliche Haus in weiter Einöde erreicht, gelangt 
man auf eine nackte, eintönige, sandige Fläche, piano del lago genannt, 
einen verschütteten, ' gewaltigen Kebenkrater den Mongibello, durch 



Digiti^cü by Google 



205 



Wi'leht'ii dieser einen boträchtliclion Theil seiner eliemaU urosseren 
llölie oinbüf»sto. Gej^eii Norilcu wird dieser Nebenkrutor von dem 
Oehsenthal (val dei Bove) be^j^reuzt, welches wir leider von Is'ebel er- 
iüllt t'auden, so dass niiä ein Blick in jenes grossartige Thal verwehrt 
blieb. Dafür hatten wir das Schauspiel des, so viel ich weiss, am Aetna 
Ihb dahin Doch nicht beobachteten BrockenbildeB. In Folge oigeuthümlicher 
Lichtbrechung erblickte nämlich jeder von uns an den vorgelagerten 
Nebelwänden nur seinen eigenen Schatten, umgeben von einem weiten, 
doppelten Heiligenschein in allen Regenbogenfarben. Immerhin be- 
dauerten wir, dass wir nichts von dem Val del Bove sehen konnten; 
denn gerade die Erforschung dieses Kinbruchthales ist für die Kenntniss 
des Aetna von Bedeutung gewesen. Einst war dort das Centrum der 
vulkanischen Thäügkeit, bis an jener Stelle die Wände des Vulkan» 
einstürzten, und sich ein Thal bildete, welches im Laufe der Jahr- 
tausende von den Schmelzwässern bedeutond erweitert wurde. An don 
steilen, nackte n Abstürzen sind die Seliiehten des Aetna völlig blos- 
geb'^t, so dass man liier soine Anatomie genau studireii kann. Zwischen 
den Lavauiassen fand mau in einer Hübe von 300 Metern über dem 
Meere in vielfacher Verwerfung JMergel- und Tonschieferablagerungen, 
welche man nach den in deuselbeu eingeschlossenen Versteineruugeu 
als zu der älteren Tertiärformation gehörig bestimmen konnte. Der 
Aetna, welcher sie bei seiner Entstehung durchbrach und mit empor- 
hob, muss demnach jttnger sein als jene Schichten: sein Durchbruch 
fällt in die jfingere Tertiärformation. 

Nach einer weitereu halben Stunde waren wir in der casa inglese 
angelangt, froh, uns an dem schnell angefachten Ueerdfcuer wärmen KU 
können. Es war empündlicb kühl geworden; die Temperatur betrug 
kaum C., das l»arometer würde liier 512 mm. hoch stehen und das 

Wasser koeht schon bei hU" (J. Diese bedeutende Verminderung des Luft- 
drtiekcs ruft bei empfindlichen Nntnrcn Unwohlsein, die sogenannte 
Ber^^kraukliuit, hervor, deren Symptome dieselben sind wie bei der S< i>- 
kruiiklieit. Während nämlich am Meere bei nurumlcm Barometerstände 
iVw. Atmosphäre auf die gesammte Ubertläehc des menschlichen Körpers 
mit 10764,8 Kilogr. drückt, beträgt der in einer Höhe von 3000 Metern 
auf dem Menschen lastende Luftdruck nur 5525 Kilogr. Diese Erleichte- 
rung von aussen her giebt sich durch eine gegenwirkende Reaktion kund. 

Von der casa inglese konnten wir abwärts das ganze Gebiet über 
schauen, welches wir durchwandert hatten. Die vielen Kratere begannen 
bereits lange Schatten su werfen, und bald verschwand die Sonne hinter 
dem Hauptkrater, welcher in unmittelbarer Nähe des projectirtcn Obser- 
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vatorium'5 jiih aut'steigt. Aus zahlreichen Spalten drangen salz«äarehaltigo 
Dämpfe, die von einem lielti;^en Winde uns entgegongejagt, zum Husten 
reizten. Trotzdem bliclu n wir, in unsere Mäntel ;^'<'hüllt, noch eim^ 
geraume Zeit draus^en, um das lierrliclie Schauspiel des VoUniondeä ^ii 
geniesson, der mit mattem ^ilauzc die üde und doch erhabene f.andsch.ift 
erlullte. Dann gingen wir zur Ruhe; da wir zum Sonnenaul^an-c: au 
dem Rande dos Hauptkraters s«in wollten mit dem Wuu.sche, dass der 
Nacht ein klarer Morgen folgen möchte. 

Schon um 3 Uhr Morgens hiachen wir auf; denn um den etwa 
300 Meter hohen Hauptkiater zu besteigen, braucht ein rOstiger Wanderer 
über 1 Stunde. Tief sinkt der Fuss in die lose Asche ein und nur 
langsam kommt man vorwärts; da man immer wieder ein Stück sur&ck- 
gleitet. Dazu veranlassen die dünnere Luft und die Anstrengungen 
schnelleres Athmen, welches die erstickenden Dämpfe verbieten. Endlich 
hatten wir unser Ziel erreicht und warfen uns erschöpft an dem Krater- 
rande nieder; denn der starke Sturn» gestattete uns nur nnt Mühe auf- 
recht zu stehen und w-hte uns scharfe Asrheutlieile in's Ge-^icht. Mit 
dichtveihülitea» Munde schauten wir iiinab in den gähnendf»ii, st hwarzeu 
.Schluiul, aus welchem in Zwischenräumen von etwa 5 Sekunden ein 
duni[»t'<T Knall, < itie Explosion andeulend, heraufschallte ; in gleichen 
Intervallcu lulgtcn starke RaucUstösae. Der Vulkan befand sich in leb- 
hafter Thätigkeiti so dass man schon damab auf einen plötsHcheu Au.s- 
bnich gofasst war, welcher ein halbes Jahr später auch wirklich 
crl'olgie. Wir versuchten den etwa eine Stunde im Umkreise messenden, 
ovalen Krater zu umwandern, mussteu aber, wegen der starken Exha- 
lation, unser Vorhaben aufgeben und verloren dadurch das als so dbcraus 
grossartig geschilderte Schauspiel des Aetnaschatteos, welcher in den 
ersten Morgenstunden in Form eines Dreiecks den grössten Theil der 
westlichen Insel bedeckt. Docli wurden wir reichlich entschädigt: kurz 
vor .Soimenaufgang verbreitete sieh eine wund<M'bare Helligkeit über 
die Landschaft. TIart zu unsern Füssen, scheinbar auf .Steitnvurfsnälie, 
lag Catania und das Meer, auf welchem wir mit bh»ssem Aii^re »He Soliiti'o 
erkennen koinit< n. Im Südo5?teii ruhte der Blick auf dem (icbirge, au 
• leisen FüRsr sieh die fruchtbare Ebene Catanias, eine zweite conca «l oro, 
ausdehnt, im Norden schaute man bis zu den lipariseheu Inseln; die 
Meer* ngü von Messina leuchtete wie ein schmaler Bach zwischen 
dem massigen Calabricni und den unruhigen Bergketten Sisiliens herüber. 
Doch nur kurze Zeit konnten wir diesen herrlichen Anblick geniesseii; 
denn mit noch vcrhältnissmässig niedrigem Sonnenstande verschwindet 
in den Sommermonaten die Roiiiheit der Atmosphäre und damit dio 
Deutlitdikcit der Contourcn. 
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Noch einen Gruss sandten wir zu der Trinacria hinab und in weniger 
aU 10 Minuten hatten >vir den We^ zurückgelegt, zu welchem wir vorher 
über eine Stunde gebraucht hattnn. — Sofort rüsteten wir uns zum Ab- 
stiege an dem westlichen Abhänge des Aetna nach Biancavilla. An der 
Wcstst iti' des Mon;rn)("ll<i fanden wir die einzelnen Bergregionen vorzüg- 
lich ausg('prä;;t. Auf die durch jene 4 Pflänzchen bezeichnete Kegion 
fidgt das Gebiet von Junipenis, Tanae»»tnm u. s. w., zu denen sieh dann 
noch ein reizendes Seifenkiatit (Sapunaria dcpreas-ia) gesellt, dessen bläu- 
lieh grüni-, der Lava eng angedrückte Rasen von grossen rothe.n Blüthen 
durchwirkt warfen. Bei 2200 Metern beginnt der eigentliche Waldgürtel, 
dessen oberster Kreis heseichnet ist durch einen gi-ossen Wald einer 
Kieferart (Pinns Laricio). Lange Zeit ritten wir durch denselben, ange- 
rauthet durch das langentbehrte Rauschen und den wfirsigon Haraduft 
des uns an die Heimath erinnernden Nadelwaldes, Zwischen den 
Bäumen hierdurch schauten wir die Aelnapyramidc, welche sich in stolzen, 
reinen Linien gegen den Hinunel abhob, bis der unmittelbar an den 
KadelwaM niistossnide Laubwald den Riesen unseren Blicken entzog. 
Die Kegion der l.anbhölzer, von denen wir Buchen, Eichen nnd Birken 
vorherrschend fanden, geht nach unten alhnählich über in die Kastanien- 
waldungcn, mit <lencn auch die Getreidefelder, die kultivirle Zon« de» 
Aetna lieiriii^i' ^' I^*'r bekannte Waldmangcl Italiens und Siziliens macht 
sieh {iliri_i;i iis juu li in den li;iu.slic-i»en Einriehttnij^en [geltend. Selbst die 
fh'iidesten l!iitt<ii sind aus Stein gebatit, Treppen und Fussböden l>es{(li.r. 
mit sehr gerin^'en Aiusnahmen aus natürlichen oder irebranntcn Steinen. 
An Stelle der bei uns gewohnlichen Bretter- <ul. r Staketen- «ub'r natür- 
lichen lleckenzikune der Gärten treten in 2,anü Italien und Sizilien liulie 
Mauern, und auch die oft meilenlaugen Wasserleitungen sind gemauert. 

In der kultivirten Zone folgen auch am Westabhange des Vulkans 
die Fruchtarten in derselben Reihenfolge, wie wir sie bei unserer Fahrt 
nach Nicolosi wahrgenommen hatten. — So durchwanderten wir in 
%veniger als 7 Stundi^n einen Vegetationsgurtel, der sich in horizontaler 
Richtung von Sizilien bis Kordskaudinavicn erstrecken würde mit den, 
die einzelnen Regionen bezeichnenden Pflanzenformen, ein Uenuss, gleich 
frfreuend und belehrend den Forscher und den Naturfreund. Gegen 
Mittag hatten wir Blancavilla erreicht, wo der Kutscher sclmn wartete, 
begierig unsere Erlebnisse zu hören, die ihm natürlich sein Landsmann 
erzählen musste. Er machte den Vorselilag die heissen Stunden des 
Tages abzuwarten, womit wir ganz einverstanden waren: denn wir waren 
müde und hungrig uiid die gesninTuelten Pflanzen nuissten geordnet werden. 
1>azu hatten wir vollkommen Zeit, während mau unser Mittagsmahl 
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bereitete. Die Gastboic der kleineren ätUdte Siziliens zeichnen sich 

nämlich dadurch aus, dass man in ühkmi Nichts vorräthig findet: selbst 
die jUaccaroni müssen erst ^;eholt werden. Daher thut man gut, f?cini^n 
Appetit niclit zu unterschätzen, denn es wird kein Loth mehr gekauft, 
als man bestclho. — Nach beendigter Mahlzeit ritt unser Führer, dem 
wir mit gutem (}ewis-?f n ein lobendes Zeugniss in sein Führerbin Ii 
schreiben konnten, nach Nieolosi zurück, und wir fuhren l)alil daranl 
auf der vorzi\[;liclien LantUirasse, welche sich am Fussc des Aetna liin- 
zielit, nach Catania. Etwas unbcha^dich war mir zu Muthe; denn ich 
musste noch während des ganzen Tages husten wegen der vielen Dämpfe 
die ich bei Besteigung des Hauptkraters eingeathmct hatte. 

In Pateniö} einem kleinen Städtchen und Badeorte swischen Biauea- 
villa und Catania, licsseu wir halten, um den thfttigen Schlammvulkan 
zu besuchen, aus welchem erst vor einigen Tagen ein bedeutender Ergusa 
von Bimmsteinschlamm stattgefunden hatte und tranken aus der kohlen« 
säure- und eisenhaltigen Quelle, welcher Paternh seine Bedeutung 
als Bad verdankt Südlich von der Stadt fliesst der Simeto, bekannt 
durch seinen Bernstein. I>ci- si/.iüanische Bernstein, tni-lcicli seltener 
als der preussische, übertrifft diesen durch das herrliehe Farbenspiel an 
den geschliffenen Seiten. Sein Ursprung ist nicht bekannt; aus den 
Braunkohle führenden Ablac^ernngen am Ufer des Simeto schwemmen 
iiin RegtMigüsse in den l'luss, der ihn in (\n'< Meer führt. Von dif'siMU 
wird er bei holier S* ausgeworfen und dann an dem Strande gesammelt. 
Er begann Abend /n worden, al-; wir von Paterno autbrachen und eine 
herrliche Fahrt in jener „lauen silberblauen" Sommernacht beschloss 
unsern Ausflug. 

Spät erreichten wir Catania. Der erste Zug des nächsten Tages 
brachte uns nadi Taormina, an welchem ich nur schweren Herzens vor* 
beigefahren wäre. Noch einmal begrüssten wir von dort aus den Aetna 
nnd dann mussten wir zurück zu der gewohnten Arbeit. In Messina 
verbergen die neidischen Nebroden den Herrscher der Insel. Doch noch 
einmal, bei meiner Rückkehr nach Deutschland, sah ich ihn, stolz alle 
(Jebirgszüge der Trinacria überragend. — Während die Sonne im Westen 
glühend unter das ^leer tauchte, fuhren wir ungctahrdet an der Scilla 
vorUber. Zum letzten Male blinekte das Feuer des Leuchthurmes von 
Faro, der nördlichsten Spitze Siziliens auf, und — trotzdem es in di<) 
lieiniath, in unser kidd;4rüne8 Deutschland zurückging, ist mir der Ab* 
Kchied schwer geworden. 
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in Görlitz 

▼ow 

1. Januar 1880 bis 31. December 1882 

Dr. B. Feck. 



Hüiiü lies Earomctcrü über dem UeereS'Nivwu 217,2 Meter. 
„ „ Thermometer* über dem Erdboden 11,0 „ 
„ „ Regenmewers 1)9 „ 
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o (V: 


1 ^'i 

i O'J 


92 


10,0 


5,3 


Vm. — Nm. Schnee. 


o 






1 77 


89 


10,0 


1,2 


Nachts Schuee. [licgeii. 


<l 




O 7'1 




99 


10.0 


7.0 


Mg. stark. Nebel, NcliLs. .Sclnice, Vm. 






u o.> 


1,87 


93 


9.3 


26.7 


Mg. Mebel, Vm. Regen u. tJchnee. 






1 k '.'4 


1 r\7 
1,.)| 


81 


10,0 


. 




■-Ii' Ol 


— 0,:l.i 




!M 


l(H) 


O.ä 


Kchto. Olatteb. 






1 AI 




88 


lÜ.U 


• 




14 


2'»,1>) 


— i,;i7 


1,37 


81 


10.0 




Ab. 7-8 Uhr Selm««. 


19 




— 1,«7 


l..)0 


8!) 


8,7 


14,8 


Mg. Schnee. 


16 




-3.83 


1,23 


fM) 


Ü,3 


. 


Nm. Seliueefliifkeu. 


17 


27,:^r) 


-437 


1.23 


92 


10 0 


1,2 


Sehne j. 


18 






1 17 


93 


10,0 


22,8 


Nclita. — Ab. Schnee. 


1!> 




—7.63 


O.Mi 


9'; 


7.3 


4.(1 


Ab. Schnee. 


2») 


32.2Ü 


— 80 


0,!(3 


89 


8,7 


1.8 


Ab. Schnee. 


21 


.•<1,24 


-4,43 


1,23 


92 


!>3 


27,8 


Nchts. - Mg. Schnee. 


22 


30,I»2 


— 3,r,i 


1..30 


iH) 


9 3 


2.2 


Vm. Sebnee. 


23 


3I,J>7 


— 2,(i7 


l.-'SO 


9."i 


10,0 


H,h 


Nchts. Sehne >fj?. Nebel. 


24 


32,12 


-2,87 


1.43 


93 


10.0 


e.3 


Nchts. u. Nm. .Schnee. 


25 


.'ij ii; 


-0,(j7 


1.77 


91 


10,0 


2.4 




2ü 


34,5i 


—i].tu 


1 IH> 


J»:i 


1.0 


Mg. Bauclireif. 


27 


34.80 


—2.80 


1.17 


74 


0,«l 




28 


33 Uh 


—3,20 


1.17 


78 


0 0 






'AI 


3:^.38 


-1,97 


1,33 


79 


0.3 




• 


30 


31,42 


-1.17 


1.23 


(59 


1 i\ 
1 \' 






31 










( 1 (1 




Mg- 7—8 Ubr «cbwaclier XebeL 


1 Mittel 




0 

-1 fjl 


1,56 


87 


7.e 


2175 




Maxiiiiiiiri rie 


s Luftdruck« 33<i,(il " 


am 11. 


Nm. 


Nieder.schlagshühe 


Miniimuii 




325,74" 


- 1. Mg. 


18.13*" = 40M am. 


Maximum der Wurme 




5,.-)" 


- 2. 




Windrichtung 


Miuimuiti 






-10,0" 


- 27. 




N 9 mal 8 14 mal 


Miacimnm des Dunstdrucks 


2,9'" 


- 2. 




NO 3 - 8W 13 - 


Miaintttia ' 


• 




0,8'" 


- 20. 


u. 26. 


0 2 - W 24 - 


aiBxinraiD d. relativen Feuelitigk. 100 pCt. am lU. 


SO - NW 2Ü - 


Uittimam - 


* 




44 - 


. 81. 


Windstille 2 mal. 
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— 
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- «> 
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u . 
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Aui^iiiDHMi iS6inerJiuug^eu* 






0 












1 




0.H7 


1,18 




U,0 




Ab. Sturm aUH 8. 


2 


as,7« 


0,10 


1,27 


<;8 


0,0 






8 




-0,58 


1,-M) 


74 


0,0 






4 


:W,4i« 


— 0.77 


1,4^) 


11 


2,8 






5 




-0,47 


1,27 


»»7 


0,0 






H 


81. IH 


— 1,S7 


1,28 


72 


0,0 






7 


.H),5(» 


0,18 


1.10 


5<i 


0,0 






s 


•^7.^S() 


0,10 


l,:io 


r.8 


4..8 




Mg.— Ab. orkanartiger Sturm an» S. 


9 


28,18 


-4,47 


1,10 


81 


8.8 




10 


2K.H5 


—4.07 


1,17 


81 


1,8 




Nehfai. Sturm aus S. 


11 


27,f/) 


iMO 


1.411 


Sii 


1,7 




Mp «tnrlii r Reit". 


12 


21).:U 


11.1(8 


l.S»» 


'.Hl 


!l,8 


1,0 


Nclits. (ÜHtteis. 


13 






2.(»8 


!M) 


10,0 


1 »,5 


Ml' n< Ab. S Uhr Hegen. 


14 


81, «Mi 


0.77 


2,(K) 




lo.o 


2,4 


Mu'. Nebel. 


15 


81, (Mi 


-0,.=)7 


l..">8 


HO 


28 




Mg. Keif. 


1(> 




-0,»' 


1 :ss 


( 7 


1 ',7 




17 


2(),ü(} 


0,(iO 


1,70 


81 


tM» 






IH 


2fi.4« 


0.H0 




8!) 


10,0 




Vm.— Nm. Sebneo, «lanii Kegoti. 


1!» 


27.47 


8.20 


2,27 


84 


S.T 




Nm. und Ab. Ko^oii. 


2() 


25,72 


4,07 


2,48 


84 


8,8 


14,2 


NehtM. — Mg. Hepen mit 8turui uun S. 


21 


2i;.Hl 


5,00 


2,1 iO 


88 


1>,8 


45,(5 


Xcht!«..Mg. Regeu. 2. Eitg. d. N«iM«. 


22 


27,HH 


4.17 


2,.tO 




10,0 


18.8 


Nm. H-5 Uhr Segen. 




•>W (II 




o 1 M 1 


4M 1 


(1 '1 


2,/ 


24 


2;>,!)8 


— 1,00 


l.(k> 










25 


82.(H5 


- 2,»J3 


1,87 


84; 


<»,7 




Mg. Keif und Nebe]. 


2*; 


2<;.7H 


0.»i7 


I.W 


84i 


8,0 




Ab. 8 Uhr Schnee. 


27 


24. 




i,*;7 


S.'i 


n,7 


7,2 


Vm. lo-Niu. 4 Uhr Schnee. 


2H 


24:^1) 


1,2:^ 


l,s:{ 


M 


1,0 


H,ü 


Nm. Schnee. 




25.44 




2,«) 


74 


»J 


3,9 




Mi IUI 


82}),07 


o 

0,87 


1,1)8 


7!> 


5,8 


124,2 


C.-Z. 



' am H, 
mfil"* ' 28. 

— <i,5 



Uazimnm des LuAdmeke 
Mimmum 

Uaximnm der Wirme 

Mininmui 

Mjixinmm de« Donetdmcka 2,{>" 
Minimum - - 1,0" 

Maxinnini d. relativen Feachtigk. lüU jKJt. am 23. 
Miniinnm - - - 43 - - 1. 



21. a. 29. 

10. 
21. 
7. u. Ii). 



NiederschlagshOhe 

10,4"' = 2afi mm. 
Wittdricbtong 

N 1 mal 8 Mi mal 
NO 2 - SW 27 - 

i) 8 - W 2 - ■ 
SO 1 NW 7 - 

Windstille 2 mal. 
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cb 






S , 


"Ii 




? ~ i 




S .i 




u 


*M _j 






£ 




c 

^- ^ 






Mittl. 
auf 

in ' 


CS 












Iii 














1 


32»i,27 


3,87 


2,:«) 


81 


7,0 






2 


25,27 


4,43 


1.77 


(il 


4,3 


3,0 


1'' ; rtir Mc Kegensi;liftuer. 


3 


24,50 


5,H7 


2.03 


(;i 


J>.7 




Nim. uud Alt. Kej^eii. (»cliMuer. 


4 


24.:i7 


3,77 


2,40 


8(i 


10,0 


i;s,4 


Ncht». u. Viii. H<.>gcn, Ab. Grmipel- 
NcLt«. und Nin. Regen. 


n 


2S.:t7 


3,r>:H 


2,4;^ 


88 


10,0 


135,5 


i't 




5,.50 


2.H0 


8<5 


10,0 


44,8 


Nchts.. Mg. und Nm. Regensdianer. 


< 


8l,<)t) 


:\7.\ 


2.:»7 


78 


5.3 


1,0 




H 


35,21 


2,90 


2.07 


77 


H,3 


0,4 


Nclits. Kegcn. 


[) 


35.(K> 


2,37 


1,20 


,54 


0,3 




Reif. 


10 


32,52 


4,.5:i 


1,57 


.53 


0.3 






11 


H^?,<)5 


2,H7 


2.03 


78 


4,0 


1.3,(i 


lü— 12 Vin. J{ügeu und Grauiiel. 


12 


87,1 1 


— 1.27 


1,23 


73 


2,0 




Reif. 


l:^ 


.V).2;) 


-2.5)3 


1,00 


(»> 


0,0 






U 


31. 55 


0,57 


1,07 


52 


3,7 






lö 


32.a5 


— 0,.53 


1,40 


75 


7,7 






k; 


31,52 


-(M>7 


\:m 


75 


0,0 




Starker Keif. 


17 




o,<;3 


1,47 


72 


4.7 




Roif, 7 Uhr Mg, K«be1. 




32.r>4 


-1,73 


1,13 


(i(> 


3.3 


4,2 


\'ni. .Schnee. 


1»» 


*tl IUI 


— 0,(vl 


1,27 




1,0 




Reif. 


2(> 


31 KSK 


1,20 


1,5;^ 


m 


!♦,(> 






i?1 


31,07 


-0,(iO 


1,43 


7«5 


9,3 




Ab. Sclmee. 




32.53 


—0,40 


l.(J7 


8rt 


10,0 


4,5 




2n 




-0,10 


1,20 


(j»> 


0.3 




Keif. 




33,i>4 


2.(X) 


1,4:^ 


ü(l 


0,3 




Reit. 




31,78 




1 fln 




0.3 




Reif. 


2«) 


30,45 


3.43 


!,;)< 




0,0 




Kt-if. 


27 


2*M)M 


3.13 


1,40 


5!» 


0.0 




Reif. 


2H 


:-{o.40 


3.*H) 


l,n:; 


(;i 


0,3 




R«if. 




2H..-)2 


<),13 


l.()7 


47 


1 0 




• 




28,(K) 


ö,17 


2,20 


70 


4,3 




• 


dl 


26,88 




2^ 


74 


7.7 




Mg. Regon. 


'S 




0 


III 














2,30 


1,70 




4.3 


275,7 





337.!»7"' nm 12. 

322.!>3"' - 4. 

11,50 . 29. 
— 0,5" 



Maximum dea Lnftdracks 

Minimum 

Mn.ximum der Wärme 

Minimum - - — 0,5" - 19. 

Maximum de.H Duu.'stdrucUü 3,5'" - 0. 
Miiiimum - - ().9*" - 14. u. 18. 

Maximum d. relativen Feuchtigk. KXipCt. am 23. 
Minimum • - - 29 - - 2. 



Kiedersclilfi^^^liülie 

>2,H7"- = öl^ mm. 

Windrit !ilm 

N H mal 8 Iii mal 

NO 11 - S\V 13 - 

O 18 - W 7 - 

80 12 - KW 5 - 
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< 


- k. 

S c: £ 
5 •- 


u S 

W _ 

a " 


Mittl. DnnHtcIrnck 
in Par. Linien 


«CS 

— H t 
— 

ZA 

c 


3 "ä ^ 

•-53 


i ^' 

r w 

tl 

~ x 

z 


All^emeiue Beioerknugeu. 


1 

1 


tiSU, I 1 


1< .'»7 


». 
2.07 




1 7 




Keil, () Liiir iNiii. lu'«^6i|. 


2 




1 J^l 


2,(>3 


UM 

oo 


Uli 




Mg. und Nm. KL-gtu. 


•j 




i! IM 


2.40 


^1 
/ l 


• j 


1 1 LJ 

1 1 .8 


Nm. Kegcnscliauer. 


A 




ö,o 1 


3,10 


7K 


K 1 1 




Nchts. und Ab. Regen. 








2,87 


Ut! 

on 


(1 n 


8,0 


MüT- Regen. 


O 


24. 


n »IT 


2.40 


77 


0,9 




N 1 1 1 . Kegvnseliftuer. 


7 
f 


O.", •■>! 1 




2,37 




• 


-,o 


Keil. 


st 


— »).'*.' 


1 »IT 


2.77 


«IX 


lU.I > 


2,;i 


Mg. Nebel, Yia. and Km. Regen. 








2,4'» 


;>4 


10,0 


/,(> 


Ncbts. aud Km. Regen. 


Ii) 




•) »17 


2,10 




IHM 


<i f k 


1 1 

1 1 






2,23 






-> 1 w' 
- 1.'^ 


Hg.— Hltt&g Ben nee, Am. ilegen. 








2,.-W 


77 


0.1 • 




1*4 




7 rj 1 


2,.>7 


i:(i 


fi *j 


Mg. Thau. 


14 


•>ll 1 1 


U tili 




:m> 


M .J 




Mg. rbAUy nm. D liiir Kegen. 




•>W tVi 

\ 1. ) 


1 1 .;) ( 


3,27 




r. 'j 

;) 


:>.:> 




-n.41) 


1 o (ri 


.3.40 


o;' 




• 




1 7 




1 'j i'i 
l.i,n/ 


3,17 


:W 


2,.i 




Big. illAU. 




-ri.o4 


1 < /\7 
l4,()/ 


3.10 


Kl 

4:» 




• 


1 .1 




Irl r% "7 


3.73 


75 


1 1 

4. / 


• 




£\ f 


'>%l (Ml 


1 •> 1 
IJ. M ) 


3,(;7 


();> 


r. 1 k 




«1 uur AO. Kegen. 


£ I 




II ~n 
1 1. «II 


.^70 


oll 


U 1 k 






•>ti M" 


1 U * »7 


3.HH 




t». r 




AI). Kegen. 




2H.42 


11. H7 


3,47 


<i9 


(),3 


14,2 


Nm. Kegeu. 


24 




}),:)3 


2,:>;^ 


50 


7,3 


11,4 


25 


27 ,.')() 


s.:)7 


•-',47 


.50 


8.0 






2<; 


27.(;ii 




2.73 


71 


8.3 




Ab. Kfjren. 


27 






2,57 


(i^t 
f >,» 


10 0 




\p^kt^ 


28 


27,41 




2..")3 


72 


«:.3 


2.2 


Vm. 9 Ukr n. Nm. ö-O Uhr Kegen. 




:k).()7 




1.43 


55 


7.0 


4,3 


a) 


32, Ki 




1,(J0 




4.0 






1 Mittel 


328,10 


0 

7^ 


2,73 


71 % 


ß,0 


Sa. 
1513 


C.-Z. 



Maxinntm dM Lnftdrttcks .^32,44 " am 30. 
Miniimun - - 322,(i(»'" - 5. 

Maximum der Wärme 10,5" - 17. u. 18. 

Minimum - - -1,0" - 

Maxijuum de« Duit^tdruck» 4,2"' - 22. 
Miniunim - - 1,2"' - -i*.». u. 

Maximum d, relativen Fcuchtigk. U*<> i'C am S. 
Minimum - - 30 • - 18. 

a. 90. 



Kiedersehlagshühe 

12,<55'" = 28,5 mn». 

Windrichtung : 

N b mal S Ii» mal 

NO 14 - 8W 12 - 

O 0 - W 3 . 

soll - NW 7 - 
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c Wärmt 
Heaum. 


£ .2 
"TS a 

w , ^ 

— M 


'-''•5 - 


1. Bcwülkui 
; wolkenfrei 
t bewölkt 1' 


T w 

— .2 


Allgeuieiue Beuierkuugeu. 


'5 


--: = '~ 


w 

"5 Ä 












* * 1 ■ 




ä C 


's 


^ tl* 


"TT — 




1 


• • • 

;i;i(),73 


u 

5,HÜ 


J.J 

1,77 


.')<; 






Keif. 


2 


2H,()l 


8,öÜ 


2.28 


5.5 


4,3 




Ab. lie(,'ea. [Uhr Bef«a. 




2Ö.1J2 


U,2() 


8,70 


8;^ 


(1 '.t 


2i),4 


-11 Uhr Vni. und Nm. 2— 4 


4 


2<;,öt» 


1(),3() 


4,80 


88 




1.2 


Mg. Nebel, Vm. Kcgcu. 


m 

o 


2^>.^u 


»»,97 


4,4(.) 


9.8 


Ulli 




Mjr. 7- Ab. 10 Uhr Regen. 




2»;.i;t 


i»,a7 


4,28 


im; 


III i\ 


15,5 


M^r Ah. Repe». 


7 


27.04 


7,4,3 


2,70 


72 


1 / k 

iu,n 


181,8 


Ni-lits. - Mff. 5 Uhr Regen. (Kegea. 


H 


2S,17 


4,87 


2,«iO 


8(; 


\\ »,i» 


82,4 


Nchti.— 12 II. Mite. n. Nm. 8—10 U. 


1» 


2S.<h4 


5,47 


2,87 


87 


8,.> 


28.2 


Ncht.'«. u. Vm. 10 Nrn. 4 Uhr Rafen. 


10 


28,74 


4,57 


2,27 


7<i 




2,8 


Viu. Hcgouücbauer. 


11 


25)81 


4,97 


2,13 


70 








12 


29,7t> 


H,40 


8,20 


77 


tili 






13 


29,7» 


10,67 


4,:t8 


8<; 


■7 t\ 






14 


2«>,77 


13,07 


4,20 


7.8 


').7 




Xuj. Ki'L" it-^fliauer, Gewitter. 


In 


28,HH 


12,:^«) 


4,78 


8:^ 


t», ^ 


10,8 


Mjj. Ni^i»» !, Xu>. l'.j L'Ur K«gtiu. 


KJ 


27,1>7 


11,98 


8,27 


♦52 


2,0 




17 


2«»,77 


8,0.8 


2,18 


.58 


7.8 


1,0 


Nm. Kegen. 

Ab. <>-9 Uhr liegen, dann Srlinto. 


18 


■2i),4(J 


4,97 


1.98 


<;7 


(5.7 




IM 




' \ 

• >,^ 1 


1,(>0 

1,.V! 


(►1 


8 7 


45,6 


2U 


:«»,:t7 


4,87 


52 




Mg. Keif. [schnutir. 


21 


28/.M; 


7.50 


2,ö:5 


1).") 


() 'A 
•»»•» 


8,0 


Vm. 9~1I Uhr Kcgou, Nm. Reg«n> 


22 


2<i.7.j 


8,80 


8,48 


82 


9,8 


(5,5 


MfT. und Nm. Keu'-'n. 


2:1 


27,82 


8.(i7 


8,4<» 


80 


8,8 


12,0 


Nebt«, u. Vm. H) Uhr Kegeu. 


24 


21». 17 


10,27 


8.78 


77 


7,7 


40 8 


Mg. 6-12 Uhr R«ireii. 


2") 


:i<).5>4 


14,18 


:\.st\ 


.")8 


4.0 








15,4;} 


8,;i*> 


49 


1,7 


• 


Mf. llfan. 


27 




17,8.8 


4.18 


52 


0,0 




.M^, Tiiiiu. 


28 


211. 8.') 


Ui.98 


4,98 
8,28 


()2 


5,0 




Niu. i>— H Uhr Kegea, Ab. Butieea. 




:{2,<K» 


8,57 


77 


1(».0 


17,7 


Vm. n. Nm. Kegen. 




81.7Ö 


i:x\ 


;{.40 


8!t 


10.0 


15,8 


Nrn. — Ab. Regen. 


Hl 


m,2b 


7,60 


8,47 


88 


10,U 


2<;,9 


Vm. and Xm. Kegeu. 


is 




« 


<i< 






Sa. 






32Ü,IU 




3,21 


73 ^. 




448,9 


C.-Z. 



:i88,ir" am 2t). 

22. 
27. 
20. 



Ma.\iu)iiui du.'« Lutitdracks 
Minimum - - 325,53 " 

Maximum der Wltrme 24,0* 
Minimum - - — 0,&« 

Maximum dea Durutdruoks d,4'" • 2H. 
Mintffliim - • 1^"* . 19. u. 20. 

Maximum d. relatiT. Feoditigli. pC. am 6. tt. lö. 
Minimum • - - 28 - - 26. 



X iede r.>ichlugsh&he : 

37,41 = 84»4 
Wittdrichtung: 

N 11 mal 

N029 ♦ 

O 12 . 

8012 . 
Windstille t mal. 



8 1 mal 

8W 9 . 
W 7 . 
NW U - 
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^ « — 






"ü 










IM 


a 


•<i 










1 

2 
H 
4 
ö 
<> 
7 
8 

10 

11 

12 
la 
14 
lö 
16 
17 
IM 
IH 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
2ii 
21 
28 
21) 
SO 


2S>.1)4 
21»,:-i4 
2(),7<) 

r.. 17 

i:(;,4i) 

27,85 
27.02 
2K,.-)4; 
28,85 
28,55 

27. H1» 
2iiJ)ti 
27.1)8 
27,78 

28, H7 

»».nn 
:?o,7(i 
21 M .5 
27,51 

'_>(;. T:^ 
2ti,;};i 
2(;.4:{ 
•^7 ">i 
27,31 

27,i;{ 
27.:>i 
•21 >.!):{ 

.•51.11 
2i>,71 
27.93 


10.53 

13.30 

12.«0 
1 2.(10 

8,1 t;i 

lo,t?:> 
11,07 
i:5..50 

14.97 
10.87 
17.7H 
14.K^, 
I2,.50 
18,57 
l.'ilO 
1 -'„M ) 

ia.;io 
l.5,a7 

1:5,1:5 
i;i.,")7 

1.5,H7 
14 <K) 

I. %«3 

12.H7 
12.« 

II, 80 

i:i.l7 

13,47 
16.73 


4,27 
4,r,7 
4.08 
:5,77 
;m«> 
2,i>:i 
:^.47 

5.87 

^^yü 

4..">;ä 

5.27 

4,r>:^ 

4,47 
4,48 
4,57 
4,(57 

:5..-)ö 
;t..w 
1.17 
4,23 
4,47 
1.27 

4.1 

5,70 


87 
78 

(;7 

8«l 

75 

(50 
(52 
(58 
70 
(55 
(57 
1)0 
74 
74 
77 
7(5 
<57 
55» 
58 
(52 
(»•'' 
70 
71 
70 
(57 
71 
87 
72 


9.7 
5,0 
7,0 

8,8 

lo.o 

5,8 
9,8 
5.8 
2,7 
(5,8 
1,7 
(5,0 
5.7 
10,0 
(5,0 
5,0 
.5.8 
5.0 
8.8 
2,8 
1.0 
4 7 
7 8 

<;.7 
5.0 
7,7 

(5.8 
4,8 
'.»,7 
6.7 


(5(5,5 
0.4 
5,0 
8.1 

11,9 

52,5 
2,(5 

2(5,5 

52,2 

7:1.5 

11(5 5 
0,9 

■ 

1 1 

2 2 
2!Ö 
2,5 

a,o 


Nchto.— Nm. 1 Uhr Hegen. 

Mg. 8- 10 Uhr, Nrn. 4-6 Uhr Regen. 

Nni. l riir Repensclianer. 
Mg. 7— Ab. 8 l'hr Reger. 
Mg. 7-8 n. 10- 1 Uhr Reg«ti. 
Mg. nnd Nrn. Begen. 

|\v Itter. 

Mp. Thau, Ab. tj'.j Uhr »tarkfü Ge- 

(witter. 

Nm. fertier Doniter, Ab. 8 Uhr Ge- 

N'clit'*. Hegen. 
Mg.— Ab. Regen. 

Ncht». Regeu, Hochwasser d. Nt^tsse. 
Vm. Regenschauer. 

Mg. 4« i;hr Neb«l. 
Mg. Than. 
Mg. Tlinti. 
Mg. Thau. 

Mg. Tlinu, Nm. IVrntr Donner. 

Nm. 3'^! Uhr Gevntter. 

Ntn. Rigensrhauor. 
Nm. ferner Donner. 


Mittrl 


III 
»28,10 


13,24 


III 
4,32 


71 % 


5,7 


Sa. 

000,0 


#1 9 


Maximum des Luftdrncks :i81,40" 


am 28. 




Nieder8c}ilHtr>hülie : 


Minimum 




325.24" 


' - 4. 




4(5,;^)"- — 104,4 mm. 


Maximum der Wärme 




22,5" - 12. 




Windriclitnt;'..'": 


Miuinium - 






5,5* - (). 




N 1 mal 8 9 mal 


Maxinnitit rk-i DumtdrockH 


M" 


- 12. 




KO () - SW 19 - 


Minimum 






2,7'" - (i. 


u. 8. 


0 18 - W 14 - 


Maximum d. relativen 


Feuchtigkeit 97 pC. am 1. 


SO 7 - NW 16 - 


Jfinlnam - 








39 • 


- 21. 





y Google 



216 





-3 






'3 




tt> 
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rometersi 
* redueirl 
r. Linieu 


CS 


tl. Dunatdruc 
Par. Liiiicii 


txc 
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V u s> 
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•—WC 


3 'S " 
i « 

iE 

:ö o Ii 


7 Ö 

u. 


AUipeiuelue Benierkuutpes« 




a! 

- = 


M BS 






** - 






ä 3 B 






»- 


•^5 5 


3 — 






IIa 


n 












• 

1 


27,(13 


In,:)') 


5,27 


65 


4,i 




Xcht"?. \\w\ Nm. Gowitter. 


V 


28,85 


lo,4.i 


5,73 


74 


4,.{ 


•i."j,(> 


Nni. suu k. RegeiischAuer,fera.l)ouuer. 
Nrn. 3' ,— 4'/i Uhr Gewitter. 


o 


28,M8 


17,13 


5,i)0 


73 


6,3 


19,8 


1 

•4 


27,07 


l.->,oO 


5,17 


82 


9,3 


.{2,o 


VT 1 A \T t VT 1 V 

Nchts., Vm. und Nrn. liegen. 


•* 

o 




12,00 


4,10 


74 


<,3 


18,0 


Mg', und Nrn. Regen. 


B 




12.;).> 


;!.-i7 


61 


3,7 


• 




2y,4ö 


14,(»3 


3,97 


61 


3 3 


• 


Mg. 1 hau. 


H 




17,07 


4,77 


W) 




• 


Mg. Tnau. 




2t),4H 


l.o.JO 


5,90 


81 


6,7 


• 


t/1 

10 


28,98 


17,00 


5,8:^ 


(i8 


4,3 




Mg- 1 hau. Ab. < Llir l{*»^en. 


11 


8li<)2 


14,93 


4,80 


69 


4.3 




Xrlits. Hegen u. Gewitter. ; m. Regen. 


1 o 
1 J 


31,24 




5,(« 


<3 


;»,3 




Mg. 1 iiau, Ab. — >chts. ferner Uouiier 
Vm. 8 — 10 IJ. u. Nm. 2—7 U. Kegen. 


1 •> 
1.^ 


3(),58 


l.ilO 


5,ütJ 


92 


10,0 


8ii,4 


14 




1.'^, ."),'? 


5,47 


87 


9,/ 


<>4,0 


v 1 A V" n 

Nchts. — Nni. Kejren. 




.41 ),84) 


l*>,30 


5,07 


(i7 




• 


%r p*>l V? L I 

Mg. Tbau, Nebel. 


In 


3(),84 


1 /,10 


5,17 


6.") 


11,7 


• 


Mg. Tban. 


1 1 


2i> 47 


1 ^40 


6(M^ 


(2 


4,0 




All. (i^ , :> 1 hr (itMvitter mit oWo. 


1 O 

lo 


2t),.% 


l(i,W) 


5,77 




2,7 


H>,.i 


Ab. .-»tiirki-s Gew itt*.*r. 


19 


.-HM)/ 


Ib.iK) 


5,:30 


66 


0.3 




[Qewitt«r. 


2() 


•2i),42 


lo,3/ 


4.;>3 


<>8 


6.3 




3i<r. I liiiu, Nm. ferner Donner, Ab. 


•11 


2t>,(fii 


12,40 


:\.\y.\ 


69 


1/1 

4,0 


12,0 


Niii. Iv iTi^nschauer. 


88 




12,0/ 


;5.tio 


(U 


4,3 


4,1 


M;j. TliMU. 


23 


28,48 


12, m 


4,00 


Tü 


6,0 


19,.j 


V* 1 d n 

NchU. liegen. 


24 


2i>,24 


13,40 


3,93 


ti.') 


4.3 




[Mbaner. 


2ö 


2S,.JS 


iri,37 


4»&3 


65 


4.0 




Mg. Thnu, Xm. ferner Donner, Rcgeo- 




2«,- 2 
24,96 


1t 70 
yOy 11/ 


5,77 


4 i 






\m \ t'hr II Ab <)— 10 II)ir f«r»ai. 


27 


14,»> 


5,47 


81 


9,3 


31,5 


7 Uhr Ab. — Nehts. Regen. (Donner. 


28 


28,01 


12,67 


4,47 


77 


7,0 


72,3 


Nchts. u. Mg. 7^8 Uhr Hegen. 


2t> 


27.40 


16,50 


5,2t) 


67 


(J,3 




30 


27.04 




5,07 


67 


3,3 






31 






4,03 




4,3 


• 




1 






1« 






S;i. 


C.-Z. 


's 








71 


t 


" 11 ,'l 




Maximum des LufUlnick« 332,0r>" 


niii 14. 




Niederschlagshöhe : 


Miulamm 








- 27. 




45,1 3 = miji mm. 


Maximum der WKrme 






. 10. 




Windrichtung: 


Sliniimun • 






«,0* 






N 4 mal B 24 mal 


MftxtmttMi des Danttdracks 


7,2" 


- la 




NO 4 - S\V 13 - 


Minhnam - 






3,0" 


• 6. 




O 5 - W 19 - 


MAximam d. relativ. F«aditigk. f»5 pC. Vi. 


u. 27. 


SU 7 . NW 17 - 




• 




35 


- 7. 
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Auguat IBHO l| 


g « .ä 

~ ^ ü» 

S = e 


E E 

^1 
»«• -V 

£^ 


ittl. Duustdruck 
n Par. Linien 


Mittlere 
nt Feuchtigkeit 

II Pr<>p»>ri(i"n 


ittl. Bewölkung ' 
na wolkenfrei 0 
ins bewölkt 10 ' 


B 

ici 

«5 £j 
W _ 


AU^emeiue Benerlrungren. 




^ s — 


«4 


S 






a» — 




• 

1 


326.60 


12,77 


4,20 


71 


b,0 




Mg. Ibau, Ab. Regien. 


2 


24,74 


12,63 


4,K3 


83 


6,o 


2^,0 


Mcbts. Kegen, j«m. starkem Gewitter 


3 




12,»iO 


4,77 


82 


9,0 


',U 


>m. Kegeii. [mit HamI. 


4 


27,13 


1 2,23 


4,:j7 


81 


10,0 


47,2 


jicbts. Segen. 


5 


27,72 


12,30 


3,83 


<0 


0,3 


• 


h 




13,47 




()7 


4.6 


• 


Mp. 1 liati. {fenier Donner. 


7 


24^ 


l.'j,Oa 


4,ft3 


71 


.0,3 




.M^'. 1 hau, >in.-Nchts. Begen und 


8 


24,47 


12,*«a 


4,47 


i6 


7,3 


III 1 

1 14. 4 


X' ,..1», \ ¥ . ^ T Tl_ — U • - 1 _ 

>(riit-<.— .Mp. t Uhr Segen. 


y 




ll,6i 


4,!3 


76 


7,3 


1,0 


Mg. — Ab. Ke^'-enachaner. 


1 j k 

10 


30,40 


II 1 "7 

11,17 


4,47 


86 


9,3 


llJ,o 


Mg. —Ab. lit:genachauer. 


1 1 


29,88 


12,20 


.1,13 


yo 


10,0 


3,0 


Nm. Regen. 




27,12 


14,<»i 


h,43 


93 


9,7 




Mg. »tarker Nebel, Ab. tiewitter. 


13 


2b. 8 2 


1 1.30 


6,(X) 


90 


9,0 


118,0 


Ncbts. Keg., Ab. fern. Donner n. atg. 


14 


27,Oä 


lo,:iO 


6,13 






lb,0 


AI;. fiTin r Dmiiier, Xt,'1)t'l. ilaiin Re^. 


15 


2 «.43 


15,23 


6,47 


8.4 


7,0 


17.%2 


Nchta. u. V m. stark. £eg., Nm. Qewitt. 


1»J 


2o.4*j 


1 .'»,27 


6,57 


91 


9,3 




Mg.— Ab. RegenadiAtter, fern. Donner. 


17 


28,>'0 


14,80 


5.87 


85 


8,3 


01,4 


Mg. >ebei, >cbte. Biegen. 


18 




1 3.93 




oo 


•> 7 


t «i 

1,2 


Mg. Nebel, 






13,l4 


4,37 


73 


5,8 


• 


20 


2y,t>3 


13,83 


4,47 


71 


0,6 


• 


Mg. 1 hau. 


21 


2^,32 


lo,l3 


4,80 


70 


5,3 


• 


Mg. Ihau. 


22 


2r,b9 




5,10 


72 


5 7 


• 


23 


21^,48 


14,1 3 


4,37 


67 


2,7 




Mg. inau. 


24 


29.61 


14,37 


4,17 


65 


1,3 




Mg. Thao. 


•25 






4,47 


G') 


1 0 


• 


Mg. Thau. 


•Jti 






4,67 


69 


1,3 




Mar Tlian. 


27 


30,;>5 


13,30 


4,10 


68 


1,') 




Mir. Then. 


28 


31,92 


11,27 


3,20 


63 


0,3 




M^r. Thau. 


2» 


31,51 


11.77 


3,40 


64 


0,3 


• 


Mg. Thau. 


30 


30,84 


rj.i.i 


3,77 


68 


0,3 




Mff Thau. 


31 


31,3y 


13,00 


3,77 


65 


0,0 




Hg. Tbau. 








Iii 






Sa. 












7G " 0 


5,3 


633,0 


CrZ. 


Maximiini des Luftdrucks 3ii2,til" 


' am 29. 




^iederschlagshübe : 


Miniiuuiii 




324,01" 


' - 7. 




52,75 = 119,1 mm. 


Maximum der Wttrme 




20,6« 


- 25. 




Wittdrichtang: 




• 






• 88.11.29. 


^'*1S'*fi^«i 8 1 bibI 




timam d«« DaiMttoicki 


7,0« 


' - la 




K0 21 - 8W10 • 




• 






* 29. 




0 20 . W 8 - 




Eimtiin d. nlatir, Penditi^k. 100 pC. 12. 




60 7 - SWU • 


MininKiin • 




* 


38 - 23. 




WinditUl« 4 md. 
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t>oo 


« 

M 




1 

« 

B 


. BarometerKt 
■ 0 • redncirt 
Par. Linien 


9) 

£ E 

g| 

u 


1. Dunstdruc 
Par. Linien 


** 
JA 

bcs 

||? 

, a 


c _ — 

Sc 

^ ■ - 
- f 

> .5 
> 


w K 

^ •/ 

c es 




i 

CD 


2 s d 






** — 
je 

*« 
u 


i s 

sä"« 






1 


m 

332,32 


e 

14,37 


i Ii 

4,47 


(58 


0,0 




Mg. Thau. 


2 


32,61 


1«,23 


4,53 


(K) 


4,0 




Mg. Thau. 




32,46 


15,73 


4,87 


68 


2,6 




Mg. Thaa. 


4 


31,95 


15,67 


5,33 


74 


1,3 




Mg. Thau. 


5 


31,04 


17,53 


5,57 


67 


0,0 




Mg. Thau. 




30.68 


17,27 


6,10 


73 


6,0 




Ab. 5 -7' 1 Uhr Reg., fern. Douu«»-. 
Ab. RegeüchaiMr, »rtier Doaiwr. 


7 


28,46 


16^43 


5,43 


70 


4,3 


10,0 


8 


29,% 


12,2() 


3.97 


7-J 


5,3 


4,4 


9 


29,69 


11,40 


3,70 


72 


6,3 






10 


29,64 


18,73 


4,00 

3.G7 


64 


5,3 


. 




11 


29,50 


12,40 


65 


2.0 




Mg. Thnu. 


12 


28,60 
27,30 


11,43 


4.23 


79 


7,3 


1.0 


Mg. Thau, Nin. 1—2 L'hr Kegeu. 


13 


13,80 


4,80 


75 


8,0 




Mg. Thau, Ab. 7-Nchts. Regen. 


14 


27,98 


11,43 


4,10 


79 


6,3 


50,5 


Ncbts.— Mg. 7 ühr Regen. 


15 


26,53 


12,13 


3,80 


69 


5,7 




16 


24,66 


11,00 


4,63 


90 


10,0 


50,2 


Mg.-~-Ab. Heg«». 


17 




11,03 


6,W 


71 


.^,3 


5*8,3 


18 


29,39 


11,38 


3,80 


73 


3,7 




Mg. Thau. 


19 


27,92 
26,47 


11,40 


.3,90 


75 


5,7 




Mg. Thau. 


20 


8,»i0 


3,33 


77 


8,3 


23,4 


Nchts. - Mg. Regen. 


'21 




7,73 


2,! »3 


75 


7,0 


5,2 


Nchts. Regen. 


25> 


2i*,64 


8,93 


3,33 


85 


7,7 


4,3 


Mg. 7-9 Uhr Reg«n. 


S3 


28,19 


9,77 


3,70 


80 


8.7 


10,0 


Ncbta. Regen. 


24 


29,30 


9 3o 


3.47 


73 
i o 


8 7 




V. 1119. £Vr|^ClJ< 


25 


29,93 


8^63 


3,37 
3,47 


80 


6,7 


2,2 


Nui. 1 a. 3 Uhr B^^euschauer. 


26 


31,30 


8,20 


86 


8,0 


1,1 


Mg. starker Nebel. 


27 


32,44 


8,33 


3,r)0 


86 


9,7 


Mg. Kebd. 


28 


33,24 


8,90 


3,73 


86 


9,3 




2;» 


33,02 


9,73 


3,30 


73 


6,0 




Mg. Thau. 


30 


31,67 


9,-20 


3,57 


81 


!»,3 




Ab. 10 Uhr Regen. 


1 


Iii 


0 


ii< 






Sa. 








1 1 ,70 


4.07 




'.9 




r, z_ 


Maximum des Luttdruck» ;i3;il>4 " am '28. 




NiederschlagAhohi; : 


Minimum 




32.%97" 


• - 16. 




1H.26'" = 36,6 mm. 


Maximum der Würine 




23,0« - 5. 




\\ iü'inchtuug: 


mnimam - 


m 




5.0' 


' - 20. 




N 7 mal S 15 mal 


Ibucimnn des Dpiutdraelu 


6,5" 


• & 




KD 8 • 8W 8 > 








2,1** 


- 22. 




0 4- W 13 - 


Vm 


ilmnn d. 


relfttiren Fenelitigk. 100 pCt. «m 26. 


8014 - irwa4 • 


IGnidutm - 






85 . 


- 2. 


Windsttlk 1 uaL 
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© >- 



B ^ 

1 I 
2% 



«> 

• ? 

! 3 § 



S - J= 

— u 

_j: ,1- w 
III 



s 



jUlgemelae BeuerkuBgen. 



m,22 

27,37 
26,6« 
27,29 
26,11 
25,54 
25,84 
26,06 
27,89 
28,76 
3<).B,s 

29,61 
S8,24 

3<>,39 
31,67 
30,53 
21>.5C 
28,76 
28,06 
25,88 
24,48 
28,16 
26,80 
29,00 
29,10 
2Ü,74 
23,76 
22,51 
29,95 
27,23 
2ä»Ü2 



9,90 
10,13 
6,40 
5,73 
10,27 

11,93 
9,80 
8,47 
5.30 
7,67 
6,37 
6,93 
6,10 
6,70 
7.50 
6,10 
4,67 
6,17 
4,47 
1,87 
-0,27 
—0,67 
2.00 
2,97 
4,83 
9,53 
8,13 
l,4<i 
3,40 



3,W 
3,57 
2,63 
2,13 
3,97 
4,87 
4,93 
4,73 
3,73 
3,43 
2,43 
3,37 
3,27 
3,27 
2,43 
2,67 
3,20 
3,17 
2,53 
2,77 
2,30 
1,93 
1,80 
1,57 
2,07 
2,07 
2,f>0 
4,00 
2.60 
1,76 
2,00 



83 
75 
75 
64 
81 
79 
78 
85 
81 
83 
77 
87 
92 
89 
72 
75 
83 
91 
84 
79 
77 
82 
94 
83 
84 
79 
94 
88 
62 
79 
74 



10.0 
6,5 
5,3 
6,0 
7,3 
8,7 
4,0 
9,3 
5.7 
6,3 
9,3 
8,3 

10,0 
7,3 
6,0 
9,0 
8,0 
6.7 
9,0 
9,3 
8,0 
9,3 

10,0 
6,3 

10,0 
7,0 

10,0 
5,7 
8,3 
7.7 
9.1 



14,2 

13^4 
0,5 
3,9 
3,0 



141,5 
8.4 

25,2 

37,5 
21,0 
16,3 



8,6 

3^2 
14,0 

!'.7 
37,0 
25,9 
14,5 

2,0 
4n,0 
20,2 
101.5 

3^ 



:<cht«.— 7 Uhr Mg. Kegen. 

Mg. n. Ab. Beg., Hg. Sturm am NW. 

Nchta. Begea, Sm. Begeatdwnw. 
Kehti. B^D. 

Ab. 7-10 Uhr. Gewitt, sterk. R«g«ii. 

Nchts.-Mg. 11. Ab. Regen. 

Xra. 5' , Ubr Gewitter. [KW. 

Nclits. Hegen, Ncbts.— Mg. Sturm MW 

9 Uhr Ab.— Nchts. B«g«n. 

Nm.-Nchtii. Begen. 

Vm. 11. Nrn. Regeiwebaoer, Hg. Stiinn. 

NchtB. fi«g«a. 

Mg. Nelx^l u. Hegeu. 

Mg. 7-9 Uhr Eegan. [aas West 
Mg. 5~8tJ.S^n* orkaaertig. Stnrm 
Vm. Schnee, Nrn. Begen. 
>icht8.'8 Uhr Ab. Schnee, Btnrm. 
Ab. Bcliiwe. 
Ab. Glatteis. 

Mg.— Mttg. n. Nrn. Regen. 
Ah. 7 Uhr— NchU. Schnee. [aiuS. 
Noht«.— Mg. 7 Uhr Regen, Mg. Stnrm 
Ncht-s. Schni-e, Mg. organartig. Sturm 
Vm. u. Nrn. Regen. [aus KW. 



327,48 



6,47 



2,97 



81 



7,0 



S«. 
577,3 



a.Z. 



Maximum des LniKlruck^ 
Miiiiiuuai 

MAximum der Würm« 



;>U,7ü " am 15. 
320,00'" - 29. 
16,0* - 7. 
-6Jä* ' dl. 
Haximum des Donstdracks 6,3*" - 6. n. 7. 
Hlnimun - • 1,3'" • 30. 

Hazimum d. relativen Fenebttgk. 98 pCt am 30. 
Hininum - • - 48 • • 4« 



Niederschlag«hOhc : 

48,11'" = 108,5 mm. 

Windftebtung: 

H 0 mal 8 16 mal 
NO 3 • 8W23 • 
0 8 - W 27 . 
80 0 - NW 16 - 

Windstille 1 mal. 
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Allgemeiue Beiuerkuu§^eu. 



1 
2 
8 
4 
5 
6 
7 
8 
}» 
10 
II 
12 
13 
J4 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
91 
22 
28 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
3(1 



327,61 
30,79 
31.98 
31,60 
31,33 
32.88 
32,01 

29 67 
31.67 
27,88 
30,92 

aj.u 

27,21 
25,35 
24.55 
23,14 
21,64 
22,47 
22,04 
29.58 
32,fl8 
28.1>4 
31,16 
32,12 
3(J,26 
30.45 

30 fK) 
34,89 
85,12 

31 IS 



1,93 
1,00 

-0.60 

-0,30 
O.W 
3,23 
3.90 
3.57 

—0.07 
1.57 
3,70 
3.23 
5.80 
8,37 
5.93 
6.40 
687 
S,07 
5.13 
0.37 

-0,70 
2 70 
2,33 
2,40 
4.13 
567 
6.60 
4.73 
2.20 



1.87 
1 60 
1,53 

2.33 
2,30 
2,23 
J.33 
1.83 
2.30 
2.27 
3,07 
2.97 
2.50 
2.80 
2.77 
2,37 
1,73 
1.43 
1,17 
2.33 
2,20 
2,03 
2.53 
2,63 
3()0 
2.70 
2.00 



78 
74 

Bi 

H-2 

IT 

HS 

82 

81 

67 

79 

83 

84 

92 

69 

73 

80 

78 

89 

55 

69 

63 

90 

89 

82 

87 

81 

84 

88 

83 



8.3 
6,3 
5,0 
36 
43 
10.0 
10,0 
10.0 
5.7 
9.7 
9.3 
7,3 
10.0 
6.7 
7.0 
9,7 
1'.7 
6,7 
5 0 
8.7 
8.7 
f.7 
10,0 
2.3 
6,3 
1.3 
7.0 
4.3 
0.3 
1.0 



2.2 
0.5 
0,3 



8.2 
4,0 

8.3 
3,1 
404 

26.2 
54.3 

0.9 
'^7 ;* 

13 5 
215 



6.0 
1,2 



9.2 
2,4 
4.5 



(schauer. 

Mg. ^*lu. B«geu<, fkHmee- u. Ontupel- 
Vm. Schnee, Km. OraupelflclHwer. 
Mg. Reif. 

Nebel, Rauchreif. 
Vm. u. Km. Begen. 

Nm. Begeii» Ab. 11 U. BCarm au 8W. 

Vni. 11 ' Nm. 4Vi Uhr Schnee daau 
Nchts. Regen. 
Nm. Regen. 

Mg,-9 Uhr, Nm. 8—10 Uhr Regen. 

Nchts. Regen. 

Vm, UV, U. u. Nm. 2— ü L'. Uegeu. 
Nm.->Ab. Regen. 

Nchts. Regen. 

Mg. fitnrm an* 8W. 

Ab. Sturm nas 0. 

Nchts. Glatteis, Stnrm. 
Big. Nebel. 
Mg. Beif. 
Ab. Regen. 

Mg. u. Nm. Rcgeu, 
Achte. Regen, Mg. Nebel. 

Mg. Reif. 



2 



311 



2,15 



80% 



6,8 



8a. 

284,6 



C.-Z. 



Maximum des Luttdrucks 83ö,6l"' am 28. 
Minimum - - 320,85'" - 16. 

Maxumirii der Wärme 10,0* - 14. u. 15. 

Minimum - - —3,0» . 6. 

Masimim des Duostdrucks 3,5'" . 14. 
Minimum * - . 21. 

Maximum dL selatiTea Fenditigk. 96 pCt 4 mal. 

46 . am 5. 



Kiederschlagshühe : 

19,5.- "• = 44,1 mm. 

Windrichtung : 

N 0 mal S 29 mal 

NO 1 - SW 23 - 

0 8- W 16 - 

80 3 - KW 10 . 
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Mittl. Baronieterstd. 
auf 0 • reducirt 
in Par. Linien 


O 

^2 

ä 


s ^ 
S 


*> 

'3 

i '•^ £ 
b .a B 

4i ü ^ 

ä S » 

« 

1 


^ ■** 

^ s :££ 
> i 
» s » 

äs 

- § « 


c 

tL 

2^ 


Allgemeine Bemerkiingreii. 




*u 


0 


«1« 










1 


331 M 


-1.07 


1,57 


8(j 


0,0 


. 


Reif. 


2 


29.54 


1.47 


1.90 


83 


5.0 


1,0 


Reif. Vm. Sdinee. Ab. Sturm. 






l,f>7 


2.17 


91 


83 


2.2 


Mg. mid Ab. — Hebt». B«gen. 


■i 




(MX) 


1 90 


!»0 


90 


15,8 


rR«geiL 


5 


32.78 


1,40 


2A:', 


93 


10,0 


2 7 


Mg. 7 Uhr — Nm. 4 Uhr Nebe], dann 


6 


32,79 


4,13 


2 80 


97 


10,0 


30,0 


Nchts.- Ab. 10 Uhr Regen, Nm. Nebel. 


7 


33,4<> 


4,70 


2 :>3 


83 


8.3 


40,9 


Nchts. — Vm. 11 Uhr Kepen. 


8 


H;i51 


3,87 


2.27 


80 


67 


. 


Ab. Ri-gen. 


J> 


27.W 


4.20 


2 53 


85 


7.7 


22.5 


Vm. u. Ab. Regen« Ab. orkanart. Sturm. 


10 


27.18 


1.73 


1.93 


82 


6,7 


29.6 


Nebte. Beg., Nm. — Ab. flebnee Ab. Gew. 


11 


2H.94 


2.90 


2.20 


85 


9 3 


33,2 


Nchts. u. Ab. Rethen, M^- i'turni aus NW. 


12 


25,50 


2,57 


2 20 


8»> 


9.3 


2(5 5 


Nchta.— Mg. Regen, dann Schnee, Ab. 


1:5 


25 13 


1.87 


1.93 


82 


10.0 


60,3 


Ncht^. u. Ab. Regen. [Blitiett. 


14 


23,58 


0,10 


l.«i7 


79 


6 3 


18.6 


Nm. Regen- a. fichoeaiohaiter. Rturm. 


15 


27.14 


-0.40 


1.00 


84 


9.7 


2.8 


Ab. Schnee. (Hegen. 
Nchts. Schnee. M(r. 6' « Ubr— Hm. 


1« 


2:im 


3,23 


2,27 


85 


ItO 


33,2 


17 


27,01» 


-0.27 


\M 


94 


10.0 


10,0 


Vm. d Ubr— Nm. Sclme«. 


18 


27.41 


2,60 


2,08 


81 


H,7 


3.5 


Nebt«. Schnee. 


19 


27.47 




2.17 


79 


8,0 


1.« 
3.2 


Nchts. u. Ab. Regen. 


20 


25.22 


ß.lO 


2.50 


73 


9,0 


Nchts. u. Nm. Reffen. 


21 


24.79 


3.17 


2 10 


80 


10.0 


12.5 


Mg. Regen, Nm. Bcbnee 

Mg. Schnee 


22 


29,45 


0.47 


1 73 




7.7 


19,0 


23 


25,:3(J 


3,27 


2M 


KS 


6.7 


9,5 


Ncht^. u. Mg. Schnee, Nm. Regen. 


24 


22.H9 


6 13 


3.00 


87 


9 7 


13 6 


Mg. u. Ab. Reg^n. 


25 


21.85 


2.9f) 


2.23 


85 


7.0 


20,2 


Nchts., Ym. o. Nm. Reg., Ab. Schuee. 


26 


24.55 


O.fiO 


147 


70 


2.0 


0.4 


27 


2fi.05 


-0.47 


1.47 




6.3 




Ab. Sehne«-. 


28 


27.89 


4.;« 


2.67 


91 


9.7 


31.5 


Mg. u. Ab. Regen. 


29 


27,42 


5.47 


2 70 


82 


5.3 


22,3 


Mg. Regen. 


30 




3 57 


2.33 


85 


5.3 




Nm. Repen. 


31 


27,28 


2.97 


2.13 


82 


9,7 


12^2 


Nm. — Nchts. Regen. 


Mittel 


327.(U 


250 


2.14 




4.Ö 


478,2 


C.-Z. 



Ifaximnm 4m "LMmän ^54"' an 7. 
Hininmm - - 32135* - S6. 
Jlaziimtm der Wlran« 7.6* - 94. 

Miiüaram - • —2,6* • SL 

Mnxinmn des DonatdmelM a^t"' - M. 
Iffinimnm • 13"" • 4 mal. 

Mulnnm d. lelntiTea Feuchtigkeit 98 pC. 8 

* • 60 * am S6L 



NiedeneblagahSiw: 

99,86'" = 89,9 mm, 

Wlndfiebtnng: 

N Imal 8 17 

NN 6 - 8W 24 

0 1 - W 26 

80 0 ' NW 19 
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1880. 


\ 

m 

u 

0 


Februar. 


1 

« 

M 


ApriL 


1 

* 

'S 

T- 


Juui. 


1 

j 


«2 

•0 

s 

SC 


AlUHhl 

der ,.heiter«-n" Tng6*) 


6 


9 


13 


2 


3 


2 


1 


9 


der ..trübeu" Taffo 


23 


11 


7 


8 


13 


5 


5 


8 


der Frosttagy» 


2« 


20 


18 


1 


1 




> 1 


• 


der Kisfa(?e 


17 


3 


. 


• 


. 


• 


• 


* 


der Soinniertage 


• 








3 


5 


15 


5 


der Stnrmtage 


6 


6 


3 


i 


2 


3 


6 


ö 


Anzahl der Tage: 


















mit NiederMsUSfeD 


90 


9 


10 


16 


21 


17 


19 


15 


mit Tliau 










3 


o 


9 


13 


mit Reif 


1 


3 


11 


2 1 


2 








mit Nebel 


6 


4 


1 


1 


2 


1 


. 

6 


b 


mit Oexvittern 


• 




1 


•> 
o 


1 


•j 
•j 


3 


mit fernem Douner 


• 




• 




3 


7 
1 


o 


D 


mit Wetterleuchten 


» 






i 


1 


» 


1 


• 


Barometersüimd uf 


















redoclrly in Par. Linien 


•II 


tu 


IM 




III 


fll 


IM 




der niedrigste 


32ü,74 


323,r»4 


322,n3 


32-2,60 


32ö,r);{ 


:]25.24 


323,93 


3-24,01 


der böcbate 


330.61 


335 29 


337,97 


33*^ 44 


333,11 


331,40 


:«2,05 


332,01 


«Kam vm S Awa 




3-29,07 




328,10 




328,10 






I>niistdrnck m Par. Luuen 


II« 




• II 


Iii 


■ 1 


III 


IM 


III 


der geriugäte 


0,8 


1,0 


0,9 


1,2 


1,3 


2,7 


3,0 


: 2,9 


der hüchate 


2,9 




3,5 


4,2 


5,4 




7,2 


1 '.^ 


ü6r xDitti6ro 




1,68 




2,73 




4,32 






Belat. Veaditlgk. in Proe. 


















die tjeriiiir-^tc 


44 


43 


29 


30 


23 


39 


35 




die böchatc 


100 


100 


100 


100 


98 


97 


9Ö 


, 100 


die mittlere 


87 


19 


69 


70 


73 


71 


71 


76 


KShe der Niederschlige 




«II 


»Ii 


•II 


III 


Iii 


Iii 




In Par. Linien 


18,13 


10,40 


22,97 


I2,r»5 


37,41 


46,;^o 


45,13 


52,7& 


yiim. Bedeck, d. Hlmmeh 




5,3 


4,3 


6,0 


6,8 


5,7 


5,4 


5,8 


leuiperatar nach *B 


• 


0 


« 


• 


0 


0 


n 


• 


mittlere Temperatur 
absolutes Maximum 


-1,54 


0,37 


2,30 


7,80 


9,(>4 


13,24 


14,i>6 


1 1.3,56 


5,5 


6,5 


11,5 


lSt,5 


24.0 


'22,5 


24,5 


20,6 


absolutes Minimoro 


— 


— 6,5 


—6,5 


-1,0 


-0,5 


5,5 


8.0 


7.0 


Unterschied derselben 


1 5,5 


I3,n 


18,0 


2t »,5 


24.5 


17,0 


1(5.5 


1 13.6 



Der letzte Frühjahrsecbnee am 18. Mai, der letxte Frülyabrsfrost am 20. Mai. 



*) ,,nfitere Tag-e", an denen die mittlere Bcdcclcnnpr de« Himmels 2 nicht 
triiiclit, „trüb<- Tage", au denen dieaelbc mehr als 8 beträgt „Eistage" sind solche 
Tage, an denen dns Maximum der Temperatur unter 0" bleibt; „Frosttage", an dinea 
das Minimum unter 0* sinkt und MSommertage" solche, an denen das llaximum der 
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m 

•S 

li 


» 

1 


t: 
• 

B 


• 

u 

& 
A 


Winter 

^Oec. 79. 
Januar <St) 
Februar) j 


1 Sliirz 
April 
Mai) 


Somnior 

t. In Iii 
Juli 
AogTut) 1 


Horbst 

1 Septhr. 


Meleoro« 
logisches 
.Jahr. 


Kuleu- 

der« 
jähr. 


3 




1 

1 

1 

3 


2 


1 

21 


18 


12 


i> 


57 


53 




17 


13 


17 




28 


18 


37 


128 


184 


• 


2 


10 


11 


7(; 


20 


* 


12 


Itw 


ft9 


» 










. 




. 


lö 




7 








■ 


3 


25 


7 


cC) 


Ö6 


S 


7 


5 


11 


12 


6 


13 


15 


46 


1"! 


24 


18 


29 


39 


47 


51 


Tl.') 


i;>2 


211 


11 


* 


• 






Q 


ZI 


Ii 




17 

-r 1 




« 


4 


2 


7 


15 




4 


2<; 






1 


3 


;5 


12 


4 




f; 




27 


« 


2 




1 




5 


1? 


• j 


11» 




2 








• 


3 


19 




21 


0 1 
ei 


* 






1 




2 


1 


1 


4 


4 


ttt 






... 

;521 :!.') 




;{22,t)() 


32;j,y3 


32U,ÜiJ 


(ti 

320.mj 


ii< 

32U,Ü«i 






3:ij,hl 






3^7,97 


3^2,05 


835,61 


838.05 


837,97 


8129,71 


327,48 


329,50 


327,64 


331,45 


329,40 


328,54 


328,83 


329,00 


329,14 


IM 




<ii 




<<> 


,ii 


\ 


Ol 




tu 






1,1 


l.H 






2.7 


1,1 


11.5 


0,8 






. ) 


• 


■> M 




7 J 




7 2 


7.2 


4,ü7 


2 '.17 

1 


2,1 .j 


2,11 

( 




2,:)i 




1 3,03 


2i94 


3,02 


35 




4<J 




40 




Xi 


;j:> 




23 


100 


98 


96 


98 


100 


100 


M) 


L(X > 






75 


81 


80 




84,8 


70,8 


72,6 


78,6 


76,6 






14 # 










III 








16,% 


48,11 


19,55 


39,85 


49.39 


73,03 


144,18 


83,92 


344,52 


369,51 




7,9 


0,8 


7,8 


6,8 


6^7 


5,5 


6,8 


6,1 


6,2 


• 


• 


« 


» 


• 


0 


« 


« 


« 


« 


11,78 


a47 


! 3,11 


2,50 


-2,12 


6.37 


13,92 


7,12 


6,84 


6,96 


28,0 


1 H).5 


■ 10,1 > 


1 7,.-) 




24.0 


24,5 


2;j,() 


24..'» 


24.5 


6,0 


1-3,5 


i-3,ü 




—19,0 


—6,5 


5,5 


, —3,0 


-lü.r» 


, -1Ü,0 


18^ 


180,0 


1 13.0 


10,0 


26,0 


80,5 


19,0 


1 26,5 


44,0 


1 34,5 



Dw ento Wintsnelmea «m 82. Oetobw, der ent« Wintorfrett «m 38. Oetober. 



Temperatar 20* B. fibersteigt. Als „Bturntag«" «lud mIcIm Tage bezeichnet, an denaa 
die Willi trirke 4^6 bsolMehtet worden ict (nadb der MfeneanteB Landeeal«: 0 Wind- 
«tUle, 6 Orkan). 
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1 Januar 1881 1 


1 

Mittl. Haromcterstd. 
auf 0 " roducirt 
in Par. Linien 


0) 

p • 
Z E 

H 

Im _ 

U M 

'S 2 


Mittl. Dunstdruck 
in Par. Linien 


Mittlere 
rulat. Feuchtigkeit 
in I*roi'«>iit«n 


täte 

= -s^ 

j« ^ ♦» 

> :t 

i iJ 
«.»et: 


& . 

c3 

o 

•C C 
o — 

««« 


1 

Allgi0lll6n9 JMBMWnfMU 


1 


tu 

331.84 


0 

— 0,47 


1.63 


85 


6 7 




Me. Reif 


2 


31.74 


— L27 


1,53 


86 


07 




Mb Reif 


a 


33,9H 


—2/23 


1,40 


8."t 


0 H 




Mjr Keif 


4 


31,39 


—0 43 


1,70 


b; 


6 7 




Mff Reif 7-9'. Uhr Nebal 

A'^K* A-hdij % ^ im V/AU AIVWAa 


5 




0.00 


1.07 


K5 


8 3 




(J 


3»j,14 


— 2.90 


IM^ 








Me Reif 


7 


34.73 


—310 


1.20 




1.7 

* # • 




Mir Rauphrelf. NaImI. 


8 


.31,32 


—2 17 


1.43 


87 


7 7 


1 9 


Nchts Sphn(>e 


0 


31,11 


— 4.'{7 


1 13 


84 


5.7 


4 8 


Nchts Schnee 


10 


26 10 


— '3-J-\ 


1,30 


85 


7!o 


100 


Mtr. 9 Uhr— Ab. BeliiMft. 


11 


26 37 


4.20 


1,20 


88 


7!o 


8 5 


Vm. SchnfiQ 


12 


25,83 


—6^63 


0,93 


86 


\ 7 

• • • 


10 Uhr Ab Schnee. 


\'6 


23.28 


— 7/20 


0,90 


91 


10 0 


16 4 


Nchts Schnefi. 


14 


26,55 


— ii!oü 


0,63 


96 


80 


2 3 


NchtA ächtiM. 

Ai^^MW« WVU UVV» 


15 


26.07 


— 12,87 


0.57 


89 


33 






IG 


26.07 


- 10.13 


0,73 


ft2 


fjj 






17 


27,54 


— 5!77 


103 


92 


10,0 




^oht!^ Sphnpft. 


18 


26,95 


—7.67 


0,87 


91 


80 






10 


•^2,19 


—3 33 


l,3:^ 


89 


7,0 


09 




20 


21.70 


—4 17 


1.17 


Hl 


83 


1 6 




21 


28.75 


— 7,23 


0,8(J 


!»0 


10 (» 


12,2 


Nchts. — Nm. Schnee. 


22 


28.76 


— 9^10 


0,83 


95 


8^3 


65 


Mg. Qnd Ab. Schnee. 


83 


29.35 


--5'83 


1,07 


92 


10 0 


4.3 


Vm. 10 Uhr— Ab. SolinM. 


24 


32,82 


-7,60 


0,83 


a^» 


5.3 


7,9 




25 


30 71 


f* CO 

— o,5o 


083 


78 


0,0 




2« 


28.71 




0.67 


76 


0,0 




Vm. 9 Uhr stark«r Nebel. 


27 


26,19 


-6.07 


0,97 


8*1 


0.0 






28 


22.78 


O 1A 


1,27 


7'» 


0,0 






20 


22,59 


2,10 


2.17 




6,7 




Ab. 7-9 Uhr Befen« 


30 


23,70 


1,37 


1,87 


81 


5.0 


9.2 


31 


25.87 


1.33 


1,93 


87 


10.0 




Mittel 


m 

328,27 


— 4,55 


dt 

1,16 


86"/« 


5.9 


Sa. 

87.2 


C.-Z. 



Haxlnram de« LafUmeke 387^" a» 6. 
HmÜDam • - 319,68"' • Sa 

SlaxiiiMtin der Wirme 3,^* . 29. 

Mlninram - • — 16y5* - Ifi. 

Maxiumm des Dnaetdro«ke 23"* • 29. 
UinimiUB • 0,4'" - 15. 

Maximum d. relat Feuohtlgk. 100 pCt. am 7. u. 14. 
IfiniiDQiii - - > tiO - > 7. 



NiedenehlagdiOhe 

7^- = 16»4 
Windriehtong 

N 9 ma 

HO 3 - 

0 6 - 

80 6 
Windetilie 1 mal. 



8 84 mal 

8W 21 • 

W 5 - 

NW 18 - 
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o 


- 




<tt u S 


o 
5 


z c 


'S 
o - i 

w J= c 
^ a 5. 
~ S i 

?^ —* ~ 




t es; 




sbruar 18 


C 

b - c 

- ^ 


Ii 


1. Daiist.li 
Pnr. Lini 


> w :0 
S — f 


tt> 

— .5 
,s *C 

b CS 
ECLi 


AllSMBSillA BMUfiriUlllff AH. 








■w _ 




~ " s 

■ - :3 es 


TD C 




1 


«II 

327.50 


2,20 


i.i 

2,<X) 


82 


8,3 






2 




1,47 




81 


7,3 
1.7 








29,3-i 


0,80 


1.80 


84 




Mg. Ruit'. 


4 


27,74 


1,40 


1,77 


78 


1,0 




Ug. Beif. 


5 


25.72 


-0,00 


1,63 


84 


1,0 




<> 


24,!X) 


0,40 


1,70 


82 


9,0 






7 


!0 


—1,80 


1,37 


79 


6,7 


1,0 


Nchts. Regen, Mg. Schneeflockeii 


8 




1,20 


l.()7 


73 


8,3 


0,8 


Vm. Öcboee, Ab. Kegen. 


9 




2,73 


2,;^o 


81» 


8,7 


8,0 


Ncbts. Reg«n. 


10 


•Ji.-jt; 


2,<W 


17 




10,0 


4,2 


NcliUj, Schm-c, Nrn. - Ab. Rt'^au. 


11 




2,33 


2,03 
1.27 


83 


7,3 


40,2 


Ncht-s. u. Nm. Ubgeu. Eiüg. d. Meisau. 




24.51 


—3,67 


87 


10,0 


15,5 


Mg.— Ab. Schnee. 


13 


28.ni 




1.03 


89 


10,0 


8,.3 


Mg. -Ab. Schnee, 


14 


;^>,o8 


~ 5,63 


1,03 


89 


10,0 


1,8 




lo 


:^o,()0 


-5,i»0 


1,1.^ 


96 


9,7 






Ifi 


3(>,28 


-3,70 


1.23 


87 


4,7 




Mg. Baucbretf. 


17 


;K),52 


- 1,:33 


1,60 


91 


f),() 




Mg. Nebel. 


18 


31, .32 


-1,37 


1.47 


84 


3,7 






19 


32,39 
32,öö 


— 2,()0 


1,47 


SJO 


8,3 




Mg. Beif. 


2(J 


-2,03 


1,50 


91 


1,7 




21 


32.83 


0.20 


1,37 


60 


1,7 


• 




22 




2,23 


1,17 


50 


(!,0 






23 


32,37 


0,(K) 


;^8 


3,*3 






2 t 


31.16 


0.80 


1,07 


50 


0,0 


• 


Ab. Schnee. 


2;> 


2H.;»8 


— 0,8<3 


1,27 


69 


6,7 




26 


27. si; 


-0,63 


1.73 


92 


10,0 


3/) 


Ab. Schnee. 


27 


27,93 


-1,17 


1,77 


96 


10,0 


17,5 


Mchtä. u. Ntn. Schuee, älg. Nebel. 


28 


25,90 


0,77 


1,8;^ 


8-1 


ö,7 


7,2 




1 


Kl 


• 1 


Ii« I 






Sa. 




ä 


328,22 


—0,55) 


1,55 


81 • • 


6,3 


107,5 


G.«Za 




JmniD d« 


9 Laftdmoks 332^'" 


ftm 21. 




• 

Nledersehlegthi&he 


Miaimtun - 


* 


318,34"" 


- 11. 




8,96'^ = 20^8 mm. 


Ifaximnin der Ummie 




w 


- 23. 




Winclnchtung 


lliidmam 






-9,5 


- n;. 




N 2 mal S 3ö mal 


Mnxhimin de« Doiutdrucka 


2,9'" 


2. 




NO 5 - 8W 8 - 


Miiiiimim 






0,7"' 


- 23. 




O 8 - W 2 - 


Maxiinuin d. 


relativea Feacbtigk. 100 pCt. 5 mal. 


SO i» - NW 14 - 


Mittimum • 




* 


31 - « 


Ol 23. 





Abbaadl. B«. XVtll. 16 



y Google 





■6 








- 


tt 






m u S 


£ E 


Vi 




■Sl - 


s SJ 




N 

:a 


S- ^ 

SC 

JS ^ — 


u „ 

•s "« 




|t t 
52 


^ =ä 
- 5 


~ w 

tL 
^ U 

es 
w. ^ 

U 

4) 

y ■ — 
■ r 




1 


326,73 




1,08 


Ö4 


8,3 


0,5 


V'm. Schnee. 


8 


91,83 




1,08 


fi6 


7,0 


0,8 


N'clita. Schnee. 




H!?.r>s 


- 1.77 


1,20 


71 


4,0 










-8,78 




74 


8,0 






5 


27,(38 


- 8,87 


1.28 


H8 


9,7 


2,1 


Vm. 11'. I'iir-Ab. S, hu • . [Nobc-1. 




20.9.') 


-8.07 


1.47 


I>7 


10,0 


12,5 


Nclits.- Nrn. .ScliiuT-. dann Regen. Ab. 


7 


25,27 


3,17 


2,.V) 


I»8 


9,8 


50,2 


Ni:bcl, Ab. — Nchts. Kefeii. 


8 


25,5(5 


(),47 


2,17 


71 


5,8 


10.8 


Xni. Ri'g't'nscbnuor. 


9 


^,04 


2,m 


2,07 


X-i 


9,0 


%h 


R«sgen Q. Schnee. 9' x L'hr Nm. — Nchts. 


10 


25.9« 


4,K8 


2,90 


!>8 


9.7 


152,2 


N'^fats.—Nm. 4 Uhr Rogen. 


11 


27,72 


2,H7 


2.27 


H9 


!t,7 


2(i,4 


Mir. und Al>. K' iren. 


12 


2«,81 


4,78 


2,40 


7<j 


.\7 


52.0 




18 


8(),<i7 


—0,77 


l,(i8 


H7 


10.0 


10,2 


Xchtü. Regen, 5 Ulir Hg. Glattcia. 


U 


82,74 


~2.(K) 


1,20 


72 


5.H ; . 


15 




— 1,«) 


1,00 


li.8 


o,;i 




M:r. Ri ii". 


1«; 


;ii,i)H 


-0,08 


1.28 


«ifi 


2,8 




M:. Iliit". 


17 


32,i>2 


2,57 


l,;i^ 


51 


8.8 




IVr. Reif. UWIkI. 


18 


81. »51 


4,98 


2,S8 


91 


10,0 


(1.5 


Nolit-«. u. Nrn. R<gcn. Mg. 7 — 9 L'hr 


19 


2^<.:^(^ 


(),40 


2,78 


7 s 


10,0 


2,0 


Ab. Ri-y^t-n. 


20 


25,98 


4,M» 


2,78 


92 


lü,Ü 

9,7 


2ii,2 


Nchts. — Xiti. Reg<:u. 


21 


24^S 


2,2« 


2,17 


HH 


52,0 


Kebtit. "Km. Regen, dann Behne«. 


22 


2(>.74 


— 1,98 


1.27 


7t» 


7,7 


•> •} 


M|r. Riii". 


23 


2*).H5 


— 1,58 


l,:i8 


7H 


8,8 




Ml'. Reit". 1 l'hr Nm. Schüre. 


24 


24,47 


2,9t) 


1.7:; 


(,:s 


t»,0 




Ni l.f^. 8i.linc<-. [orkanarl. Sturm. 






1.1) 


■> tri 




5.7 


18^5 


u> ^m. Kegen. Am. x^ux 


2(5 


25,H<; 


2,27 




»;5 


8.8 


1,8 


27 


2H.59 


8,00 


lj;o 


(>4 


8,0 




M-. R. if. 


2b 


27.HH 


8,<»7 


2.17 


79 


2,0 




M-. Uelf, 


29 


25.45 


5,*M) 


2.18 


(57 


1.0 




^H. Reif. [Schnee. 


:\) 


27.:i5 


i,<;7 


1.57 


fW 


.5.7 


.8«;,o 


.Nchts.— ^rir. G'.'i Ulir Hegen, dana 


31 


iä9,9iJ 


U,53 


1,23 


G2 


Ü.3 




Mif. Reif. 


Mittel 


m 

328,81 


u 

l,/j<> 


««« 


Ii) 


(>,4 


474,2 


C.-Z. 


Maxiuiui.i dos Luftdrucks 3.'<5,t4" 


' am 15. 




Niodericlilaifsliöhe 


Hiiüinttin 




320,91" 


• - 26. 




39.51 = 80,1 mm. 


llMcimnin d«r Würm« 




10^» 


- 29. 




Windrichtung 


Minimum 






-6,6» 


. 4. 




N 6 m«t S 8 mal 


]f«xtmam des Dutiatdi iicks 


3,3" 


• - 10. 




NO 9 - 8W 14 - 


llioimam ■ 


• 




03" 


' - 2.U.24. 


0 30 . W 15 - 


Maximum d. relativen Fcuelitigk. 100 pCt, n 


im 7. 


80 3 - KW 17 ' 


Minimum - 






35 - 


- 31. 
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c >- 


* 

-a 
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« :ä j! 


T. ^ 


Allgemeine Bemerkungen. 


<" 




k. ^ 






is — 








;^ 5-= 








1 = 1 

^ CK 






















< 1 1 














1 


^<V>L 




1 i:7 
i,n 1 


II 1 


1 7 
Ii« 






£ 


Iii 


1,40 




O.F 






^ TTi , W ITIiir I^Acr^n fifinn j*%r*}knMk 


• » 

O 






ti7 




'k 


M>' 7 !"iir Nm 1< « Uhr 8ckn«A 


f 

4 




1 Wi > 




('» 






\l ■ i-* 1 1 
«■1 ^ * Iii 


5 






1 .4. ) 


7J^ 




• 


Ifir Reif 


<; 


2b, (A 


1 ,VM) 


-.1" 




<t 7 


• 


\f er RmI# 


7 


kWh 

2: •,.)<) 


1,1 / 


1 .77 


1 


7 Ii 




H 


.-»1,44 


1 *>J l 
1,. *^ * 


1 .•")7 


7'4 




• 






31, <2 


1,4 < 


1,4.1 


(>.3 


4,.i 






10 


.■>I,f)o 


J,CKl 


ti'\ 
O.) 


M II 


■ 




11 


8»),43 


4,/3 


2,13 


T 1 


7,7 


• 




1.1 

12 


■•W),4<) 


.),4< 




7.J 




♦ 




1 M 












• 




14 


• k « r*f k 




1,4 < 


4r5 


1 .7 


* 


Mjf. Keif. 


l.j 


O t i u * 






.M 


I 7 


• 


\]tr Raif 


ir. 




7,(H) 


4 i IIb 

1,}>3 


57 


1,3 


• 


M^'. Ktif. 


1« 


21),i>7 




•) 1 iT 
J,()< 


?vu 
i>n 


\> *-i 


* 


Mtr Rfif 


18 


2r,HH 




2,13 










V.) 


23,75 


b,n.-i 


1,H< 


Ol 


;).7 




i>ni. i , i uiir AvifeuvwiliMMr« 


2(> 


24 33 


2,i< 


l,.il) 


•On 


.^,3 


• 


Alg^. liClI. 


21 


24,')« 


.k 4 > 1 

2,1.) 

•J «IQ 


1, 10 




2,3 


• 


M<r Rolini^efloiäkeii . 


2.'),»»H 


1,3< 


Ol 


1 '4 




2:{ 


27.H2 


4,03 


1,H0 


Hö 


7,7 




Tm. Gninp6lseh«u«r. 


24 




1.27 


1.<J3 


5!) 


(i,0 


1,1 






H 13 


2.07 


<!2 


9.3 




Vm. und Nin. Kegen. 








•>» 70 


K<) 


10,0 


KU 


27 


2-s.,-)4 


4,13 


1,97 


BB 


5,3 


lo,o 




28 




3.00 


1,77 


68 


7,0 
(5 3 


1,» 


Vm. Scknee. 






L^•i7 


1,70 


71 
f 1. 


9,5 


Tm. Sehnoe. 






4,73 


2,UÜ 


m 


5,7 


• 




T 


«I* 


0 








sa. 










i.7«> 


«>7 »0 


5,0 

! 


78,4 


C.-Z. 


<»-. 












Mn.N 


ininni de8 Luftdrucks ." 


i32,<Vl ' 


am 8. 




NiederachUgüböh« 


Jliniiiiuiii 




:^23,U'" 


- 19. 




6^<" = 14,8 mm. 


Maximuta der Wiirme 




15,0» 


. 1& 




Windriehtung : 


Minimum - 








. 4. 




N 6 m«t S »null 


Mazimiim des Duiutdrucks 


2,8"' 


« 12. v. 6. 


NO 10 • oW 4 • 


Jüninram - 








. 14.a.84. 


0 20 - W 8 ' 


If aximmn d. rdativen Fencbtigk. 100 pC. « 


m a 


60 20 - NW 14 - 


BliBlmum > 








21 - 


. 14. 
















n. 17. 
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1 

es 


* 

^ "C a 


Mittlere WUriiu> 
nach Reauni. 


Mittl. Dunstdruck 
in Par. Linien 


«4 

u ^ c 

e u « 

1 


3 Q) 

s S>>» 


u 

bt 

4) >s 
C '. 

§ :j 
u 

_a ^ 

-e c 

a — 


Ailgeineiue Benerliiiji^eii. 


1 

2 
3 
4 
5 

G 
7 
8 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

IG 

17 

18 

19 

2») 

21 

"2'* 

2,i 

24 

2G 
27 
28 
2*» 
3« 
31 


'•I 

27, (>3 
2G,7i) 
2G.0() 

28, yü 
32,28 
a3,95 
3;i94 
32.88 
31, 2<) 
32,59 
32.51 
31,48 
2f»,71 
2!),01 
28.13 
2G.4<) 
28,78 
28,7G 
27,95 
29,35 
31. 8() 
■■■^ :,4 

30,(59 

27,47 
2(;,.37 
27.05 
2«>,W> 
31.43 
31,17 


o 

10,03 

i:n7 

.5,97 
9,50 

12,70 
8,70 
5,23 
2,G7 
4,13 
G,17 
8,4.1 

10,17 

14,27 
9,00 
10.47 
14.23 
14,40 

um 

11,07 
10,27 
9,93 

i.'^,r>7 

14,00 
15.07 
13,07 
11.40 
11,50 
12,.53 


2,37 
3,37 

;;,f;i) 

3.33 
2,40 
2,4;{ 
3,10 
2,13 
2.43 
2,10 
1,53 
2,10 
1,77 
2,2.» 

2,87 
2,43 
2,47 
2,97 
3,a3 
4,13 
3,20 
2,80 
4,10 

1, H7 
5,33 
5,27 
4,20 

2, <K< 

2,2,3 
2,70 


5f) 
(JO 

<il 
92 
G9 

.")7 

;>4 

49 
77 

8;^ 

f>8 
(52 
45 

48 

45 

,55 

5.3 

48 

.58 

83 

G5 

Gl 

87 

7f) 

78 

74 

G9 

51 

45 

49 


5,0 
7.3 

(;.i 

10.(1 
10.1 i 
2.7 

."».o 
4,0 
8,3 
10,0 
4..3 
7,3 
2,7 
1,3 
2.7 
5,3 
(5,3 
2.7 
(».0 
♦),3 
9,3 
5,.3 
4,7 

lo.o 

9,0 
ß.3 
8,3 

Ii 0 

0,7 
0,3 
0,7 


7,0 

i)A 
1 7,U 
l,G 

1,1 
1(5,0 

0,G 

3/2 
(5..'. 
3,0 

in;} 

2,5 
17 S 

0,8 
. 


N III. Reponscliauer. 

Ab. Wetterleuchten. 

Nchts. Kegen, Ab. Wetterleuchten. 

Nchts., Vm. uud Km. Regen. 

M;r. Thnii. 
Mg. TliHU. 

• 

Vm. u.Nm. Rf^jen- u. Granjit Ui hauer, 
Vm. 10 Ulu -Nm. l Uhr ßtgen. 

Mk'. Tliau. 

Mg. Thau. 

Nrn. Regenecbauer. 

Km. 1 Uhr Regeaiicheuer. 

Nm. ferner Donner. 
Nchts. Rögen. 

N -hts K' gen, Km. Regensehnuer. 
Mg. TiiHU. 

* 

Ab. G u. 8' j UhrRcg-en, fvrnc t Dniiii. r. 
Nchts. u. Mg. stark. Keg.,Nm. tiewitt. 
Km. und Ab. ferner Donner. 
Acnts. Kegen, AD. KegensciiAU«r. 

Mp. Thau. 
Me Thau 
Mg. Thau. 


Mittel 


In 


I0,4ü 1 


1 1 1 

'6,02 




5,G 


194,8 


CVZ. 


Maximum des Liiftdruckü 334,14 " 


um G. 




Sieder.'5.iil.T^'>hölie : 


lHainrani • 




826^9" 


. 16. 




k;. = 3t»,6 mm. 


Maxiiiraiii der WXrme 




20,5 • 


• 19. 




Windrichtuujf : 


Uioimum - 






0,6 • 


• 10. 




N 8 mal 8 13 mal 


Ifttimum des Donstdradis 


6,7 


- 87. 




NO 28 - 8W 6 - 


maimuii] - 






1,1*" 


- 80. 




O 10 - W 5 - 


Ifjudmum d. relatiT. Fenebtigk. 9& pC. «m 4. 




SO 6 . NW 18 


Ninimom - 




-. 


14 > 


- 80. 




WindattUe 8 mnl. 
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8g 



•a 

o 



1 

2 
3 
4 
ü 
6 
7 
8 
y 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
2« 
27 
28 

2y 

30 



E. « 
o . 

hob 

et — tl 

a ^ cu 

— 3 = 



2!t.lt) 
28,77 
2(i,8H 
23,48 
23,71 
24,13 
2Ü.4Ö 
21,m 
27.3<) 
27,84 
28,32 
2sM 
28,U8 
29,45 
29,84 
29,47 
28,(K) 
28,73 
28.87 
2S.74 
30,44 
81,75 
30,44 
28.75 
29.45 
2t^21 

m,ni 

31,99 



Ii 



£.2 
■c a 



2 a 



bfis 

so-. 



_2 



- « 
^ - 



« 

13,4;^ 
13,70 
14.00 
14,43 

n;,23 

1«,73 
9,50 
ß,<>3 
8,07 
(5,93 
4,.tO 
5,80 
8,77 
8,70 
9,57 

lt,CT 

n.83 

12,27 
11,73 
14,53 
17.13 
i:i,53 
18,13 
17,00 
16,37 



11,13 
12,80 
13J0 



3.43 
4,00 
4,!N) 

4, <X) 
4,83 
4,5t) 
3.57 
3,27 
2.57 
2..53 
2,77 
3,23 
3.20 
3,03 

2, <K) 
3,47 
3,43 
2,93 
4,40 
4,50 
4,93 

5, ();-; 
<;,:!:! 

5,1H) 
.0,40 
4,37 

3, H7 
4,40 
4,00 



58 

TH 
Bl 
<i2 
.■vS 
7i) 
91 
65 
($9 
92 

9<; 

78 
79 
(>3 

VA 

55 
78 
(58 
«52 

72 

m 

75 
75 
^ 
(54 
73 



4,7 

5,0 
5,0 
4,3 

4,a 

5,7 
9.7 
10,0 
8,7 
9,7 
10,0 
10,0 
8,3 
9,7 
(5,3 
2.3 
2,0 
2,0 
6,3 
4,0 
3.3 
1,0 
(5,3 
7,0 
(5,0 
6,3 
7,0 
4,3 
3,7 
6,3 



3,0 
(54,5 
(5,2 

13;5 
101,3 
(5,5 
7,(J 

15,:. 

42,8 
18 2 
43,5 



1,5 
1,7 
10,5 

2.2 
2)" 
19,4 
41.3 
2,5 

4.0 

0,5 



AlJgeiiieiiie Bemei-kuu(feu. 



Xni. 4—5 Uhr Ucguu. 

Vm. «. Nid, Kogensebauer, Ab. Gkwitt. 

Nm. 1 Ubr Gewitter. 

Mg. 6 Uhr -Ab. Reger. 
Mg.— Ab. Regen. 

}icUtn. 11. 10 Uhr Mg. Hegen. 

Mg. nnd Ab. Regen. 

Mg. und Ab. liegen. 

Nebt«, n. Nm. R^en, ferner Donner. 

Nebt«, u. Mg. Regen. 

Thau. 
^fg. Tliau. 
Mg. Thftu. 

Mg. Thau, Xni. Hegen. 

Nrn. 4V3-5 Uhr starker Segen. 

Mg. Thau. 

Xclits, Regen, Xni. Gewitter. 
N6ht8.~Mg. 8 Uhr Beg., Nrn. Gew. 
Kcbte. n. Vm. Regen. 

Mg. Thnn. 



s 



Ul 

3-28,51 



4,05 



71 



6,0 



Sa. 
407,6 



C.-Z. 



Maxirnnm dea Luftdrucks 


:^:^2,32'" am 


:^o. 




NiederHchlagähöhe : 




Minimum 


322,0(5'" - 


6. 




34,0 = 


76,7 mm. 


Meximum der Würme 


a4,5» - 


22. 




Windrichtung: 




Minimum - 


9Jo* - 


11. 




N 7 mal 


S 13 mal 


Ma.xiiiium des Duustdrucka 


6,5'" - 


23. 




NO 10 ' 


SW 10 - 


Minimum 


1.8"' - 


15. 




0 3 - 


W 8 - 


Maximum d. rcktiveu Feuchtigkeit 97 pC. «m 


12. 


80 4 - 


KW 34 ' 


Minimum - 


27 




la 


WtndstiUe 1 ranl. 





Google 











- 


ux^ _ 


ü 






K >. S 

U — 4) 


2 

ü c 


Z .2 


u 

tt = 

o '-^ i 

— * £ 


= 'S 


1 ^ 




1 


- ü 


s 

•S 


1^ 


ti: *; 
- ==£ 


i ü 


AUfeneine Bmerknngea. 




»v^ 

— i— 1 


— "5 


— * 

— • ^ 












Mittl. 
auf 
in 


— 5 




_ <fc 














'S 

w 








0 


III 










1 

1 


33J.57 






. 1 , ' 


1 7 
1, 1 


* 






30,73 


14 73 


4 "A) 




I 0 
1,'/ 




•«1;. insu« 




ao,45 


17 90 


4 (i7 




5 3 




-i'ijj. J. IIIIII. 


4. 


oO,:>4 


1K(N) 


»/,^ f 






OS 


lUa, If jiomMi aft piMiiJtip 

<n^' iwsgvnvcniiijwr» 




30,33 




fi *>0 


(>8 


.*> 7 




^au9 ^* 


t: 

\ f 


2H,Ö1 






71 


4 7 








2H,{IH 


15 33 


4 87 


H7 


4.3 






2}>,ÖS 


1 '^40 


'i 47 




4 3 




• lucwiiivr. 


9 


28,31 


10 MO 




Ki 


6,0 


.3f; 


ViM 10' '. — ITlir RAmn AK 
* III. 1^.' - t -^"1- LPur noicisu, au« 


10 


2'»,24 


\'2 33 


4 17 

•4,1 ♦ 




8.n 


7 0 


III. €/ ; — .7 U lir rLC^cIl* 


11 




1 1 10 






7 '5 


9 -'» 7 

£Of 1 


1*1^. — »^iii. 1 i . iir ivu^cii. 






1 'i 0"? 


4 4*^ 


oo 


3 7 


• 


1 iiaii . 


»o 


303) 


174(» 


1% MO 


Ol 


3 3 




1*1 g« innu, ^lu. Kii^enscnaiier. 




32,11 




*,f f 


fiA 


«f.\f 


n 4 




31,70 


17 M7 




(1 f 


0 7 


• 


Mp. Thau, Hilhenraucli. 'N'W. 










II 1 


*JiO 




.>iTi. ^ j uor uiiwiiicr inii oiKHUHri. 


17 
j f 


2i>.r)5 


1 H() 

i O.O".' 


4 47 




5 3 






1K 


2i>.!)3 




•♦,00 




1 7 






IM 


2!»,2K 


yo '27 


<J 07 




1 0 








27,22 








4 0 




All. Wrttrrl^'iicliten. 




27,(>4 




r; 17 


Kl 


M 7 




\ltr U II rill Xm *>' 4 ' . 1 Ilir 1 «tf^wiftivr 




2H.!Ni 


m o'i 




4 ' 


*), 7 


;^8o 




-?!'.<;,') 




4 47 


7 1 


11 








2i*.2H 




T 40 


7K 


1.7 


23 4 


Vni 11 1 '.^ Uhr f«Avi'itf*>r \m Kf^^y 

V IJI. JL 1 Im VtSnlLl>Vr<i Kl. &%Vk> 


25 


27.10 


1630 


5,43 


71 


8.7 


12.2 


Xm. starke Refpemchauer. 


2(i 


24 .HO 


1 H 20 




74 


9.7 


24,9 


Vm. 6-1't' . IMir Regen, Nm. Gew. 
Nchts. ork.inartigt;r Wind aus NW. 


27 


27.32 


lO.ST 




73 


6.3 


7.Ü 




31.71 


10 27 


.{,10 


(M) 


4.0 


2,8 


Nm. fi iur T Donner. 




.{1.41 






Ol 


_i »1 




jig. 1 hau, AD. J]M|feDa 


m 


2V»,'5 
88.12 


16.07 


4.80 


58 


2.0 


5^0 


Mg. Thao. 


31 


17^7 




M 


9.0 


0,2 


Mg. Itogenschaner, 


Mittel 


IM 

889,01 


f 


4,89 


67*A 


5,0 


Sa. 


C.-Z. 


Mas 


[iman 4«« Lnftdnick« 332,02" 


' am 15. 




icQwsiiui^viivm • 


Minimum 






' . 2(;. 




07 lAM« — ftl 4 n>m 
Zl,l0 01|0 niiD. 


Maximum der Würme 




26,0« 


- 2«». 




Windrietatnng: 


MininiMin 






7.0« 


- 2*>. 




N ö mal S 33 mal 


Maxiinuin dQS Dunstdrucks 


7,5" 


- 2U. 




NO 4 • SW 12 . 


Minimum 






2,0" 


- 28. 




O 2 . W 15 - 


Maximum d. 


relativ. Keuchtigk. 91 pC, »i. 


u. Ii. 


SO 2 NW 80 . 


Minimum - 






35 . 8. 
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C .2 

u 

2 = 
S 


4-1 

'S 

t£> = 

s t = 

h 


^ ,c ^ 

Iii 

= M 

•r « 2 


i 

Ui 

— .i 

« Up 


Allfemdne BMiMrkiiiiffeii. 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
1& 
Iii 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

2«; 

27 
28 

aj 

31 


tu 

2;m!> 

3i>.:n 

3i,;>3 
2;>,9ö 

30,79 
28.Ö(» 
2»). 13 
27,03 
21, \l 

1/1.53 
26,04 
20.34 
20,01 
23. IB 
24.7') 

2T,;m> 
27.01 
28.82 
28.51 
27.8:3 

27,48 
26,56 
27,97 
31,33 
30.14 
28,09 


0 

17.70 
11,00 

I. '?.]7 

I I. 53 
10,83 
17,93 
15,20 
15,07 
17.10 
12,93 
11.03 
11.10 
13,10 
11,17 
10,73 
11,33 

11.43 
12,10 
14,07 
13,80 
12.3.3 
13,6a 
13.37 
1> 20 
14,70 
16.57 
10,03 
9,80 
11,97 
12,27 


«>,ö7 
5,33 
4,03 
4,80 
5,77 
5,fJ3 
4..50 
4.67 
4,87 
4,17 
3.70 
3,73 
4,63 
3,93 
3,6«» 
3,93 
4.93 
3.57 
3,97 
4,43 
4,33 
1,40 
i,40 
5,30 

4,37 
5,00 
4,50 
3,47 
3,33 
4,20 


76 
81 
69 
71 
78 
66 
6t 

m 

60 
70 
12 
71 
78 
76 
72 
77 
86 
69 
71 
67 
67 
77 
6!» 
84 

62 
64 
91 
76 
62 
73 


9,0 
7,0 
3,7 
5,0 
6,7 
4,0 
6.3 
3,7 
2.3 
6.3 
9.:$ 
8.3 
9.3 
5,7 
5,0 
Ö,7 
8.7 
2,7 

3.7 

5,0 
3.0 
8.3 

3,7 
5,0 
10,0 

6.7 

9,3 


4,8 
37,0 

69.8 
26,0 
27,2 
4,9 

0,2 
f,5 
29,0 
2.5 

93^5 
2?! 4 

83.9 
70,0 

ni-i 


Mg. u. Ab. Kcgen. 

Mittag,' Uegüit, Ab. Wetterleochttiii. 

ThHU. 
Mg. Tliaii. 
M;r. Thau. 

Hg. Thau, Ab. WetUrluucbtca. 

Niu. 3V« Uhr Gewitter mit Keg«n n. 
Vin. u. Ab. RegetMeliaaer. 

Nciit"». und Mp. Ki rT' n. 
Nclits.-lO' , Uhr Vm. Kogoii. 

M^. Tlinii. Nrn. HegciMcbauer. 
Nrn. Uegcn^cliauer. 
Mg. 5-« n.r. Nni. 5 10 l'lir kfj^en, 
Viji- 8'/,— 12 Uhr u. Ab. 7 U. Kegeii. 
Mg. Thau, Xm. R«geu«cliaaer. 

Msr. 4 Uhr l{e<,'en, [Hugeu. 
Nai. GjwittL-r mit Hagel u. »tarkom 
Xiii. l — 2 l'hr Kehren. 
Mg. 7 Uhr Nebel, Ab. Kcgcu. [Kegwu. 
Mir* Uegtu, HlitaQii Nm. 

Mtr. Thau. 

>icijU-Ab. 9 Uhr Ktigeu. 

Mcr. Thau. [DonucT. 
Ncht». und Via. Rcgcu, Niu. fcnitir 


1 


328,07 


13,31 


II. 
4,44 


72 % 


0,2 


.Sa. 
506,6 


C.Z. 


Muimam dM LttAdraeks 332,44" 


' «B 3. 




Kiedenehlagvhöh«: 


JlittifDum - 




322,13" 


• - 17. 




42,17 = 90,16 mm. 


Vaxinmm der Wirme 




84,0* 


. 9. 




WindriobtiiBf : 


MiiiiamiD 






7,0» 


- 30. 




£f 5 nuü a 18 mal 


Sfuimam dsi Dunstdruek* 


7,2*" • 1. 




NO 8 ♦ swas - 


Jünimam • 






3^0"' 


- 18. 




0 0 - W 18 - 


Ifwtimum d. rcktiT. Feucbtigk. 94 pC. 38. 




80 3 - NW17 - 


Minimam • 




* 


40 • 8. 


WindstiUa 3 mal. 
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> .0 
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Allgemeiiie Beaerlmsvea. 



1 

2 

4 

5 
fi 
7 
8 
9 
10 
11 
12 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

2;t 
m 



327,97 
2«, 18 
2(5,39 
25,68 
27,12 
27.77 
27,42 
27,97 
27,(U 
2S.(K) 
27.70 
28,02 



2;* » 



> < 



29,(XJ 

29,72 

30.80 

29,90 

28,59 

28,37 

27,83 

26,04 

29,a'j 

31,08 

32,98 

31,82 

31,82 

31,01 

:]2,50 

33,44 



13,33 
13,37 
11,47 
10,47 
11,93 
13,33 
13,47 
13,83 
12,07 
10,67 
10,07 
10.50 
11,57 
11,87 
9,4'{ 
8,97 
8,90 
10.43 
12,40 
11,20 
10,47 

::;ji7 
3,35 
4,67 
5,33 
6.77 
7,07 
5,63 
3,63 



4,57 
4,57 
4,83 
4,80 
4,37 
4,30 
5,00 
4,57 
4.83 
4.23 
4,27 
4,'J7 
4,27 

.H,S7 
3,57 
3,.53 
3,63 
4,93 
4,63 
3 90 
3.97 
2..')i I 
IM N ' 
2,33 
2,17 
2,67 
3,0f> 
2,83 
1,97 



75 

71 

9t> 

97 

80 

72 

80 

73 

87 

85 

89 

86 

HO 

73 

H>\ 

Si 

82 

75 

80 

89 

Hl 

8!) 

91 

76 

76 

72 

74 

78 

8(> 

74 



t^7 
6,3 
10,0 
10,0 
3,0 
4,0 
6,0 
4,7 
9,3 
8,0 
8,0 
8,0 
7,0 
K.7 
S,7 
9,7 
10,0 
3,3 
<),3 
5,3 
9,0 
9,7 
7,0 
0,3 
0,0 
1,0 
1.3 
8,0 
6,7 
0,7 



15,8 
51,0 

120,6 



14,4 

75,-j 

11.1 
2,0 

65,5 
7,5 
1.0 

3.16 
1,5 
4,0 

215 
18,6 



34,8 



Mp. Xebel. 
Mg. Thau. 

Ncht;. uad Mg. H -Uta. 1 Ulir Hygrn. 
Mg.— Ab. Regen. 

Mg. Tbau. 

Mg. Than, Nrn. 3-4 Uhr Gewitter. 

Ab. Rt'ß'ei». [Donner. 
Mg. 7' 1 — 11 Uhr Regen, Nni. feraer 
Mg. 4-5 Uhr Regen. 
Nm. l Ubr— lU Uhr Ab. Brgwn. 
Nchts. und Nm. Reg^a. 

X 1(1 . RotTi • n < cl I ;iUf r. 

All. Wetterlfuchtcn. 

Nchts. u. Mg. 8 Uhr u. Ab. Rtgta, 

Ab. Regensclmncr. 

-Nclit!». 10 L'hr Mg. liegen. 

Mg. TImn. 

Mg. 5 UhrEesen, Ab. Wetterleuclii m 
Mg. 4 5 11. Nm. V2\ t - V, t U. Ii. 

Ab. 7-0 Uhr Regen. 

Nchts. - 10' t Uhr Vm. Bagen. 

Mg. Roif. 
Mg. Reif. 
Mg. Reif. 
Mg. B«if. 

Mg. Thau. 
Mg. ÜeiC 



0 



81% 



6,2 



Sa, 
459,1 



C.-Z. 



Jfutimai» des Luftdrucks 
Hininrain 

MMdmam der WVmie 
Minimam • 



:-ia4,38 " am 24. 

- 4 
19,0« • & 
0,0« - 24. Q. 



llAximiuD d«6 Danstdraeka 8^6"' - 7. 
Minimum - . 13«*' - 24, 

Huimum d. rektiTBii Feucbtigk. 96pCt. am 21. 
Minimam - 41 * - 26. 



Niederj^chlagshüht: : 

38,25'" = 86.3 ram. 

Windrichtangt 

N 1 mal S 15 mal 
HO 8 - 8W 12 - 
O 82 - W 9 - 
8O10 - NW 11 - 

WindrtUle 2 mal. 
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>ctob«r im 1 


3 

e u •2: 


o 

«öS 


ttl. Diuistdruck 
1 Par. Linien 


■*» 
« 

m ^ 

C ,a e 
V o « 


:tl. Bewölkung 
xz wolkenfrei 0 
nz bewölkt 10 


3) 

« ^4 
S '■ 

■S.i 
* _ 

•T9 S 


ülgemeine B«aMrkiuigen. 

» 




Sa o 


S 




cd 

fi 








1 

2 

4 
5 
6 
7 
8 
{* 
10 
11 
12 
18 
14 
15 
16 

1 7 
18 
1*1 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

ai 


332,04 
30,68 
30.72 
80,92 
80,09 
32,25 
33,69 
31,57 
27,10 
28,93 
29,14 
26,63 
25,27 
24.13 
25,54 
28,58 
31,46 
31.«« 

;^),87 
29,«;:j 

27,24 
28,12 
26,46 
25,40 
24,99 
28,0i 
30. 7ö 

28,58 
•29,25 
29,86 


0 

3,93 
4,8(J 
4,90 
1,90 
5,57 
4,37 
ft,!H> 
10,10 
8,23 
«,33 
5,70 
6,33 
5,53 
5,87 
5,23 
4,10 
3.73 
2.63 
4,03 
4,03 
3,03 
2,70 
2,70 
2,37 
2,60 
1,60 
-0,33 

0,23 
—0,27 
-0,83 


•« 

2,17 
2,37 
2.47 

1,87 
2,83 

2.f;o 

3.13 
3.23 

rt.'H) 
2. hl 

2,30 
2,70 
2,67 
2,90 
2,00 
2,37 

2,37 
2.t;7 
2,73 
2,40 
2,13 
2,37 
2,33 
2,40 
2,10 
1,70 
1,40 
1,67 
1,87 
1,73 


77 
79 

80 
80 

m 

!ll 
70 
74 
78 
72 
76 
81 
85 
61 
81 
83 
93 
93 
I»5 
93 

92 
95 
96 
92 
88 

81 
!♦.■> 
92 


0,7 
7,0 
9,0 
7,0 
9,0 
8,0 
10,0 
2,3 
5.0 
4,7 
1,7 
8.0 
4,3 
7,3 
2,7 
7,7 
ß 7 

10,0 
9,7 
10,0 
10,0 

10,0 
10,0 
10 0 
10,0 
10,0 
9 7 
0,3 
10.0 
I*.7 
lÖ.O 


2/1 

1^6 
26,2 

6,0 

2^4 

1^0 
42,2 

7,0 
29.4 

5,5 

12^0 
33,5 
3,5 
2,3 

27^6 
2,0 
2,5 

2,8 
1,0 


Mg. Keif. 
Mg. Reif. 
Nchts. Kehren. 

Mg. Reif, Mttg. 8ch]i«efloek«n 
Mg. 8« 1—11 U. n. Nm. 8-4 Ü. Regen. 
Nchts. - N'm. 12", Uhr Reffen. 
Mg. Nebel, Ab. Regen. 

Ab. Bi«(eii. 

Mg. Tbau. 

yin,-Nin. Begen. [Nm. fern. Donner. 

Nchto.-9 Ubr Mg. und TSm. Regen, 

Ab. Regen. 

Mg. 3-Ö Uhr Regen. 

Mg. 6'.'t Uhr flehnee, dann Regen. 

Mg. 7 Uhr — Ab. Regen. 

Mg. Nebel, Vm. 10-12 Ubr Hegen. 

Mg. Nebel, dann Begen. 

Mg. Regen. 

Ab. Begen. 

yclito.-l Uhr Nm. und Ab. Begea. 
Mg. Nebel. 
Ndlit«. Begen. 

Mg. Nebel n. Schnee, Nm. flehnee. 


1 Mittel 




0 

3,73 


t« 

2,37 


84 % 


7,4 


OH. 

577,3 


C.-Z. 


Maxiiniiuj Ues Luftdruck) Sr^^i^d " 


am 7. 




Nieder!>chlagsböbe : 


Minimum 




321,88"' 


- 14. 




17,54" = 39,6 mm. 


Maximom der WXraie 




14,5 • 


- 8. 




Windriehtong: 










> 29. 




N 4 mal 8 14 mal 


IfAzimum des Dniutdraeks 




- 7. 


a. 8. 


NO 21 - 8W 11 - 


Jünimnin - 


* 




13"* 


. 28. 




0 24 - W 6 . 


Mai 


jmam d. relat F«ochtigk. 100 pCt «m 19. u. 30. 


SO 6 - NW 7 - 


MittiiBttni - 




9 


44 




- 15. 


Windstille 1 mal 
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Mittl, Barometerstd. 
auf 0 * rednctrt 
in Par. Linien 


IVfittlert' Wärme 


Mittl. Dunstdruck ■ 
in Par. Linien 


Mittlere 
relat Feuchtigkeit 
in Proccnt«n 


a 2 

3 'S 

~ "s j< 

- J =.= 

^ — 
o ^ 


N iederschlagsmenge ' 
in Paris. C.-Z. [ 


AJIgemelue ilcinerkaugeu« 






0 


tu 










1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
II 
12 
13 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
2*) 
21 
22 
28 
24 
25 
S6 
27 
28 
29 
30 


329.41 
30,02 
32.15 
33,18 
32,47 
31.07 
30.G5 
31 34 
33,56 
31.74 
31,79 
31.60 
81,04 
32,48 
31.96 

26,94 
30.,i7 
34,26 
32.16 
3(1,28 
30.41 
30 71 
32.96 
31.55 
28,91 
26 15 
27,04 
30,24 
'V'-Al 


-1,47 
-3.63 
-5,1)0 
-2,87 
1.87 
3.23 
5,93 
443 
393 
4.48 

6 0i 
7.53 

7 4^3 
5,87 

t;,y3 

5.07 
6,30 
2.98 
0,4.". 
2.1K) 
2.13 
4.53 
7,4ü 
5,10 
3 30 
3 87 
4,43 
5.13 
558 
4,80 


1.60 
1.27 
1,18 
1,27 
2 00 
2.23 
2,97 
2.70 
2.17 
1.1*7 
3,10 
3.33 
3,:iO 
2,!t7 

2.73 
2.67 
1.81 

i,t;3 

1,57 
1 !K) 
2.57 
3,17 
2.60 
2,30 
2,33 
2,17 
2,50 
2,63 
2.70 


92 
87 
89 
80 
84 
84 
88 
9| 
77 
i^i 

9r» 

86 
*K) 
88 
95 
87 
77 
69 
7;* 

65 
77 

8<; 

82 
82 

a-) 

82 
TA 
79 
80 
89 


10.0 
10.0 
5,7 
3.7 
9,3 
9.3 
9.0 
9,7 
8.7 
0.3 
lO.o 
10 0 
9.7 
9,7 
6,7 
40 
7.0 
5.7 
47 
0.3 
4.3 
7.0 
6,3 

9 7 

1.0 
2,7 
7,3 
7.7 
5,3 
83 


14.0 
1.2 

123 
150 
0.9 

1,1 

06 
10,5 
l'!,2 

ö'ü 

0,9 

6,5 

• 

"i 

9 6 
• 


Xcht8.-b Uhr Mg. Schnee. 

* 

Schis. Schnee. 

■ 

Ab. Ri.-^en. 
Ab. Kegen. 

Nchts.—Kn. 1 Uhr n. Ab. Begen. 

Nrhts. Regen. 

Ab. Hegen. 

Xcbt«. u. Nrn. Reg«n. 

Ab. Rogoa. 

Nchtu. - 11 Uhr Vra. Regen u. Nebel. 

Nil. 1-2 Uhr Regen. 
Mir. 7 — 8' I Uhr Regen. 
Mir. Reif. 
Mg. Reif. 
Ab. Regen. 

Nm. 3' . fi Uhr Regen. 
Mg. Kebel. 

AcoiSi^/* t Uar Mg. Keg.| u. tUiiMn* 
Ab SuflPAn. 
Mg. Nebel. 


Mittel 




0 

359 


III 
2,36 


83 % 


6,4 


8a. 
104,5 


a-z. 


Maximtim de« Luftdruck« 3S4,lM>"' 


am 19. 




Kiederachlagt^hühe : 


Minimum - 




325,86 " 


- 27. 




8 71 ••• = 19,6 mm. 


Maximum der Wärme 




9,5« 


- 28. 




Windrichtnnp:: 


Minimum - 






-9,0* 


- 4. 




N 2 mal S 33 m«! 


Miixiniiim dea Dunstdrucks 


3,9'" 


' 15. 




iN'"n - owäi 


Minimum 






0,8"' 


- 4. 




0 4- W 9 - 


Maximiiiii d. relativen Feuchtigk. 100 pCt. am 15. 


SO 2 - NW 8 - 


HinUQUD) - 


• 




53 . . 


18. 
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T 1881 


metorstd. 

cdiivirt 

Linien 


:« 3 


Linien 


*-» 

JA 
» - Ä 

b ja c 

u c - 


£ - 

"OS" 


u 

£n 
5.^ 




S 

1 

Q 




1 2 


X u 
ee 

s 


3 5 = 

^ . e 

je 

k. 


w ^ — 


4 SO 

t ä 

kl 

^ .5 

1.1 

z 


AllgemelDe Bemerkangen. 


1 


3:^2 18 




1«. 

2 57 


no 






H^. Xebdl. 


2 






2.17 




«.3 




;i 


;j;^.4ii 




2.10 


iu\ 
Vk} 


10,0 


• 


yi». NVliel. 


4 


:iil7 


1 0*7 


1.73 




7,7 


• 


Mg. >ebd. 


n 


32.89 


1 fM f 


1.77 






■ 


* 


i\ 


32.81 




J.8:^ 




10,0 






7 


3(I5<» 


1 f .5 


1 m 




8.0 


■ 




8 


2h,ik; 




IN» 




9,3 


• 


Ab. Regen 


9 


28.;U 


l.iNI 


1.93 


90 


60 


13,2 
• 


Mg Nebel. 


10 


28.01 




1 m 


8.5 


3 7 


Mg. Reif. 


11 


26,4*» 


< lO 


1 73 




rJ o 


• 


M^r. Keif. 


12 






2,00 


91 


7.0 


• 


Mg. Nebul und neu. 


13 


32 48 


— 1.1^ > 


1,77 


y / 


lU.U 


• 


Mg. Meoel. 


14 


33,;^8 




1 77 


ur. 
o;> 


Inn 

n> ti 




Ib 


31 Uli 


ii 01 


1.87 


M() 


/.o 


0,5 


\m« 11 Uur ocoaee. 


IC 






1.57 


/o 


2,< 


• 




17 


27,27 


— y},ao 


1.40 


((> 


1 6 






18 


22.76 




193 


<b 


<,0 


18,4 


Ncnt«. u. Vm. Schnee u. Graupeln. 


19 


25.C)H 


1 U'j 


IK-J 


<M 




14.5 


Vro. Schill-:. 


2C> 


22.25 


■f n 

I. ' ' 


1.70 


<3 


oO 


• 


Ab. b~9 Uur Regen. 


21 


21.85 


o n 


2,07 


86 


100 


25 6 


vm. Schnee, Nrn.— Ab. Begen. 






— 1 y .i< J 


1 ((* 


:M ) 


10.0 


48.5 


>f ht<. H' s Uhr Mg. Schnee. 


23 


.11, er» 




147 


.SS 


8.7 


• 


Mg. Nebel. 


24 


■!."), 14 


-1.37 


1,50 


87 


10,0 




Mg. Nebel. 


225 


3(5,32 


-4,73 


120 


94 


3 3 


• 


M^'. Nebel, Rauchreif. 


36 


34.95 


— 1,4() 


1,53 




10 0 




\ III — ^ohttk Rp^cTiin A Fl i«lu.tt**iit 


27 


35 


i,»;(» 


2," K 1 


S7 


100 


13,6 


28 


u,m 


1 13 


1.83 






m 




29 


31,89 


033 


1.73 


83 


37 


« 






30. 


- 0,:*) 


l.«7 


ai 


3,3 






31 


29.78 


-217 


1,40 


85 


0^ 


* 


Mg. Keif. 


"«» 






«I* 






Sa. 




ü 


33045 


048 


1,78 


«5% 


6,9 


134^} 


CZ. 



33654" am 2Ö. 
32012«' - 20. 

-60» 



Ifüimttm des Lnftdraek« 
MinimaiD • 
jfAxtmnm der WXme 
Minimnitt - 

llwliiDUQ des Do&eldraehi 2,6 
ICnimom - 11 
MAXinum d. rektiT. Fenchtigkeit 100 pC. «n 86. 

- - 61 - - la 



1. n. 2. 
2& 
1. 
25. 



Niederücblagshöhe: 

11,19 " = 25,2 mm. 

Windriditung: 

N 3 mal S 32 mal 

NO 4 < SW 19 • 

0 8- W 11 - 
80 9 • NW 7 . 
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1881. 



«8 



CS 

B 
U 

XI 



n 



e 

tee 
9=" 



Anzahl 






1 


der „heiteren" Ta^ 
der „trüben" Tage 
der Frosttage 
der Eistage 
der Sommerteoe 
der Starmtage 


7 

9 
28 
20 

i 


t; 

12 
24 
6 

• 

4 


i 

l;-> 
18 
6 

5 


ianlil 4er Tage: 








mit Tbeu 
mit Reff 

mit. 

lujt (iewitterii 
mit fernem Donner 
mit'Wetteriendi«en 


10 

4 

3 

• 


■f A 

10 

4 
2 
. 

1 


19 

9 
3 

• 


BaremetentMd aof 0 • 

redoelrf, in P«r. Linien 




tu 




<1lt iitt'Irigste 
der böchate 
der BitUen 


837,22 
328,27 


332,90 
328,22 


Q%)n Ol 

OM,}fl 

a35,44 
32831 


DniMMrack in Per. Liuit^D 


411 


<<■ 


><( 


Oer g^tf ritig^sie 
der höchste 
der mittlere 


0,4 

'>:^ 

1,18 


0,7 
2,9 


0,8 
3,3 
1^ 


Belnt. Fenchtigk. inp!roc. 








die geringate 
die noGhito 
die mittlere 


00 
ItX) 
86 


31 
lUü 
81 


35 
100 
76 


HMe der irtedenchläge 
in Per. Linien 


>•< 

7.27 


Ml 


39,51 f 


mm. Bedeck, i. HimmelH 


5,9 


«,3 


6,4 1 


Temp«retor nach «K 


o 


0 


e ' 


mittlere Temperatur 
absolutes Maxioraai 
abeolntea Minimum 
ÜBterecliied derselben 


—4,55 
%6 
-16,5 

20.0 


-0,50 
6,5 

irj,o 


1,501 
10,5 

-5,.-) 1 

ir,,() 



4 
U 



2 



8 ; 

9 i 



323,14 
332,01 
329,68 



1.0 
2.8 
1,79 



21 
100 
67 



6,53 
5,0 



3.65 
15,0 

-5,0 

L^IO 



4 

8 



2 
1 



12 

H 

i 
1 

3 
2 



325,59 
a34,14 
329,96 

<•< 

1,1 
5.7 
3,02 



14 

95 



II« 

16,23 
5,6 



10,46 

20,5 
0,5 

20.0 



0 

a 

•-9 



1 

8 



8 
1 



17 

6 



4 

1 



322,06 
332,32 
328,51 



1.8 
6,5 
4,05 



27 
97 
71 



o 
4 



16 
2 



15 
10 



324,23 
332,62 
329,51 



2,6 
7,5 
4.89 



35 
91 
67 



IM l$t 

34,00« 27,18 
6,0 



12,42 
24,5 
3,5 

21,0 



5,0 



15,47 
26,0 
7/) 

i9.n 



322,18 
a*V2.44 



Der leiste Prtthjahrsschnee am 29. A^iril, der letzte Frühjalirsfroat am 30. ApriL 
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1 

• 

j 

s 


October. 


November. 


• 

Im 

g 

a 


Winter ' 

•Pf.'. 80. 
Januar 81 j 
Febnur) 


rrKkliiif 

(März 
AprU 


Sommer ' 

Juli 
Angiut) 


Herbst 

(rteptbr. 
October 
Ko^br.) 


Meteora-, 
Jnhr. 1 

•30.1tor^l 


der« 






8 




j 

15 




6 


1 1 


45 


45 




Lö 


11 


13 


38 


2.') 


22 


36 


121 1 


117 




7 


6 


18 


63 






13 


105 j 


112 




• 


3 


5 


26 


B 




3 


35 1 


\\\ 






• 


« 




2 


32 




34 


34 


8 


4 


t 


4 


16 


8 


6 


8 


38 


91 








<) 


\ i 


. ». ' 


AI 

Ol 


48 


1!»2 


172 


5 










s 


24 


«i 




3H 


5 




2 


5 


10 






10 


3h , 


3b 


1 


5 


3 


9 


8 


4 


l 


9 


22 ' 


28 


1 








1 


1 


14 


1 


17 


1»; 


1 


1 


• 






3 


3 


iJ 


6 


8 




« 


1 




i 


2 


4 


3 


10 


9 




... 




... 


Dl 


>.. 


«Ii 


Kl 


«• 








32<) t i 


31834 


820,91 


322,06 


321,88 


318..34 


31H,3-t 


SS4;J8 :i3a.93 mx^y :m,b4 


337,22 


3.So,44 


3>2.0i 


334.(u; 


357.22 


337,22 






320,08 


32y,lO 


3^8,70 


32y,70 




3211,11 


4t* 


Ol 




f f « 




III 


n* 




... 


1*1 


1,8 


1,3 


O.H 


1,1 


0,4 


0,^ 


1.8 


i)ß 


ti.l 


0,4 




3,(i 


3,9 


2» 


•> «i 


5,7 


7,5 


5,tj 


7,5 


7,5 




2^ 


2.36 


1^78 


1,63 


2,27 


4,47 


2,84 


2,79 


2,76 


\\ 


44 


58 


61 


31 


21 


27 


41 


21 


21 






l(«) 




100 




!»7 


100 


100 


100 


81 




8;-{ 


H5 


84 








78 


76 


38,2^ 


17,54 


>.< 

8,71 


Iii 

11.11» 


'•' 


1 . .« 

1 

»)2,"''7 


Ii 1 
103,30 




2H»;.2<) 


1 

257,54 






M 




6,7 


5,7 


5,7 


6,7 


6.2 


6.1 


• 


• 


♦ 


« 


Q 


• 


• 


• 


« 


• 




} 3,7a 








5,22 


13,75 


5,(a> 


5,1 Hi 


5,79 




1 14,5 




1 ü,ü 


7,0 


20,5 




iy,u 


26,0 


26,0 










-16,5 


-5,5 


3,5 




-16,6 


—16,6 






18,5 


11.0 


24.0 


2ß,0 


22,6 


98,0 




4.'.B 



D«r «Ml« WintenehnM «m 16. Ootober, der M»t« WinterfroM am 24. Saptonbw. 
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*1 

S 

a 
m 


Mittl. Baromot«r«td. 
auf 0 " reducirt 
in Par. Linien 


Mittlere Wärme 
nach Kdaum. 


Mittl. DunAtdruck 
in Par. Linien 


V ti ^ 

.t; » £ 

. c 

ee 

1 


s 'S 
TS a i 
ie 

aa o g 
s - 

Sä« 


a ^ 

- .2 

V ei 


All8:emein« Bemerkuu^^'en. 


1 

2 
3 
4 

5 
G 
7 
8 
9 
10 
II 
12 
13 
14 
15 
IG 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

2»; 

1'7 
28 
99 
30 
31 


329.71 
88.33 

•3,12 
27,40 
29.42 
2H,01 
27.G6 
31.45 
29.30 
3175 
3018 
3357 
36.52 
37,37 
38 99 
3y!39 
38,GG 
37.78 
37.20 
36.64 
35,76 
36.11 
35,19 
36,58 
37 32 
36.93 

3:),(>.') 

34.% 
33.45 
33.83 
37,38 


0 

—2,80 
—0,90 
4.03 
1,53 

1 17 
3,23 
4.13 
2.30 
U7 
2,87 

2 93 
0,90 

-1.60 
—1,70 
0 K3 

0.20 
0.07 
-0 73 
i i 80 
190 
0.87 
0,3<> 
-0.13 
-1,63 
—1.60 
-0.60 
-1.17 
-1,00 
1.40 
1,13 
— 2,0<) 


in 

1.37 
1,67 
2,13 
1,87 
1.97 
2.27 
2,37 

1 K', 
2,00 

2 00 
2,1.1 
l,ö<> 
1.37 
1,40 
1 27 
1.33 
1.47 
1.50 
2,1t» 
2,3H 
2,17 
1,S7 
1,53 
1.43 
1.57 
1.60 
1,57 
1.53 
2.10 
20,3 
1,33 


08 
88 
75 
81 
fM) 
85 
H2 
7.'f 
88 
77 

Sl 

83 
81 
HD 
72 
67 
72 
80 
.'(7 

99 
f»2 
70 
8) 
89 
H4 
87 

92 

82 


3.7 
0.7 
4,7 
8.3 
4.3 
9.0 
10,0 

!* ;5 
lo.u 

10.0 

10,0 

6,7 
1.8 

1,0 

0 0 
0.0 
1.0 
3 7 

10,11 
10,0 
10.0 

1<) (1 

10.(1 
10,0 
6,7 
0,0 
10 

100 
10.0 
5.3 


3!9 
0,2 

5,5 
0 :t 
22^5 
28.5 

3> 
107 

4.1 

2,0 

0.5 
3,0 


Mg. Ueif. 

• 

Ab. S Uhr — Nchts. Kegeo. 

Nchts. Repen. 

M(f. Regen, 

Mttgs. (ir.'iupelschauer. 

Nchts.— 10 UUr Ab. Seg«n u SehoM. 

Nrn. 4V, - Ab. 9 Ulir Itogen. 

Mg. Reif. 
Mp. Reif. 
M^. Keif. 
Mg. Reif. 
Ug. Reif. 

M^' Nebel, Nclits, w. Nm. Regren. 
Mg. Nebel, Nm. u. Ab. Hegen. 
Mg. Nebol, Nm. 3-4 Ubr ächnee. 
Nciits. Schnee. 

Mg. Reif. 
Mg. K«if. 

* 

Kclits. 8chn«e. 

Mg: Nt>l>et und Regen. 

Mg. Keif. 


Mittel 


<•< 
833,(4 


• 

0,47 


III 

1.77 




6.0 


Ra 

94 5 


C.-Z. 


HAXimttin dM Luftdrucks 339,45 " 


«m 16. 




Nieder>chlftg>h6b« 


lUnl 


OMim - 






. 3. 




7,88'" = 17,8 mm. 


Mmx 


imtim d«r WXrme 




5,ö« 


- a 


u. 7. 


Windridhtang 


Minimum - 


• 






• 31. 




N 0 mal 8 31 mal 


Hftximiim d«« Doiutdracki 




- 7. 




NO 4 . BW 24 • 


ifiiij 


mmm • 


* 




1^" 


- 16.-17. 


Ol- W 10 - 


Maximum d. retat. Feoehti^k. 100 pCt. am SO. n. 81. 


80 4 NW 16 - 


Minimum «■ 






4» ' 


- 16. 




WindatiUe 1 mal. 



Februar 1882 | 


Mittl. Barumeteriitd. 
auf 0 • reduvirt 
in Par. Linien 


g S 
- ä 

•«^ m 

^ O 


Mittl. Dunstdruck 
in Par. Linien 


relat. Feuchtigkeit 
III l'roceiiten 


je i: 




illgemeine Bemerkon^eM« 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
•^3 
24 
25 
26 
27 
$» 


•I« 

338,8*» 
:i»».!>8 
:iö.78 
33.5>2 
32.81» 
.33.0H 
.34 ( >.^ 
;i3 .-Wi 
;i4.79 
33.40 
31.52 
31.72 
3.3.16 
32,06 

3i,;>8 

2<>,i>2 

2H.i>«» 

3:^,57 
30,61» 

;>i.7i) 

.30,74 
26.03 
22,72 
24,75 


« 

—2,70 
-2.20 
-1 50 

— 2. 1 n 
-2,r)ii 
-o.a3 

0,77 
-0,23 

0,77 

1,3:3 

1,73 
3,73 
5,10 
0,13 
2,47 
3,07 
193 
0,50 
2,07 
1,07 

:i97 

2.H0 
3,10 
6,()7 
5,97 
4,80 


i>t 

1.10 
1,07 

i,ia 

1.27 
1,40 
1.80 
1,*J3 
1,77 
I.H7 
1 ,77 

1. «3 
1,.')7 

1,5;^ 

1.93 

1.57 
2,13 

2, :m) 

1,97 
1,47 
2,10 
1.67 
2,17 
1,87 
2,03 
2.33 
2,50 
2,47 


71 

Kit; 
77 
88 
8«J 
91 
89 
i»0 

m 

76 
69 
65 
»58 

79 
85 
88 

70 

m 

iO 

77 
74 
78 
6.5 
75 
81 


1,7 
0,0 
0,7 
6,7 
10,0 
10,0 
»^,7 
10.0 
10,0 
0,0 
0,3 
0.0 
0,0 
10,0 
9,7 
(5.3 
8,0 
9,3 
9,3 
.5,0 
10,0 
6.7 
9.0 
7,0 
7,7 
7.7 

9,3 


3i<* 
2,8 
2,5 
9,0 
0,<) 

7,0 
20.2 
15.5 
11,9 
31,5 
20.4 
10,0 
ll»,<j 

2,5 

1,8 


Mg. Keif. 

Mg. Nebel. 

Nebel, 7—10 Uhr Schnee. 
Nchui. Schoe«. 

Mg. Nebel, Vm. Ii. Hm. Schnee. 
Nchts., Vin. n. Km. Schnee. 
Mg. Beif. 
Mg. Beir. 
Mg Betr. 

■ 

. Ab. Regen. 

Nolits. Regen n. Schnee. 

Ncht^. Schiu< . Niii. Keg, u. Ontupelo. 

Nebt», u. Nrn. Kegen. 

Nrn.— Ab. Schnee- n. Gmapehcbaner. 

Ncht». u. Nm. Bcgeu. 
Nm. Schnee. 

Vm. Schnee. 

• 

Vm. Begea. 


Mittel 


•II 

.«1,70 


• 

1,47 


III 

1,81 


78 • « 


6,3 


Sa. 
1B0,8 


C,-Z. 


Maximum dos Lofkdnielu 3Hf U i " 


am 1. 




Mtedenchlagshöhe 


Miulmum 




322,i>4" 


• - 27. 




13,6"' = 30,7 mm. 


Maximum der Wärme 




9,0« 


- 26. 


u. 27. 


Wintlrklitiiiig 


Bliiiiiii'un 






— 6,.'> 


- 2. 




K i) mal 8 19 mal 


M« tili! Ulli de« Dun.'ttdrucks 


2,7" 


• 28. 




Nü 0 - SW 2») - 


Miiumiim 






0,!>" 


- 4. 




O 3 - W 13 - 


Maximum d. 


relativen Feucbtigk. lüO pCt. am 8. 


80 2 - NW27 - 



Minimnm • • - 48 - • 3. 
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s 

S 


||J 


ttlerc Wiirnie 


tl. Duuatdrack 
Par. Linien 


Mittlere 
t. Feuchtigkeit 
in Prooenien 


^0 
0 'S'"' 

W (Ml ^ 

ep 0 « 


4» 

Sri 
tc 

£ »•■ 

e A< 


jülyemelne Bemerkung ea. 






ä " 




jj 
*© 

k 


S && 


'S a 
.£ "" 

j5 




1 


324,41 


V 

6,40 


2,43 


76 


8,0 






2 


25,45 


iJBfl 


2,03 


67 


4.7 






3 


25,50 


4,47 


2.03 


71 


4.7 




Uff. Reif 


4 


24,62 


5,13 


2,17 


70 


8,0 


1.0 


Vrn. ReiTCD- und GrAatMlftchAuer 


5 


27,28 


4,67 


2,07 




7,7 








27,45 


4.W 


2,0.'^ 


(;7 




Ab. ReMiiaelkanar. 

* * V ■ A waavwaaMaaiwa ^ 




32,20 


1,7.} 


1,70 


75 


5,0 


0,9 




8 


32,23 


5,87 


2,53 


74 


93 


32 


Mb, 6—6 Uhr Bbmb. 




32,92 


7,53 


2,47 


66 


2.7 






10 


32,61 


9,33 


2,90 
2,63 


65 


.3,7 






11 


32.57 


n,87 


72 


5..3 


0,'J 


Ha; Nabel v. Tto»*» 


12 


34,U7 


4,43 


1,60 


58 


3,3 






13 


34,42 


43) 


1,60 


57 


2,0 




Mg. Beif. 


14 




5,57 


2.4:5 


74 


0,3 






15 


3i}.:U 


7,83 


2,40 




03 




Mir. Tliau. 


16 


33,96 


6,97 


2,43 


66 


.3,7 






17 


33,43 


7,73 


2,50 


63 


2.3 






18 


33,05 


5,47 


2,27 


73 


0.3 




Mg. Tbao. 


19 










0,3 




Hg, Bdf . 


20 


28,66 


10.07 


2^ 


49 


0,3 




• 


21 


27,26 


9,20 


2,80 


62 


7,3 


0,8 


Nm. 1 Uhr Secen. Ab. GawitI« 
Nm. 12", -2 Uhr Regan. 


22 


26,73 


5,33 


2,f)(^ 


TS 


H,7 


11,3 


23 


29,46 


2,10 


2,07 




10,0 


2,3 


Vm. u. Nil). Schute. 


24 


28,15 


2,20 


2,20 


90 


10,0 


15,0 


Ncht». Schuee, Mg. NebaL 






2,37 


2,20 


88 




4,ü 


\'m A ITK.. U^r.»^^ 

-> m, 1 — 4 ijiir Kegen. 


26 


22,96 


4,27 


2,07 


73 


5,0 


14.4 


Mg. Reif, Ab. Kegeu. 


27 


25,20 


3,311 


2,23 


82 


10.0 


1,5 


Nm. Regen. [OraapelMhaaer. 


28 


29,40 


4,00 


2,40 


83 


9,3 


13,6 


Nchts. Betren, Ms.— Ab. BaMik* 


29 


28,49 


5,87 


2,80 


V4 


100 


27,2 


TiB.— Nm. Regen. 


30 


26,63 


7,3() 


2.1M) 


76 


9,0 


1.0 


m 


31 


26,53 


7,80 


2,77 


72 


4,7 


• 


m 


1 


III 


0 












s 


329;J0 


5^ 


2,81 


76% 


M 


97,6 


C-Z. 


litt 


imam dM Lnftdraclc« 334*68'" 


am 13. 




N iederscblagshöhe 


Uiidnatt • 




821«6e'*' 


- 9ß, 




8^13"' = 18,4 mm. 


Hm 


iamai dar WInae 




14^* 


• 20. 




Unadriehtonf 


Mininram 








13. Q. 26. 


N 2 mal 8 22 anal 


Hu 


iaiani d«a Domtdrack« 


3»4- 


- 11, 




NO I . 8W 19 . 


IBnimiini - 


■ 






' 12. 




0 8 - W 22 - 


Maxiaram d. rehtivea Pmebtifk. B8pCt a 


m 7. 


80 3 - NW20 . 


ICitämam <■ 


* 




38 ' 


> 12. 
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1 April 1882 K 


E 

S TT "1 

c . 

-* 3 a 
•- 


Mittlere WKrme 
nach R<iaum. 


Mittl. Duustdruck 
in Par. Linien 


'5 

«'S £ 
%.M a 
«> O « 

'S a X 

,* s 


e ^ 


1^ 
1« 

II 

** - 

•Q a 


Allgenelne Beraerkanireii. 


1 
2 
8 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
1« 
17 
16 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

m 


328,25 
29,19 

:^),a() 

;^t),28 

31.}>8 

3:i55 

a3,15 

32,14 

31,0» 

29,04 

27,4-, 

28,37 

2H,77 

24,02 

23,21 

25,48 

2(Mi8 

26,99 

30,:Si» 

:*»,«7 

3193 

30,44 

2ti,89 

25,51 
23,04 
24,94 
2431 
2633 
27.r>8 


0 

8.83 
5.80 
3,97 
5,47 
3,43 
2.60 
4,07 
3,77 
1,43 

a73 

0,67 
2,20 
5,47 
7,00 
7,93 
4,17 
633 
7,73 
6,63 
9,93 
8,20 
9,40 
13,00 
11,13 
5,87 
9,43 
9,43 
7,17 
8,27 
S.9f) 


II* 

2,77 
2,77 
2.13 
2,10 
1,50 
1,23 
1,53 
1,87 
137 
l,fiO 
1.70 
1.93 
1,83 
2,53 
3,17 
2,40 
2,57 
3,00 
2,27 
2.17 
2,63 
2.43 
3,10 
,3,40 
2,80 
2,87 
2,80 
3^ 
237 
2.27 


64 
84 

7<,' 
(.Ki 
59 
53 
57 

65 
72 

82 
80 
60 
67 
80 
82 
73 
75 
65 
47 
66 
55 
55 

ob 
84 
64 
64 
94 
71 
55 


4,7 
7,3 
8,0 
43 

03 
0,0 
0,0 
.j.3 
3,0 
6,0 
9.0 
(i,H 
4.H 

6,7 
5,7 
o,t 
5,0 
5,7 
5,0 
03 
3,7 

Uli 

y,o 
4,3 

8.3 

<),7 

loio 

5,7 


183 

03 
1,2 
3,6 

31,3 

153 
8,0 
37,4 

13 
5,2 

3,5 

3a5 

',o 
«♦.2 
140,5 
8,2 


Mg. Tlum. 
Mg. Thm. 

Ab. Regen. 
Nchts. Regen, 
Mg, Reif. 
Mg. Reif. 
Mg. Reif. 

Mg. Schnee. Nm. Graupelschaaer. 
Mg. Reif, Nm. xaA Ab. 'flchnee. 

Mg. Nebel n. Rauchreif, Ab. Schnee, 
Ncht«,— 9 TThr Mg. Schnee. 

Mg. u. Nrn. Hegen. 
Nm. Regen, Ab. Wetterleuchten. 
Nehto. K. Mg. 6'/«— Nnu 8 Uhr Heg. 
* 

Vm. Q. Hbu SeMiii 
Mg. 7*9 Uhr ilcgeii. 

Nchts. Beg0ii> V. Qmnpdichftmr. 
Mg. ThttQ. 

Nm. 4 — 5 Uhr Regen, Qewitter. 
10-1 1 Uhr Vm. tt. 1-8 Uhr Nrn. Beg. 

Ab. K<;grn. 

Ab Rpii^n fRt^"i'ii. 
Kchte.— 11 Uhr Vm. a. 1-6 Uhr Nrn. 

• 


Mittel 


3Sg,ie 




M 

23? 


68% 


6^ 






Maximum de« Loftdracks 333,83 " 


am 6. 




MiedeiBchlagnhöbe 


Minimum 




320,70 


- 26. 




2736'" = 62,14 mm. 


Maximum der Wärme 






- 23. 




Windrichtung : 


Minimnm 






-3,0« 


- 11. 




N 8 mal 8 22 mal 


Maxiinam des Donstdrucks 


33"' 


- 23. 




n yj i£ • o w io - 


Mininmm 






03 M. 


- 9. 




0 18 - W 6 • 




iimnii d. Mtotina Fcuchtigk. 96 pC. am 2& 


80 3 • NW 0 . 


UM 


mniB - 




■ 


35 - 


- 6» 





Abhudl. B4. XVill. IB 



Digiti^cü by Google 



Mai 1882 1 


Mittl. Barometerstd. 
aaf 0 * redocirt 
in Par. Linien 


Mittlere Wärme 
nach R^am. 


Mittl. Dunstdnick 
in Par. Linien 


■® 
JA 
bfis 

< 

£ 


^% 
» 

sa o s 
äs-*» 

"5 S S 


* _. 


All^emelBe BenerknngeB» 




«1 


• 












1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
U 

Ii) 

16 

17 
18 
19 

ao 

21 

22 
23 
84 
2b 

26 
27 
28 
29 
30 
81 


328,78 
30,53 
30,24 
27,25 
27,01 
29,15 
28,70 
26,11 
29,36 
3137 
32,07 
30,40 
30,25 
28,17 
s8,o4 
30,66 
32,06 
31,46 
3033 
29,44 
29,78 
2933 
26,75 
96,84 
8737 
29,88 
3139 
33,74 
31,92 
30,49 
30,06 


11,20 
8,03 
8,23 
12,67 
11,10 
10,10 
13,20 
12,87 
4,73 
6,20 
6,00 
9,20 
6,27 
437 
4iau 
4,98 
4,ra 
5.80 
7,H7 
7,77 
83^^ 
11,23 
ia77 
13,40 
13,27 
1333 
13,77 
U,hl 
15,93 
16,10 
11,40 


3,57 

3.17 
433 
4,40 
3,»i7 
3,73 
4,97 
2,73 
3.60 
2,tK) 
2,77 
2,13 

2,0:^ 

£,6t 
2.20 

2,.37 
2.00 
2.4J> 

2,:n 

2,(jO 
4,10 
4,67 

4.37 
4,17 
4,27 
4,73 

.^,93 
4,40 
5,2,', 
3,43 


68 
96 
79 
73 
85 
7f> 
64 
83 
89 
76 

64 

63 

m 

81 
72 
79 
62 
65 
62 
65 
78 
73 
71 
70 
69 
76 
60 
59 

66 


8,7 
83 
23 
0,3 
8,0 
4,7 
7,0 
8,0 
10,0 
8,7 
6,0 
3,3 
5,7 
9,7 
6,6 
8,0 
9,0 
6,0 

a7 

53 
9,0 
8,0 
3,0 
8.7 
4,3 
63 
3,7 
0,7 

13 

4,3 

53 


54^0 
44,4 

23 
13 

96^2 

77.0 
8,0 

333 
9,4 
4,0 
2,5 
13 
1.0 

353 
1,2 
13 

0,8 
44,4 

41,5 

23io 

• 

a<4 


Mg. Thau. 

Nchta. - 6' 1 Uhr Nni. Uegen. 

• 

Mg. 4' , IThr Nebel, Mtlg. n. Ab. Reg. 
Mg. Tb«tt. 

[Gewitter. 

Ncbts. HUrker Regea n. Gewitier, Ab. 

Nilit.^. u. Ab. Regen. 

2s Iii. Regen. 

Nchts. u. Nm. Regen. 

M^. Thau, N'm. Regen. 

Mg-. Thau, Nm. EUgen. 

Nm. Ke<r(jn. 

Mm. Regen. 

[Granpelacbeiier. 

N( hts. Regen, Vn. n. Nm. Begen* o. 

Mg. H«iif. 

Nchts. Regen. 

Mg. Thau, Nm. Regen. 

Nm. Regen. 

Nm. R4>gen. [mit Hagel. 
Mf. Tbao, Nm. 1', Ubr Gewitter 
Nm. 6Vt ~ 10 Regen, fmer Demier. 
Ndila. Begen. 

Nebti. Regen. 

Mff. Tfian 

M^. Timu, AI). Wetterleuchten. 

Wer Thun Vm !!■ . tfhr flwlttm 

Nchts. - 7 Chr Mg. Regen. 


Mittel 




• 


III 




h,l 


8a. 




Maximum den Luftdrucks 333,84"' am 28. 




NicdersrlilajfHimhe : 


Minimum 




325,59" - 88. 




47,45 *• = 107,0 aus. 


Maximum der Waime 




21,5° 


- 29. 




Windricbtnng: 


Ifinimum 






13* 


- 18. 




K in mal A K 

a IM mal o o mal 


Mm 


timmn im Dtuitdraeka 


6,r" . 6. 




NO 17 - BW 9 . 


Ml) 


Imam - 




1,1" 


' - 14.a.l6. 


0 10 . WS. 


Mw 


dmni d. relmÜT. Pfloeliligk. 97 pC. «n 8. 




80 8 ■ NW 80 


Mia 


imtni ' 


* 




M 


- • 7. u. 88. 


WInaatUle 1 nuL 
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1 Juni 1882 II 


5- 
* -r 

c 

-Sc* 

PB ^ C< 

'S «.= 


Mittler.' Wärme ■ 
nach H^um. 


Mittl. Dunstdruck 
in Par. Linien j 


Mittlere 
relat. Ftuchtigkeit 


:0 SS £5 

s 


1 bt, 

1 = 

CO. 
•o s 


AUgeiueiue Beinerknugen. 


1 

'> 

3 
4 
5 
6 
7 

lo 
11 

12 

i:l 
14 
15 

i<; 
17 
18 

1« 
2r) 
21 
22 
28 
24 
25 
3B 
27 
2H 
2i» 
8f» 


IX 

82,0<; 
81,31» 

28,4:h 
■JN.i I.') 
29.Ö2 

2f;,öK 

■i7,4li 
20,99 
84,37 
2.Ö.45 
27.7.-) 
'i<i.42 
2»).5»2 
2.j.41 
27.4(; 
30,27 
2932 
27,W 

2;».2i 

25 ».70 
21». 12 

2!».h;^ 

•-11 I".» 

31,46 
3053 

Kih 
2t»,74 
29.H8 

_>..■ «Kl 


0 

11,07 
ll.OJ) 
I1.:^0 
14.Ö3 
1 1>7 
13.43 

I. 0.K3 
1*1.20 

9,27 
1037 
10.27 
KX\ 
9,10 
K..")7 
9.77 
7,.ö7 
7,13 

II, 07 
11.47 
11,37 
10,43 

vi:i\ 

14,77 
14.K7 
14.40 
14,60 
12,10 
11,27 
13,47 
14.37 


>•< 

3,00 
2,i)0 
2,98 
3.70 
1.40 
4,00 
4.43 
4.27 
3,Ü7 
3,73 
3,.öO 
2,iKJ 
8,07 

2. <»3 
.8.48 

3, ;^3 

.8,10 
4.08 
.8..')8 
4,08 
4,87 
4.37 
4,17 
8,1 i7 
.8,78 
4.20 
4,47 
4,67 
4,33 


61 

59 

58 
H2 
67 
60 
HK 

78 

74 
70 
72 

(i8 

73 
Hl 

8i> 
62 
75 
69 
82 
75 
65 
»•i2 
57 
57 
7,5 
«5 
75 


4.7 

2.3 

2.3 
♦;,o 

KU 
1.7 
3,3 
10,(> 
10.0 
5,7 
6,7 
7,3 
7,3 
8.7 
7,0 
9,0 

h;^ 

1,0 
9,3 
«MI 
9.0 
7,3 
3,7 

I i "7 
<>,• 

0,7 
3.0 

8.3 
7,3 
4,3 


0^5 
30,2 
<M>,5 

34;8 
40.4 
4<»,0 

.5.5 
35,2 
12,4 

2,0 
1H5 
17,0 
10,2 

2'4 
45,3 
266 

2,8 

•A) 3 

43,3 
1,8 


Mg. Tban. 

Mg. Than. 

Vm. a. Um. Regensebaaer. 
\ Ml. u. Nrn.— Ab. Beg«n. 

Thnn. 
Mg. 'I hau. 

Mtf. <; l Ihr -Ab. 7 IThr Regen. 
Mg. $♦ Uhr-Ab. 6 Uhr Regen. 
Nebt«, u. Vm. Regen, ferner Donner. 
Mg. -Ab. Regenschauer. 
Nebt9. u. Ntn. Regen 
Vm. n. Nio. Re|>en. 
Mg. RufTfn. 'Ili-juiHr. 
Ncbl«.. Vm. und Nm. Regen, ferner 
Mg. 5—6 Uhr a. Nm. Reien. 

AI). Repen. 

Ncbts. Regen, Ab. 1(J Uhr Gewitter. 
Nchts., Vm. u. Xm. Regen. 

Mg. iiiau. 
.>ig. 1 iiaQ. 
Mg. TliHii. 
M;;. Tliau. 

Vm 11' , \m , l'hr ii Ah R«» 

Vm.— Ab. Kegenschaner, fern. Dono. 
Ncht^., Vm. a. Ab. Hegen. 


Mittel 


•«« 

328,70 


• 

lltäB 


ftt 
3,78 


71% 


6,0 


8n. 
461»1 


CZ. 


Maximum de« Luftdrucks 


82.57 ••' 


am 2. 




Niederschlng'^hühe : 


Minimum 




323,89"' 


- 10. 




.88.42" = 86.7 mm. 




fi^'im der Wärme 




20,5 • 


7. 




Windriehttiiip-: 


MiulaiUiii 






5.5» 


.5 m«!. 




N 4 mal S 12 m.-il 


Maximum dea Danstdrucks 


5,2 " 


am D. 


u. 










2.3'" 


- 1. 




0 7 - W 15 . 


MutiiDtiiii d. rdfttiven Fevohtigkeit 97 pt\ am 17. 


SO 13 - NW 14 - 


Mintmom - 


* 




34 . 


25. 


Windstille 1 mal 



Digiii^ca by Google 
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Juli 1882 l| 


IJ'i 

2 ^ 

rt^ 

n o pL^ 
- 2.9 


e 

g ä 

es 
c _ 


ttl. Dunatdruck 
u Par. Linien 


'S 

«''S i 
i;«^ S 

o o • 

SB« 

^ (D r 


a®2 
— «S 5 

wog 
Sag 


B 

e • 

Ji « 

u ee 


Allf»m«iMe Benerkrageiu 




a 


s 


k* 












• 












1 


328,77 


11.93 


4.40 


80 


9,3 


• 


Mg. TImu. 


2 


29,25 


1333 


4.13 


68 


J O 

4,3 


• 


Mg. Thau. 


3 


29,74 


12,87 


3.38 


59 


3,3 


• 


Mg. Thau. 


4 


28,56 


15.37 


4,33 


,58 


4,3 


■ 


Mg. Tbaa. 


5 


26,63 


16,83 


4,23 




1.7 




MjT- TllAH. 


6 


26,42 


13,60 


44h 


72 


8,7 




M^:. und Nrn. Segen, Gewitter. 


7 


26,32 


14.97 


4,57 


67 


8,0 


.50,1 


Ab. 8' 1 Uhr^Nditi. Bogen. 


8 


26,29 


1470 


5,60 


81 


9,0 


23,H 


Nin. Reg^en. [artigem Sturm. 


9 


25,30 


15.47 


6,63 


78 


9,3 


22.() 


M>,'. Regen, Ab. Gewitter mit orkan- 


10 


27,17 


12,70 
1233 


4,83 


75 


6,0 


l(i< ),2 


Nm. Regen. 


II 


27,46 


4«1U 


70 


4 7 


5.4 


Mg. Thau, Nm. Regenschauer. 


12 


25,50 


14.60 


4.60 


68 


6,0 


4,0 


Nchts. Hegen. 


13 


28,55 


12.67 


3,83 


66 


4,3 


7,4 


Vm. Rothen. 


14 


28,74 


13.93 


4,03 


65 


2,7 


• 


Mi;. Tliau. 


15 


27,63 


163) 


4,73 


61 


0.8 


• 


M;r- Tbau. 


16 


26,38 


18,»y » 


"».83 


63 


1,0 


• 


Mp Jii;iu, Ab. ff«rner Donner. 'Ktg. 


17 


27,10 


lti,27 




76 


8,0 


0.7 


Mg. l\> geusclmuer, 7 ö. Ab. — Ni-hts. 


18 


WM 


15,10 


ö,03 


72 


5,3 


165,9 


Ncht5.- Mg. 7 Uhr Begen. 


19 


Hl, 5)0 


1630 


4.80 


63 


2,0 




Mg. Tbau. 


90 




17,68 


5,37 


64 


0,3 




Mg. Thea. 


21 


2*. i.t) 1 


17,83 


.')8() 


67 


2,7 




Mg. Thau. 


22 


2b,3Ö 


16,63 


6,00 


75 


73 


5,0 


Mg. Ttiau, Vm. Segen. 


23 


28,4'J 


17.30 


520 


64 


83 


• 


Mg. Thau. 


24 


28,11 


15.93 


6.30 


82 


9.0 


78,4 


Nm. 1—2 T^, Ab. 9—10 1 . Gewitter. 


25 


28,95 


14.87 


4,73 


70 


7,3 


87,9 


Ncbts. Hegen. [ferueiu Douaer. 


26 


28,48 


14.70 


4,.s3 


70 


8.7 


1.5 


Vm. 9 U. tt. Nm. 8 - 7 U. Regen m. 


27 


30,59 


12,07 


4 73 




9.0 


7.3 


Nm. Segen. 


28 


31,16 


18.80 


4.53 


72 


97 






29 


27,»>4 


11.07 


.'x2T 


'h; 


100 


135/2 


NMits, 7 TJbr Ab. Regen. 


ao 


2730 


12A20 


0,07 


89 


9,3 


17,2 


Mg., Nni. und Ab. Segen. 


31 


89,47 


11,S0 


4,10 


79 


80 




Vm. Segen, Nn. Gewitter. 


Mittel 


m 

328,29 


• 

14,67 


4,83 


71% 


5,9 


Sa. 
831,0 


CZ. 


HftxImQiii d«« Luftdroekt 83S,09" 


' Mtt 19. 




N lederacblagshöhe : 


llinimttm - 




6935'" =3 166^8 nm. 


MuinmiD der Wkrme 


SM* 


• 16. tt.21. 


Windriehtung: 


Minimutn 






7,»- 


- 8. XL, 14. 


K lOnwI 8 10 mal 


Maximum daa Dunstdracks 


7,4" 


- 24. 




NO 8 ' BWa6 • 


Minimum 






3,0'" . 8. 


0 8 - W 10 • 


Maximum d. 


relatir. Feachtigk. 97 pC. 29. 


8012 . NW 15 « 


Minimum - 






84 . 8. 




WIndatUle 1 nwl. 
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S 



Ii 

9 . 



M 

ai 'S a 

u ja e 
e o 
■3 3 § 



I 



1 a 



1.2 



Ailgeoieiue Bemerkuiigen. 



330,32 
28,71 
28,'20 
28,38 
26,71 
27,46 
27,62 
28,18 
29^2 
30,15 

30,b« 
30,37 
20.48 
27,ü2 
27,30 
27,67 
28,66 
29,40 
28,39 
26,98 
25,28 
25,70 
27.47 
27,99 
26,10 
26,32 
26,83 
25,86 
26.43 
28,53 



11,37 
18.48 
12.17 

9,40 

8,53 
10,03 

9,57 
10,57 
12,63 
14,83 
13,63 
14.90 
1M3 
17.8«3 
l»j,33 
12,87 
12,13 
11,47 
12,03 
13,H3 
13,2(J 
10,33 
12,57 
12,27 
11,10 
11,87 
12,07 
10,47 
11.10 
10,60 

9,50 



3,87 
5,27 

5,(;7 

;it37 
3,87 
4,10 
4.70 
5,60 
5,43 
4,73 
5,30 
ö,27 
5,47 
6.17 
4.H3 
3.W 
4.57 

r),o7 

4.80 
4,23 
3,80 
4,07 
4,07 
4,03 
4,43 
4,07 
3,37 
4,40 
3,57 
3,93 



74 
91 

83 
77 
87 
81 

89 
95 
95 
80 
75 
77 
69 
64 
7y 
82 
70 
85 
!H 
79 
71 
77 
70 
73 
78 
80 
73 
77 
84 
72 
85 



7.0 
10,0 
9,7 

6,3 
9,7 
9,7 
7,3 

UV» 

7,6 
5,0 
8,7 
6,0 
1 ,<> 
1,7 
6,7 
6,0 
9,0 
10,0 
7,0 
5,3 
7,3 
9,0 
8,7 
8,0 
7,3 
6,7 
6,0 
6,0 
8,3 
8,3 
8,3 



8,4 

55,9 
12.H 
44,0 
18,3 
13,1 
3,4 
9,5 



3,9 
31,0 

0,3 
19,1 

10,0 
isii 

30,7 
5,2 

36,8 
2,7 
0,5 
0,3 

13^9 
81,5 
23,9 



Ab. lt«<ran. 
Mg.— Ad. BoMii. 

N.'hts.— Mg. 8',, Uhr u. Xm. Rcg«ii. 

Mf?. u. Nrn. Reg.- u. Granpech., f. Doon. 

Nciits.- Vin. 11' ,ir. Regen, Mm. Oew. 

NchU. und Vtn. Kegea. 

Ncbts. und Nm. Regen. 

Nm. Regen. 

Mg. Nebel und Regen. 



Mg. Tli.iu. 

Mg. Thau, Ab. Wetterleuchten. 
Nm. 12' , Uhr Regen und Gewitter. 
Vm. Regen. 

Nm. 4 Uhr — Nchts. Regen. 
Mg. und Ab. Neb«l und BegWD. 

Nchta.-Mg. 8 Uhr Regen. 
Mg. Thau, Nm. Regen. 
Ab. Regen. 

Nchta., Mg. u. Ab. Regen. 

Ab. 8", Uhr-Nchta. Regen. 

Ab. Rogou. 

Nm. R<^tiitscluiuer. 

Mg. Thau. 

Vm. Regenschauer. 

Nm. 5 Uhr Gewitter. [Regen. 

Viu. Regeu. Nrn. Oewitt mit stntEeiD 

Vm. und Ab. Regen. 

Vm. u. Nm. Regeu m. feru. Duuiier. 



328,04 



12,18 



4,49 



79 



7,3 



.Sa. 
443,1 



C.-Z. 



jiRximom dM Laftdraeke BSifiB*** am 


11. 


NiedefsehUgiMlM : 




Miaimiim - mjMk*" • 


22. 


86,92" = 


88^2 um. 


Ifaximum der Wim» 22,6* • 


14. 


Windricbtoiig: 




Ifinlmnm • 7,1* • 


5. 


N 1 mal 


8 19 mal 


MaxImmB im OwutdniQk» e,6"' 


16. 


NO 0 - 


SW17 - 


Minimam - 3,1"' 


4. 


O 1 - 


W 19 - 


Maximum d. lelattr. Feucbtigk. 100 pC. 


9. 


80 4 - 


MW 31 - 


Jfiniroum - • • 41 - 


13. u. 14. 


WiodatiUe 1 mal 





CM 


erstd. 

cirt 

ien 


e 

C E 


ruck 
ien 


'S 
je 
bc - 


a Z 


tu 

« s; 








© — 


"2 c 

s . 


Mittlere 

at, Fi'Ufhti 


*li 

... N 

c « 


E , ■ 
2(5 

v 

•0 c 


All tWÄÄ tt\ÄÄ t II A 12 Ana A a* E k> aa 


CO 








'S 




TU 




1 


S29 96 


c 

10,20 


Iii 

3 20 


69 


2,0 


• 




2 


29,36 


12,40 


4,00 


70 


i,s 




Mg. Tbfttt. 


3 


29,43 


16,17 


4 87 


63 


2,3 




Mg. Tluiu, Ab. Wetterleneblea. 


4 


3(),17 


16,17 


5 äU 


72 


5,0 






5 


81,29 


13.;J7 


.5' 17 


83 


9,7 


0,6 


Mg'. Ntrbfl und Begen. 


6 


30.12 


13,30 


5 20 


84 


8,3 


Nui. und Ab. Regen. 


7 


31.16 


11,43 


4 77 


89 


10,0 


12^6 


Mp. Nebel u. ReireQ, Nin. Reireui^cb. 


8 


32.10 


11,77 


.3 80 


71 


5,3 


0,4 


Mg. Nebel. 


9 


32.71 
30iS4 


9,97 




75 


1,7 


Mg. Tluia. 


10 


10,38 


860 


76 


«»,7 




Mg. Tfaau. 


11 


27,1?' 


!2,b'n 


4.07 


71 


3,0 




Mg. Tliau. 


12 


25,31 


iö,67 
16,07 


5,2.i 
5,23 


72 


4,0 




Mg. Thun, Ab. Wetterleuchten. 


13 


24,38 


70 


5,7 




Mg. Thau. 


14 


26,14 


10.'<7 


4.23 


87 


KV» 


tj> 


Mg. u. Nin. Reg.. Ab. II Ü. Nebal. 


15 


26,81 


13,23 


4 10 


71 


/■»,7 


10,0 


Mg. 5 - 7' , Uhr Nebd. 


16 


27,57 


16,13 


4,73 




4,7 


17 


28,.'>4 


15,67 


4,83 


66 


2 0 




Mg. TUa. 


18 


28,01 


12,67 


4.17 


72 


4,3 






19 


28,0 J 


12,63 


4,10 


71 


4,3 






20 


26,84 


12,43 


4,63 


81 


9,0 


6/2 


Nchts. Regen, Mg. Neb«l. 


21 




11,67 


1 77 

4, < i 


SS 


9,7 


0,3 


.Mg .Vebel. Nrn. 3 U.-Ncht». R.g, 


22 


23,0 i 


9,13 


4.07 


92 


l(Mt 


277,4 


Nchts.— Ab. Regen. 


23 


25,8'> 


10,53 


4,27 


86 


9.7 


14.5,6 


Nebt«. — Vm. 11 ühr und Ab. Reg«o. 

Nl^ht« -fl} . ITkr Iff» Ramm 

tß ; uar Hegen. 


24 


29,47 


10.17 


4,23 


8.9 


8 7 


15 1 


25 


29,81 


10.73 


3,97 


81 


6,0 




26 


26,89 


9,53 


3.80 


84 


5.7 


0,5 


Mg. Tiii^u, Sm. l' 1 U. Rfcgenscliauer. 

Mg. Tbau, Nm. u. Ab. Regen. 

Nolits. Rrgi-n. 

Mg. Thau, Ab. Regen. 

Mg. »Ab. Regen. 


27 


24,96 


11,40 


4,;jO 


K> 


h,l 




2» 


26,45 


9,03 


3,23 


74 


6.7 




29 


26,21 


7,67 
6,40 


3,20 


»■> 
0- 


6,7 




SO 


26,46 


3,.33 


80 


9,7 




1 




« 

12,03 


4,27 


TT « 


5.!» 


.Sa. 
574,7 


C.-2. 


Maximum dea Lulftdruck« 




am <». 




NiederMblagshObe : 


!\fnni!nnn 




3 


22..^:J- 


- 22. 




47,8!)" = 10H,0 mm. 


Mii\i;iiti;M der Warme 




20, S" 


- 13. 




Wiudriclitung: 


Miiiiiirini 






4.3' 


- 2?>. 




N K mal 8 12 mal 


Muxiiiiiim des Dunstdrucks 


5.8 • 


• 6. 






Miiiiüium 






2.6 • 


- 21>. 




0 9 - W 7 - 


Maximum d. relutiveu 


Feiuiitigk. l'M)p("t. aw 15. 


SO 21 - NW 12 - 


Miaimoni • 






42 - - 


1. 


Wiud«tiilti 1 mal. 
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October 1882 1 


3 - 
«Ca 

S U '= 

l|3 

lo| 
3 s s 

s 


ii 
•- a 


Mittl. Danstdruck 

in Par. Linien 


Mittlere 
relat. Feuchtigkeit 

in VrocenlBn 


= ■5- 

tf- ♦* 

Cö 0 J 


s 
S 

tti 

J5 » 

Sc 

CA« 

IS s 

D — 


AUffMBeiae lle««rkufl;eii. 




«1 


• 












1 
2 
3 
4 
ö 
6 
7 
8 

y 

lü 

n 

12 
13 
14 
16 
16 
17 

JIO 

19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

2b 

30 
31 


330,45 
30,75 
30.37 
31», 44 
33.5« 
33,01 
32,44 
32.31 
31.72 
30^) 
98,79 
26,65 
27,20 
27,89 
28,42 
27,75 
29,37 
80,93 
80,97 
•;9,97 
2ö,69 
26,67 
26,22 
27,06 
27,31 
26,61 
96,68 
22,96 
25,14 
29,49 
29,25 


8,70 
8,40 
9,30 

8,10 
9,13 
7,03 
7,83 
8,47 
9,2<-> 
8,70 
9,30 
9.47 
6.93 
3.10 
2,0«) 
1,70 
4,93 
ö,80 
6,07 
8,10 
7,13 
5,13 
6,70 
6.80 
7,80 
6,30 
6,10 
9,93 
9,07 
533 
4,37 


3,33 
3,17 
3.63 
3.S0 
3,37 
2,97 
2,67 
3,13 
3,.53 
3,17 
3.37 
3S7 
3,27 
2,57 
2,30 
2,13 
2,73 
0,1 1 
3,27 
3,K3 
2,77 
233 
2,67 
2,77 
3,27 
3,20 
2,73 
3,87 
3,43 
2,43 
2,47 


8t> 
ÖÜ 
82 
93 
78 
80 
70 
75 
80 
71 
76 
84 
88 
96 
95 
92 
87 

Ol 

u* 
96 
89 
74 
74 
77 
77 
83 
91 
81 
81 
78 
79 
84 


R.3 

4,7 
5,3 
10.0 
3,7 
1.7 
0,0 
1,7 
6,3 
7,0 
3,3 
9,0 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0 

9.0 
10,0 
10,0 
7,0 
6,3 
4,0 
6,3 
5,7 
9,0 
8,3 
5,3 
7,7 

6,7 

Ii Q 
t>,o 

6,0 


28^6 
2,0 

• 

0^9 
6,5 
63,0 
12,2 
27,4 
2,6 

16;2 
1,2 

123 
1.9 
22,4 
69,6 
2,6 

16i6 


Mg. Nebel. 
Mg. Nebel. 
Nehto.— Nnu Beg«n. 

Ug, Tfam. 

Mg. Thau. 

Mg. Thau. 

Mg. Nebel. 

Mg. Thau. * 

Mg. und Nm. Regen. 

Ab. 9' , Uhr-Ncht«. Rogen. 

Nchts.-8' , Uhr Mg. u. Nm. Itefen. 

Nt'htH.— Mg. und Ab. Regen. 

Mg. Reg., dann Schnee u. Reg. bis Ab. 

Mg. Nobel. 

Nm. 4 Uhr— Nebt«. Begen. 
Mg. und Nm. K«b«l. 
Mf. starker Neb«]. 

■ 

Ab.<«Kehts. Begen. 

\'iu. und Ab. R«^en. 
Mg. und Ah. Regen. 
Nchts.- Nm. dVs Uhr BegMi. 
Mg. Nebel. 
3fg. Nebel. 

Vm> Qiad Nm. Riigeu. 


1 


•M 


• 

7,00 


•it 

8,06 


88% 




8ik 




Mazimaoi dM LufUinwk« 333,56 ' 


' aiu 5. 




Niedersc h 1 ag-d h öh e : 


Minimum 




322,51 - 28. 




•.^3,88'- = Ö3k9 mm. 


Maximum der Wurme 




1.%H" 


- 2. 




Wiudrichtung: 


Minirniim 






0,5 • 


- IB. 




N 1 mal 8 15 mal 


Maximum des Dunstdrucks 


4,5 "• - 28. 




NO 21 - 8W 14 - 


Miaimnm 


* 




1,9" 


* - 22. 




0 15 - W 8 - 


Ifwünam d. reUt. FencbÜgk. 100 pCt. am 2. 


u. 20. 


SO 12 - NW 7 • 


Wb 


inun • 






4Q 


- 7. 
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i 


S "S^ S 
5 "3 -S 


Mittler« Wärme 
Dach Reaiiro. 


ruck 
ieu 


Mittlere 
relat. Feuchtigkeit 
in Pfocenten 




«K 




i 

E 

s 




^ ,s 

B 

o 

1^ u 
• mm 


^0 c s 
03*0» 

-Sa 
•-sc 

S &^ 


Sri 

1« 
jz X 

^ — . 

'S -2 


Allgemeine BemerkoDgeu* 


1 


330,06 


• 

5,40 


2.53 


80 


4.7 






2 


29,58 


6,63 


2.70 


75 


8,3 


6,6 


Vro. uud Nm. Kcgeo. 




31,25 


6,07 


2,7'! 




3,7 


3,2 


4 


28,75 


7.00 


2,b7 


81 


8.7 




Xm. 4 Uhr-N«liu. R«gen. 


5 


89,88 


7,07 


235 


76 


8.0 


40^5 




6 


29,10 


7.93 


2,73 


68 


5,0 


5,2 


Vm. 9->10 Uhr Sureo. 


7 


2a,29 


7.00 


2,83 


76 


7.0 




8 


2556 


7.38 


3,10 


81 


7,7 


150 


Vm., Nm. und Ab. Regen. 


» 


22.79 


3,67 


2,43 


86 


47 


13.4 


Vm., Nm. uud Ab. fi^fsn. 


10 


24,76 


4,17 


2,03 


71 


5,0 




Nehts. Regen. 


11 


23,1« 


2.70 


2,13 


84 


8.7 


4.7 


Mg., Nm. u. Ab. Regen a. Oraiipela. 
Ncbts. u. Nrn.— Ab. A«e»ii. 


12 


28,29 


2,50 


2,13 


85 


9,7 


»0,6 


18 


81,93 


0,50 


1,53 


73 


3.7 


8,8 


Mg. Nebel viid Reif. 


U 


31,15 


1 <|7 


% < 1 j > 

1,3<^ 


"U 

t n 


40 


15 


27,34 


-2.63 


1,50 


[O 


9,7 


• 


Nm. 2 Uhr -Nchts. Schnee. 


16 


25,23 


—2,67 


1 30 


84 


10.0 


86 




17 


24,46 


— 3,1X1 


IAO 


92 


10.0 


20,4 


Nclit-i — Mg. Schnee. 


18 


26,18 


— 3^23 


1,3( 


91 


10.0 


8.4 


Ncbts. — Mg. Schnee. 




■J } ( i 1 


— 2,:jo 


1,37 


84 


9,0 


3.2 


Ncht«. Sehnte. 


2«) 


22,38 


1,28 


1.90 


85 


8,7 


3,6 


Nchts.— Mg. Schnee. 


21 


24.33 


0,70 


1,87 


88 


9,0 


7.0 


Ncht«. — Mg. Schnee. 


22 


24,89 


11,77 


1 K') 


K') 


8 3 


«,4 


.N'dits.Mg. und N'm. Sehn««. 


23 


23 21 


4.03 


2.6rj 


91 


8,3 


40,0 


Nchtc.— Mff K«(ren 


24 


23;87 


6,57 


2.87 


79 


7,8 


6,6 


Nffhto.— -Mg. Regeo. 


^ 


23,M 


6.40 


2 SO 


79 


6.7 


1,^5 


Xchta. und Nm Kepen. 


2ti 


22,83 


5 43 




81 


9,3 


3S,9 


Vm. und Nm. Regen. 


27 


24.8t 


357 


1,M3 


72 


4.7 


7.0 


Ab. Aeffla. 


28 


26,»j:i 


l.f.T 


1,77 


•••• 

( ( 


4.0 


1.5 


29 


28,76 


1.20 


1,Ö3 


88 


10,0 


1.6 


Nchts. uud Sm. Schnee, Mg. NebeL 


30 


29,20 


-0,87 


1,67 


90 


6.0 


1,5 


Mf . Beif. 


1 


«•• 


• 


m 






Ba. 






326,56 


2.76 


2.16 


82 • , 


7,3 


904,8 





.332,12'" am 1.3. 

9. 
6. 
18. 



Maximum des Lnftdruclu 
MiDimnn - - 821.13 " 

Maximum der Wime 10,0* 

Minimum - - — 4.8* 

Maximum de.t Dunntdracks 3,4"' - 8. u. 24. 
Minimum - - 1,2'" - 14. u. 18. 

Maximum d. relativ. Feuchtigk. H7pCt. am 13. u. 'SO. 
Minimum - • > 66 • 10. 



Mieder«chlagflhöhe : 

25,40"' = 673 

Windrichtung: 

N 2 mal R 24 mil 
NO 1 - 8W 22 . 
O 13 - W 15 - 
80 2 - NW 11 - 



Digiti^cü by GoOgl 



240 



« 

B 

J 


Mittl, Barometeratd. 
auf 0 " reducirt i 
in Par. Linien | 


ii 

£ 

'S ** 


Mittl. Dunstdruck 
in Par. Linien i 


Mittlere ' 
relat. Feuchtigkeit 


Mittl. Bewölkung 
ganz wolkenfrei 0 
ganz bewölkt 10 


1 




1 

4 

5 

i; 

7 
H 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
1« 
17 
IH 

20 
21 

22 

26 

26 
27 

29 
3ft 
ül 


Iii 

327.93 
28 89 
28.88 
22.H8 
21.77 
22 31 
23.1(> 
25.% 
28.86 
25.76 
25.00 
28.00 
28,30 
28,3<J 

30.92 
31,92 
30,88 

Hl. 77 

3;i»;2 

27. t:'» 
22.Ö2 
2S.43 
2.'>.0f) 
21.93 
25.04 
25,4f) 
27.28 
2<;,24 
30M 


• 

-1.43 
-4,67 
-H,7() 
-6,17 
0,47 
0.23 
-1.67 
-0.27 
—0,80 
0,97 
1,40 
0.07 
tK43 
2.33 
2.07 
1.60 
(tS7 
Ü.JK» 
017 
- 1.80 
-1,47 
-0.20 
-1.Ö7 
—147 
-1.13 
0.30 
0,43 
o.ol 
5.73 
7 

-0.47 


157 
1.23 
0,97 

1 10 
1,87 
1,77 
1.43 
1.77 
1,60 

1.8:^ 
2,03 
1,87 
180 

2,03 

0 tri 

,£,11» 

2 00 
2(ö 
2,03 
liM) 
1.67 
1.5f) 
1.63 
1.60 
157 

1 ..57 
Lisi 
187 
303 
250 

2.4;^ 

L60 


90 
92 
92 
93 
90 
87 
84 
91 
87 
84 
!« 
91 
87 
83 

o4 

87 

94 
94 
97 
87 
S3 
91 
89 

89 
92 
75 
74 
81 


10,(1 
10,0 
7,0 
6,0 
4.0 
7.3 
6.0 
9.7 
2,.-^ 
H,0 
10.0 
10.0 
4 3 
2.7 
0 u 
10.0 
100 
70 
3 7 
10,0 
6,0 

7.3 
10,0 

»,i 
10,(1 
!I7 
9. < 
6 7 
9,7 

ö,a 


1.1 
10,4 
5,4 

56 
4,0 

0^4 

3 3 

1^9 
75,8 
2.2 

1.2 

o!8 

9.0 
18.5 
32.4 
''2,o 
25.0 
16,4 
28,1 


Mg. und Nm. Schnee. 
Nchts. und Nm. Schnee. 

Nm. Scho«e. 

« 

Nebti. Befcn. 

« 

Nm. 1-4 Uhr Sehnee. 

Nm. 1 Uhr-Ndits. SehdM. 
Nm. 8cluM>e. 
Mg. XelMl. 

» 

Ab. Nebel. 
NchtB. Neb«L 

Mg. Reif, Ab.-Ncht«. Nebel. 
Nchto.- AU 9Vt Ulur Nebel. 

Mp. f)— 7 Uhr Selwe«. 

Mg. Beif. 

Km.— Ab. Bebnee. 

Ncht9. Schnee, Vm. 10 U.— Ab. £eg., 
Ncbts. Schnee, Ab. Bagen. 
Ncbts.— Ab. Hegen. 
Ncbts.- Mg. 6' X Uhr Regen. 
Mir. und Ab. Benn. 

* 


1 


327 12 


-002 


180 


88«, 


7,4 


334.9 




Maximum des Luftdrucks 333,79' ' 


am 20. 




N iedefHchlagshöLe : 


Minimum 


* 


321 15 " 


- 26. 




27^1"' = 62,9 mm. 




Iman du 


r "WÜnM 




91» 


. ao. 




Wladriditang: 


Miniimm - 






-110« 


. 4. 




N 1 mal B 94 aal 




jBmin des Diualdnielia 


M'" 


- 2a 




KOlO - 8W 1& - 












- 4 




0 18 • W 14 - 




imm d. nÜaüw. FMchti|:k. 100 pC. «m 19. <l 20l 


80 8 ■ NW 8 - 






m 




57 


- - ao. 





Digiii^ca by Google 



18M. 


i 


brnar. 


• 


• 

X, 


• 


a 


1 

« 


S 

1 




s 




MC 




4 


s 


s 

1 


s 




















der „faeit&rea" läge 


9 


7 

1 


6 


4 


3 


4 


4 


2 


der „träbeu" Tage 


15 




8 


5 


9 


9 


10 


IS 


dAT WntttMffi 


1 1 


14 


>) 

a 


o 


» 


• 


• 


• 


der Eistag« 


» 


8 




• 


« 


• 




• 


der Sommertage 




• 






Q 
o 




1 '-l 


q 
o 


der Sturmtage 


a 
o 


5 


1 


1 

4 


O 


•» 


j. 
•* 


q 


AnMlil der iag6i 


















mit NieaerscUigea 


1 o 

Vi 


13 




Ii! 

Ib 




10 


Ii 




mit Tbau 


• 


• 




3 




8 


u 


5 


mit Reif 


9 


1 

4 


4 


5 


1 


• 


• 




mit flebel 


j 


3 


.1 


1 










mit Oawitteni 




• 


1 


1 


3 


i 


4 


4 


mit A^rnpm T^r-ritifr 

UJlb Act UCUl i^''' 




• 






1 


3 


2 


2 


mit Wetterlcuchteo 




• 




i 


1 




" 


2 


Baromcterstaud anf 0° 


















reducLrt, iu Par. Liuieu 




■II 


•II 


IM 


ii> 


III 


III 


I« 


uur uiedrigste 




322,54 


QOI All 












der höchste 


339,45 


339,09 


3,H69 




;j;-!:>,84 


332 57 




:i:u.t« 


der mittlere 


333,77 




329,30 


328,16 


329,63 


328,70 


328,29 


328,04 


Dautinick in Pur. Linieik 


Ui 


Iii 


«i< 


d*i 


•Ii 


III 


Iii 


•II 


der geringste 


1,-5 


0,9 


1,3 


0,8 


1,« 






.5,1 


der höchst« 


2,8 


2,7 


3,4 


3,8 


6,1 


5,2 


-,4 


6,6 


dar mittleTe 


1,77 


l,ol 


231 


237 


3,43 


3,73 


438 


4.49 


UOttt Fmwhtigfc. inPhie. 


















die geringste 


46 


48 


33 


25 


36 


34 


34 


41 


»UV 1* W V' l*<-' t »^ 




UX) 


98 




97 


97 


97 


100 


die mittlere 


84 


78 


?2 




72 


71 


71 


79 


Mm^f^nß ^Iv^l a V \ax-' a ^ aa a tl ^ yJ 


••1 


141 


•II 




III 


Iii 


tti 


III 


in i ar. l^inieu 


7,»ö 


13,60 


öl'-) 


ai,tK> 










mm n«diiek d m»Mi>lli 


« rt 


6*3 






6 1 


t>,0 


ä.9 


7^ 


T^pCMtar aadi *B 


« 


t 


• 


« 


• 


• 


• 


• 


mittlere Ttfiopcratur 


0,47 




5,60 


6.30 


9,83 


11,56 


14,67 


i 12,18 


abBolntes Maximam 


5,5 


y,ü 


1 14,5 


17,ö 


21,5 


20,5 


23,5 


, 22,6 


abiolvtea Hinimum 


-4,5 


-6,5 


-0,5 


-3,0 


1,5 


5,5 


7 5 


7,1 


UDtcrschied derselben 


10.0 


15,5 


I 15,0 


20,5 


20.0 


15,0 


16,0 


1 153 



Der letata FrOlyalinaolinaa am 12. April, der laUte Frühjahnfroat am 11. ApriL 



. Kj y Google 



251 



« 


1 

• 

J 

s 


• 

% 

E 


• 

B 

&. 

r 


Wiut«r 
(Dec. »i- 

1 ■ ' 


Frühling 
Apnl 


(Sinnier 
(Jaoi 

Joii 


Herbst 

(Septbr. 
Oetobflr 

V. vi.,- 


Meteoro- 
logisches 
Jnhr. 


KnlPii- 
il«r- 
jiilir. 


8 








18 


13 


10 




47 


1 

49 




11 




LT 


« 


mim 




.Hl 


1 w ^ 




m 






22 




a 


• 


1 1 

1 1 






• 




• 


o 


1 1 








lo 


XD 


a 

o 












17 


q 


23 




1 


i 


K 


*• 




Q 

O 




ft 


39 


PO 


14 


IM 


21 


14 


31 


49 


60 


4>; 


191 


19*; 


10 


4 








14 


27 


14 




öö 




■ 


2 


i 


18 


10 




2 


ao 


27 


7 


6 


2 


4 


Iti 


4 


2 


17 


3'» 


;u 












5 


9 




14 


14 








• 




1 


7 




s 


f 


s 

«-ff 


• 






« 


o 

A 


ü 




7 
1 






;}22,r)i 


;«2i.iH 


821.1.") 


/1 1 

ä-20,12 


III 

32it.7o 


323.S'.I 


.321,13 


320.12 


320,70 








;^,45 




3;i2.i)7 


3a;iüö 




3:^9,40 


327,94 




327,12 


331,98 


329,04 


388,34 


327,89 


329,30 


329,02 


Ml 










III 


Ml 


I« 


•II 


III 






1,2 


0,7 


0.9 


0,8 


2.3 


1,2 




O.K 




4^ 


M,4 


3.4 


2.H 


♦i.l 


7.4 


,'),H 


7.4 


7,4 




3,06 


2,lü 




1 T<1 




■tiOO 






4 AI 


42 


49 


56 


57 


46 


25 


34 


42 


2;> 


25 


100 


100 


97 1 


1(»0 




98 


100 


lüO 


lUÜ 


lÜ) 


ff 


83 


82 ; 


88 




fO,ö 


u 

«0,0 






77,1 




IM 1 


... t 


IM 


'I* 


III 




M 




Ml 




23,88 


2ä,40! 27,91 




f& Ii 


144 


97 17 








6,6 


7.3 


7,4 


6,4 


5,6 


M 


6,6 


6,2 


6,3 


• 


0 


• 


a 


« 


• 


• 


0 


• 


• 


12,06 


7,00 


2,76 — <Mr2 


0,78 


7,25 


12,82 


7,26 


7,06 


7,oe 


201,8 




10,0 


9,1 


9,0 


21,5 


23.-, 


20,H 


23,r, 


23,5 


-M 






-ll,ü 


— t>,ö 


-3.0 


\ 


-4,« 




— 6,5 


16,6 


13,1 ! 14^ 1 


80,1 


16,6 


24,6 


W 1 


26^6 


30,0 


90,0 



Dw «nte miiteffMiiiiM «i 16. Odober, dar «nto Wntarftviil an Idb Moffenber. 



. Digitized by Google 



Die iiaturforscheude Geisellsclialt zu Görlitz. 



Yon 

Dr. philo«. H, von Kabenau, 



Das Verlanger, über das Entstehen unsrer naturforschenden Oe- 
«ellschaft mehr zu erfahren, als dies rlic knappen Notizon im I, iiaiid«' 
der Abliaiulluiij]^en vom Jahre 1827* i oder die mündliclicii Mittlicilnngen 
uiul Ueberlioterungon dor iilteren Gtaellschaftsmitglieder vennociiten, 
btwog mich, das Mate rial, das in vielen Hunderten von Ac tciiiasrikchi 
im Arcliiv aufbewalat wird, genau zu studiren. Je mehr ich mich in 
die Lecture dieser vergilbten Manuscripte vertiefte, um so klarer wurden 
mir die Verhiltnissey unter denea man damals in Qdrlitz gelebt hatte, 
and um so interessanter erschienen mir die Menschen, denen xunlicfast 
die Gesellschaft das Dasein verdankte. 

In demselben Maasse, als ich bei der Durcharbeitung des Stoffes 
ein immer grosseres Vergnflgen emp&nd, wollte ich auch Anderen 
den f M genstand liebgewinnen lassen, ztimal nur wenig Mitglieder über die 
£ntwickelung der Oesellschaft ot vas Bestimmtes wusstenj den Wonigsten 
aber, vielleicht auch Niemandem die Einzelheiten des gesellschaftlichen 
Lebens bekannt waren, die erst dann, wenn sie in mö^^Ht hstm- Rt ich- 
baldgkeit zusammengetragen sind, zu einem einigermaassen treuen Bilde 

*) lo den Abhaudlungeo der naturfurschcudea Gesellflchatt befinden sieb bis zu. deu 
NfsliDiHigeii Jahrasberlohteii und 8itMuif«p««toeoll6a ▼om 29. September 1846 »b (BaDdY, 
Heft 2) nnr einzelne OeselhchaflHDachrichten. Band I. Hett 1. (1827): KWM Nseh- 
richten über die Entatelum^' der GesellsLhaft, Notizen fiber die Satumlungen; Band II, 
Heft 2 (1836): Bericht über die Alterthumssection vom Juli itiükj bis Michaelis 1834; 
Bud V, Heft 1 rlSiS): Jslireabericbt des Seerettt'fs Tom 8- Oetober 1847. — Die Ftotocolle 
dcf Oeeonomie-flectioB beginnen mit dem 1. Desember 1848 (Band V, Heft 2)> 
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sich vereinigen lassen. Von dieser Absicht geleilet, das ahe Material 
in neuem Gewa^ide (lem Publicum vorzufiihren, schrieb ich zunächst 
die beiden ersten Absciinitte dieses Aufsatise<«, die Zeit von 1811 — 1827 
umfasBcud, nieder, die dann in der Form vo.i Vorträjren an den Weih- 
nachtsversaiimilungeij der naturforschenden (tesellschaU und 1883 

mitgetheilt wurden. Den dritten Artikel bis zum November des J&hres 
1885» der biaher weder mündlich noch scbriflllicb Veröffentlichang fand, 
glaubte ich darum hinsufUgen ku mttssen, weil mit ihm nicht allein eine 
grosse Epoche in der Entwickelung unsrer Gesellschaft, sondern auch 
die ruhmvolle Thfttigkeit eines Mannes, der mit Ausnahme zweier Wahl* 
Perioden, den Präsidentenstuhl der Gesellschaft Aber sechsaehn Jahre 
lang hintereiiiander inne hatte, am aweckmässigsten abgeschlossen wird. 

I. 

Ble alte ornithulogische Gebellschaft zu Gorliti. 

1811— 1H23. 

Es war zu Anlang dieses Jahrhunderts. Unsere, damals 0 — 10,0C»0 
Einwohner ziihleride »Stadt hatte eine ganz andere Pliy^io^^nomie 
als heute. Breite Gräben, in deren Ausrüllung wir h«'ute uiiserc Boule- 
vards bewundern, mächtige doppelte Festungsmauern mit Thürmeu und 
Bastionen, alte Zeugen der einstigen, fast vier Monate währenden, ver> 
hängnissvollen Vertheidigung durch den unerschrockenen schwedischen 
Oberstlieulenant Wanke sur Zeit des dreissigjährigen Krieges, — um^ 
zogen den Kern der Stadt, durch deren vier Hauptthure und zahlreiche 
Pforten der Verkehr mit den vier Vororten, die meist ftrmliche Hota- 
und Fachwerkhäuser, Vorwerke und Bauernhöfe, seltener nur einen 
privaten oder öffentlichen Steinbau aufzuweisen hatten, vermittelt wurde. 
— Dem Charactor der Zeit entsprechend, musste die alte Sechsstadt 
gewiss au den schönsten ihrer Art gehören ; denn noch heute treten 
uns an vielen Oebändcn des Uutermarkts, der Brüder-, Nicolai- und 
Ncis.^strasse präclitii^^t' Ornauiente entgrjt^cn, odor wir bewurtflcrn io 
andern die solide Behäbigkeit alt r Patricierhauser mit Wappenschmuck 
und sinnigem Bibelspruch. Galt die Stadt damals schon im Vergleich 
mit anderen, fUr schön und sauber, so übertrat" sie an Reichthum und 
Wohlhabenheit ihrer Bürger bei weitem die tünf nachbarlichen Lausitzer 
Städte, die seit dem Jahre 1346 sich su einer treuen Waffenbrüder- 
schaft, au einem Bunde au Schuta und Tnita mit Görlita vereinigt hatten. 

W&hrend die Theile der Stadt, welche im Korden und Osten des 
Obermarktes liegen, uns heute noch ein treues Spiegelbild der Zeit vor 
achtzig Jahren bieten, hat dieser selbst seine Physiognomie bedeutend 



verändert. — Neben (\cr von niedrigen Buden umsäumten Kirche zur 
heiligen Dreifaltigkeit, wo heute der Einganc^ zum Klo^^terplätze sich 
befindet, war das Th<tr, das in die Baulichkeiten des alten Franziskaner- 
klosters, des Gymnasiunis, hineinführte: jenes Thor, geschmückt mit den 
St&tuen des Kaisers Maximilian II. und seiner Brüder, durch das Tausende, 
den Bienen gleich, gezogen sind, um in den alten Mönchszellen den 
Honig der Wissenschaften zu verarbeiten, der, seit Luthers Lehre, Ein- 
gang gefoDden und Melancbthoi» pädagogische Principien ab Norm 
AogeiioiDmen worden waren, von Jahr za Jahr immer reichlicher und 
klarer hier trftofelte. — Von den Häuserni die sonst den Obermarkt 
eisfassten, dürfte mit Ausnahme von drei oder vier, s. B. dem alten Steuer- 
amte, der oftmaligen Wohnung Napoleons L, der Apotheke, dem Dietzel» 
sehen and Finster^scheu Hause kaum ein einziges vorhanden sein, dessen 
Aeusseres dem entspräche, wie es sich vor achtzig Jahren präsentirte. — 
Mir liegt ein Bild vom alten <jrörlitzer Zeichnenlehror und Kupferstecher 
Nathe vor, vom Jahre 1800, bei dessen Ansehauen man unschwer die 
Häuser an d^r Südseite des Obennarktes erkennen kann; aher sie waren 
niedrig, meist einstöckig und nur die häutig zwei Eta*(en ausmachenden, 
mit Pilastern und Siiulen f]^esehniückten ( iiebt 1, zwisclien denen die unend- 
lich laugen hölzenieu Daehrmnen hervorragten, gaben den sonst nüchternen 
Gebäuden ein stattlicheres Aussehen. — Beträchtlich eingeengt aber wurde 
der wohlgepflasterte Platz, dessen abendUcbe Beleuchtung mit Oellampen 
man damals schon gebtthrend rühmte, durch das in der Mitte befindliche, 
zwischen der „Krone und dem E^. ^chulze'schen Hause gelegene alte 
Salz haus, das stets" den mannigfaltigsten Zwecken gedient hatte, denn 
es wurden, nachdem daselbst der Verkauf von Salz schon längst auf- 
gehört hatte, im Saale der ersten Etage zu Jahrmarktszeiten Tuche feil 
geboten, oder er diente zu öffentlichen, vom Rathe veranstalteten, Lust- 
barkeiten, zu TheaterauflfUhrungen oder wohl gar in den Zeiten der Noth 
und des Elends zum Speicher ffir militärische Zwecke und zum oft über- 
füllten Lazarethe. — Hinter dem Sal/.hanse, nach der Bräd'^rstrasj?c zu, 
sprudelte der klare Wasserstrahl aus dem steinernen Brunnen, welcher 
geschmückt mit dem Standbild eines geharnischt» n Ritters heute noch, 
nur au anderer Stelle, vorhanden ist. — Zwischen dem Salzhause und 
dem ReicLenbacher Thurme lag, mit der Front nach dem „preussischeu 
Hofe'* ein kleines Häuschen mit offenen Hallen von beschattenden Bäumen 
umgeben und abgesperrt mit mächtigen Ketten: das Wachtlokal der 
Stadtsoldaten. Selten wohl trat an sie, die Handwerkszeuge der öffent- 
Echeo Ordnung, die Gelegenheit heran, ihren Muth zu beweisen, wenn 
gleich ihre Uniformirun^, bestehend aus dunkelblauem, mit carmoisin- 
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rothen Kragen und Aufschlägen sowie gelben Metallknöpfen verziertem 
Fracke, langen dunkelgraucn Gamaschen, dunki:lblauen Kniehosen, über der 
Bnist gekreuzten Lederriemen, an donon der Säbel liin^ und niiiehti^''era 
Dreimaster martialisch ijcnug aussehen moL-hte. — Ihr Dienst V)estaiul haupt- 
sächlich darin, MaclitJS die Thore und Pforten der Stadt zu offnen und 
zu schUessent die Langeweile des Ta^s aber vorsnehten sie einii^^er- 
maassen durch die virtuose Kunst des Strümplestrickens zu vcrschcue heu. — 
Neben den zahlreichen in den meisten Häusern von Altei% her etablirten 
Bräahöfen, ans deren GKebeln man sum Zeichen, dass vom Frischen 
gezapft würde, an langen Stangen kleine Kegel herabhängen liest, be- 
fanden sich auch Gasthäuser und Wirthscfaaften, die meist heut noch, 
nur mit andern Name», bestehen. So finden wir das „weisse Boss", 
den „Stern'', die spätere „Stadt Berlin'' in dem JamM-Schmidtschen 
Hause und nachbarlich angrenzend in der heutigen „Krone" den „blauen 
Löwen". — Dieses wohlrcnommirte Wirthshaus hatte in dem ersten 
Decennium dieses Jahrhunderts der Gastgeber und Kanzleidiener Johann 
Christian Kretzschnmr inno, der ausser seiner doppelten Beschäf- 
tigung' im Bureau und in der Sihankstiibe sein lebhaftestes Interesse 
der Zucht und Pflege der Siubenvügel zuwandte, — War es zu ver- 
■\vundern, dass dieser Liebliaherei zufolge auch andere brave Bürger 
gern nach des Tages Last und Hitze sich in dem „Löwen" eiiilanden, 
um bei einem Glase einfachen Bieres und einer Pfeife Tabak ihre Er- 
fohrungen und Beobachtungen über Stubenvogel aussutauschen und 
ihre Kenntnisse durch Bemerkungen, die sie Bechsteins berühmtem 
Werke entnahmen, su bereichern! Man fand, dass, wenn man sich einmal 
wirklich wissenschaftlich unterhalten wolle, man die Unterhaltung in 
spanische Stiefelchen einschnüren mttsse — und als Resultat der Ueber- 
legung erstand ein Entwurf lu ein« m Statut, von dem Tuchkaufmann 
Kretz sc hmar, jedenfalls dem damals bedeutendsten Ornithologen in 
Gdriitz und dem Aetuarius Giese ausgearbeitet, das schnell die Aner- 
kennung der Mitglieder der Tafelrunde iiii blauen Löwen" erlangte. 
Öo wurde den»i von 0 MitgH<'dern durch Genehmigung der Statuten am 
10. April 1811 die Gnindun;: der o rn ithologischen Gesellschaft 
— oder, wie sie vulgär genannt wurd-'', der Vogelgesellschatt — voll- 
zogen. Zum Präsidenten winde in dieser Sitzung der seiner bürger- 
lichen Stellung nach wohl Vorneiimste, der PostHecrctair Frieber, 
gewählt ; zum Secretwr-Kassirer und Protocollanten der schon erwähnte 
Kaufimann Kreta schmar, der hei Uebemahme seines Amtes ein Qe> 
sellschaftsaiegel mit einer Nachtigall „freimfithigst" liberreichte. Herr 
Hof- und Forstrath Bechstein in Dreyssigacker wurde wegen seiner 
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Verdienste um die gesammte Ornithologie 2suin EhrenmitgUede ernannt. 
Nach Erledigung • iniger Fragen setste man sich zu einem frugalen 
Souper, dessen Ptois im Statut genau vorgeschrieben war, und „da*' — 
so schreibt der Protocollant — „dieser Tag als Stiftungstag betrachtet 
wurde, so hatten der Präsident und der Secretair-K.issirer sich die Frei- 
heit genommen, der Geselbchaft einige Flaschen Wein zu verehren^^ — 
Es sei noch bemerkt, dass man sich in dieser Sitzung einigte, in Zu- 
kunft im persönlichen Verkehr und in den Circularen alle Titel- und 
Ratl^l>(■z(■i(.•hnunJ^'ell zu iinttn-lassrn und sit-h nur mit „College^* an/ai- 
ri'ilcu. <jiv'\vi«s riu nehr vt'rdii'nstvoller Vorschlag;, wenn mau erwagt, 
dass sich unter den Mit;4li«'dern : Jufitiacoinnüs.sionsexpcdienten, Ver- 
pfiegungsdeputationscalculatoreu und weltadeliche Fräuleinstii'tsverweaer 
befanden. Werfen wir auf das Statut einen Blick, so ist dieses iu 
manchen Punkten so eigenartig, dass wir daraus auf die Anschauungen, 
wie sie in diesem Kreise massgebend waren und die wir heute mit dem 
Worte nphilistrtSs*' bezeichnen, schliessen können. So iieisst. es unter 
anderem: IHe Zahl von 16 wirklichen Mitgliedern darf nicht über- 
schritten werden; Jeder, der Mitglied werden will, muss Bechsteins 
Beschreibung der Stubenvügel gelesen - datiir wurde später gesetzt 
verstanden — haben und entweder einen Vogel der I.Klasse, wohin 
Nachtigall und Sprossor, oder zwei Vögel der 2. Klasse ^z. H. Kanarien- 
vög'el, Lerchen u. s. w.) oder drei Vö<;cl der l\.la^><e (z. B. Finken, 
Waclucln, Staare, Sperlinge u. s. w.) zu reelineu sind, lebendig besitzen. 
Alle '.i Monate kommt die Gesellschaft von <> — 11 Uhr zusammen, 
und darf von ü — ^8 Uhr allein über (Ornithologie gesprochen werden, 
also über PHege, Gewohnheiten und Zucht der Stubenvögel — und 
damit war der Wissenschaft Genüge geleistet ; von 8—9 Uhr nimmt die 
Gesellschaft ein „freundschaftliches Abendbrot'' zu sich, das nicht die 
Summe von 8 Gr. (nur am Wahltage ist ein Zuschlag von 4 Gr. ge- 
stattet), da es aus der Kasse bezahlt wird, ttberschreiten darf; von 9 — 11 
Uhr erfolgt noch ein geselliges Zusammensein, bei dem aber alle Karten« 
spielte und politische Gespräche verbannt sind; ebenso ist der Qenuss 
von Punsch, Bischotf oder Wein an den gewöhnlichen C^uartaltagen ver- 
boten und darf nur Liqueur oder Bier verabfolgt werden. 

In dieser harmh>8en Zerstreuung vergingen die nächsten Monate; 
treu und redlieh wurden die Verzeichnisse der loliendt'n Vf»>^'cl einge- 
roichl, W(U'aus zu ersehen, dass einzelne Mitglieder über fine beträcht- 
lielie Anzahl, so beispielsweise der Ratliskanxlist iiillir Uber 204 Stück 
Keclieuschaft ablegen kuiuit«'; freilich iiahui man auch in dem Ver- 
zeichnisse, nur um deji Ruhm eines recht bcdeutendtm ürnithologen zu 

AbliAix]]. BJ. XVXII. n 
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Imbun, diu die Dächer bekbcndeu Tauben, als zur 3. Klasse gehörig, 
mit hinein. 

AbtT blos auf Treu uiul Glauben nahni man die Angaben über deu 
Vöyi'lbcstand nicht hin — besonders bei den neu eingetretenen Mit- 
gliedern glaubte, man, vorsichtig handeln zu niaB»en; man schickte ihnen 
eine CommisBion von zwei Mitgliedern ins Haus, die sich von der Wahr« 
heit der Angabe su fiberzeugen hatten; war die angegebene Zahl nicht 
vollständig) so mussten sich die Ueberföhrten durch Handschlag ver- 
pflichten, bis zur nächsten Qdartalversammlung das Versäumte nachzu- 
holen. In weleher Weise di* intcr« ssanten Fraji^-en und Probleme 
behandelt werden mochten, erhellt aus einer schrifidichen Aufzeichnung 
des Buclihändlers Christian (tottholf Anton, der unter dem 
20. Oktober 1811 über einen Zuehlversueh zwischen Kanarienvojrel und 
Stit'^^lit/. sieb fclj^'^ciidi-rmasscn äussert: ..Ifli glaubte ein veitrauÜches 
Biindniss zwisi hoM ciiK'in incint r Kaiiari('iivü;;i l und dc^r Madame StiejjHtz 
stiften zu können und tbat sie daher aus ciiunn Kunarienbauer in das 
andere. Allein die Herren Kanaricnvö^^el, an.statt galant zu sein, hackten 
nach der gefälligen Dame, die jetzt ihr junges Leben in trostloser Einsam- 
keit verseufzen muss/' 

Am finde des Jahres 1811 fand die Hauptversammlung statt, 
Kretzschroar wurde Präsident und Kaufmann Schmidt Secretair^ 
Kassirer. Sechs neue Mitglieder traten bei, darunter der später oft zu 
erwähnende Rathscopist Job. Traugott Schneider, so dass eine 
Erweiterung di r Statuten, wonach von jetzt ab 20 Mitglieder in der 
Gesellschaft sein durften, nothwendig wurde. I)i< Jahreseinnahmen und 
Ausgaben betrugen pro löll: 53 Thlr. 23 Sgr. 3 l'f. 

Die kriegerischen Ereii^nisse des Jahres 1812, die nurclizü<^"e «nfl 
die häufigen Kinquartirungen der franzflsisc h siichsiseheu Truppen waren 
fiir die Stadt lästig, die friLdUclieu ernithol(iu:ischen Be.scliütnguugen 
einzelner ihrer Mitbürger soUten aber dadurch nirlit beeintlusst werden. 
Die Quaicalsversannnhuigcu wurden abgehalten, Briefe mit lieehsteiu 
gewechselt und seine RathschUige befolgt — diese ►Sonne hatte 
manchem der Mitglieder einzelne Strahlen geliehen, die sie, nun selbst 
Jünger der Wissenschaft, gern vor andern leuchten Hessen. — Da auf 
einmal erschien im sächsischen Postillon in LSbau ein Aufsatz, der die 
Vogelgesellschaft ganz aus dem Häuschen brachte; man hatte gewagt, 
ihre Bestrebungen zu perifliren und vorsucht, sie der Lächerlichkeit 
preiszugeben. Der besagte Artikel lautet: „Auch in Görlitz hat sich 
seit einiger Zeit eine ornithologische Gesellschaft gebildet welche bereits 
ihr erstes Stiftungsfest gefeiert, sich durch Statuten vereinigt, einen 
Präses und beständigen Secretair gewählt hat Mehrere Mitglieder 
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besitzen beträchtliche »Sammlungen von 20—200 6tück, zusammen zählen 
die .Mitglieder über 400 Stfick Vögel. Bis jetzt fehlte es der Gesellächait 
tm einem schicklichen Locale für ihre Haupt- und Comiteesusammen- 
kfinfte, welchen sie aber nunmehr auf dem schönen und lichten Saale 
des soeben vergrösserten Schuhhauses gefunden hat Als Beitrag aur 
Naturgeschichte dient ihr herausgegebener AufiMitz: De ratione Gallo» 
fiavonis et salacitate Gailoram. — Samuel Rohne, Secretair. 

Das zur Berichterstattung aufgeforderte Mitglied iahrt, nach Ver- 
lesung dieses Artikels, übellaunig fort: „Uobcrsetzt würde der Titel 
unsrrcs ersten Werkes etwa so Liuteri: Von der Bcschartouhcit des 
Herzklopt'oiis und der Geilheit der Hähne/' — ■ Wie der l 'ebersetzer nnt' 
„Beschatiealioit des Herzklopfens" kommt, ist allerdings unertiiullich, 
da de ratione (Jailupavonis doch nichts Anderes lieissen kann, als über 
das Denkvermögen des Truthahns. 

Jetzt begann heftiges Streiten und laute Wortschlacht im oruitho- 
logischen Lager. Der President mahnte aur Ruhe — man solle die 
Sache einfach todtschweigen, das wäre das beste; gegen anonyme An- 
griffe fehlen die Waffen. £in Theil indessen forderte laut, den Uriieber 
des Pamphlets au recherchiren, und da man einigen Verdacht gegen 
eine bestimmte Person, einen Görlitzer Apotheker, zu haben vermeintCi 
sollte abgestimmt werden, ob dieser vom „Grossachtbaren Berichte'' 
zur Verantwortung gezogen werden solle oder nicht. Die Majorität 
schloss sich dpn ruhigeren Ausführungen ihres Präsidenten an, so dass 
die fünf in der Minorität gebliebenen Mitglieder ihren Austritt erklirrten. 

— In der 2. Hauptversammlung am Ende des Jahres 1812 \var<;n nur 
noch lU Mit;4;lieder vorhanden, an Stelle des Vorstandes wurden ge- 
wählt zuju Präsidenten B ucli h ii n d 1 er Anton und der Vater 
unseres jetzigen (Justos, lltur Benjamin Gottlieb Peck zum S^crctair- 
Kassirer und Protocollauten. 

Aber nur kurze Zeit währte die Thätigkeit dieser beiden Herren: 
gab es doch bald anderes zu thun, da die grosse Heerstrasse aus 
Schlesien nach Sachsen, um welche die Stadt sich einst so sehr bemüht 
hatte, Gelegenheit bot, viel zu sehen, aber auch noch mehr au leiden. 

— Das neue Jahr 1813 brachte mit den zurückkehrenden Trümmern 
des napoleoui sehen Heeres aus Russland von Neuem fast tägliche £<in- 
<}uartirung und Ilequisition und den schlimmsten Feind des Heeres, an- 
steckende Krankheiten. 

War es unter dingen 1 Anständen ein Wunder, wenn die ornitholo- 
gische Gesellsehat't, da iioeh ein Mitglied gestorben, ein anderes verzogen 
war, weniger Interesse an den Tag legte, als in den Zeiten des FriedensV 
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Sic schliof, wie man es trivial, aber wohl richtig nennen mag, ein 
und schlief tief und inihig, wenn auch rinjc^s umher die Kanonen donnerten 
und des Kricg^sgotts Blitze über die Erde zuckten, »odas» an eiu Er- 
Avi cken niclit nulir zu denken war, bis allmühiich die Gesellschaft sich 
stillschweigend auflöste. 

Mit dem Jahre 1815 zog endlit h der holde Friede in das aufgeregte i 
Land; aber in dem Li-ut-sächsischen GemUthe manches braven Görlitzcr» j 
dauerte der Krieg noch langt*, lange fort: Görlitz war au die Kroue , 
Plreussens gekommen! j 

Nachdem nun fast drei Jahre lang Niemand mehr ein Wort Ton der 
einstigen omilholugischen Gesellschaft gehört hatte, forderte zu Ausgang 
des Jahres 1815 in einem Briefe der ohenerwähnte Johann Traugott 
Schneider den letzten Präsidenten der Gesellschaft auf, die Becon- 
Btituirung derselben zu yeranlassen; da ttber die Verwendung des 
Kassenbestandes vom 18. Dezember 1812 im Betrage von 6 Thlr. 0 Sgr. 
7 Pf. weder er, noch Krctzschmar befragt worden, die übrigen Mitglieder 
aher stillschweigend durch Annahme der Theilungssurame ausgeschieden 
seien, so erkläre er, wenn gleich durch 2 M i t g 1 i e d e r vorerst 
r ep r Ii 8 c n t i r t , dir Gesellschaft für bestehend und verlange 
die Auslieferung der ProtoeoUei ISchriftotiicke und des Geseilschafts- 
siegels. 

Nathdt in wiederum fast ein .J.'ilir dahingegangen, ehe die Lösung 
dieser Frage zufriedenstellend sich gestaltete, auch die für beide Theile 
wenig schine'u-helhat'te ( '«jrrespundenz mit lit rausi^oabe der ?>eln'it"tstuckf 
erledigt war, erlicb.s unterm 30. September lÖlO kSeii neide r vm Ii und- 
schreibcu, in welchem er zum Beitritt in die Gesellschaft 
auffordert Sei es gestattet, eine kurze Stilprobe de» für die Gesell* 
Schaft sehr verdienstvollen Mannes hier einzuflechten, ist doch diese zum 
grossen Theil die Ausdrucksweise einer mehr als gefühlvollen Zeit 
Der Nachtigail, dem Qesellschafitssymbole, die mit weit aufgesperrtem 
Schnabel, auf einem Zweige hfipfend, dargestellt isty wnht er dnen 
Hymnus und überträgt ihr Eigenschaften, die nicht einmal der beste 
Mensch besitzen kann. Er schreibt: Jetzt also'' — auf den einge- 
kehrten Frij^len su li beziehend — „dürfte es wohl an der Zeit sein, 
aueli eine Gesellseliaft aufs neue zu befestigen, der edler Sinn und Geist 
ihrer Stifter ihr DasfMu gab, die Unterhaltung für Geist und Herz, 
Würze menschlichen Lebens gewähren soll, indem sie Stoff fiir Beide, 
sich selber lohnend, darbietet. Ein freundlicher Gegenstand ihrer Hu- 
nianitiit ist ihr Symbol, sanfte Freuden, Trost und liulie in Leiden, 
zauburiöch weckend die liederschallende Philomele, die Königin der 
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botiederten Bowohuer des Aethers, die Sängerin tlor Kaclit! Hat jo eine 
Gesellschaft sich ein gehaltvolleres Sinnbild gewählt und wählen künuon?" 
— An einer Andoren StaUe kommt er wieder axd das Symbol zu sprechen. 
,,Sic, die Kacbtigall, weckt vtt'kttndend filr nn« an« ihrem Begrift', in 
den trfibaten Standen die angenehnute Zeit des wiederkehrenden Frflh- 
llngs; seiner Freuden höchstes Moment erscheint sie uns dann euerst 
und besehliesst ihn, um, uns verlassond, aufs neue zu begrüssen. Ihr 
Gewand bezeichnet, auf Bildung '/aw Morahtät angesehen, Bescheidenheit 
mit Sanftniuth, fern TOn wilder Kohheit: gestellt zu ihrem Gesang, 
pnmkloscs Gewand ausser dem Purpurkleide. Bei Stürmen und rollen- 
dem Donner, bei T«g: und bei Kacht lehrt sie Fassung halten und 
Gleichmutli für jedes Schicksal zu bewalireu, Freuden zu ertr.ip;eii, wio 
in TiPidon sciuildlos zu stehen: zur Freundschaft uns erhebeiul, leitet sie, 
Ersatz bietend fiir die ^\ eben des Vergänglichen, auf llotfuuag mit 
Fortdauer, den letzten Trost dos Lebensmüden; — ladet sie uns ein 
zum Genuas geselliger Frenden durch Tugenden bewährt; — zeigt sich 
als Königin ihres Keiches, während sie unsere Pflege dankbar annimmt 
und das Wesentliche unserer Humanität begrenzt, der wir uns zu weihen, 
heut aufs neue verbinden." 

Schneider betrieb nun alles mit grosser Energie; in der kürzesten 
Zeit gelang es Uim, Mitglieder, zum Tiieil die besänftigten alten, zu ge- 
winnen, und wie man seine umsichtige Leitung zu Bcliiitzcn vcrstnud, 
geht daraus heivor, dass er von 181G— 19 ununterbrochen das Amt des 
Präsidenten venvaltete. Selbstredend wurde von ihm auch ein(> Rcvis!<»n 
und Aenderun«; der Statuten in Vorschlag gebracht — die unter dem 
2. Mai IblÖ vollzogen wurde; sind diese iieum Statuten auch noch in 
mancher Beziehung enjrberzig, die Zahl der Mitj^Heder auf 25 beschränkt, 
die Bestiiumunf?"en übrr den Preis des geniüiuscbat'tlicbeu Abendessens 
eng verklausulirt und die Strafen wegen Unpünktlicbkeit oder Ver- 
säumniss der Abgabe de« Vogelverzcichnisses ängstlich bis aufs kleinste 
festgesetzt, so ist doch in dem neuen Statut ein freierer Hauch zu 
spüren, der belebend auf die Gesellschaft einwirken musste. 

Dass durch den mündlichen und schriftlichen Verkehr namhafter 
Omithologen, so der Vorsteher der Hermhuter und Nieskyer Naturalien- 
Sammlungen, vor allem aber Bechsteins, die ^^'i.ssün.schaftlichkcit di r Ge- 
sellscbaft mehr gepflegt wurde, zeigen die Beobachtungen und Abhand- 
lungen der einzelnen Mitglieder, die alle in den Acten niedergelegt sind ; 
ferner auch besonders Kretzschmars, dessen 40 Bogen starkes Werk 
mit 80 Blatt Zeichnungen: „Beschreiljung aller Vö«^e! Deutschlands nach 
ihren äusseren Kennzeichen" für unsere Bibliothek ein nicht unbe- 
deutendes Werk jener frühen Zeit ist 
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Um bei don Vorträgen Denvoistrationsobjecto zu haben, wurden 
auRg'ostopt'te Vögel iierbeigebracht; um < iii vollständiges Bild d^s VogeU 
zu entwerfen, waren seine Eier notlnv endig, und su entstund alluiäblich 
jene Vögel- und Eiersammlung, die den Grundstock zu unserem heutigen 
natarhistoriflchen Hnaeiiiii legen loUte. — Hatte ao Sdmeider den Im- 
1 1.1 gegeben, aas den enggezogenen Schranken die GeselUchaft an 
befreien und sie durch tieferes EiDdriogeo in die Wissenschafit sa 
freierem und selbststfindigerem Denken au veranlassen, so suchte er 
auch dadurch, dass er der £itelkeit einaelner Mitglieder Spielraum gab, 
sie enger mit dorn Allgemeinen zu verknüpfen ; er beantragte, dass jedes 
Mitglied verpflichtet sei, seine Biographie und seine Silhonette einsu' 
reichen. — Freilich gab das zu Debatten Veranlassung; besonders, da 
man sich, v>'\o vrlion früher oinmal, über <lie Gesellschaft antinf^, lustii^ 
zu machen, vcrniciiiten Kini^e von (b-r Abcontrat'eitung der Mitglieder 
Abstand nehujen zn müssen; andere aber glaubten, den Anleiudungeu 
erst recht Trotz bieten zu müssen und schliesslich drang die Ansieht 
des Deputationsaetuariuä Zille durch, der sich darüber gutachtlich 
folgendcrmaassen äussert: „Die Gesellschaft hat sich, so lange ich ihr 
Mitglied au sein die Ehre und das Vergnügen habe, nicht ridicul ge- 
macht und kann nichts dafUr, wenn mir bei der Erinnerung an jene 
Gifthänsd die Gleim'sche Fabel: Der Löwe und der Fuchs eioftllt 
Der Fuchs ersfthlt dem LSwen, wie geringschAtaend der Esel von ihm 
zu sprechen pflege: 

Ein Weilchen (heisst es in der Fabel) schwieg der Löwe still; 

Dann sprach er: Fuchs^ er spreche, was er will; 

I>enn wfis von mir ein Esel spricht, 

Das aclit' ich nicht! 

Lassen .Sie uns, meine Herren Kollt.-i^cn, durch diosen L<iwen be- 
ruhigt, den Verunglimpfungen unserer Neider geduldig zuhrnen." — 

Das Resultat war: der Anlrag Schneiders, Silhovu^tteu anfertigen zu 
lassen und Biographien zu verfassen, giiig durch, nur solle bei h-tztereu 
in der dritten Person gesprochen und vom Präsidenten das Papier ge- 
liefert werden. 

Zu Anfang des Jahres 1819 war wahrscheinlich auf Schneiders 
Veranlassung ein Manu eingetreten, der durch seine hervorragende bür- 
gerliche Stellung fUr die omithologische Gesellschaft von grossem Ein- 
fiuss sein konnte: es war dies der einst von Sachsen abgesandte Deputirte 
beim Wiener Oongress, der 1 it In Verbleiben der Oberlausitz beim 
angestammten Herrscherhaus«^ eine Lauae brechen sollte,, der allgemein 
bekannte und geschätzte Verweser des weltadlichen Fiiluleinstiftes su 
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Joacliiiiiüteiii, Kittel' von For e ntheil -Gruppe uberg. — Mit Rath uud 
That, besonders aber oft durch pekuniftre Unterstützungen, hattu er der 
Oesellscbaft seine Zuneigung bewiesen und so konnte es, auch in Anbe- 
tracht seiner hervorragenden bOrgerliclien SteUung nicht Wunder nehmen^ 
dass Schneider beim Stiftungsfeste am 13. Uezember 1819 auf den 
Präsidentenstuhl au Gunsten des Ritters von Ferentheil versichtete» 
den dieser alsbald als fünfter Präsident der omithologischen Gesell- 
Schaft einnahm. Die Gesellschaft bestand an diesem Termine aus 
] Ehren niitgliede (Bechstein) und 17 wirkliclien und correspondirenden 
Mitgliedein und besass aubser einer namhaften Eicrsnnimhing 130 Arten 
Land- und 51 Wasscrvö^el in ungefähr vierhundert Kxcniplaron, 

W'ahniid des zweijährigen Präsidiums von Ferc ntheiis bis zun» 
](>. Februar 1022 entwickelte sich die Gesellschaft langsam, aber uner- 
iniidlii h vorwärtn HtreVu^nd. Da das bis jetzt inne«»'ehabte Lucal im 
„lilauea Lüweii" wegen Verkaufs des Ga.sthau!>eö nicht länger disponibel 
war, wurde ein Vereinslokal auf dem Handwerke beim Stadtkoch Eling 
für 10 Thaler jährlich g^iethetj wozu der Pr&sident auf swei Jahre 
die Gelder schenkte; da es gerftumig war, konnten die Sammlungen 
aufgestellt werden und die Verpflichtung des Wirthes, während des 
Winters alle viersebn Tage fUr Heizung des Lokales zu sorgen, tiiig 
dazu bei, dass die Mitglieder sich hier, gleichsam in einem Clublocalc, 
treifen konnten. — Durch manche Erwerbungen von Naturalien, selbst- 
verständlich überwiegend Vögeln, waren doch mancherlei Ausgaben er- 
■vvachsen, die schwer zu decken waren, wenn man nieht imniiM* der 
Beihülfe des Presidenten gewärtig sein wollte. Man suchte durch Er- 
inthun;; (h > Eintrittsgeldes von 16 Gr. auf 1 Thlr, Gr., also das 
iJ<)pp( Itr, durch einen Vierteljahrsbeitrag von IG Gr. statt 13 Gr. und 
rine Reduction des Couverts am gemeinschaftlichen Abendessen, das in 
Ziikiiiift nur auch 0 statt 8 Gr. kosten dürfte, die geschwächte Kasso 
aufzumuntern. — Wenn auch der niedrige Preis des Couverts jedwede 
DelicatOBse aussehliessen mochte, so scheint doch das im Jahre 1821 
abgehaltene 10jährige Stiftungsfest zu aller Zufriedenheit verlaufen zu 
sein, da, wie im Referate besonders wwähnt wird, diesmal mit den 
Gästen 24 Personen zugegen waren und überdies noch während der 
Tafel die Musik spielte. — Eingegangene Gesclienko und Ankäufe er- 
forderten immer mehr Zeitaufwand iiir die Sammluu/^en, besonders aber 
die wenig erfreuliche Arbeit des oftmaligen Durchräucherns der Vogel- 
bälge, so dass man es für gut befand, ein Mitglied zu wähl» n, dem di<« 
Oberairfsiclit über die Naturalien anvertraut wurde. Der schon mehi lach 
citirte Tuclikaufmann Kretzschuiar war der erste Cabiuets- 
1 n s p e c 1 0 r. 
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Das von Schneiderso herrlicli gepriesene fSiegelembleni, die singende 
Nachtigall, nioclite sich aber doch wohl aicht des Beifalls Aller erfreuen, 
wenigstens erfahren wir, dass ßitler tob Ferentheil em nenei Pet> 
Schaft offerirte, mit dem Schwane, der ja auch heat noch das Emblem 
unserer Gesellschaft bildet. Trotsdem das Petschaft deutlich genug ge- 
stochen ist, um einen Schwan erkennen su lassen, entwickelte sich doch 
eine Meinungsverschiedenheit wegen dieses Flügelthieres , die ich nicht 
unerwähnt lassen will. Di r Eine schreibt: „Möge der Vogel der Juno, 
das Sinnbild der Keinlteit, lange das Ge^ellschaftssymbol bleiben. Wem 
sollte nicht die Fabel einfallen, wie Krähen, Elstern u. s. w. ihn mit 
Schmutz besudelten und vorspottctf'n — ruhii]^ tfiuchte er unter und 
erschit'ii weisser als zuvor." — Darauf erwidert ein Anderer: „Xi.?ht 
fl^r den Vogel der Juno — den Pfau, sondern f\\r den Scliwan erkenne 
ich (las im Siegel eingegrabene Bild. Sein weisses (Jetieder ist llin- 
deutuug auf die Reinheit des Zweckes unseri'r Vereini- un^ •. — Ein 
Dritter endlich steht der Ansicht der Vorigen schroif entgegen: „Meiner 
Meinung nach ist der darauf gravirte Vogel seiner Structur nach weder 
für einen Schwan, noch für ein Symbol der Juno za. halten, sondern 
scheint in das Geschlecht der Straosse, oder vielmehr Oasuare sa ge- 
hören; auch ist derselbe mehr sitzend, als schwimmend dargestellt.'' 

Im Februar 1^22 legte aas Gesundheitsrücksichten Ritter von 
Ferentheil den Vorsitz nieder. Er konnte mit Freuden auf seine 
zweijährige Leistunj^ zurückblicken, da unter ihm sich die Gosellschaft 
beträchtlii'h befestigt, und ihre Thntii^keit bereits, stmt des früheren 
Spottes, riilnnende Anerkennung gefunden hatte. Der nutülerweile /um 
Polizcist-cretair avancirte Sehneider wurde zum vierten Male au des 
Vorigen Stell« zum P r ä s i d i - n t e n gewählt. 

Im ^Uiiz 1^22 sUub das verdienstvolle Kl\renuiitglied Bechsteiu, 
von der Gesellschaft tief betrauert durch einen wehmüthig-tiefathmigeu 
Nachruf in den Acten l Um der Vereinigung aber den Vortheil eines 
streng wissenschaftlichen Verkehrs mit dner Ooiyph&e auf omitholo- 
gischem Gebiete wiederum zu ermdglichen, that Schneider lüsbald 
Schritte, um den Nestor der Ornithologie, den weltbekannten Vater des 
jetzigen £hrenmitglied<!s Dr. A. Brehm, Herrn Pastor Brehm zo 
Renthendorf a. d. (Jrla, flir die Gesellschaft zu interessiren und ihm die 
Ehrenmitgliedsehaft anzutragen. 

In diesem Jahre trat auch zum ersten Male die Idee auf, Preisauf- 
gaben zu stellen. Diese Aufgaben: 1. die Ornithologie als ijildendo 
Wissenschaft, 2. Skizze über den SchneekOnig und die .Meisen wurde 
von Pastor Dahlitz in Zodel und 3. Einige Bemerkungen über Orni- 
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thologische Gesellschaften von Kuller ebendaselbst siir Zufriedenheit 
gelöst und prämiirt. I^e Höbe der Prämie mag wohl nicht bedeutend 
gewesen sein, da Hcrron daniul' zu (iimsten der Gcsollschafts- 

kasse verzu-litett'u. — Wie schon einmal iin Jahre 1818 lag auch 
Schneider jetzt wi(;der daran, das Statut zeitgeniftss su erweitern und 
der <J< >r!l.sc'hatt, die auf eini«^e 2^) Mitglieder angewachsen war und 
den n SainTnlnnL""''»!, da v<»ii jcf/ct ab die gesannnte Zoöl(><,'i<', Hotanik 
und Mineralogie bi rüeksielitigt werden solltf, von Tai^ zu Tag zunahmen, 
ciiK' iHirh freieri' Bewegung auf naturwi-ist usrlialtlirlu ni Felde zu ver- 
xchatbij. l>alier wurde der schreibgewandt«' l'aslur l>a blitz mit der 
Darchsicbi, resp. Jiedacti<»n eines t3rweiterten Statutes betraut. Aber 
die Käuniü iin V(*n>insiocale auf dem Handwerke reichten nicht mehr 
aus, zumal auch eine Nestcrsammlung augelegt und aus 'Herrobut mit 
kühnem Entschluss tllr lOOThb. Vdgel,thoils inländische, theüs aussereuro- 
päische gekauft worden waren. Man fand ein geeignetes Vereinslocal 
beim Coffetter August in in der Knmroerau No. wo eine einfenstrige 
Stube zur Aufstellung der Hamndtuigen und eine Kaninn-r zur Aufbe- 
wahrung d<'s liäuchcrkastens für jährlich S Tbaler geiuietbet wurde. 
Kttr Fcstlicbkeitcn i^tanden die gesainmteu Häuinliebkeiteu de.s Kaffe- 
bauses zur Verfügung und so kam es, dass das Stiftungsfest ainl?(>. No- 
vr-jnber ]>^'2'2 in grri-weroui Mn'j><tribr' hirr L;-ff«-irrt wcrrbn konnte. 
Kurios ist wieder die Kinladung da/u : Das C^iuvert ist a i'eröon mit 
12 f»r. zu bezahlen, aiuh bnlicn die gcebruni Mitglieder, resp. (liiste 
für den Trunk, Messer, fi.ibcl u. s. w. selbst zu sorgen. Trotz dieser 
wundersamen Einladung fanden sich, wie selbstgeiallig erwähnt wird, 
80 Personen a»le|igeu uud bürgerliehen Standes dazu ein, es wurden 
Tischliodor gesungen, daruuter ein älteres lO-strophiges und ein 
ll-strophigcs voui Halbauer Stadtpoeten Pohl und zu Aller Vergnttgen 
Mcbloss das Fest mit einein solennen Balle. Es war dies das erste wirk- 
liche Ballfest des Vogelvereins! 

Die Ausarbeitung und l^erathuug der neuen Statuten nahm unge- 
mein viel Zeit und (»eduld in Anspruch, so dass > h nicht möglich 
erschien, vor Jahresfrist eine allseitig bt.'friedigunde Aufgabe zu voll- 
enden. Schneider aber, dem nichts erwünschter war, als die universellen 
( «esii-litspunkt«' selmell ins Pradische zu übersct'/en, tlrang darauf, dass 
die Sache bescbl' unigt wurde, und so nahm in der Versninniiiuig am 
\K April diiH< st lUchaft den Namen „Naturforschende Uescll* 
Schaft" einstimmig an. 
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Die natnrforsebende Gesellschaft 
vom April 18^ bis zur Ertlieiluut; der Keehte einer prlrileglrten 

OesellNchaft im October 1827. 
An dem besagten 9. April 1823 wurde der langjährige Leiter der 
omithologischen Gesellschaft, der Polizeisecn'tair Johann Traugott 
' Schneidor zum PrüsHlentcn, oder wie er jetzt, laut verbesiertem Statute, 
zu nennen war, zum l)ir( rtor der neuen Gesellschaft bis zum Jahre 1824 
gewählt; als Sliftun^stag aber wurde, da bis dahin das neue Statut erst 
vollendet sein konnte, dor Mieliaelistag 1823 te-itgosetzt. — Während 
dieses Sommers nahm die ( iesellschaft, i aehdi in sie frera<le ein Jnbr 
im Augustinischen KafFehauKe iu der Kummenui ihre Miethszinniier 
inne gehabt hatte, wiederum einen Lokalwechsel vor. Man fand einen 
geeigneten Platz im Gasthause zum blauen Hecht in der Neisse- 
Vorstadt, woselbst von dem Gasiwirthe Joli. 64>Ufried Juckitch der 
Gesellschaft für einen jährlichen Miethszins von 14 Thatem das fönf- 
fenstrige ehemalige BUlardzimmer, eine Treppe hoch, hinten herau«, 
nach der Neisse zu gelegen» ttberlasRen wurde. Mau glaubte in dem 
neuen Heim flir längere Zeit ausreichenden Platz für die Sammlungen 
zu haben, die sich stetig vermehrten; vor allem wollte man die immer 
reicher werdende Vdgelsammlung in schlitzenden Schränken aufbewahren 
nnd die neuen Erwerbungen, tinter denen eine iMineraliensamndung und 
ein Herbarium vivum von seltenen Pflanzen und Moosen, als ein (be- 
schenk des Hcrrnhuter Apothekers Peter Brahts, liorvorgehobcMt 
werden, vortlieilhaft aufstellen. — Auch an eine zweckmässige Auf- 
stellung der der Gesellschaft gehörenden Bücher wurde gedacht und dt*r 
Grundstein zu einem Alterthumsmuseum gelegt, indem von .Schneider, 
wie es in dem Frotocolle heisst, .,ein altes inessin<;vcrgoMete*: Bt-eken 
als ein Geschenk und Anfanfr ;'n »'iner Sannnlun;; von Alteitlunnern 
gütig überleben wurde, welche hclienkung um so mejir als ein neuer 
und vorzü^diclier Beweis derSorirfalt und Lielx' für die Sache anzuerkennen 
ist, da diese Antiquität w ahrseiieinlich aus dem XTV. Jahrhundert 
stammt, und also für den Kenner von vielen» Werthc sein nniss." — Der 
(jcdanke, eine Zeitschrift herauszugeben, rogte üieh schon während der 
ersten Monate der Neugestaltung des Vereins; doch werden wir seilen, 
dass er erst im folgenden Jahre eine bestimmte ITorm annahm. 

Das Stiftungsfest kam heran; das eigentliche Gebnrtstagsfest der 
neuen natuiforschenden Gesellschaft. IMe Masse der Geschäfte er- 
heischte eine Vor- und Nachmittagssitzung: sollten doch vor allem die 
neuen Statuten nodi einmal durchberathen, endgültig angenonmien und 
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uoterseichnet werden. — Erst in der Jamun-vertammlang 1824 erfolgte, 
da noch einige Ideine Aendenmgen beliebt wardeni die definitive Unter- 
xeicbnung. — Die selir sahlretcbe Versammlang wurde von Schneider 
durch eine Ansprache erdffnet, die nicht so nninteressant erscbeinty um 
derselben nicht einige Sätze zu entnohmon. — Er sagte ; „Werfen wir 
heute einen Blick auf die Vergangenheit, sehen den geringen Anfang 
an, der hie und da ein spöttisclu-^ Lilcheln veranlasste, sehen den lang- 
samen Fortgang, merken auf das traurige, gänzliche Dahinsinken in 
«ler Zeit des verheerfiiden Kriogo??, hotrachten das allmäli^^'-o Wieder- 
aufblUhen nach df^nisclben und gehen endgültig zu dem gcgenwürtigen 
Stande der Dingt' über, wie das durch ontachlosseue, treue, tiri"aiirHn(3 
Mitgliiider g<;iürdt'rtt' Fortschreiten der tiesellschaft in der neuesten 
Zeit uns alle erniutlügtt», wo alle Hindernisse mit einer last unbe- 
greiflichen Leichtigkeit beseitigt wurden! — £ine Ermunterung zu 
ausdauernder Beharrlichkeit, sur willigen Darbringung neuer und grös- 
serer Opfer, zum Festhalten an dem angefaiigenen Baue ist kaum 
nöthig, da so vieles und bereits weit mehr geschehen ist, als wir 
erwarteten. — Doch aber finngen wir heute ein neues Werk, einen neuen 
Bau an nach dem Willen und d«m Wünschen aller Glieder, Der Grund ist 
gelegt, Materialien sind schon vorbanden, tüchtige Arbeiter haben Hand 
ans Werk gelegt und vielvorsprechendo Anstrengungen übernommen. 
IwAssen Sie uns Hand in Hand arbeiten und jedes nach seinen Krjtfteii 
dazu mitwirken. Wo das Wollen und Können im Einklang siud^ wird 
die Ausführung nicht schwer sein". 

Das neue Statut weist gegen das trübere und i'r\v«'itertc von 1818 
♦»inen bcdcut«'n(b-n Fortschritt auf. — Nicht mehr auf die Naturge- 
schichte der Vögel alloin ist das Hauptaugenmerk der Gesellschaft ge- 
richtet, vielmehr soll es sich auf das gesammte Gebiet „der Zoologie, 
sowie ifemer der Fhytologie (Botanik) und der Oryctologie (SiOneralogie)" 
ausdehnen; auch soll, weil es immer ein wichtiger Gegenstand bleibt, die 
Gesellschaft „ttber die Oeconomie, namentlich die vaterländische, ihre For- 
schungen verbreiten, und besonders was auf Gailenbau und Landescultur 
Bezug hat, zum Gegenstande ihrer Mittheilungen machen." — Auch die 
Zahl der Mitglieder, die früher 24 nicht überschreiten durfte, bleibt jetzt 
uneingeschränkt und steht es der Gesellschaft frei, auswärtige corres- 
pondirende Ehrenmitglieder in beliebiger Anzahl zu wählen. — Das Ein- 
trittsgeld, das bisher 1 Thaler 8 (h. betrug wird auf 2 Thaler erhöht; die 
vierteljährlichen Beiträge von K) Grosehen bleiben dieselben; Beamte 
und Cabinetsinspectoren sind von Btjiträgen und Einliet'erung von Ab- 
handlungen befreit. — Um die Wissenschaftlichkeit zu erhöhen, wird 
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im § 13 des Statuts festgesetst, dass jedes ordentliche Mitglied all- 
jährlich eine naturhistoriscbo Abhandlung oder im Verweigerungsfalle 
2 Tfaaler zu liefern habe ; doch stclie »vs je<lem Rlitgliedo frei, statt 
dieser 2Thalcr «^ute in eine Braiu h« d .s Foi «^chens der Gesellschaft ein- 
Bchlagendü Hüeberi Kunstsaciien, Modelle, Instrumente u. s. w. abzugeben, 
deren Werth von der Gesellsehaf't, (ider wie es in einem späteren 
Zusätze vom 2i'. September 1826 heisst vom nircetoriiim und dem 
Aiissehusse beurtheilt w^rd» n soll. — Der Dircctor wird auf 2 Jahre, 
die übri<ireii Ii« amten aber jalirlieh am Stiltungstage ^< ■^v;illlt. 

In d»'i- Narliinitta^^ssitzun;;: des 2tK September \><2A wurde zunächst 
Whcr die seit der letzten Sitzung eiugegangeueu (beschenke bürichtet, 
die in über 50 Nummern bestehen und ausser (jroldboiträgen, Büchero, 
Vögeln, Eiern, Schmetttvlingen, Pflanzen, i^ämvreien, Mineralien, ethno* 
graphischen Gegenständen atis Labrador auch Kunstsachen und Alter- 
thümer umfassen. — Eigentliümliirh ist auch hierbei die Ueborreichung 
eines vortrefflichen, weissen lebendigen Staares durch den Kreisjustiz- 
coromissarius Zille. 

Bin der Vorstandswahl giugen, da Si hneidcr bereits seit der Kriih- 
jahrssitzung auf eiu.stinnnigi'n Wunsch Director geblieben war, Ke- 
gistrator Bähr als Secretair und Katlisbotenmcister Kretzsehmar 
als Kassirer hervor. Als Cabin(!tsin spce tor >Mu d< <1, r Königl. 
sächsische Lieutenant S« liii!idt. als (Vtinspector dir iJj i xlislcrober- 
ältoste Mönch und aU Aussciiu-;siiiitL; Tu d der StiftsverwesiT von 
F i ic II t h ei 1 - G r u p p c n berg, dir Landgerichtsrath Kichter und der 
vorirwahnte Zille gewählt. — Die Gesellschaft selbst zählte ausserdem 
nach unserem heutigen Begrift'e wohl allein als Ehrenmitglied zu 
betrachtenden Pastor itirehm in Renthendorf 23 einbeimbche und 
15 auswärtige Mitglieder; der Kassenbericht schloss pro 1822-— 23 ab 
mit einer Einnahme und Ausgabe von rund 2öb Thalom. 

Nachdem die Verhandlungen, die von %10^12 Uhr und 2—5 Uhr 
dauerten, beendet waren, gab mau sich wie fiblich den geselligen 
Freuden hin. Um (> Uhr vereinigte ein gemeinsames Souper die an* 
wesenden Mitglieder und Geladenen nebst ilnon Damen, an das sich 
der traditionelle Ball s(hh)ss. Während hierbei, entgegen den An- 
sf'hniitni^'eii unsrer Zeit die Tanzmusik von den Tänzern pro rata 
aui/.ii])riugen hatte der Director Sclnieidor die Taichnusik auf eigne 

Keehniin^r übernommen, da er Schützenkönig ut worden war. 

Jii (luii folgenden Zeilen werde ich zuuiuhst die Thiitigkcit der 
Geseilsehalt in dem Vereinsjalire lö2ä bis Michaelis 1824 zu schildern 
haben. 
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Zunächst lag Schneider jetst, wo die Gesellschaft gleichsam neu 
geboren war, daran, derselben neue Mitglieder suzufUhren, theils um 
eine grössere Einnahmequelle zu schaffen, tlicils um durch Au&ahme 
von Ehrenmitgliedern den Verein nach aussen hin weiter bekannt zu 
machen, was gar nicht so leicht erseheinen konnte, da ihm in der Ober- 
lausitzer Gesellschaft der Wissensehnften eine wohlbekannte Concurrentin 
{^'e^L^'eiiüberstand. — Schneider verstand seine Saclie vortn'tt' lieh und die 
Virtuosität ist t»rstamilich, mit der rr. s- hnid er in Erfalininir gebraciit, 
dass in der N.ihc ndcr Fi iik' ein für seint? Zwecke hraiichbares Indi- 
vidiuiii, (Iiis atu li nur ilic ^^criiii^'ste Spur von llatu^^vis,scnschftttli(•lll•v^ 
KciiuUiissen besiisse, sidi aut lialtc, in dni scluneichelhatteslcn Ausdrücken 
dasselbe für die (icscUsclialt gewinnt. Auf die in diesem Sinne abge- 
fassten Briefe, (und es sind deren mehr als lüO während der Jabro 
1824^27 befördert wurden) sind nur zwei, soweit mir bekannt, ab> 
lehnende Schreiben, darunter eins von unsrem erst im vorigen Jahre 
verstorbenen ehrwürdigen Pastor primarlusHa upt eingegangen ; im0egon- 
theile, die Aufgeforderten fühlten sich durch diese £hre ausserordentlich 
geschmeichelt, mochten es nun Aristokraten der Geburt sein, wie dio 
Grafen zur Lippe, Frankcnlierg, Lej)el, Hoffnian.segg, Clam- 
'iallas, oder Aristokraten des (Geistes, wie die Gelehrten Biuuienbach, 
Brehm, Hornschucii, v. Kittlitz, Oken, oder höher«; Beamte <les 
Staates, wir der Koirierungs-Katli N<>!dech in in Liegnit'/;, »»der der Sj>jiter 
so berüclili^tc* u lu iiiic Rath T/.schdppe. der grosseDemago^i nrieeher. — 
Hatte Selm l i (1 i r .->o über (Ii* (in uzdi der Lausitz und über Deutschland 
l'iiiiaus mit her\ (»nagenden Li iitt u I'iihlung bekommen, so -gelang es ihm, 
trotz mancher glänzender KauKu, tür ilie Gesellsthatt zur Li Weiterung und 
Wirksamkeit derselben, nicht sobald die „Hechte einer Corporation 
und moralischen Person" bei der KgU Regierung in Liegnitz 
durchzusetzen. Trete eines warmen £mpfehlungsschreibens von Seiten 
des Qörlitzer Magbtrats, kam doch nur die Antwort zurUck, dass der 
Gesollschaft die Rechte erlaubter Gesellschaften belieben seien, 
und als Schneider in der Mitte des Jahres 1824 unterthanigst bittet 
„nicht allein die ausgesprocheno Dankbarkeit ftir Anerkennung desselben 
XU genehmigen, sondern auch zu gestatten, dass in der Folge der An- 
trag auf Ertheiluug der Rechte einer priv ilegirten Ges(dl- 
schaft gemacht werden dürfe*' und er später unter dem 28. August 
die Bitte ausspricht ..dass beim Drucke der Statuten bemerkt werden 
dürfe ,.^'enehmigt" von der K'^xl. hoelipreisslirlieii Kegierung zu Liognitz", 
antwortet dieselbe 3 Tage vor dem Stittiingsteste 1824 sehr kurz: ,,dass 
der Abdruck olme den projectirten Genehmigungsvermerk zu veruu- 
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lassen sei, und das» dio Gesellschaft binnen Jahresfrist durch den Ma- 
gistrat aasföhrtich Uber die öffentliche Wirksamkeit zu berichten habe, 
damit sodann wegen ihres Fortbestehens und ihrer Wirksamkeit 
Beschluss gt tasst werden könne. 

DipKcr Jicsclieid Avar etwas herb für (Ik* .strebsame (iesellschaft — 
denn , dass di.« v(ji' Schneider der Regierung in Liegnitz zugestellten 
Tafellieder vom letzten Stiftttngsfosto, als zu den dortigen Acten nicht 
gehörig, wieder zurückgeschickt wurden, war doch höchstens für die — 
Dichter sschnierzlich. 

Ehe ich aber den Verlauf dieser Angelegenheit weiter vertolgc, 
will ich vorerst einer anderen Sache Erwähnung thnn, die, wie schon 
bemerkt, bereits im Sommer des Jahres 1823 in Anregung gebracht 
wurde: ich meine die Herausgabe einer Zeitschrift — Schneider 
hatte sich mit dem federgewandten Pastor Dahlita in Zodel, dem 
Bearbeiter der neuen Statuten, in Verbindung gesetzt und ihm die 
liedactton der neuen Zeitschrift zti^edaeht. — Dahlitz ging gern darauf 
ein, da er glaubte, dass aus den in den Qesellschaüsacten bereit» nieder- 
gelegten Abhandlungen brauchbai rs Material iVir geraume Zeit zu tinden 
sei: anvh die Elir<»mnit<^1inder, zumal der alte l^rehni gewiss gern bereit 
waren, einzelne Aufsätze der (iesellschait zu überlassen und auch in 
Zukunft dureli den neuen Paragraphen, der die Mitglieder zu literari- 
scher Thiitigkeit nnsponite, an guten Artikeln kein Mangel sein würde. — 
Dahlitz nahm sich der Sache mit wahrem Feuereifer an, zumal er hoffte 
„dass die ileissigcren Arbeiter ihre Hacken und Spaten nicht weglegen, 
sonderu nach wio vor im Weinberge des Herrn arbeiten würden'', aber 
er hatte sich verrechnet, man kam ihm nicht so bereitwillig entr 
gegen, ab er gehofft hatte, Ja er stiess auf directen Widerspruchi da 
besonders ein Mitglied, der Dr. med. Nicolai, dem Herrn Pastor das 
Recht abs(n-ae1i, über seine in den Acten aufbewahrten Wissenschaft* 
lichcTi Abhandlungen frei zu verftigen» 

Den Werth seiner Abhandlungen au critisiren, will ich mich nicht 
unterfangen; ich glaube, es genügt, um des Doctors Anschauungen zu 
. beurthoilen, eine Probe seines Promcraorias an die Dircction vom 
7. Deeember wörtlieh wiederzu Lieben r ,,Dcr (t(\sell8chaft Oesetz, 

und vornehmlieh das des naturtbrüchcnden Vereins uui^s sein; Gesetz 
der Natur, das als (iesetz der Ordnung in der Ver-ein-ung der Mit- 
gliedschaft, nicht aber in der Ve r- u n *uu- u n^ oder der Knt-zwe^ -uug 
besteht Will sie tkher wissen, wo dieses Gesetz zu suchen und in 
was es enthalten oder geschrieben sei, so darf sie nur im Grossen auf 
das mächtige RAderwerk der Natur sehen, das durch physische einander 
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entgegengesetzt w-ürkcnde Centrifiigal- und Oentriportalkräfte — den 
Druck bewOrkend — im geregelten [Jmschwung geleitet und bei fort 
sich bewegendem Gange erhalten wird, und in diesem muss sie auch 
suchen, den einen Sclienkel ihres Zirkels anzusetzen, um mit dem andern 
einen sicluT^-n l'mkreis ziehen zu können! Dicsos Gesetz bewürkt nicht 
Luhiiuin^, weder der pliysiselien noch der intolloetiiellen Kräfte — 
lässt nicht fürchten die Schwere des mechanisch-drückenden und dessen 
unertrii^^dieher würkende Last, sondern ist berechnet durch Einwürkung 
mo^dichster P'^rleiditerunir, zutn Wolde des Ganzen im j^^rossen Getriebe 
zu würkeii, um es im umuiterbruchenen Gan^e zu erhalten. Im min- 
desten abgewichen davon winde der Krtid^; benierkljai er neuer Entgegon- 
Strebung im Physischen, als wie im Intellectuellon verderbend sein. Dop- 
pelte Sorge hatder Mensch, so lange er h ier ist und einen irdischen Körper 
trilgt ^ nicht nur die der Ausbildung seines Geistes, sondern auch die der 
Unterhaltung seines KlJrpers. Aus Ursache Letzterer kann nicht verlangt 
werden: meine ganse Zeit der Oesellschaft widmen und ihr alle 
meine Geisteskräfte opfern zu müssen, ohschon ich weiss, wozu ein 
Jeder dem Andern verpflichtet ist, welche Verpflichtung in gegen- 
seitiger Dienstleistung besteht! — So dient der oberste der Staats- 
diener - der FQrst — bis herunter zum letzten im Wnlde Stöcke ro- 
denden Bauer, :;egf nst itli; durch Geben und Kehmen, dem Staate; s;; 
erhält der Arbeitende mit Hammer und Kelle von seinem Meister den 
Lohn; so schafft sich der Geschäftsmann mit dem Gebrauche seiner 
Zeit Nutzen! Macht es der Herr Pastor nicht auch so? Bearbeitet 
er umsonst das ihm anvertraute geistige Feld seiner Pflegebefohlenen? geht 
er oline — Ei^'ennutz auf die Kanzel? tauft er, traut er die Verlohten 
u n e nt geld 1 ic h y Bestattet er die in seinem Bezirke verstorlienen um- 
sonst zur Erde? Nimmt und verlangt er niclits für Keiclum^^ seinem 
Segens? Doch wohl, und es ist ihm auch nicht zu verdenken — ih-nn 
Char<tn selbst vf rlan;rt bedeutend njehr von dem aut seinen Ivalin 
sti'igenden e n i korpcrten freiste, wenn er ihn auf dem schanervoll 
gefährlichen Flusse überfahren und am jenseiligen hedeutungsvollen 
Gestade aussetzen soll! Und der Herr Pastor wollte diu Ycroffenbarung 
der von ihren Verfassern niedergelegten Gedanken gratis verlangen? 
Nimmermehr! Meine bisher wohlwollend roitgetheilten Arbeiten erkläre 
ich als Verfasser derselben ftr mein, aber nicht fiir der Gesellschaft 
£igent'httm und — ohnmögtich beim Lichte besehen! kann der Herr 
Pastor auch nicht anders denken, so lange der Mensch doppeinaturlg 
ist und wie er einen Körper mit sich herumschleppt, der ihn an den 
Haushalt des Irdischen erinnert". 



272 

Dieae Mcinungsiiusgcrung, dio trotz ihres mystischen Dunkels doch 
recht viel PcrBönliches deutlich wahrnehmen Uess, verstimmte den Pastor 
gewaltig; doch wurde vom Directorium die Sache beigelegt und dem 
Doctor anheim gestellt, ob er seine Arbeiten zur VerÖfFentltchang 
offeriren wolle oder nicht. — Er selbst hat, wie aus den Acten hervor- 
geht, keine einzige als (ür die Publication geeignet erachtet und 
schliesslich alle fiir sich zurückgefordert. — 

So war denn auch das Stit'tun^rsfcst 1824 herangekommen und dasselbe 
in dor ^«'wohnten Weise gefei«»rt worden. — Aus dem Schlussberichte 
entnehme ich nur, dass di»» Beamten dieselben bliob^n, einige Ausi^ehuss- 
init;j;liedcr aber niohr gewiUdt wurden, da die (lesellschatt um 12 Mit- 
j;li<'d»'r /ugenommen hatte. — Die Kassen - Kinnnhmt n und Ausj;aben 
waren fn«t dtom-lbcn als im Vorjaliri': di»- Sanunlunji^en hatten sich ver- 
grösscrt und vermehrt, die uriiitluil(i;^nsrlir weist bereits Exemplare aut. 

In dem min toli^en<len Veroinsjahre IS24 bis Midiaelis 25 ist 
zunjieli>t witidc. tU»; lierausj;;abe der Zeitschrift, wt lcli«' niis»»re Aul- 
niej ksuaikeit zu fesseln v<'rnia^'. — Dahlitz, dem nun d«*riniiiv di»- 
Redaction üb«'rgcbvn worden ^w.iv, arlcitcte tleissig und rüstig; an di'iii 
ihm auf;^etra;jenen Werke, w< uu i-s auch .srhvvierig war, unter der IJebci- 
iiille des Wustes einzelne brauclibare Stücke hervorzusuchen ; ja er 
hoffte, nachdem man sich endlich für die Herausgabe uinos grossen 
Handcs Abhandlungen, anstatt der vorherigen beabsichtigten Monats- 
oder Vierteljahrsschrift geeinigt, noch Im Laufe dos Jahres 1825 das 
neue Opus des Vereins der L*)serwelt darbieten zu können. — Er trat 
mit Bucbhiindlern, Verlegern und Druck^tm in Verbindung und er^iffnetc 
bereits eine Subscriptionsliste auf das Werk, das mit Umschlag, Vig> 
nette und Steinabdrücken in gross Octav zum Preise von einem Thaler 
zu haben wäre. 

Sicher hätte auch Dahlitz, dessen unoigenntttzige Bemühuu;;en vom 
Directorium laut anerkannt wurden, das einmal IliM^nnTP iie s( hitell s- iner 
Absicht geujäss zu Knde geführt, wenn niclit « in /wischeufall »-inge- 
treten wäre, den ich nicht übergehen zu dürfe)» -laiibe. — Dem bereit» 
vorgestellten Herrn Dr. Nicolai geti^lon des Herrn Fastors Bestrebungen 
gar nicht; wie er schon fniher g«'gen ihn goeittirt, so gcH«d er sich 
jetzt, wo schon s»» wat k« r vorwärts gearlx'itet worden war, darin, die 
Jie 1 iihi gun g des Kedaetiurs für cMne stdehe Arbeit aii/ju*.veifeln. 
Da dies«'r die Nie*»lai'schi n Aiilsä'/r nii lit wcrth d' r Vrrritl'. ntlii-hun^' 
hielt, fand der Dnctur auch di.- litt iari-^rhen Lt istinit^cu »Ics An<leni 
nicht bciiicrkcusw ( Ith und versuchte s<> seinen Kintluss gegen eine 
baldige Herausgabe der Zeitschrift geltend zu machen. — Nur einzelne 
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i^ätZL' ( iitnehnie ich öeiuer unter dem 21. Febr. 1825 an das DirfH torium 
g»'rlehteten Zuschrift- Es lieisst darin: „Wohl ina^ sich dor Verein 
vorsehen, dass ej ihm nicht gereuen möge, zu tV ih riris Ta^^esÜcht 
treten zu sein, wohl sich vorsehen, dass die Reue uicht zu s^at iiim 
kommen möge, nicht länger noch iii Miner Mithrashöhle vwweflt zu 
haben. Noch haben wir zw Zeit — offenherzig gesprochen — in 
unserem Vereine — so wie ich ihn kenne — die Männer nicht, die 
geeignet wären, das Innere der Dinge oder der Dinge physisch ge> 
heimsten Grund — die wfirkende Kraft mit der Kenntniss der Summe 
des Inbegriffs der Eigenschaften der Kraft uiul der Suniine der Eigen- 
heiten des dureli dlo Kraft Erwürkten — des Stoff», zu erlauseUeu, obwohl 
derselben viele, denen es an Autfa.ssung des Aeusscren der Dinge nicht 
fehlt. — Auch sollte ich meinen, wäre es hödist iiotliweiidi^^, gleich im 
Vorbericht einen l)estimmten Begrirt von (Icui iidialtssclnveren Worte 
„Natur" nuf/.iistt'llcu, um zu wissen, was man denn unter Natur zu 
versteht-n liabe, ub sie gleich tuner Nuss ohne Kern oder umgekehrt, 
einem Kern ohne Schale, ob man sie mit dem Fusse stossen müsse, 
wenn sie sich bewegen solle, oder ob n)an sie, auf eine Nadelspitze gesteckt, 
mit körperlichen Augen sehen, oder ob man sie nnr allein mit dem Auge 
des Geistes erreichen könne. — Dies wäre aber äaehe des Herrn Redacteurs." 

Schneiders Blick mochte wohl während dieser ganzen Streitigkeit^ 
da jedes einzelne Mitglied in die Geschäfte des Redactenrs hineinreden 
SU können glaubte^ etwas umschleiort gewesen sein, da er die Nico« 
laischen Andeutungen für sehr beachtens werth hielt und einen 
Theil der bisherigen Arbeit des Fastors, zumal die Binleitung, zur Re- 
cension eingesandt wissen will. — Dass darüber der geistliche Herr 
im heiligen Zorn entbrannt»^, wird man orklnrli? !! finden müssen. Er 
schreibt au das Directorium unter aniler<'in: y,i><5r Herr Doetor 
Nicolai ^'leljt mir auf, in der Vorrede zu unseren Schriften das Wort 
„Natur" zu detiniren, Itedi ukt aber nicht, dass er mir etwas Albernes 
zuüiuthet. Ich habe zuviel Achtung gegen das Publicum, als dass ich so 
etwas thuu sollte. Hier zu Lande weiss jeder Knabe in den Elementar- 
schulen, dass man unter Natur daa höchsten Schöpfer der Welt und 
seine Werke versteht, und in der Stadt sind dergleichen Definitionen 
höchstens nur filr Quintaner geeignet — in seinen Übrigen Auslassungen 
aber sucht der Herr Dr. Nicolai den Beweis 2u ftthren, dass wir alle 
Dummköpfe und Gelbschnäbel sind. Der ad X. sagt an, dass es 
keinen Einzigen unter uns gäbe, der im Stande wäre, die Jdee der 
Dinge u. s. w. zu erlauschen; und ad II. vergleicht er uns mit unreifen 
Vögeln, die noch nicht flattern können. Ich weiss nichl^ wie es kommt, 

Abbandl. Bd. XVUl. 18 
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hier zu Lande iiaboii wir ^r.»sso Lust äu tiicgen, denn die Flii;^zeit ist 
da und es wird uns üngtttiicli, läufiger im Neste zu %'erweilen. — Die 
Laiidliift mn<^ nn><treitig da=5 ilnir^o dazu beitragen. Herr Dr. Nicolai 
traut sich den Flug noch nicht niitzumachen, er vvillUebcr im Neste bhnben, 
und vergleicht sich also mit einem (Telbnchnabel. — Wenn das geehrte 
Directorium den Beweis, den Herr Dr. Nienlai zu fiihren gesucht hat, 
b e acht e us w erth o Andeutungen nennt, so möehte ich um der Ehre 
* des Directonums willcni glauben, dass es dieses injuriöse Schrcibeu nur 
deiliAlb habe beaehton wollen, um dem Herrn Dr. den Kopf eu 
waschen, wie er es verdient. — Ich erkläre demnach hiermit, dass 
ich das Amt eines Redactcurs mit Ehren länger nicht verwalten kann 
und lege dasselbe bescheiden in die Hände des Directonums zurück. 
Kur unter der einzigen Bedingung ist es möglirh, dass unser Vorhaben 
vor sich gehen kann, wenn dem Herni Dr. Nicolai angedeutet wird, 
dass er die Oesellschafi verlasse. Ein Hann, der uns mit «einen 
Schriften nicht nutzen will, lebt ausser den Statuten und gehört nicht 
zu unserer Gesellschaft". 

^,ym während zweier Monate im Innern der Gesellschaft nach 
dieser Resignation des Kedacteurs vor sich gegangen sein mag, beweist 
am besten ein neues geharnischtes »Schreiben des erzürnten Öchrih- 
gelehrten. 

„An das verehrliche I Hreetorium ! 

Da nun endlieh das I)ireet<»rium dun Ii verschiedene Uelationen 
ganz gewiss überzeugt wordeu ist, dass di-r erste Band unserer Schrit'ieu 
nichts Gediegenes entlialten könne, sc» würde Unterzeicliueter sehr 
Unreeiit handehi, wenn er eine geehrte Ge.sellseliatt mit seiner Unge- 
d i ege 11 Ii L- i t noeli auf etwas huften Hess«', was zu weiter nichts, als 
zum Naclilheile derselben gereichen kaim. 

Wie aber ohne Einsicht in mein Manuscript, dergleichen Belationen 
gemacht werden können, bleibt mir ein Räthsel. - Es habe jedoch 
damit eine Bewandtniss, wie es wolle, so gebe ich hiermit ^e Redaction 
in die Hände des Directonums zurück. Dieser mein Entschluss, der 
unveränderlich bleibt, ist durch die schnöde Behandlung, mit der 
man mir b^gnet hat, schon längst im Stillen vorbereitet, durch das 
letzte Schreiben des Directors aber vollends befestigt worden. Nicht genug, 
dass man mir Misstrauen in meine Fähigkeiten oft genug zu erkennen 
gegeben hat, sondern man hat auch noch gewagt recht störend in mein, 
w ahrlich nicht leichtes Amt einzugreifen. Der Eine will, ich soll das 
Publicum mit einer pomphaften Definition des Wortes „Natur" bethören, 
der andere verlangt, ich solle das schöne, gediegene Eingangsgedicht 
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von Pohl mit eitn'ni kraftlosen geistlichen Lied von Moser vertauschen; 
der Eine will die Statuten gedruckt haben, der Andere nicht. — Hieser 
nnd Jener wagt zu meistern und will das l ' n cdiegeii c mit etwas 
üücli 1 ngediegnerem vervollstiindigen. Derartige Plackereien verein- 
baren sich nicht mit einer Kedaction, die etwas leisten soll. Diejenigen 
Herreu haben wahrlich sehr Unrecht g;ethan, die jeden Hogen von mir, 
wie von ciueia (Quartaner verlaugtcu, um ihn der Cerrectur zu unter- 
werfen, sie haben nicht gedacht, dass man einen Ueberblick des i iauzeii • 
haben muss, um das Emaelne prüfen xa können. Weil mir aber noch 
bedeutende Zw«:ifel entstehen, ob die QeBelbchaft sich durch die Wahl 
eines anderen Bedacteurs nicht compromittiren könne, so erkläre ick 
hiermit meinen Abgang von der Ueseltsehaft — Die 32 Bogen des 
Manuscripts werde ich selbst dem Schreiber berichtigen nnd will der 
Gesellschaft keine unnötbigen Kosten verursachen, werde aber auch 
das Manoscript nie an die Gesellschaft gelangen lassen. Zugleich be- 
merke ich nur noch, dass mein Abgang mit eine Folge des Benehmens 
des Directorii ist, welches von Herrn Dr. Nicolai beachtens werthe 
Andeutungen nannte, was wahre Injurien waren und welcher zur 8atisfaction 
'der (iesellschatt bisher nicht das Gerinc: 'tc gethan hat Der (Gesell- 
schaft wünscht ein weises und geschicktes Directorium für fernere Zeiten : 
Zortel, d. 22. April 1825. ■ Dnhlitz, Pfarrer. 

Hierauf decrctirte Schneider Folgendes: „Das Dircictorium, welchem 
stets da* aüg^emeiue Jn ste im Auge behalten muss, kann zu (Tuiusten 
eines einzigen Mit;<liedes seine Ansichten nicht ändern, um su mehr, 
als die angegebenen Ciriiiule keine Veranlassun^jj zu dcrgieiciicu Mauäs- 
uelmiuiiit^eii rechtfertigen. Die Abganp^s - ErkliU nng konnte daher bc- 
wandteu Unistiiuden nach nur bcdiuguiigsweiüe angenommen werden, 
wozu es zur Zeit jedoch auch noch an triftigen Gründen mangelt, wes- 
halb jetzt darauf keine Rucksicht zu nehmen ist £s wird jedoch 
angemessen gelialten eine mUndliche Besprechung einauleiten. Weitere 
Festsetaungen scheinen nicht nötbtg zu sein, da vorausgesetzt wird^ 
dass die Erklärung widerrufen wird''. — 

Und wirklich das Unerwartete geschah, ein „moralischer Grund'' 
bewog den saniten Seelenhirten, den ge&ssten Entschiuss einsuschrinken. 
— Er schreibt nach 2 Tagen schon dem Directorium zurück: „Bis zu 
der Zeit also, wo der erste Band herausgekommen ist, bleibe ich Mit- 
glied und wenn sich alsdann die Verhältnisse freundlicher f^estaltet 
haben, die bösen Zungen beschwichtigt, die unzeitigen Urtheile ge- 
dUinpft und die Bedenklichen zum Vertrauen verwiesen worden sind, 

so werde ich es mir itir eine Ehre anrechnen, der Gesellschaft noch 
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foruor aiigcliürcn zu dürfen! — Kr blieb also liodaeteur und waltete 
r.ach wie vor seines Amtes mit heiterer Miene, ab3r mit Argwohn iui 
Herseiu 

Die Zeit war nun auch allgeroacli berang«rQckt, wo die üeselU 
Bchaft von ihrem Thun und Treiben der Regierung Rechenschaft ab* 
legen sollte. Mit grossem Vertrauen auf Erfolg konnte gemeldet werden, 
dass nicht nur die Zahl der Mitglieder zugenommen habe, sondern 
dasB aiiol) unter derselben allgemein hochgeachtete und mehrere als 
wissensehattlich gebildete und rechtlich bekannte Männer sich beHinden, 
dass die liibliothek und die Sammlungen erfreulich anwüc^seTi. be- 
sonders dercli die Krwerbung einer MinernHonsnnnnlung von 4(KJ" Mtu k, 
und einer »Suite von löU nonlainorikaniseheii Vö;^eln, die uiaa durch 
HrrrnlmttT .Missioniire angekauft hatte. — Es wird in dc\u lierirlitL- noch 
Erwalinuii;^ f^^tliMu des Kifers, mit dem sieh die Mit^Iiedt r dem (jansieii 
widmeten, und auf die bald erscheinende Zeitsclnift, deren ]^Ianuseript 
des ersten Itandes die Censur bereits passirt habe, besonders aufmerksam 
gemacht. — Trotz der wiederum sehr wohlwollenden Empfehlung de» 
Magistrats, antwortete die Regierung (30. 8. 25.) wiederum ablehnend, 
denn erst ,,wenn das erste StOck der herausaugebenden Zeitschrift im * 
Drucke erschienen wäre, könne unter Vorlegung eines. Exemplars ein 
Antrag wieder eingebracht werden, für jetzt sei noch kein ürund vor- 
handen für die (resellscliat't die Rechte einer privilegirten nachzusuchen/' 
— Aber noch nicht 4 Wochen waren nach diesem von Neuem deprimiren* 
den Bescheid vergangen, als der Gesellschaft ein Kescript der Regierung 
zugiiip:, wonach sie ,,als Probe ihrer Leistungen ein (jiitaehten über die 
Notlnvcndi<ikeit polizt lliclier Vorsehrift<'n we<,a'u der l^ci Aufstellung der 
Bienenkörbe zu neluncudeii Vorsiclitsmasr^rem'ln ndt iliren eignen Vor- 
schlägi ii cijjzureichen Imljt — Das kam i rw luisi ht, St hneider athmete 
auf, hiau hatte die (JeselLseliatt dueli der Beachtung wirtli gehalten. 

Am Stiftungsfeste 1825 konnte der Director dieses Ereignis« hoch- 
erfreut den Mitgliedern mittheilen. Er hatte Qberhaapt Grund, trota der 
noch mangelnden WillfiUirigkeit der Regierung, mit Stöla auf das ver- 
gangene Jahr zurficksublicken. Die Zahl der Hitglieder, 46 wirkliche 
und 54 Ehren- und correspondironde, war auf 100 gestiegen, so dass auch 
die Wahl von 7 Aussehussmitgliedem nothwendig wurde. Das Directorial- 
joumal weisst 632 Kummern, aufweiche Decreteabgefasst worden sind, und 
ebenso sind 109 Briefe eingegangen und expedirt worden. Die Biblio- 
tkek erfuhr eine Zunahme von 112 Bänden, die Sammlungen sind reich- 
lich vermehrt, auch die Einnahmen, die sich auf rund 326 Thaler be- 
laufen, sind bessere geworden. Mit Ausnahme des Secretairs. welche 
Stelle jetzt Kcgistrator Ueydrich einnahm, blieb der Vorstand derselbe. 
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Der Custos der Saiuinhin^cn , liieutenant Schmidt, legte wi'<;en 
Altorssciiwäehe sein Amt nieder, doch wurdu ihm f!;e8tattet, noch in 
Zukuntt den Titel OabinetaiaspectMi- zu tuhrou. An seine Stelle trat 
der Doctor Nicolai und als Coinspcctor der Tuehfabrikant Hirto. — 
Wegen Hanget an Ranm im Hechte, wird das Stiftungsfest im Heino*« 
Bchen Gartensalon (in der nachmaligen Societät» dem Gebäude der 
apostolischen Gemeinde) in der herkömmlichen Weise mit Souper und 
Ball abgebalten. Kur in Beang auf dio Absingung der Tafel« 
lieder wurde eine Neuerung vorgenommen, die allerseits als 8 ehr 
rührend dargestellt wird. „Nachdem der Tusch geblasen und bevor 
noch die Speisen aufgetrag-on worden, versammelt sich die ( Jcsellschaft 
um die Tafeln und singt drei von Dahlitz vertasste Verse unter Be- 
gleitung der vollen Musik mit Trommeten und Pauken nach der Melodie 
von Römers (iebet." 

Die beste Strophe lautet: 

Vater wir rut'eii Dielt, 
Siehe es nah'n alch den flanunendea Tboren 

Die der Natnr, der hehren, gescliworen 
üniuell <\er Giih'1«? nnd «mhen Dich! 
Vater wir rufen Dich! 

„Die Musik" sngt der Verfasser des Liedes „ist so äusserst er- 
greifend, dass wenn auch der Text nicht ansprechen sollte, doch das 
Uanise einen guten Eindruck nicht verfehlen wird." — Er hatte sich 
nicht getäuscht; man war sehr gerührt. — Zufällig ist bei dem Berichte 
Uber das Fest, auch das Menu des Abends raitgetheilt; wir haben die 
geistige Speise der Gesellschaft aUein bisher gekostet; nehmen wir heute 
einmal mit Tlieil an den Freuden der Tafel: Suppo von Bouillon mit 
Nocken und Kräutern. Enten mit gelber Zwiebelsauee uml Klössern 
{sehr beliebt). Forellen. Wildpretbraton. Kuchen. Preis des Cuuverts 
12 Groselien. 

Wahrend des Gesellschaftsjahres zu 26 beschUfti^^en uns haujtt- 

«äehlich wieder <lie beiden Angelegenheiten, deren Erledigung noch 
inuner nicht erfolgte. 

Wie erwähnt, iiatte die Regierung ein (iutachteu über die Aui- 
atallung der Bienenstöcke cingefordeit. Diesem Auftrage kam man 
gern und freudig nach und wurde demselben durch ein Outachten 
mehrerer Sachkenner aus der Gesellschaft und durch einen besonderen 
Aufsatz des Diaconns M. Ehrlich in Rothenburg Genüge gelmstet. 
(15. 1^. 25.) Wie das Gutachten ausge&tten und welche Beurtheilung 
dasselbe höheren Orts geftinden, ist officiell nicht bekannt geworden; 
der Begierungsrath Nö Idechen, ein sehr brauchbares Ehrenmitglied, giebt 
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nur in einem l'rivatbriufe ein Heterat iibur die auf (li(>8<; lüj'ncnangclegen- 
heit bezügiiche Entscheidung dos Ministeriums. — V un dor Beluirdo 
selbst liörte man ausser, dass sie auf ein Anerbieten der GescUscliait, 
dem Seidenbau und seiner Verbreitun/uf in Görlitz und Umgegend, wieder 
eine sweckinftsBigare Bwäcküchtiguug angedeihen su iBSWOf halbvoll 
einging, fast swei Jahre nickte mekr. 

Gar gern kätte jetzt sckon die GeselUckaft ein eignes Hau gekauä, 
da iUr ikre Zwecke die Räumlickkeiten im Heckte bald unsnlftngtick 
ersckienen; die Commission sur Beaicktigiiag pauender Gebäude katte 
Sick bereits fiir das Vogerscke Haus in der mittleren Langenstrasse 
entschieden, es fehlte nichts, gar nickts aar Bealisirung dieses Lieblings- 
pkines — nur das (ield. ßrst in dem Jabre 1860 gr&ndete sick die 
Gesellschaft ihr eigenes Heim. 

Dahlitz hatte, wie noch erinnerlich, seine Resignation aurlickge- 
nomnien, er arbeitete fleissig an seinem Matiu Scripte and versachte durch 
tüchtige, während der Zeit gewonnene Mitglieder beachten« wort he 
Aufsätze zu erhalten; er hatte sogar, uui der Gesellschaft gefkllig zn 
soin, das Stiftun^::sfe8tgebet p^ndiohtot — - ab<»r d(^r Friodcn seines Horz<*ns 
Avar (lahhi, (lic alten Nör>;-ek'ieii und IMaekereien l»i'gannen von Neuem; 
die persönlichen Spitzfindigkeiten kehrten wieder und sehiiesslieh i<-lj>t'.'lte 
sich doeh alles in dem kränkenden Beschlüsse des Ausschusses: das 
Manuscript dem Herrn Pastor aljzulordcrn und einer (Jornmission, in der 
sich auch sein Busi-ntreund Nicolai l>efand, zur RpO(*nsion zu überweisen. 
Das aber ertrug er doeh nicht Uinger und er schied aus der Gesell- 
schaft zu Anfang des Jahres 1826.*) 

Sein Nachfolger wurde der als tüchtiger Poniologe bekannte 
}i, Ekrlich in Rothenburg. Dieser beförderte die einer Schraube okna 
Jflnde gleickenden Angelegenheit, die bis sur endlicken Herausgabe der 
Abkandlungen 4 Jakre gewährt katte, so, dass der Director an der 
Hauptversammlung roittkeilen konnte, dass das Manuseript nakezu voll* 
endet und Anfang November druckfertig sei. 

*) Im Protocolle der Hauptveritammlun^ vom 27. Dezember 185<5, hc5««<»t es: 

13. Nach Lage der Acten hat der Pastor emer. Da h Ii tK hier vou der uriiithologi^chea 
GeseUsehsft im Jahre 1817 dan Aatkng war Aosarbeitang naiier, erwdteiter Stttnl«» 
«rlialten and ist die Veranlaüsuug geweMen, da««» die Gesellschaft ihren jeUsigen NasMA 
nnd VKrfassnng erhielt. In Betarackt dieser VerdieiMte wurde der Herr Dahlita »um 
EUreumitgliede ernannt. 

Im Ftotoeolle von 2St Uftra 1857 stobt: 2. Von Herrn Pastor emcr. Dahlita wsr 
ein Dsnlnehraiben Ittr seine Emennong som Ehiwiniligliede eingegangen. 

Trotzdem ist des Herrn Dahlita im Mi^iiederrafseiehnim von 1868 nnd den fol- 
geuden Jahren nicht £rwihnang gethsn. 
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In dieses Jahr 1826 fHUt auch die Organisation der Oeconomie- 

Scction. Vorbereitet war ihre Constitiiirung bereits durch einen ini 
Statut befindlichen Passus und durch die zahlreichen die Oeconomie be- 
treffenden AnMtse und Vorträge in den Acten, äie sei, so wurde fest- 
gesetzt, als ein von der Gesellschaft ausgehender und von ihr abhängig 
bleibender Zweig, zu wolchcm nur wirkliche und Ehrenmitijlieder der 
natiirforsclieiulcMi Gesellseliaft gezn^j^cn werden können, anzusehen, ohne 
sie jedt>f Ii in der inneren Entwieki lang und in ihrem Bestreben, ftir 
das allgeiiieiiie Beste beizutra«:en, hemmen zu wollen. — Zum Vor- 
sitzenden der »Section wird ;;e wählt Ritter von Fereutheil und als 
Stellvertreter Hofrath Lindner von Stöltz<T auf Holtendorf. 

Um die (iesellächait auch bei andern Corporationeu oder bei natur- 
wissen.schaftlichen Congressen bekannt luaehen zu küniieu, ging man 
gern auf des Ehrenmitgliedes Hofrath Böttiger in Dresden Idee „eine 
Deputation cur Naturforscher-Versaminlung nach Dresden im Sep- 
tember 1826 ab2usenden'' ein, und konnte dieser Plan dadurch gut in 
Erfaltußg gebracht werden, dass ein andres Ehrenmitglied, der Hofrath 
und Postdirector Dr. Nürnberger in Sorau bei*eitwiUigst erklärte, 
sich dieser Mission Unteraichen au woUen. 

Aus den Verhandlungen am Michaelisstiflungsfest sind einige inte- 
ressante Punkte au erwähnen. Schneider wurde von Neuem auf 
2 Jahre aum Director gewählt, He ydrich blieb Secrotair, Bähr wurde 
Cassirer: die Namen der Ausschu.^isr.iitgliedcr interessiren uns weniger. 
— Als Cabinotsinspector trat au Nicolai's Stelle, der auch mit dem 
neuen Redacteur meder in Confliet geriUben war und den man endlich, 
nm Ruhe inj Lande zu haben, hinaus zu maassregeln für nöthig be- 
funden hatte, der Tuchfabrikant Hirte, und als Coinspector der 
„Drcehslendjerste" Mönch, der ersteren „in mechanischer und technisclur 
Hin.«sicht" unterstützen sollte. Das Directorialjournal weist bO*J Deeret- 
niinunern und über 2< K) expedirte Sehreiben naeli : wiinderbarerweis«- 
»ind die Einnahmen, trotzdem die Anzahl der Mit;^lieder «ich auf über 
140 beläuft, geringer als im Vorjahre. Reiche Beiträge zu den Suunu- 
luugen .sind eingegangen: Pflan^^en vom ( »»erpfarrcr Göttlich in Georgs- 
walde, vom Apotheker Burghai (it unti ßrahts, von letzterem auch Con- 
«bylienj Schneider schenkt einen mit einer Loupe versehenen Brillant^ 
kitfer, der viele Jahre lang eine Zierde des Cabmets war, bis endlich ein 
Uebhaber Käfer und Loupenglas mit sich nahm. Göttlich übergiebt 
femer, da die Gesellschaft auch ihr Augenmerk auf Kunstsachen, 
Kupferstiche u. s. w. richten will, historische Zeichnungen aus Rom, 
und antike Kdpfe in schwarzer Kreide; Pfarrer Weidler in Berthels- 
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<!orl jjh\ sikalischf Apparatt-, z. B. eine Luftpumpe; andre wieder Modelle 
iHntlwirtliaclifttilichor Magc hiiKii. — Das übliche Souper und Halll'eat 
nach der anstrengenden Vor- und Nachmittag-Sitzung rauss auch wieder 
Beifall gefunden haben, da man bis 4 Uhr vereinigt war. In seinem 
Festberichte giebt der SecreUür folgendes R^sumä: Der strengste Be- 
obachter und Kritiker wfirde wohl das Urtheil fkUen müssen: dass bei 
diesem Stiftungsfeste der Anstand nicht verletst, die Steifhdt entfernt 
und dabei überhaupt mehr f&v Kopf und Herz als für Hagen und 
LuxuB Bedacht genommen worden." 

Aus dem neuen Vereinsjahre 1826 bis Michaelis 1827 ist zunächst 
der Bericht dc-s Dr, Nürnberger, über seine Anwesenheit bei der üatur» 
forscher-Versammlung in Dresden erwähnenswerth. Er hält seine Re- 
präsentation der <T( scihcliaft daselbst für nicht nutzlos, diese sei im. 
Protocolle als nuumcliriire J'lieilnehmerin an dfiii «liirch f,'anz Deut^^eh- 
land verbreiteten Verein«' ^aiianiit, und dies sei für die Vcrötfentiichuug 
ihres Streben« ein grosst r .Schritt." 

Dr. Nü rn berger stellt den Antrag: die Ocödlschaft im llerbüte de» 
Jahres 1827 in München bei dem daselbst abzuhaltenden Naturforscher- 
fest wieder reprasentiren zu hisseni und schlagt dazu den Professor 
Hofmth Buch n er vor, der in Folge dessen zum correspondirenden 
Ebrenmitgliede gewählt wird. — Auf einen bei gedachtem Oongresse in 
Dresden von Herrn Uofrath Oken in Anregung gebrachten und von 
dem Deputirten unsrer Gesellschaft beigetretenen Vorschlag: ,,Dio 
Schriften der verschiedenen 1 itschen Gesellschaften für Xatur- und 
Heilkunde zu vereinigen", wurde beschlosseni »VOTI Seiten der Gesell- 
schaft hierzu nach Kräften mitzuwirken, indessen wegen iVüher be- 
schlossener Heraui^gabe cinor eignen Schrift einer ti n b e d i n ^: t e n IJebcr- 
lassung der g-csclhehattlichen Abhandlnnj^en nicht zustinunen /ii kfinnen". 

Die Fertj^i-stellnn*r dt-r Abhandhini,n?n, die in 2 Hotten erseliienen, 
dauerte, da di r Dnu k sich ungemein verzögerte, weil der <iörlitzer 
(iuttenberg, lleinze, erst grössere Aufträge der Post zu erledigen hatte, 
noch geraume Zeit, ^üt dem Inhalte des ersten Bandes hoffte man 
£hre einzulegen. 

Um dem lüngstgefühlten BedÜrftiissey der Uesellschait die allerhöchste 
Bestätigung zu verschaffen, möglichst abzuhelfen, wurden jetz^ wahr- 
scheinlich durch Tzsohoppes Vermittelung, Vorkehrungen getroffen und 
um die oberste BehOrde gewissermaassen zur Anerkenntniss zu zwingen^ 
Se. Majest&t allergnädigst gebeten: „die ersten schwachen Versuche 
unsror BestrebungeUi die herauszugeben beabsichtigte Zeitschrift Aller» 
höchst Ihnen zueignen zu dürfen." 
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Hierauf ging unter dm 11. Mai 1827 vom Geheim en GabinetB> 

Rath Alb recht ein Schreiben folgenden Inhaltes ein: 

„£w. lloch wohlgeboren verfehle ich nicht, auf Ihre und des Herro von 
Ferentheil-Gruppenberg geehrte Zuschrift vom 2. d. Mts. ergebenst 
SU erwiedern, daas Sc. Majestät die Zueignung des 1. Theiles der von 

der naturforschonden Gesellschaft zti GfJrlitz herausgegebenen Schriften 
angenoninx n Imbrn und dass das Gesuch um Bestätigung" der Statuten 
bei dem Ht nn Sraatsniinistcr Freiherrn von Alteustein Kxcellenz 
zu dessen Verliigung anzubringen sein dürfte". 

In Folge dessen ward unterm 17. Mai dem Minister von Altenstein 
der Wun.scli der Gesellschaft „dass nicht nur ihr t ortbestehen und 
ihre Wirksamkeit genehmigt, sondern dass sie auch mit den Rechten 
einer privilegirten (Tesell.scliat't begnadet werde", v<»rgetragen; worauf 
unter dem 31. Juli eine hohe Kegierungs-Verordnung aii den Magistrat 
gelaugte, worin verlangt wird, anzuzeigen, ob und durch welche Indi- 
viduen die Z^ahl der Mitglieder sieh seit dem Jahre 1825 vermehrt habe 
und ob und wie sie in dem Maasse an Umfang und innerem Gehalt 
gewonnen, dass sieh von ihrer Fortdauer sowohl das Studium der 
Katurwissenschafty als auch Itlr das Gemeinwohl wesentlicher Nutzen 
hoffen lasse* 

Auch hierauf erstattete der Magistrat einen sehr eingehenden Be^ 
rieht, in dem alle die bereits mitgetheilten, die Gesellschaft in angenehmes 
Licht stellenden günstigen Umstände hoehst vortheilhaft heryorgehoben 

wurden. 

£ndlich kurz vor dem Michaelistage 1827 war der Druck der Ab* 
handlungen in einer Auflage von 700 Exemplaren vollendet. Der aus 
2 Heften bestehende Band urofasst 23 Bogen, ist mit einer Titelvignette 
(ein Genius den Schwan aus einer Schale tränkend), gesclimttckt und 
mit 2 Steindrucktafeln und einer ^lusikbeilage (der Schwan , Text 
von Pohl und Musik vom Stadtorganisten Schneider) versehen. — 
Ausser einigen grösseren AufsHtzen, unter denen icli hervorhebe: 
Brelini: die Katurwissenschaften aus religiösem Gesichtspunkte be- 
trachtet; Dr. Nürnberger: Betrachtungen über die Methode der 
kleinsten Quadrate; Burghard: Prodmimis florae Lusatiae: Brahts: 
Vögel die in den Lausitzen vork nunen; Gössel; Beschreibung 
einiger vorzijglich interessanter 31ineralien der Oberlausitz, sind darin 
eine grosse Anzahl kleinerer Mittheilungen enthalten , die der Be> 
Achtung Werth sind, auch zahlreiche Gedichte und TafeUi^er; endlich 
ein VerzeichnisB der 561 Mi^;lieder, kurze Gesellsehaltsnachrichten und 
ein sehr allgemein gehaltenes Verzeichniss der im Gesdlsdiaftscabinet 
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aufbewahrten Ocgcnstuiido. Danach besass die OesellAchaft ein 
Sammlung gut ausgf^stopftcr Vögel, unter flenen 620 c.nopäi'sche und 

afrikanische und amerikanische Exemplaro sich befindon*). — 
Eine Mincralicnsammking (orvctognostische und 2fcoi;no>ti>ch ') von 
circa 1500 Stück (es niüs^pn also bei dem Ankaufe der \Va!th<'r"sch»^n 
Sannniuiig von 400O Stück nur silir wenig braucliharr» Kxrmjjlare ge- 
wesen seinh ein Her))ariu)n von 15U0 einhein)ist lien und 300 exoti- 
schen Pflanzi 11, (üiu Srluuettcrling.ssammUiug, darunter den prächtigen 
Mcnehiuä, eimt kleine Sammlung oberlauaiteisebcr Küfer; eine Samm- 
lung einheimischer und fremder Hölzer; eine Nester- und Eiersamm« 
Inng, auch einige Oouchylieni dann eine grossere Anzahl einaelner 
Naturalien und Curiositfiten; diverse Alterthttmer, Kunstsachen, Zeich • 
nungen, Maschinen und Modelle und zahlreiche ältere und neuen; 
Büeheri deren Anzahl leider nicht angegeben ist, — Gewidmet ist das 
Werkchcn Sr. Majestät dem Könige Friedrich Wilhelm IIL, 
der sieh über den Empfang desselben folgendermaassen äussert: 

T( Ii liabe das am G. d. M. von der naturforscheiiden (»eseilschaft ein- 
gehende Dedicalioiis-Ex* iri|ilfir ihrer Al^handlungt'n und die zugleich bci- 
gefügt^-n G<'s;inge cnn>fangen und derselben hierdurch Meinen Dank 
bezeigen wollen. 

Jicrliii, den 23. lictuher 1827. Friedrieh Willn lm. 

So schlug nun das Werkehen sciuen Weg iu die write U\ k ein, 
ein hutinungsfrisches Kind, da» 4 Jahre im Mutterschoussc zu Heiner 
Entwickelung brauchte, aber sich nun krSftig und geistig frisch fühlte, 
um auch mit klugen und weisen Leuten zu philosophiren über Gott und 
über die Wunder des Weltalls. 

Zahlreich sind zunächst die Briefe und Schreiben^ die sich höchst 
anerkennend über diese Le istungen und aufmunternd zu fernerem 
Streben äussrin und nicht ohne Freude mag der treffliehe Leiter der 
Gesellschaft Schneider, der, indem man seine Vci 1" ii^tc wohl anerkannte, 
bereits zum Ehrenmitgliede zweier gelehrter CTeselUchaftt n in l)r< sden 
und Leipzig cniannt worden war, auf dies.' anerkennenden Guiachten 
der I^-eserwelt LM'l)li« kt liabeu. — Mra hten iliiu die ehrenden Zeugnisse 
auch noch so viel liefri^ diLcmig VL'rli ili«'n. c-ius war ihm sicher vor allem 
andern das wcrthvoUste, das er triumphireud «einen V^erciusgeuoüscu in 

*) Diese Summe ist entweder zu hoch gegritfeti, oder was wahrscheinlicher, es sind 
«tne grosse Anzahl von Vi'nrclri aU luitaiigllLli später nusrang-irt oder verschenkt oder 
verkauft worden, da es sonst, bei der jährlich festgestellten >'enuehruog der onütholo- 
giadien Semmlniig, undenlcbsr «Ire, dass die Ansabl der Exemplare sieli iu Jebre 1831 
aar auf 850 besiffintt«. 
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li-ierlicher Sitzung proclaniiren könnt«-: war die AlleilnUlistc kTmio^l. 
(Jabiuets-Ordrc vom 28. October 1627, welche der naturiur^cliciidcn 
Gesellschaft zu Gürlitz die Keclito einer privilegirten Gesell sdi aft 
bewilligt und deren Statuten die landesherrliche Bestätigung 
ortheilt. 

III. 

Die privilegirte uatorforscliende Gesell schaff Ms zniu Tode 8clmeider8. 

1827—1835. 

Bis zu seinem Tode leitete Schneider die nun staatlich anerkannte 

(Seselisehalt; tmi zur Seite stand ihm als erster Sccretair r 
Regisirator Ileydrich, der nach achtmaliger Wiederwahl sein Amt 
aus Küeki ichten auf sein Alter l<S3o nicdiirlogte, Bewundernswerth 
und erstntinlich ist die Mühe und Sorirtklt, mit welcher dieser Herr 
seintis AuitfS waltete: ^ranzH ActeustössL- ui'lji n lit ehenschaft von seiner 
Thätigküit, die in der p'-inlu liston Autzilhlung selbst der gerin;^'lii;ri<;sten 
iJingo ailerwärts lunvoiuiit. iiiui- huuligerc Aenderung kam in der 
Person des Kassirers und des Coinspectors des Naturaliencabiacts vor; 
die ÄussehttssniitgUeder aber wechselten fast nach jedem Geschäftsjahre 
mit Ausnahme ihres Präsidenten, des Ritters von Ferentheil. 

Nächst der erfreulichen Botschaft der Bßstätlguug der Gesellschaft 
kam ein nicht minder angenehmer Bericht aus Hänchen, von dem 
als Delegirteu bei der dortigen Versammlung der Naturforscher 
und Aerzte bevollmächtigton Professor Buchner. Es war dort in 
« inen» Kreise von hundert und ftinfzig auserwiihlten G<'1< hrtfu und 
Künstlern, unter denen Sterne erster Grösse, wie Ohm, (3ken, Leop. 
V. Buch, Nees von EsenlxH-k, Graf Sternberg, de Candolle, 
Klenxe, Martins, Cotta und Liehtenstcin ;,'lHnzten, zum ersten 
Male des nooli junixcn Vereins laut Erwähnung gethan worden. — 
Büchner schreibt dariib« r nnter dem 22. Nov. 1827 an Schntidcr 
Folgendes: „Von Ihrem sehunca Festgesani,^^*) habe ich einen Gebrauch 
gemacht, welcher mir der j)assendstt' zu sein schien. — Unser ver- 
ehrtester Herr Minister des loueru und der Finauzen Graf von 
Armansperg hatte nämlich nach ergangener Einladung versprochen 
beim Mittags mahle anwesend zu scyn: auch unser verehrter Ministorial- 
Vorstand des Kirchen* und Studienwesens Eduard von Schenk (der 
bekannte Dichter des Bolisar), femer mehrere Staatsrilthe, Ministerial- 
räthe, Leibärzte u. s. w. wollten an diesem Tage dem Mahle beiwohnen; 

*i Festgesung der zu München versammelten Natan'orscher und Aerzte baim iroben 
Mal« mm reinster HocbachtiiDg gewidmet von Joh* Traugott Seitneider. 
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daher wurde boschlossen Tafnimusik zu veranstalten. — Dies war nur 
eine erwünschte Gelegonlieit, um von Ihrem herrlichen Gedichte einen 
schicklichon Gi'braucii zu machen. Ich verabredete iniih nämlich im 
Stillen mit einigen als Sänger bekannten Mitgliedern der Gesellschaft: 
dem Musikchor wurde die Melodie: „Im Kreist' fmber kluger Zt-cher*' 
in Noten gesetzt, übergeben und nachdem wiiluend des zahlreichsten 
und frühesten Mahles, einige Toast's auf das Wohl des Königl. Hauses, 
des anwesenden Herrn Ministers, uud von diesem auf das Wohl der 
anwesenden Gesellschaft tcutscher Naturfor.scher und Aerzte ausgebracht 
worden waren, Hess ich Ihr Festgedicht vertheileii, sodann erhob ich 
mich und sprach: 

Im Namen der natiirforschenden G-esellscliaft in Qör- 
litZf deren BeyoUmächtigter ich bei der diesmaligen Ver* 
Sammlung teutscher Naturforscher und Aerzte zu seyn die 
Ehre habe, und deren wttrdiger Director seine Gefühle 
durch ein Festgedicht ausgedruckt hat, welches ich soeben 
▼ertheilt habe, bringe ich allen anwesenden Freunden der 
Naturforschung und Heilkunde ein dreifaches Lebehoch! 

Und als dieses Lebehoch im Saale dreimal wiederhallt hatte, stand 
einer aus der Gesellschaft auf und brachte der naturforschenden Ge« 
Seilschaft in Görlitz ein Lebehoch! 

Nun intonirte das Mosikchor und die bestellten Sanger begannen 
in der fejerlichen Melodie: 

Dort wo auf freundlichen Altären 

Der Isis Opferflammen wehn; 

Wo tief Verborgnes aufzuklären 

Sieh dentselM Henen nSher stehn; 

Dort in den Kreis varwandtsr Lust 

Send' ich den Grnss atis treuer Brust. U. ». w. 

Und alle Anwesenden stimmten ein, wie von einem «geheimen 
Zauber ri^TiftV n und slpi<*hsara als ob alle sich verabredet gehabt hätten. 

Kach jeder Strophe wiederholte die Instrumentalmusik die sch«'>ue 
Melodie. Ich kann Sie, verehrter Freund I versichern, die ganzf Ge- 
sellschaft war auf das freudigste gerührt und auf das angenehmste 
überrascht". 

So ähnlich musste auch der Eindruck gewesen sein, den dieser 
Bericht auf die Görlitzer Vereins mitglieder gemacht hatte, denn nicht 
nur in den Wochen*Versammlungen, auch in dem nächsten QnsrtAla- 
und Jahresberichte wird immer selbstgefiillig der liebenswfirdigea 
Freunde, die sich in Bayerns Metropole aosammen fanden, gedacht. 

Diese erwähnten wdchentlichen Versammlungen, die schon 
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früher einmal in s L -bon gerufen, aber wegen Man;^ol an TheUnahme 
ganz aufgegeben worden waren, wurden von Neuem inseenirt und 
wirklich aneh mit besserem Erfolge, so dass sogar über die dort ge- 
pflogenen Unterhaltungen und JVIittheilungen Protocoll geführt werden 
konnte; das Local scheint Anfangs oft gewechselt worden zu sein, bis 
ein ständiges «ndlich im Heino'sdien Garten gefunden wurde. 

Wie erinnerlich, hatte die Gesellschaft der Regierang kund geduui, 
dass sie dem Seidenbau in Görlits und Umgegend eine grössere Auf- 
merksamkeit schenken volle und wirklich ging sie auch allen Ernstes 
daran^ sumal durch ein Bescript vom October 1827 die Wiederaufbahme 
dieses vemacblKssigten Industriezweiges empfohlen worden war. Man 
Hess guten Samen des Seidenspinners aus Berlin kommen und hoffte 
die jungen Raupen mit dem Laube der auf der Viehweide (dem heutigen 
Park) stehenden zweiundseehszig alten ^Iaulb(>erbäume ausreichend 
fiittern zu können. Indessen war niclit nur durch die nasse Witte- 
rung im Frühjahr das Laub unbrauehbar gi^worden^ mwh die Züch- 
tuugslokalitiiten waren höchst mangelhaft, 80 da».s die Beniülumgen 
des Posameutior Wauer, dem diese Sache von der ücsellschaft an- 
vertraut worden war, sclion in dem ersten Jahre von dem erwünschten 
Erfolge nicht gekrönt waren. — Von den 37000 ausgekrochenen Räupchen 
starben viele bei der vierten Häutung, so dass die Ernte des Jahres 
ungeffthr dreissig Pfund Cocons betrug; eine Probe abgehaspelter Seide 
konnte indessen doch vorgelegt werden. Die Versuche wurden im nächsten 
Jahre zwar fortgesetst, aber das Resultat war kein zufriedenstellendes; 
der Magistrat hatte der Oesellsdiaft einen Platz von drei Korgen für 
eine ^laulbeerplantage überwiesen, auch die Anschaffung von sechs> 
hundert jungen B&umchen besorgt; bevor aber diese zur Laubgewinnung 
geeignet waren, vergingen noch Jahre. Die alten Stämme lieferten 
nicht genügende Nahrung, da dif Anzahl derselben dureh die fort- 
schreitende Verkleinerung des Areals durch Sandgruben stetig abnahm. 
Die Fütterungsversuche mit Salat und Scorzonera Helen ungünstig aus, 
80 dass die Zahl der lebend gebliebenen Raupen im Jahre 1820 ungefähr 
12000, 1830 ungefähr ISQOO betrug mit einem Gewinne von fünfzehn 
bis zwanzig Pfund Cocons. Die mittelst einer von Wauer erfUndenen 
Haspelmaschine gewonnene Seide wird gelobt, der Berliner Gewerbe- 
fleissverein berichtet, „dass die Gfirlitzer Cocons von voraOglicher Qualität 
tmeOf und dass des Eifers der Gesellschaft bei der Erwerbung um die 
ausgesetzten Seidenpr&mien ehrenvoll gedacht worden sei'': aber die 
Opfer waren so gross und das allgem^e Interesse so goringi dass 
man glaubte, diese ganze Angelegenheit gfinstigeran Zeiten vorbehalten 
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2U müssen, da .mih ilor Gesi-llscliat'tskas.se zur Unterstützuüg und Aut- 
muntoiung uiclits gewaluL werden könne. Die der Gesellschaft von 
Katliusius in ^euhaldcneleben im Jahre 1832 geschenkten drei Schock 
Bfiuroehen kamen sehr post festam und wurden da man auf das Aner- 
bieten einzelner Mitglieder, dieselben allenfalls zu Gartenhecken ver- 
werthen zu wollen, nicht eingehen konnte, dem OeconomiC'In.spector 
L u d wi g in Diebsa zur ferneren Pflege überlassen. Man hatte sieh 
allgemein der Ansicht zugeneigt, dass diese ^^eidenzUchterei nicht 
Sache der Gesellschaft, vi« liuehr einem Gewerbcvfrein zu überweisen 
sei; di(5 Oecononiie-Section indessen möge die Angelegenheit, ialls sie 
dereinst wieder aufgenommen werden sollte, in den Kreis ihrer Beur- 
tbeikingen ziehen* 

Die Ernennung des (»tantBministers von Altenstein zum corres. 
pondirendcn Ehrcnniitgi iede wegen seines der (Tesellschat't be- 
zeichneten Wohlwoüt ns wurde allerseits {"rendi<i; begrüsst (31. Jan, 2'?). 
Her Herr Mini«t< r dai)kt in schnK'ithelhattester \VV'is(' liir diese Au'*- 
zeiehuung, .seinem luidt; * kns jjare Gabe „Abbildungen auserlebeiier 
<iewächse ans den» botanischen Gartt'n zu Berlin'* hinzutiigtmd. Aber 
auch datur zeigte sich die Gesellschaft zur geeigneten Stunde wieder 
dankbar, indem sie Sr. Excellens das nach einem Zeiträume von zehn 
Jahren erscheinende zweite Heft des zweiten Bandes der Abhandlungen 
(1838) ehrfurchtsvoll widmete. 

Bereits in diesem Jahre 1828 wurde vom Wundarzte und Geburts- 
helfer Schmidt in Schönau a. Eigen die Errichtung einer Seetion 
Itlr Medicin, Chirurgie und Pharmacie angeregt. Dass dieser 
Plan jetzt nicht zur Ausfahrung kam, lag wohl zum grössten Theü an 
dem Mangel medicinisch gebildeter Mitglieder: und neunzehn Jahre 
niussten vergehen,*) ehe sieh für di<' Ausbreitung dieses wissenschaft- 
lichen Zweiges der geeignete Boden iaud. 

Auf Veranlassung einiger in der Gesellschaft beüudlieher aus- 
wärtiger Mit^rliedr-r gp^cliah es wohl hauptsächlich, dass im Mai eine 
f )f'))Utation, bcstidK'ud aus i^iroctor, Secretair und zwei ^Jitudiederii, nach 
»Scldonlicrg abging, um durt mit d<'n dasell)st und in der IJuigcgcnd 
woluHMidcn 31ifgliedern eine Vcrsaniinlung aljzuliahen. Zu aller Zu- 
friedt nlieit verlief diese Zusaumienkunft und der Zweck, mit den Ge- 
suUschaftsangeliürigeu aus Sachsen und Böhmen durch mündlichd Mit- 
theilnngen in nKhcre Beziehungen zu treten, erfüllte sich vollkommen. 

' Aliliaadhingeu der natnrt. Gesollschaft V, Band, 1. Heft, Seite 17!': Recht vielver- 
sprechend vcrbaud «ich im Laufe des Sommer« der ürzUiche Verein als öeciion mit der 
Gewllscliaft. — J«lir«»lMricht bei der HsqptTemiiiinlnng am 8. October 1817. 
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Wir werden apftter sehen, welchen Anklang diese Wandenrersamm- 
lungen fanden. 

Bereits zu Anfan;^;' des Jahres 1828 dachte Schneider wieder 
daran, neue Gesellschaftsschriften zu veröffentlichen. Die bisher 
allerseits von Freunden und hofrcnndeten Vereinen eingegangenen Be- 
nrthcilungen des Werkeliens spornten ilin an, den in don Act^»n zer- 
streuten Vnrratlr von nLinMii sichten zn lassen, mti j^Iatcrial zu cint'in 
neuen Bande di r Zcitsclirilt, die in za\ anu-^lfisen Hrftcii von vier bis fünf 
Bogen erschein»;!! sollte, zu gewinnen. xVu Stelle des alti'riulon 31. Ehrlicli 
in Kothenburg, dessen Fernsein von Görlitz unglaubliche Wcitläuftig- 
keiten veranlasste, wurde zuui Kedactetir der Diaconus M.. Siutenis 
gc^^ iihlt, der aber die Wahl ablehnen ku mQsaen glaubte, da, obwohl 
ihn die Majorität für diesen Posten ausersehen, „die Einstimmigkeit 
bei seiner Wahl nicht erzielt worden sei''. Sicherlich schwebte dem 
Herrn Magister noch das Schicksal des armen Pastor Dahlitz vor 
Augen; man beruhigte ihn indessen wegen seiner Bedeuker, und er 
nahm die auf ihn gefallene Wahl schliesslich an. Als Tennin für 
das Erscheinen des ersten Heftes war, da es an Stoff rdi-lit mangeln 
konnte, die kommende Ostermesso in Aussicht genonnnen. Ausser den 
in den Acten vorhnndenen Aufsätzf!: koniitf' man auf die Fort>»'tziingen 
der werthvollen Arbeiten vcm ijiirk Im nlt, di-r die Lausit/i^ r Flota, 
und Braths, der die Laii>itzir S:iui;ethiere und Vögel bfliaudeke, 
ebenso auf einige versprodituc klciiicre Aufsäize von Balleustedt 
rechnen. Das Breslauer Mitglied ( Jaud. phil. Ologer hatte ebenfalls 
eine Arbeit über Loxia ta^uioptera (den weissbindig« !! Kreuzschnabel) 
eingesandt^ deren baldige Veröffentlichung er dringend wünschte und 
die dem ersten Hefte gewiss snr Zierde gereicht haben würde, da nach 
dem Urtheile eines competenten Omithologen diese Arbeit „eine gehalt* 
reiche" genannt wird, „die von jeder naturwissenschaftlichen Redaction 
mit Hoii«ii Iruiig aufgenommen worden wäre". — Für den Stoff waren 
soweit alle Vorbereitungen getroffen; mit Drucker, Papierfabrikant und 
Lithographen bereits verhandelt worden, aber die Subscriptionsliste, die 
den Preis des ganzen Bandes in vier Heften auf 1 Thaler 5 Sgr. fest- 
stellte, zeigte nur ungefähr fünfzig Unterschriften. Mit dieser garantirten 
Summe von ÖC- CO Thalern war nichts anzufajigeu, der (Jesellschatt 
standen keine Mittel zur Verfügung; es blieb, wie schwer es auch 
Schneider fallen mochte, nichts übrig, als die Heraus;,'al)e auf unbe- 
stimmte Zeit zu verschieben. Zu frisch in Aller ii,rniiieruug waren 
noch die pecuniären Schwierigkeiten, die sich der Herausgabc des ersten 
Bandes entgegengestellt hatten, noch laborirte die QeeeUscbafbkasBe 
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an den Autgaben für den Buchdracker^ da der Verkauf des Werkchens 
nicht BO flott von Statten ging als man gehofft hatte; vom Buchhändler 
waren nur drei, freihändig von der Gesellschaft ungefähr fünfzig 
verkauft, dafür aber inchr als lunnzig Exeniplare höchst generös 
verschenkt worden. — Es war vi<'lleicht auch dass in den Ver- 

öffentHchunj^en der Gesellschatt eine Patiso eintrat, denn es wurden 
Stimmen iaut, die nicht unbedingt die AUiandlungen lobten; I^ecensionen 
in Fachblättern, bcsonderH in der von Okeii redigirten Jsis erhielten 
sehr beachteiiswerthe nicht misszuverstehendo Winke*). Oken selbst 
äuserte den bei der Naturforscher •Versammlung in Berlin im September 
1828 anwesenden Delegirten Tascboppe und Dr. Nürnberger 
gegenüber, „dass er sich lebhaft fUr die Gesellschaft interessire und 
eine recht sorgfllltige Redaction der Drudcschriften empfehle". — Andre 
(Jrtheile waren wieder hart und fast vernichtend. So sdireibt in 
einem Briefe aus späterer Zeit das Mitglied Gerhardt, angefragt, ob 
durch dortige Buchhändler nicht vielleicht die (ieseilschaftsscbriften 

*) Isis, Bftud XXI, H«ft YIII n. IX: Schott in d«m vorliegend«!! enien Bande der 
OeiellediaftMclii^flea erhalten wir eiiuf e MhUiibMe Beitrüge sni* Ornithologie and aar 
Flora der OberUllsitz, nnd die Leser dieser Schriften, »ofern wir unter denselben Katur- 
foracher denken, würden es der Gesellschaft gewiss sehr gedankt haben, wenn n\c nur 
dergleichen Beiträge aufgenommen und dagegen die vielen Gedichte und noch anderes» 
traa streng genommen nicht hierher gehört und nicht einmal an dem Titel „Abhandlnagen** 
paatti anagOBohloMen bitte« lieber die Aufi^ätze »elbst las.^t sich kein allgemeines Urtheil 
fällen, weil sie zu verschieden sind. Eins?! n derselben würe m-hr Gedicpiiiheit zu 
wünschen. Von den grösseren enthalten die meisten im Ganzen wenig Neues« geb^u aber 
eine deutliche Zusammenstellong des Bekannten, Unter den küraeren AaMtsen dagegen 
aind einige sehr inteieaaante und soviel Sef. bekannt ist» neue. (EVdgt An fk Mh Inn g der 
einzelnen Abhandlungen). Man sieht aus dem vorgelegten Inhalte, dass es dem er^'t'>a 
Baude der Görlitxer Gesellschaftsnachnchten keineswegs an Mannigfaltigkeit und Interesse 
tehit, nur möchte Referent, grade weil er sich für den Zweck der Gesellschan sehr inte- 
reaaiert» snm Yortheile der Letsteren seihet wOnachen, dass sie in den folgenden Mnden 
etwas strenger in der Auswahl der aufzunehmenden Abhandlungen sein möchte. 

IhI» Band XXI, Tieft III u. IV. Dann folgen unter dem Titel MisrcHenr Tafelge- 
Aüuge von Pohl, Stiller und Burckhardt; Auszüge aus andern SchriftsteUem, welche 
nicht tecbt in Mdehe OeeeliicbaftMchriften gebaren. Sie aind überdies meiat ans politiacben 
Zeitungen geaogen und oft nnr Pbaotasiestäcke ununtenicbteter Menschen und enthalten 
Stückchen von versteinerten Riesen, MeerfrSulein, vom selbstcntstandcnen Ffafer, vom be- 
regneten Mouocutus apus, alles Kiemlich ernsthaft vertheidigt vom urweltHcbea 
Ballenstedt, der billig in einem wi«sen9chaftlicben Blatte keinen Plats finden adite. — 
Oolumba migratoria aua Wilaom gehOrt nicht her, weil ea nicht Original bt» wohl aber 
die Bemerkungen über TreuCi Klugheit und GedÜchtniss der Gänse von Zille, die musik- 
liebende Gana von Naumann, die Bemerkungen über Strix nisnria, Emberiza bortulana, 
Sylvia hippolais, Sylvia phragmitis, Sylvia Lascinia von Kretzschmar, sowie die Ab- 
bildung des Badcenaahn« vom Etopbanten auf dem Felde gefondea bei Hemibut. 
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verlegt werden könnten, aus Leipzig an Schneider unter anderem, 
Folgendes: „Die Buchhändler kaufen die Abbandlungen mcht. Unser 
erster Band ist eben nicht «jeeiofnet, uns Renommee zn schaffen. Ich 
habe mit mehreren der bedeutendsten Bnchliändler gesprochen, ab«'r 
alle zucken die Achseln. Ich kann Ihnen nur rathen mit der A»i'?L''a1?<» 
der neuen Hefte nicht zu eilen und zu warten bis Avir ein lielt 
Botahik, eins Entomologie, eins Ornithologie liefern können. Wir 
kommen wahrlich um unser ganzes Renonun^e, wenn wir diesmal nicht 
recht Ordentliches liefern. Sie sollten nur hören, wie hier von Allen 
über den ersten Band geurllu ilt und von ihm auf die Oesellschaft 
geschlossen wird'' (15. Juni 33). 

Die Herausgabe des ersten Heftes des zweiton Bandes der 
Qesellschaftsnacbricliten erlebte Schneider nicht mehr. Es erschien erst 
im Jahre 1836, also nach einer Pause von nenn Jahren, und erst nach 
wiederum awei Jahren folgte, den Band beschliessend, das aweite Heft. 
Die 80 gerfihmte Gloger^sche Abhandlung, deren Veröffentlichung der 
Verfasser so dringend wünschte^ fand anderweite Verwendung; sie 
wurde mit des Autors Einwilligung als Beitrag der Gesellschaft der 
Kaiserlichen Leopoldinisehen Garolinischon Academie der Naturforscher 
in Bonn, an deren Spitze damals gerade der bekannte Botaniker Nees 
von Esenbeck stand, angeboten und in deren Abhandlungen (1829) 
publicirt. 

Am Ende des Vereinsjahres 1828 konnte der Director in dem 
Generalbericht, trotzdem gegen manche Widerwärtigkeiten, zu denen die 
Jämmerlichen finanziellen Yerliältnisse der Gefsellschaft in erster Linie 
{gehörten, hart anzukiimpten gewesen war, wiederum ein erfrenliches 
Wachsen d^r fTefsellschalt conütutireu. Die Zahl der Mitglieder war 
auf 174, darunter 40 Beitra^'zahlendc, /^'estie<^ren, die Naturalien Samm- 
lungen und die Bibliothek waren gewachsen, mit auswiirtigen (Jesell- 
nchaften gewinnbrinfrender kSchriltenau.stausch angebahnt worden und 
durch die weitere Ernemumg Schneiders zum correspondirenden und 
Ehrenmitgliede zweier gelehrter Vereine, war auch indirect der Gesell- 
schaft eine Auszeichuug zu Theil geworden. 

Bei der Beamtonwahl im neuen Geschäftsjahre von Michaelis 
J828 au 1829 war keine wesentliche Verttnderung vorgekommen, nur 
an derSpitae der Oconomischen Section sehen wir andre Männer 
stehen. Ritter von Feren theil war schon im Vorjahre von dem Poston 
eines Vorsitzenden zurttckgetreten, sein Stollvertreter war mit Tode ab- 
gegangen. Man hoffte, dass die an der vorigen Stelle gewählten Persönlich- 
keiton, Polizeidistrictscommissarius von Linnenfeld auf Bema als 
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Vorsitzender, Li'"ut»iiaut Weissig aut llartmannsdorf aU Stell- 
vertreter und Oecunomio-Inspoctor Golziscli iu üersdurt bei ReicLeu- 
bach ab Sccretair, da sie als tüchtige Laudwirthe iu der ganzen Lausitz 
bekannt wareoi auch tOchtige Gesellscfaaftsbeanite sein würden — 
aber oian hatte Bich getäuscht Es kam gar häufig vor, und daran 
mochte die Entfernung von Oörlitx schuld sein, dass bd den Versamm* 
lungen der Vorsitsende, oder der Stellvertreter! manchmal aber auch 
beide ohne Entschuldigung fehlten. Der Secretair war nicht auf 
seinem Platze, der erst vor kurzem ins Leben gerufene öconomische 
Lesesirkel fand keine Anerkennung, so dass von der Sectios, die während 
des ganzen vorigen GeselUchaftsjahres sich in einem völlig lethargischen 
Zustande befand, durchaus nichts Benierkenswcrthcs zu erwähnen ist. 
Schueidor konnte unmiiglich ruhig hei diesen W'aliriichmuugeii Ijieibeu. 
In einem in der öeononiisehen Section i^chaltenru \'(>rtrage iiussrrte er, 
dass der Erfol;^ dta- nun fast zwei Jahre be^tcheuden iSeetion, trotzdem 
sie dem vor/^esteckten Ziele im Allgemeinen näher gekomiueu sei, nicht 
den gehegten Erwartungen entsprochen habe, und könne der Grund der 
Zurückhaltung der Mitglieder nur an der mangeln deu Gabe der 
Mittheilung liegen, wodurch die gerade fär landwirihsehaftliche Fragen 
so wichtige Discussion der Qegenstände völlig ausgeschlossen sei. Er 
ermahnte dringend zur schärferen Thätigkeit, besonder.^ da auch durch 
eine, allerdings sdhon ältere Cabinetsordre (14. Sept. 1811) die Grün- 
dung landwirthschaftlichor Gesellschaften empfohlen und deren ßeförde- 
rang gewünscht wird. Dass mit den blossen ErmahnuuL'^en nichts au 
machen sei, wusste Schneider genau; er wandte sich an seine treuen 
Seidenber^er Freunde, Zille und Schneider, und fordert sie auf, selbst 
mit Hand anzulegen und ihn zu nntt rstützen bei d<'r Enveckung des 
seheintodten Sprösslings. Schneider aus Seidenberg that sein niü*^- 
lichätes zur Abhülfe; an des nicht wiedergewählten Gulzjich Stelle trat 
er selbst, indessen imr kurze Zeit, um auch diesen Posten dem kundi;rcn 
Generalsecretair Heydrich und später seinem Landsnuinn Zille za 
überlassen. Zugleich mit Zille als Secretair wurde an von Linne n- 
felds Stolle, der freiwillig (10 Dez. 1829) resignirte, der Hauptmann und 
Kreis-Oeconomie^mmissarios Zimmermann, der später Ton 1837 bis 
1842 den Präsidentenstuhl der Gesellschaft inne hatte, gewlihlt Von 
diesen Augenblicke an war die Section wieder in die ebenere Bahn ge« 
bracht worden, in welcher sie sich bequem fortbewegen konnte. 

In ähnlicher Weise, wie im Mai 1828 eine Wanderversamralung 
in Seidenberg abgehalten worden war, fand in diesem Jahre im August 
eine solche in Zilmsdorf bei Huskau statt. Veranlassung dasu gab 
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sunüchst die Einladung des Ghitsherrn von Reibnits, die dortigen 

Urnenlager einer Besichtigung zu unterziehen. Im Jahre 1827 hatte 
Schneider bereits an Ort und Stello Ausgrabungen veranstaltet und 
ungeheure Massen von Urnen und Gefässen gefunden, von denen nicht 
nnansehnliclu- Proben in nn<^erem städtischen Alterthumsmusettm auf-_ 
bewahrt werden.*) Er liatte die Resultate seiner Ausgrabungen schon 
im Jahre 1 827 unter dem Titel „Be^rhroibung der heidnischen Begrübniss- 
plätze zu Zilmsdnrf, st nu r Köni^^liohen Hoheit Friedrich Anirnst, Herzog- 
zu Sachsen, in tiefster hlirlurclit gewidmet'' in einem 24 Seiten starken 
Bändchen scheinen lassen: jetzt sollten in Gegenwart zalilreicher 
Vereinsgenosseii, die aut* Muskau und Umgep^end sieh zusairinien fanden, 
die Untersuchungen über diese Be^'räbnisspliitze fortgesetzt worden. 
Auch diese Ausgrabungen waren xun dem besten Erfolge begleitet, und 
man kam bei dieser Veranlassung überein, damit dun in derUcgcnd zerstreut 
wohnenden Gesellschaftsmitglicdern Gelegenheit gegeben werden könne, 
das wissenschaftliche Interesse der GeseUscliaft zu befördern, „in Zukunft 
in Zihnsdorf oder nach Befinden auch in Muskau, so lange sich die Gesell- 
'.mh^h picht zu einem andern Beschlüsse bewogen finde, Quartalversamoi- 
longen einzurichten unter der Maassnahme, dass solche nur einzig und 
allein als von der naturforschenden Gesellschaft ausgehend betrachtet 
werden sollten. Sie kannten sich ans ihren in der Muskauer Gegend 
lebenden Mi^liedem einen Vorsitzenden und Sccretair wählen, deren 
Bestätigung von der Görlitzer Generalversammlung abhängt. Die Art 
der Zusammenkttnftei sowie die besonderen Arbeiten sollen den Be- 
rathungen der Lieh versaninielnden Mitglieder überlassen Ideiben, jedoch 
bedingt sich die Gesellschaft, dass die Protocolle urschriftlich eingereicht 
Averden und die Arbeiten lediglich zur Disposition der Gesellschaft bleiben 
sollten." Das hell lodernde Interesse für die Sache Hess aber bald 
nach, zumal die Seele dieses Vorschlag'«!, der Muskauer Arzt Dr. Haxt- 
hausen, die freundliche Parkstadt bald vcriiess. £r8t vier Jahre später 
fand daselbst eine ers-tc Zusammenkunft statt. 

Der Verkehr mit fremden Vereinen und Gennssenschaften ähnlielier 
Tendenz war ein nicht minder reger, al.s früher; die Gesellschaft stand 
bereits mit dreizehn Gesellschaften in wissenschaftlicher Verbindung. 
Anlässlich des tunf/.igjähri;i,'en li' stohens der Oborlausitzer Gesellschaft 
der Wissen schaften waren, nachdem man Tags vorher (Mne Glückwunsch- 
adresse überreicht hatte, der Director, der Secretair und ein Ausschuss- 

*) Ein gnwser Tbeil der Antiquitäten wurdo b«i Aaflö!»ung der Abtbeiluug für 
Alteitbfimer Ton der GMellschaft den stidtiaehen BebÖrden, htthvf» Grfindiiiip einet Alter- 
tbnnMimMeanu, aU Geachenk ttberwieien. 

19« 
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niitglied ais Repräsentanten der naturlorscliendon üesellsthaft b»'i der 
feierliehcn Festversammlung zugegen. — Auch in dies^'ni Jahro wurde 
Hell n t>id er correspondirondos und P^hrenndtglit-d einigrr aus\varti;;ou 
Gcsell.scliaftL'i) : ^anz besonders scLnieichelLait mag ibni das Diplom di-r 
von dem Grn.ssbcrzog Carl August von Weimar sanctioiäi L< ri „Socit'tiit 
für die gcaanimte Mineralogie zu Jena" gewesen sein, da dasselbe der 
Namo ihres ersten Präsidenten des ,,Gro88herz. S. W. und £. Gebeimratlit 
und Staatsministera Johann Wolfgang Froyberr von Goethe^' siert 
Die Gesamnitsahl der Hitglieder betrug 1829 am Michaelistage: 196, 
TOB denen allerdings 131 als oorrespondirende £hrenmitglieder beitrage- 
frei waren« 

Die Verhandlungen am Stiftungsfeste konnten bereits im neuen 
Gesellschaftslokale stattfinden. Die Bäumlichkeiteu im Hechte reichten 
in keiner Weise mehr aus, die Sammlungen hatten sich während der 
letzten scehs Jahre so vermehrt, dass an ein zweekmässiges und zugleich 
geschmackvolles Aufstellen der Uegenstände nicht mehr zu denken war. — 
Man siedelte in den Gasthof zur Krone Uber, in dem die einstmaligo 
ornithologische Gesellschaft im Jahre 1811 begründet worden war, und 
glaubte hier auf einige Zeit genügend Raum zu haben, wenn die grosse 
dreifiMistrigo so;:^('nnnnte Schenkstnbe in zwei Piecr^n vergrössert und 
Küclie und Gt-wulbe mit je eint-m Fenster zu den SanmdungsrUunion 
hinzugonoinmen würde. Der Kronenwirth Carl G o 1 1 h e 1 f P i c t s c h- 
mann, der einen Miethszins von jährlich 30 Thaleni von der Gesell- 
schaft forderte, wurde seii).stver»tandlich Mit^^'li» *! derselben. Er muss 
ein Muster eines Wirthen gewesen sein, da mau tur gut bet'and, ihm 
„wegen seiner der GesellscIiaU gegenüber an den Tag gelegten Zuvor- 
kommenheit während der Miethszeit die Beitrage zu erlassen." 

Nicht arm an freudigen Ereignissen ist das nun folgende Gesell- 
schaftsjahr 1829 au 1830. Zunächst waren es 2ahlreiche Geschenke 
an KaturgLgi nständeui die die neuen Räume des Cabtnets füllten. Die 
Samensammlung in fast 700 Glasfläschchen, die durch die Bemühungen 
der in Böhmen wohnenden Mitglieder angeschafft worden sindi wird 
auf einer drehbaren Etagöre aufgestellt; eine Collection ron Küfern 
aus der Krim ist eingetroffen; der Hauptmann Zimmermann hat den 
langgehegten Wunsch der GesellschafUmitglieder endlich erfüllen kGnnen 
und das schön gestopfte Gesellschaftssymbol, den Schwan, schwiamnend 
dargestellt und unter einem Glashausc schützend verwahrt, sum 
Geschenke gemacht. — Zu erwähnen ist noch, dass die in den äamm- 
lungon aufbewahrte und besonders von den jugendlichen Besuchern des 
Museums angestaunte, lohgegerbte Menschenhaut von einem durch 
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Schuld gotödteteit Mädchen von 21 Jahren (alä ein Geschenk de^ Stadt- 
hauptmanns Schlegel) aus dieser Zeit stammt Jetzt, wo die Samm> 
langen und besonders die bevonngte omithologische, sich stark ver- 
mehrten, mnsste «in Geschenk von 40 Thalem besonders dankbar an- 
genommen werden, die der £rb> und Qerichtsschulse Haensch 
in Oundorf, der sich durch „sein bekanntes Wathmittel nicht nur in 
Sachsen und Preussen, sondern aucli in entfernten Gegenden Böhmens 
unsterblich gemacht hatte", noch bei seinen Lebzeiten der Gesellschaft 
mit der Bostimraung, Sammlungsschränkc dafür anzuschaffen, uneigen- 
nütziprst verehrte. — Die Büchersammliing", die 434 Bände und viele 
kleine Schritten enthielt, konnte im Kronenlocalo auch zweckent- 
sprechender aufgestellt werden, so dass bereits unter der Aufsieht des 
M. Sintenis regelinässitrc Bibliothekstunden Sonnabends von 2 bis 
4 Uhr eingerichtet w erden kuunten. 

Dem Delegirten bei der Heidelberger Naturforscher-Versammlung, 
dem Stadtpfarrer Wilhelmi in Sinsheim, wurde iu Folge seiner dortigen 
Repräsentation der Gesellschaft und seiner fibersandten Schrift: Be- 
schreibung der alten Deutschen Todtenhfigel bei Wiesenihai in dem 
Orossheraoglieb Baden*schen Mittel-Bheinkreue, seitens der Gesellschaft 
eine Aufmerksamkeit zu Theilf wie deren sich weder die früheren noch 
wohl auch die spftteren Abgeordneten zu erfreuen hatten. Man aber- 
sandte trotz der Geldklemme, als Gegendedication dem Herrn Pfarrer, 
einen silbernen, innen vergoldeten Becher mit der Inschrift: Aus 
Achtung nnd Dankbarkeit. 

Unter den neu von der Gesellschaft gewählten correspondirenden 
Ehrenmitgliedern dürfte eine Persönlichkeit ein weiter gehendes Interesse 
in Anspruch nehmen , die des allbekannten schwäbischen Lyrikers 
Justin u« Kerner. Die Veranlassung, weshalb man ihn in Vor- 
schlag braeiite, ist nicht ganz ersichtlich, jedentall.s aber steht dieselbe 
im Zusammenhange mit dem Eindrucke, den des Doctors Seherin von 
Prevorst" in wissenschaftlichen und Laienkreisen liervorgebracht hatte. 

Es dürfte nicht uninteressaut sein, den Briet' kenneu zu lernen, 
mit dem der Wetnsberger Diditer fibr seine Wahl zum eorrespondireii- 
den fihrenmitgliede der Gesellschaft dankte**) 

Hochverehrte naturforschende GesellsohaftI 
Mit gerfihrtestem Danke, aber nicht ohne Beschämung und Zweifel, 
ob ich dem Zutrauen hochverehrlicher Gesellschaft lu entsprechen 

*) Acten der naturf. Gesellschaft, betreffsnd Wahl and Abgang der IQtgUedar. 
Vol. I. Vom Jahre 1826 bia 18S1. Seit« 11. 
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fähi«; bin, enipfang-e ich das mir gütigst übersandte Diplom eines 
correspondircudeu Ehren-^Iitf^licdcs Ihrer Gesellschaft. 

Hochverehrliche ües«dl«chiitt «rlaubc mir das ßekenntuiss, dass 
mir diese Aufnahme in den Kreis so verehrter Männer um so werther 
ist, als sie durch ein Werk TeranUsst su se3rn scheint^ das vielseitig 
unbegriffon und misskann^ nicht für die Menge geschriebeni von dieser 
meist nur mit Spott und Verfolgung belohnt wird. Wie theuer ist 
mir dagegen die Anerkennung von Mftnnem, die sich erhaben Aber 
das VorurÜteil und den Markt der Menge zeigen, auf dem diejenigen 
Erscheinungen in der Natur als Lüge bestritten, oder als Aberglaube 
verworfen werden, die der kalte Verstand nicht mit seinen Berechnungen 
findet, die aber demungeachtet vorhanden sind und einst mit heller Klarheit, 
nach dem Verschwinden des Aeasso? » !! vfjr unser aller Augetreten werden. 

Verehrteste Männer! Möjj^e nur (Jott die Stärke verleihen. Ihrer 
wü:-(li^', kühn auf den ]>alaien, die mir mein Inner.st<'.H Ijrzfichnet, in 
Ert'or.schung der Natur weiter zu ^,'ehen, nicht achtend ant'<las (T<'sclirey 
derjenigen, die nur das Aeussere erkennen und die selbst den be- 
geisterten Sohn der Natur von Gdrlitz, den unsterblichen Jacob 
Böhm, als einen weit unter ihrer eitlen Gelehrsamkeit stehenden un- 
gebildeten Schwärmer betrachteten. 

Verohrteste Männer! Möge der Seegon Gottes noch lange auf Ihrer 
Gesellschaft ruhn! 

Einer hochverehrliclien naturforschonden Gesellschaft 
Weinsberg, den 3. April 1830. treuergebener 

Oberamtsarat JÜr. Justinus Kerner. 

In der dritten Quartalssitz un^,' l>>;3ü trat die Alterthvnnssection der 
Gesellschaft ins Leben; haujttsiUlilith wohl veranlasst durch die Ver- 
ordnungen der Behörden, die dringend eniptahlen ,,allo öfifentlichen 
31onumento zu schützen und möglichst zu erhalten.'* — Eine kleine 
»Sammlung Altorthttmer und zahlreiche vorhandene Müticeu gaben der 
neuen Abtheilnng eine angenehme Staffage. Vorsitsender der Section 
wurde Schneider, Secretair derselben Kaufmann Thieme; neuer* 
dings beneidenswerthe Posten, da allen Beamten, auch denen der 
Sectionen die Zahlung der vierteljfthriicfaen Beiträge erlassen wurde^ 
d. h. in der SjtiUen Voraussetsung, dass sio dem Schuldentügungstonds 
ein Aequivalent würden zu Gute kommen lassen. — Näheres über das 
Entstehen und die innere Entwick« 1 der Section ist auBführlicher 
im 2. Hefte des II. Bandes der Abhaudlungen aus dem Aufsatxe des 
Rector liirche in Marklissa au ersehen. 
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Ein aiideruä Kescript der liegierunj^ wurde Veranlassung, die 
Bildung eines Gewerbe« Vereins von Seiten der OcselUchaft eiu> 
xuleiten. Die Vonirbetften waren bereits voUendety $h der Magistrat 
in der ErkenntniMi dass die QrOnduu-; uioes solchen Vereins eifrigst 
unCerstfitst werden müsse, einscbritt und so der Gesellschaft eine 
harte Arbeit ersparte. Die von der Gesellschaft angelegten , aus 
\)2 Blättern bestehenden Actenfascikel „die GrGndnng eines Gewerbe- 
Vereins betreffend'' wiird<-n der Regierung eingereicht und erst nach 
langer Zr>it „da sie so viel sdiätzbare Materialien" enthielten, mit dem 
"Wunsche zui ückgesandt, „dass recht viele Mitglieder der wohl- 
löblichen natnrforschenden Gesellschaft an dem ins Leben g^ctretcncn 
dasigen Ot'werbe- Verein sich betheiligen möchten, damit seine Daii< r 
und GoH)' i!)uiitzlichkeit um so mehr gesichert werde I" (12. März 1830.) 

Nocii kurz vor Schluss des Sommersfin^sters 1830, also einig-e Tage 
vor dem Stiftungsfeste, berief Schneider ganz plötzlich die ciuheimiüchen 
JSIitglieder, da er ihnen eine wichtige Mittheilung zu machen habe. Seine 
Worte berührten sunäehst die traurige finaniielle Lage der Geselhcbafti 
die ihn um so mehr bekflmmere, ab davon das Fortbesteben der Gesell- 
schaft abhänge; wiederholte Versuche, höheren Orts eine Unterstützung 
aussuwirken, seien vergeblich gewesen, ebenso habe sich die Hoffnung, 
durch ein Lotterieloos den geschwächten Finanzen aufauhelfen, trügerisch 
erwiesen. Allerwärts nach Hülfe suchend, sei er schon früher auf den 
Gedanken gekommen, einen Herrn Jacob van Mater auf Golden - 
borg bei Wintert hur zur Wahl zu bringen, da er aus Correspon- 
denzen erfahren habe, dass derselbe sich nicht allein für die natur- 
forsclHniden (iosellscbaften interessirc, sondern sie auch bedeutend uater- 
stiitzt hal)c. Diesen freigebigen Ausländer", ftilirt Schneider in 
seinen Auslassungen weiter fort, „tür unsere < ieiscllscliaft zu ^rewinneu, 
war mein st<'ter (irdunkc; ich schickte ihm nach erfolgter \\ ahl nicht 
allein das Diphnu und die Statuten, sondern auch ein auf Velinpapier 
gedruckte» in goldcntu Schnitt gebundenes £Izemplar unserer Abhand- 
lungen au und war sehr bekümmert, als die Antwort des Empfängers 
80 lange aussen blieb. Gestern ging diese längst erwartete Antwort 
ein, brachte mich aber durch ein schwarses Siegel, womit der Brief 
verschlossen war, Anfangs in grosse Verlegenheit. Der Brief war in 
englischer Sprache und laut t <: 
Sehr geehrter Herr! 

Vor einiger Zeit erhielt ich ihr geehrtes Schreiben vom 28. April 
zugleich mit dem Diplom durch welches ich zum correspondirendcn Ehren- 
mitglied ihrer Gesellschaft ernannt bin. Ich bedaore, nicht eher davon 
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Kenntniw genommen za haben, da ich von einem ernstlichen UnwohUeiik 
befallen wati von dem ich bisher noch nicbt TOilig wieder hergestellt bin. 
Ffir die Ehre der mir ertheilten Hitgliedschaft bitte ich als Erkenntlieb- 
heit meinen aufrichtigsten Dank entgegenzunehmen und erlaube ich mir 
folgende 50 Louisd'or zur Vermehrung der Sammlungeni sur Beediaffang 
von physikalischen Instrumenten oder Büchern oder zur Verwendung 
anf irgend eine Art, welche nach dem Ermessen des Diroctoriums zum 
Besten der Cheseilschaft am vortheilhaftesten und nfitslichsten ist, zu 
übersenden. 

Genehmigen »Sie u. s. w. Jacob van Mater. 

Meine Freude, dass unsrer (resellschatt das Glück zu Thtül wurde, 
von seiner Königl. Majestät bestätigt zu werden, war sehr gross, ich 
kann aber versichern, dass ich über den Iiilialt dieses Schreibens eben 
SU augcnchiu als freudig überrascht w(»rden bin. Heil unserm edlen 
Wohlthäter, langes Leben nnserm verehrten Mitgliedei ihm lAchele bald 
der Glenesung Wonne; dieses ist der innigste Wunsch des von Dank 
orfäUten 6enchterstatters'^ 

Das war ein himmtischery fruchtbringender Strahl in die Finstemiss 
der Kasse. Van Mater wurde als der grösste Wohlthäter grfeiert^ 
man bat ihn dringend um sein Bild, um stets das Porträt des edelsten 
Mensehenfireundes vor Augen zu haben^ ihm wurde des 1. Heft des 1836 
erschienenen II. Bandes der Gesellschaftsnachrichten gewidmetp er war 
gleichsam das heilspendende Aroutet der Gesellschaft, das man ja nie 
yerlicren dürfe. Unter all diesen angenehmen Eindrücken mochte 
auch das Stiftungsfest ein besonders angeregtes sein. Das Directorial- 
journal weist lK>j Nummern expedirter Schriftstücke nach; die Mit- 
gliederzahl beträgt 220, unter denen sich 81 wirkliche befinden; die 
PÜnnahmi' beträgt 721; die Ausgabe indessen 804 Thaler; sechszehn 
gelehrt«' Gestdlschaften standt-n mit der hiesigfen in Verkehr; die Samm- 
lnn;5r*'n halben sich so vcrnn lirt und die öcijnoinischen Verhaltniss»^ so 
gebessert, dass wir, wif es im Jahresbericlit lieisst, bezahltes Eit^entliuni 
besitzen, was nicht ubertri«'ben, einen Werth vun2<H)0Tlialern liaben kann," 

„Das übliche Ballfest bei Ileino t'ol.i::te; bei Tische wurden viele 
Toaste auf an- und sämmtliche abwejsende Mitj^^lieder ausgebracht, von 
welchen der auf die völlige Wiederherstellung der Gesundheit des 
grossmüthigen und edlen Herrn Jacob vau Mater — in englischer 
Sprache, deren er sich in seinem Schreiben bedient hatte, vorgetragen 
wurde.** 

Auch ans den folgenden Geschäftsjahren 1830—1832 ist 
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Tiici«t nur Erlreulicbe.s zu Leriditen : nicht nur dass dio Geaells-cliaft 
durch Eraeiinnnf» von Kliroiiniit^lir li tn sich iiadi au-s^ien hin einen 
glänzenden Namen zu verscliaft'cn suchte, sMudern auch dadurch, dass 
sie ihr Augenmerk nut die niöglicliste Nut/l>arinacluing ihrer MateriaUen 
für die heimiselien Mitglieder, durch Vortrage und Lesezirkel (öl Fas- 
cikel waren in Circulation) und .Sectionsbe.sprechungen richtete, entsprach 
sie den Erwartungen, die man für ein so junges Institut Iw^^-n konnte. 
Wilhrend Vorschlüge, wie die Gründung einer technologischen 
Seetion (9. April 1831) scbnell dadurch realiilrt werden konnten, dait 
dies in Verbindung mit der Öconomischen Secdon geschah, war fftr 
andere Ideen der gttnstige Augenblick noch nicht gekommen. Die 
vom Apotheker Burk bar dt aus Kiesky projectirte Anlage eines bo- 
tantschen Gartens wurde, nach eingebenden Gutachten, als etwas 
sehr erspriessliches erkannt, vor der Hand aber, da es an den nOtbigen 
Fonds fehlte, abgelehnt. Es musste dieser Plan gfinstigeren Zeiten 
vorbehalten bleiber; doch wünschte man, dass das Directorium diesem 
wichtigen Gegenstände seine fernere Aufmerksamkeit schenken möge. 

Die aus 478 Bänden bestehende Büchersammlung, vermehrte 
sieh in der letzten Zeit, besonders durch Gi s( hrnke, SO sehr, dass der 
Bibliothekar M. Sintenis endlieh Einhalt hi^'ten zu müssen glaubte: 
„der grösstc Theil der Bücher (in Bezug auf die Geschenke) berührt 
nur entfernt oder ganz und j^ar nicht die Tendenz unseres gesell- 
Rchattlichen Vereins. Man denke daher lieber auf Anschaffung neuer 
nützlicher Werke, die für den Naturforscher einen wahren Werth 
haben. Gesang-, Gebet- und Buchstabirbücher u. s. w. würden unserer 
Gesellschaft nicht nur nicht zur Zierde gereichen, souderji so^ar die- 
selbe in's Lächerliche lallen lassen." Die Schmetterlinge, ohne die 
Doublettcn, sind durch die Bemühungen des Cabinetsinspectors in 
achtzehn Kästen sauber aufgesteckt; die Mineraliensammlung, 
welcher ein und drei^^ig seltene Stücke, herrUhrend von der Expedition 
des Professor Rose mit Alexander von Humboldt in den Ural 
und Altai, zugeftigt worden sind, ist von dem Naturaliengallerie • In- 
•pector Gö.ssel ans Dresden neu geordnet und etiquettirt worden, so 
diass sie nach der Schätsung dieses Sachverständigen jetzt einen Werth 
▼on löO bis 200 Thalem reprftsentiren würde. Die zoologische Sammlung 
umfasste 12 Sftngethiere und 850 Exemplare Vögel, darunter 
211 exotische und selbstvertändlich eine Unmasse Doubletten. Ungefähr 
ans dieser Zeit (3. Januar 1832) finden wir ein Urtheil über die ornttho- 
logische Sammlung im Vergleiche zu der einer bedeutenden Universitäts- 
ztadt. Der frühere Conservator der Gesellschaft, Förster Wiedemann, 
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war durch Schneider dem borüliinten Zoologen von Baer iu Königs- 
berg i. Pr. als Präparator und Ausstopfer empfohlen worden. — Er 
war auch wirklich in die Stadt Kants abgegani^en und schrieb unter 
Anderen dem Director S<'hneidi r: ,,Die Vögelsaiumluug ist noch nicht 
sehr bedeutend und i«»t uugetahr so boächatl'en wie die GörUtzer Samm- 
lung, ab sie im Eling'schea Lokale war, aUo im Jahre 1822. Neue 
Sendungen trafen ein aus Amerika» so dass auch die übrigen, mangeL 
halt vertretenen Classen des Naturreichs wenigstens in einigen characte- 
riatuchen Arten vorhanden waren. Das Alterthum scabinet wurde 
durch die Munxficena des Magistrats mit einer alten Wetter&hne^ 
einigen alten Waffen und KUstungen für Mann uud Ross und andern 
Antiquitäten bereichert, so dass nur dadurch, dass man die Modelle, 
von denen sich im Laufe der Zeit eine grosse Anzahl aufgestipelt 
hatte, den) Gewerbe -Verein schenkte, einem directcn Raummangel vor 
der Hand ab^eliolti n werden konnte. Eine Zunahme der Mit^^licder 
bis auf 286 ist am Schlüsse des Vcrcinsjalires 1832 zu eonstaiireiv; 
Schriftenaustauseh ward mit seclis neuen Vereinen angeknüpti, und 
sicher wären diese Jahre in ilirer liarniuni-ichen Kutwickeluag die 
freudenreichsten gewesen, wenn nicht auch das Schicksal roh und kalt 
seinen AntheO fiür den Schmerz gefordert liätte. Die Gesellschaft 
verlor am 12. Juni 1831 durch den Tod ihr langjShriges Mitglied, den 
Attsschussdirector und einstigen Präsidenten der Gesellschaft, den 
Ritter von Ferentheil-Gruppenberg.*) Mit ganser Seele hatte 
er sich den Bestrebungen des Vereins hingegeben bis zum letaten 
Athemzuge. Nicht nur hatte er mit weisem Rathc die Gesellschaft 
bedacht, sondern auch in der That durL h Darreichung von Geldern und 
grossartigen Geschenken ftlr die Bibliothek, besonders fLir den öcono- 
mischen Theil derselben, sein Interesse reichlichst bewiesen. Die 
Oesellschaft l)at sid! Ix i den Hinterbliebenen die Ehre aus, das auf dein 
Nicolaikirchhoie betindliche Grab des Entschlafeneu mit Kasca belegen 
und mit Blumen verzieren lassen zu dürfen. 

Zum ersten Male schien mit Beginn des (jesellschaftsjahres 1832 
die Last der Geschäfte den nie rastenden Schneider zu erdrücken: er 

*) Carl Wilhelm Ft.r<linand von Ferattthtttl-Orappenber^ ward geloren am 
2. nrtMhor IT.'jT. Herr auf Bellmannsdorf. Verweser des freien wrttAilelipen Fräulein- 
Stiftes Juachimstein b«i Uadmeritz von 17l«r> bi« ult. Juni 1827: JoIiHuniter-Rechtsritter 
vwttdtUt mit AnaBs Charlotte Beichsfreiiii von Recheuberg aus dem Hause Schöabtrg. 
Er starb am 12. Jonl 18S1 nnd liiatnliwa drai Mbiw und iw«i Tflehter. ^ (FkiTatmit. 
theiluiigtii Sr. Excellcnz de« Herrn GenerÄllieut<jnaMt von Ferentheil tt. Ornpp«iib«r^ 
in GörliU nud des Herrn Foralmeisler QnMter in JoaehioMteia.) 



Digitized by Google 



299 



bat um seine Entlas«mig. Znm ersten Male wohl, seit er der Leiter 
der Gcseüsclinft war, mag es sich ereignet haben, dass sein Antrag 
f^instiinniig ab;;elehnt wurde, ^fan fand keine würditrere Persönlichkeit 
liir dieses Amt in der Mitglieder Zaid, als eben ihn, den zweiten Gründer 
der (resellschatt, und den einmüthigen Bitten der Mitglieder gelang 
es, ilin zu b<'w<'gen^ noeli f'enuT ihr treuer Leiter «u sein. Er nahm 
also nochmaU an, zur Freude Aller. Zur Verminderung der weit- 
läufigen Geschäfte des Directors wurde ein 8 tellvertreter desselben 
in der Person des Hauptmann und nachmaligen Stadt - Kämmerers 
Zimmermann gewählt; auch die Ernennting ebes aweiten Secretairs 
wird flir nothwendig erachtet und mit diesem Posten der Justisrerweser 
und nachmalige PoHseirathsherr Köhler hotrant. Gewiss . nicht un- 
wichtig nir die Interessen der Gesellschaft war es, dass eine grosse 
Ansah! ihrer Mitglieder seit der am 4. Januar 1833 in GdrUta einge- 
ftihrten Städteordnung in das Magistrats- und Stidtverordnetencollegiam 
eintrat: konnte doch so, wie es ja auch schon früher geschehen, mit 
grosserer Wlfarme direct für die Ueberseugtin;^^ eingetreten werden, 
dass die Gesellschaft der Unterstützung der Behörden würdig sei. 

Zu den Anerkennungen der Regierung in Liegnitz kamen jetst 
schon deutlichere Beweise des Wohlwollens, das sich in Ueberweisung 
▼on kleinen, die Freundschaft erhaltenden Geschenken darthat. War 
es zunächst nur ein Stückchen Bernstein, im Eisenstein von Hohenboka 
b*'i IToverswerda, so war man auch hiermit zufrieden, — sah man doch 
< ine t'reundliehe (Jesinnung darin. Die Schenkung eines Ammoniten 
von einem Fuss Durehniesser von einem answMrtigen Mitgliede, erregte 
gleichfalls grosses Autsehen: waren doch solehe Schaustücke gerade 
geeignet, das grosse Publicum für die Sammlun^'m zu interessiren. 
Am grössten aber war die Freude, als endlieh die < Uücksgöttin 
der Gesellschaft den Gewinn eines Viertellooses in llöhe von 
2lOThalem l2'/i Sgr. in den Sehuos warf; konnten doch eudlich einmal 
die alten Verpflichtungen eingelöst, Buchhändler und Buchdrucker, die 
immer noch nicht gane hefinedigt waren, hezahlt, ein alter Vorschnss 
von 100 Thalem gedeckt und Überdies noch einige durchaus noUi- 
wendige Bftcher angeschafft werden. 

In diesem Jahre wurden auch die auswärtigen, ausserordentlichen 
Versamnilnngen, die seit 1829 geruht hatten^ wieder aufgenommen. Die 
auswSrtigen Mitglieder hatten wiederholentlich den lebhaftesten Wunsch 
SU erkennen gegeben, da ihnen ein regelmässiges Erscheinen an den 
Görlitser Hauptversammlungen durch mancherlei Umstände unmöglich 
gemacht wurde, in einem Orte ausserhalb des Centralsitzes ausammen 
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zu kommen. Fast gleichzeitig" wurde dies Verlangten von den in der 
Umgegend von Mus kau. 1. öbau und Niesky wohnenden Mitgliedern 
ausgesprochen, und gern ging man auf die Wünsche derselben ein, 
besonders da man für die Muttergeselischaft die grüssten Vortheile 
erhoffte und die auswärtigen Zusammenkünfte etwas Aehnliches, wie 
die immer mehr in Aufnahme kommenden Wanderversammluugeu in 
DeutBdiIaad, England und der Sdiweii beiweckten. Die Begdsterang, 
mit der die Idee, vierteljährliche Zusammenkünfte in jeder der drei 
Stftdte Bu Teranstalten, «u^jiommen wurde, Uese jedoch hald nach, 
und nur in Nieskj herrschte regeres Leben. Hier waren auch die Be- 
dingungen, unter denen das junge Fflttnschen sidi kräftigen konnte, 
sehr günstig, denn nicht allein waren hier tüchtige naturwissenschaft- 
liche Schriftsteller, wie von Albertini, Curiei Burkhardt und 
Kol big thätig, auch die reichen Sammlungen des Naturaliencabinets 
boten hinreichenden Stoflf, um als Dcraonsti'ations^egenständc gelten zu 
können. In Muskau währte die Thätigkcit des Zweigvereins nicht lauge; 
denn wenn auch auf Selmeiders Anfrage ,,wauu denn endlieli Leben 
in das Todtengebein der Muskauer ( iesellschaft konunen werde" eine 
hoffnungsreiche AutworL einlief, so Hess die Theilnalaue der liiuzelneu 
doch so sehr nach, dass schliesslich eine Vereinigung der Muskauer 
mit den Kieskyer Versammlungen in Vorschkg gebracht wurde. Von 
1835 ab haben in Muskau, ebensowenig als in Löbau weitere Ver- 
einigungen der auswärtigen Mitglieder der Odrlitzer natnrforschenden 
Gtesellschaft stattgefunden. In Niesky florirten dieselben bis 1854^ in 
welchem Jahre der verdienstliche Geschäftsftihrer des dortigen Zweige 
Vereins Burk Hardt sein, besonders der botanischen Wissenschaft ge- 
widmetes Leben beseldoss. Mit seinem Tode hörten auch die intimen 
Beziehungen der Görlitser Mitglieder mit denen der Brüder - Unit&t 
völlig auf. 

Die Fortseliritie in der Entwickelung der Gesellschaft, die sich 
am JahresHchluss 1833 in einer erfreulichen Mitgliederzunalnne bis zur 
Zahl 305, einer e:*spries.slieberen Finauzwirthschaft, reiehlielier Ver- 
mehrung der Sammlungen und glücklicher Verbreitung wissenschaft- 
licher Kenntnisse und Anschauungen auch ausserhalb Görlitz kund gaben, 
sind so bedeutend, dass es nidbt Wunder nehmeli kann, wenn einige 
Jahre der Thatigkcit eintreten, in denen ein hervorragendes Heraus- 
treten aus dem stilieren Wirkungskreise nicht ersichtlich ist 

Während der beiden folgenden Jahre von Michaelis 1833 bia 
1835 nahmen vor Allem viel Zeit in Anspruch die im grossartigstem 
Maasastabe betriebenen Communieationen der wissenschaftlichen Ab- 
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handluDgeii und Gutachten, di»« j''tzt auch nach Muskau, Löbau und 
liiesky, als der Gesellschaft Fiiiaiorten, überwiesen werf!<Mi musaten. 
Die ^'renzonlosen Uiuef/ohTüissi^'keiten bei diesen Bcförderungeu, die 
theils durch die Saumseligkeit der Mitglieder, theil» durch die elenden 
Boteiibestellnn^-cii, die man der kostspielig^en Postoxpedition vorzog, 
vtTursacht wurden, nahmen so ^u, dass man die versswcillangsvollen 
Aeusseruiigcii des au subtilste Pünktlichkeil gcuulniten Direutore, die 
allenthalben in den Actenstössen wiederhallten; bugreifen kami. 

Durch die unvorhergesahdnen OeMsiaflUsae war es möglich ge< 
wordeii| der Herausgabe der Abhandlimgen wieder mehr Aufinerkuuii' 
keit fla schenken. Das Mannscript lag bereits im Sommer 1834 dmck- 
bereit da, es hatte die Gensnr {»assirt und nur die GeseUschaftsaaeh* 
lichteo, die man dem nftchsten Bande beigeben wollte, fehlten noch. 
Pastor Hirche, mit dieser Aufgabe betraut, lehnte plötslich ah, so 
dass wiederum eine unerwartete^ unliebsame VeriOgerung eintrat, der 
«bsuhclfen sich Schneider dadurch entschloss, dass er selbst an die 
Ausarbeitung dieses Themas gehen wollte, wenn er der Unterstützung 
des M. Sintenis, der seiner Arbeit die Feile anlegen und die Politur 
geben sollte, gewiss sein konnte. Leider ist von einem Entwürfe oder 
wikcr beginnenden Bearbeitung des Actenroaterials, die Zeit von 1827 
l>is zum Drucke des II. Bandes umfassend, nicht das Geringste vor- 
handen, wie auch, mit Atisnahmo eines Berichtes der Alterthumfjsection 
von iiirehes Feder, über das < T('s»'llschaft8ieben nicht eine Spur in 
<ien nächsten Heften der Abliaiidiungen. — Die Hotinun;^', das neue 
Werk von einer Bucli handlnng verlegen zu lassen, sehlui^^. wiew(jhl 
man die Unterhandlungen mit Leipziger, Hreslauer, Haiubui^er und 
Berliner Buchhändlern eifrig" betrieb, gänzlich fehl, so dass wirklich 
erst, und zwar wird l uiu auf Kosten der Güsellschaft, das erste Heftcheu 
1836 erscheinen konnte. 

Die im April 1834 angestrebte Gründung einer ornithoio^ischen 
Section kam nicht au Stande; die Grttnde, weshalb man davon Ab- 
atand nahm, sind nicht ersichtlich. Erst einer viel späteren Zeit war 
es vorbehalten, eine zoologische Section ins Lehen au rufen. 

Wieder einmal hatten sich die Sammlungen derartig vergrössert, 
dass die in der Krone gemietheten Rftume kaum noch aureichend waren. 
Die Gabinetsinspectoren Hirte und der Historienmaler Kadersch, 
der an Thiemes Stelle getreten war, klagten gar häufig darttbor, dass 
die Qegenstftnde nicht vortheilhaft aufgestellt werden könnten und dass 

wQidigere Placirung der neueingegangenen Ankäufe und Geschenke, 
die besonders reichhaltig aus Amerika, in Schlangen, Polypen und 
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Muscheln bestehend, eingetroffen waren, nirgends mehr Raum vor- 
handen wäre. — Die neu eingegangenen Schmetterlinge als Ge- 
schenk des Mitgliedes Fischer Edler von Rösslerstamm und die 
280 Stück Käfer vom Kupferstecher Harzer waren ja noch bequem 
den Efisten einsuverleihen, aber die sahlreicli emgeheoden BOcber- 
gesdienke, unter deren Gebern auch Demianis Name prangl^ und die 
voluminösen Altertbttmer, deren Vermehrung durch eine bronsene Ritter- 
rOatung herrargeboben wird» verengten in der That die Sammlungs- 
räume so sehr, dass auf Abhülfe gedacht werden musste. Man fand 
auch glücklicherweise in der zweiten Etage der Krone, die seit 1831 
von dem Kunst-, Mund- und Pastetenkoch Thiemc gepachtet worden 
war, eine Stube, die geeignet erschien, die Bibliothek und die Mineralien^ 
sannnhing aufzunehmen. 

Von nicht geringem Nutzen tVir die GeseUschatt war der vier- 
wöchentliche AtTfenthalt eines Leijiziger Mitgliedes in Gtirlitz, des be- 
kannten NaturtV)rscher.s der KniKen.sttun .schen Expedition um die Erde, 
des kaiserlich russischen Hofrathes Tilesiuü von Tilenau. der sich 
ein bleibendes Andenken dadurch erwarb, dass er nicht allein seine 
Er&hrungen in Beasug auf Aufstellung und Erhaltung der Sammlungen 
mittheilte und eine grosse Anzahl namenloser Gegenstinde bestimmte» 
sondern audi über ftinfsig ActenstOcke durchlas und sechs und swanaig 
Gutachten tiber den Werth derselben abgab; eine Mtthe» die desshalb 
so anerkennenswerth ist» weil durch sie erst das eigentliche aum Druck 
lür die Abhandlungen bestimmte Material d^nitiv festgestellt wurde. 

Am Stiftungsfeste 1835, am Geburtstage des Beginnes des fiänf 
und zwanzigsten Lebensjahres der Gesellschaft, konnte Schneider 
auf Grund einer Statistik wiederum einen erfreulichen Fortschritt in 
der Entwickelung der Gesellschaft constatircn. Das Journal i^cigt 
1200 Nummern, die Einnahmen betrugen 417 Thaler, die Aiingalx'ii 
387 Thaler, es war mithin ein Ueberschuss von 30 Thalern vurliandeu. 
Die Mitgliederanzahl betrug 3*i2. unter denen si-^h 216 corre- 
spondirciide Ehrenmitglieder befanden, darunter hellstrahlende Namen, wie 
die Zoologen V. Ba er, Ehrenberg, Naumann, Lenz, Lichtenstein, 
die Botaniker Göppert» Reichenbach, Hornschuch» der Homoeo- 
path Hahnemann nnd der Lausitaer Alterthumsforscher Pescheck 
in Zittau. — In Schriftenaustausch stand die Gesellschaft mit ftnf und 
awauaig gelehrten Vereinen. — Die Bibliothek nmfosste 10B8 Bände; 
die zoologische Sammlung zählte 516 Arten Vögel, 1150 Arten 
Käfer, 430 Arten Schmetterlinge und 660 Stttck Conchylien, ohne 
die zahlreichen Doubletten und die Repräsentanten anderer Familien 
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des Thiereiches. Dus Ilcrbariuin war auf 2^j(Af Spccics PHauzen an- 
gcwacliSPii, die Mineralieiisaiamlung', oryctognostische und geologi- 
schen Proben uiniasseud, auf ungefiihr dieselbe Zahl; so dass niaii Jen 
Werth der CTesamiutsammlungen, zu denen noch die Altcrthümer, die 
Münzen und die KupieiäUciiu iiiuzukaiuen, auf uugciahr GOUO Thaler 
schützen konnte. 

Wem m erster Linie dime Fortontwiekelang au TerdiuikNiy war 
keinem Mitgliede zweifelhaft in ihrem Director concentrirton sich auch 
die Wunsche und Hoffnungen Aller fUr die Zukunft der Gesellschaft. 
Hatte man ihm duich seine immer wieder voUaogene Neuwahl suiii 
Director stets von Keuem einen Beweis des bedingungslosesten Ver« 
trauens g^eben, so glaubte man auch ihm ein äusseres Zeichen der 
Verehrung au schulden. Die Gesellschaft Uberreichte ihm in der März- 
sitzung des Jahres 1835 feierlichst einen werthvollen silbernen Becher 
mit Widmung und dem krOnenden Deckelisrhnmokey dem Schwane. 

in Betracht aller dieser angenehmen £rfoige und erfreulichen Be> 
sultato gingen am Festabende des Stiftungstages 1835 gewiss die Wogen 
der Begeisterung höher, und der Anwesenden Herzen schlugen lauter bei 
dem vom Ofschmetter des jubelnden Tusches begleiteten Toaste: ,yLang 
lebe Schneider, der trettiiciie Leiter unsrer Gesellschaft!" 

Aber ndeli nieiit f^^anz sieljen Woehen waren seit jenem Tage der 
Freude vergangen: die Trauer^hjcken hallten dunipt von der Peterskirche 
hernieder, die Klänge ernster Traueixliöre tönten vom Katiisthiirme 
herab, sie kündeten laut, dass der angeaeheueu, der besten Bürger Kiner 
sein Leben beschlossen hatte: Johann Traugott Sckncidcr.*) Nach einem 

*} Sein K«crolog befindet eieli im Neuen Lsaait^eolMik Megsdn, Mugmng 1836 
Heft 9; Nachrichten aus der Lausitz, Seit« .^7. Job. Traugott Schneider ward ge- 
boren am 14. November zu Friedersdort* an der Laiidsknnie at'^i der Soliii d«3 Haus- 
besiUcers und Handel.nmannH Job. Qottfr. .ScIiMeider. Nach üasuch der Dorfschule 
aeioea Ueimatheorte» ging er 1800 nach Niesk/, theiU um sich weiter auasubilden, theiU 
ttm rieb einem bfirgerlieben Erwerbisweige sn widmen. Seine bier erlangte Fertiylmt 
im ScbönscbreibeD veranlaaste ihn, sich 184Yi nach Görlitz xu bfge1>esi, um hier als 
Schreiber »ein Geld zu yerdienen. 1809 wurde er aU Rathacopi.st. 1H1H da er sich be- 
«onders während der Kriegiijahre durch pünktUcbe und aohneUe Ausführung seiner Amts- 
geschüle «Mgeieidinet hatte, «b Poliimiieerelair «ngettett^ wfl]<Aen "Foittm. er bie an 
erin Bttde verwaltete. Seine amtiiebe TUttl^eii geetattete ibm noeb, anmer dem Foeton 
eines ersten Directors der naturforschenden Gesellschaft, den eines Vieeprikidenten der 
Pilialbibelgesellscbaft und eines Vorstehen« <^oh V>Teins für oliri<tHche Erbauungsschriften 
zu bekleiden. £r war wirkliches, corr«äj>oodirtiudea und i.hreamitgUed von sechssehu 
gelehrten OeaeUeehaften nad VereiaeiL Seine Ebe, die er am 7. Oetober 1810 mit Jo* 
hanna Lonioe, feb. Sauh, Toditer dee WaebtmeieleM im SldMieeben Dragoner-Sefimeot 
fkina Clamen«, Andreas Baub elngiof , war Icinderlee. 
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-kurzem, ftinftägigen Krankenlager hatte der sonst so kraftvolle Mann 
Ahl 17. November 1835 sein Leben vollendet. £r wurde beerdigt auf 
dem alten Nicolaikirchhofe. Dort link« am Fusswege der von der 
Mollerlinde zum 8üdwes%iilichen Theile des neuen KIrchhof'.s zur Höhe 
steigt, etwa zwanzig fetlirltt von den alten FaniiHengrütten ist seine 
Ruhestätte. Ein in »Sandstein gearbeiteter, von Eplieu imirankter 
Eichenstamm stützt die Tafel, die Name% Geburtü- und Todestag des 
Entschlafenen kündet.*) 

Schneiders so plötzlichcü Dahinscheiden „erschütterte den Bund bis in 
Beine innersten Tiefen. Keiner kannte so wie er alle tfuaaeren und inneren 
Verhiltniete der Geeellscliaft, Niemand war mit dem Archive, dem ge- 
sammten GeMlIechaftBpersonale so lange Jahre vertraut und belcannt^ 
als er.** ISit seinem Tode stieg die Qesellschaft auf • Decennien von 
ihrem Höhepunkte herab und erst den krilftigen Händen von MdUen- 
dorffn gelang es, die Gesellsdiaft zu neuem Leben zu erwecken. 

Die Leitung der GeKcluifte Qbemahm zunächst der zweite Director 
Zimmermann, bis in der Sitzung vom 12. Februar 1836 Hauptmann 
von Gersdorff zum ersten Director gewählt wurde. 

In dieser nämlichen Sitzung wurde besclilossen, den einst dem ver- 
storbenen Schneider ;;e\vidmeten silbernen Becher von seiner Wittwe 
zurückzukaufen. Da die durch freiwilllire Sjienden aufgebrachte Summe 
von fast 53 Thalern den Preis den Werihubjectes um das Doppelte über- 
stieg, s(j überreichte man der in nicht glänzenden Verhältiusseu lebenden 
Wittwe, den ganzen Betrag als eine geringe Ehrenschuld der Gesell- 
schaft.**) Der ,,Becher'' aher, heisst es im Beschlüsse „ist als jnuner* 
währendes Andenken im Gesellschaftscabinet aufzubewabreuj und ist er 
bei feierlichen Gelegenheiten dem jedesmaligen Director zniu Gebrauche 
zu fiberiasseo, um des Verewigten zu gedenken.'* 

Obwohl in den Acten der natnrforschenden Gesellschaft weder ein 
Necrolog Schneiders enthalten ist, noch einer den Manen des £nt* 

*) Kahestätte des küuiglicheu Polizeisecretairj» Johaun Trangott Schneider all- 
Meft gew«8«iieB Dlrectora der von ihm begründeten natturfonehenden OeMlIeolMlIy die er 
94 Jahn Uodiirob mit gtottw Liebe und nfobt geringen Opfmi Idtete nnd ICtgiiede» 

mehrerer gelehrter Gesellscbaften. Geb. %n Friederi«dorf bei der Landeskrone 14. Nov. 
17HK, gest. den 17. Nov. 1K3ö. Geachtet Ton Freunden <ler Natur und der BibeL Off. 
Job. 14 13. — Renovirt von der natorforscbcaden Oesellschaft 1883. — 

**) GcMUieluiftennehriebten Baad XI. Ptotocoll tom M. Oetolier 1800; rab. Yt 
In Betracht der grossen yerdienste, welche »ich der erste OeeellRchaftspruddent Schneider 
i!m die Gt^Hell^c^iaft erworben hat, wurde dessen Wittwe mif ihre Lebensseit eine in 
vierteljährigen Katen pränumerando zahlende Pension von 26 Thalem einstimmig' 
iMtwilligt 
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schlafen fTi J^owidnactoii Todtonfeier Erwähnung geschif^lit, violmfhr eine 
grosse Kiult zwischen seinem Todf und der Wiedcj ;iutiiahine der (ie- 
schäfte seitens Zimmermannes Hegt, ist es mir dueli gehingen aus 
einer in Zittau beim dortigen Pomoh)geu- Verein im Juli gehaltenen 
Rede*) von Gersdorffs, einige den Verewigten nachgerufenen Worte 
der Verehrang aiifztifinden, mit denen ich diesen Aufsacz beschliessen 
wiU. — £r sagt: „Nadi von Ferentheils Resignation einstimmig sam 
Director gewählt, bat Schneider, immer aufs Neue als solcher bestfttigti 
diesen Posten bis an sdn Lebensende mit bewnndernngswflrdiger 
Hingebung und Thätigkeit verwaltet. Er machte die Dauer und das 
Wachsthum unsres Bundes zur höchsten Aufgabe seines Lebens, widmete 
uns die Stunden der Nacht, wie des Tages mit gleicher Bereitwillig- 
keit und scheute kein Opfer, wenn es unser Bestes galt. Er wusste 
das sich hier nnd da zei<,'^ond<> Ucbel in seinen Quellen abzuleiten und 
hat in der That mehr als einmal l irip (IrMhcndt' Auflösung unsres Bundes 
durch zeit- und saohgemässe Wirk :iiiil%eit behindert, so class wir ihn 
nicht allein als d'n Stüter, sond«'rn auch als den Erhalter unseres 
Vereins zu bc trachten haben. — Die Schattenseiten unsrer Zeit — 
widerliche Arroganz, Ueberschätzung des eigenen und Herabwürdigung 
andrer Verdieoate — waren ihm fremd, und Niemand war bereitwilliger, 
als er, Irrthflmer einzugestehen und begangene Versehen an verbessern. 
Ffir die ihm hier und da widerfahrenen Kränkungen hatte er iwar 
Gefühl, aber kein Gedächtnis s, und nie vermochten Unfillle cUeser 
Art seinen Effer für uns au schwächen. — Bis an sein Ende blieb seine 
Thätigkeit sich vollkommen gleich, und selbst auf dem Sterbebette 
waren seine wenigen lichten Augenblicke zum Theil noch der Sorge 
tur uns gewiflnx't. Fürwahr! ein so dauernde Hingebung für nnsro 
Zwecke erheiseiit unsre a( liluiigsvoUste Theilnahme um so melir, ab dem 
Verewigten dafür nicht einmal der heiss ersohnto Lolm xn Th* !! ward, 
unsrer bevorstehenden ftinfundzwanziir jährigen iiiuidcsjubulieicr bei- 
wohnen zu künnen. Wir aber zollen ihm üas um uns so wohl verdiente 
Andenken am würdigsten, wenn wir sein Werk nicht fallen lassen, 
sondern wie seithor fest und unabbänderÜch an unsrem Vereine halten, 
för welchen alsdann über der Asche des Gefeierten gewiss eine neue 
MorgenWtthe tagen wird.'^ 

*) EröffnuDj^srede von Gorsdorffs bei der vereinigten Sitzung des Obst baa- 
Yereina und der naturforschenden (ieseltscbaft zu Zittau am 17. Juli 183(i. 
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Protoeoll 

der Haupt-VerBammlun^ vom 29. December 1880. 

1. Mach Eröffnung der Versammlung theilt der Präsident Herr 
Homberg mit, dass die Gesellschaft ein Ehrenmitglied, Tlerrn Stadt- 
ältesten, Apotheker Ptipe, durch den Tod verloren habe. Die Ver- 
«^amniliiivj; ehrt das Andenken des Verstorbeueu durch Erheben von 

den Sitzen. 

2. Ihrt'ii Austritt aus df*r üeselUchatt haben angemeldet, wegen 
Versetzung resp. Wcf^zug die Herreu: Major von Tyska, Premier- 
Lieutenant Anker, Kanfmann Edm. Krause und Frau Gräfin Brühl 
ven*'. gew. von Steinmetz. Aus anderen Griinden die Herren: 
Stadtrath Cubüus, Lieutenant Ja Im, Privatlehrer Brink. 

3. Ihre Aufnahme als Mitglieder haben beantragt und werden aU 
aolche nach stattgehabter Ballotage aufgenommen: die Herren Rechts- 
anwalt Mittrup, Assessor Mülle Fremier-LieateDant vott Ramtsau^ 
Kaofinann E^mil Riedel, Bankier Gross mann, Dr. med, B inner, 
Dr. med. Rieger, Apotheker Rösner, ; Bank-Assistent Lucan, Ober- 
lehrer Dr. Schlegel, Lieutenant von B^guelin, Ereisausschuss- 
8ecretair Gruner, Post-Director Schönknecht, Forstmeister Outt, 
Chemiker Dr. B'riederici. 

4. Der beantragte Schriftenaustausch mit dem Westphälischen Pro» 
vinzial- Verein flir Wissenschaft und Kunst in Münster, der Royal 
Dublin Society, dem Academischen naturwissenschaftlichen Vereine in 
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Graz, dem Landwii'thschattiichen Vereine in }>r*'iiK'n und der ^tonUr 
HiBtory Philosophical Society Belfast wisd gcnebnii^-t. 

5. Dem Herrn Kassirer wird Deeharg«* fiir das Öescllschaftsjahr 
1879'80 ertheilt und deipeelben von dem Präsidenten namens der Ge- 
sellschaft für seine GescHnfteftihrung gedankt. 

6. Hierauf erfolgt die Vorlesung des Dankschreibens des Landes - 
ältesten, Grafen Fürstenstein für seine Ernennung zum Ehrenmit- 
gliede der Katurforschenden Q^aelhehafit und filr Uebersendang de» 
Diplom». 

7. Herr Gustos Dr. Peck berichtet sodann über die Vermehmiig^ 
die die Samminngen und die Bibliothek aeit der lotsten Haupt-Ver* 
Sammlung erfahren haben. 

B» Der Herr President dankt den Oesebenkgebem ftir ihr der Ge- 
sellschaft wiederum bewiesenes Interesse und schliessty nachdem da» 
PktitocoU verlesen worden, die Sitaong. 

Rninberg. Körner. 
Os. Geissler. Hennet. Woithe. 



ProtoeoU 

der Haupt-Yersammlang vom 26. Mäns 1881» * 

1. Nach Eröffnung der Versammlung theilt der Herr Präsident rnit^ 
dass die Gesellschaft ein Mitglied durch den Tod verloren habe: Herrn 
Oberbürgermeister (f<) bbin. Die Anwesenden ehren das Andenkeü dea 
Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. 

2. Ihren Austritt aus der Geaelkchaft haben angemeldet wegen 
Wegzug die Herren: Chemiker Dr. Fröhlich, Referendar Jaffö^ 
£isenbahn-Baainspector Kuchholz, Chemiker Swaty. Ans anderen 
Gründen: Herr E^nkier Besser. 

3. Zur Aufnahme als Hitglieder haben sidi gemeldet und werden 
als solche nach stattgehabter Ballotage aufgenomman die Herren: Oberst* 
lieutenant Amelnng, Kaufinaon Dannenberg, Kauimann Felix 
Webel, Kentier Scheie , Apothekenbesitser Jungmann, Genend von 
fioltenstern. 

4. Herr Etsenbabn-Bauinspector Ruchhols wünscht correspondirendea 
ilit^ed zu bleiben und wird als solches bestätigt. 

5. Der Versammlung wird mitgetheilt, dass die Herren Landstinde 



. kj .i^Lo uy Google 



311 



der Prcusßischen Ober-Lausitz der Gesellschaft eine B^^ihülfc von 75 Mk. 
zur Erwciterutif? der Bibliothek und der Saramluno^en überwiesen haben. 
Versammlung nimmt ferner Kenntniss von dein Dankschreiben, welches 
von dem Comitee zur Errichtung eines Denkmals fiir den verewigten 
Botaniker Tommasini fiir überwiesene 10 Mk. eingegangen ist. 

6. Nach dem Berieht des Herrn Custos Dr. Peck, welcher eine 
reichliche Vermehrung dci «Sammlungen in (l<'m abgelaufenen Quartale 
ergab, achiiesst der Herr Präsident die »Sitzung. 

Romberg. Körner. 
Dr. L*ng«. lietsdorf. Ed. Schnltae. 



Protocoll 

der llauptver-sainmluiig vom 22. October 1881. 

1. Nach Begrttssung der Anwesenden theilt der Herr Präsident 
mit, dass der 17. Band der Abhandlung der natarforachendea Gesellschaft 

TOllendct und zur Ansicht ausliegt. 

2. Durch den Tod hat die Gesellschaft ihr Ehrenmitglied, den 
Zeichenlehrer Herrn Kader sc h und die Mitglieder, Herren Rentier 
Conti, Lehrer Gun seh era, Gutsbesitzer Hagendorn, Kaufmann 
Stock. Kaufmann Schieflf^r verlonn. i'ie VcrsRinuilnng ehrt das 
Andenken der Verstorl»i non durch Krh<'l)en von den Sitzen. 

3. liiren Austritt aus der Gesellschaft haben augemeldet wegen Weg- 
zug, die Herren: Fabrikbesitzer Knauth, Healschullehrer Dr. Lauge, 
Dr. med. Mund, lieihuuugsruth Pastini, Kaufmann Richter, 
Apotheker Rösner, Gutsbesitzer Trau traann, Kcichsbank -Assistent 
Lucan, Fabrikbesitzer Klose. 

Aus anderen Gründen, die Herren: Secretair Gilbricht, (Jberst 
Köhn von Jaski, Krankenhaus -Inspector Schmidt, Postsecrctair 
Seifert, Gutsbesitser A. Schula, Rentier Breithor, Lehrer Deckert, 
Rentier Weise. 

4. Zur Aufoahme als Mitglieder haben sidi gemeldet und nach günstig 
ausgefallener Ballotage werden als solche aufgenommen, die Herren: 
Kaufmann Momm, Kaufmann Ci^rün, Rentier Schmidt, Apotheker 
Nahm mach er. Eisenbalinbaumeister Wollanke, Maschinenmeister 
Suck, Fabrikant Hesse, Oberbflrgermeister Reichert, Oeconomie> 
rath Orflttner, Rentier Herr mann, PartikuUer von Stutterheim, 
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Kaufmann Schiig, Roalschullebrer Dr. Zeit sehe 1, Particulier Bären- 
bruck, Bergreferendar O e 1 1 h o r n , Apotheker Fe c tiha »i e r, Dia- 
conus Fischer, Lieut«niant, Adjudant Wohmeyer, Baugewerkmeiater 
Gock jun., Dr. W. Haarhaus, Dr. JScliollcr. 

5. Die ausscheidenden Mitglieder, Herr Kaufiiiaun Richter uud 
Dr. phil. Lange werden als correspoudirendc Mitglieder auf ihren 
Antrag weiter geführt. 

6. Es erfolgt liieniaf die Vorlesung des Begleitschreibens, mit 
welcbeiD im Auftrage Sr. K. K. Hoheit des Kronprinsen Rudolph 
der III. Band des Werkes des Erzherzoges Salvator ,ydie Balearen 
in Wort und Bild" übersandt worden ist, sowie des darauf bezüglichen 
Dankschreibens seitens der Gesellschaft. 

7. Der Herr Piiisldcnt macht hierauf Mitlhi-iluug, dass das der 
Gesellschaft bisher gehörige Haus, Demianiplatz No. 9, filr den Preis von 
Mk. 45,500 an den Herrn Uestaurateur Strempel verkauft worden ist.. 

8. Die Wahl Her Beamten erfjipbt folgende Resultate: zum 
2. Präsidenten wird «gewählt, Herr Sanitätsrath Dr. Kleeleld, zum 
1. Sccrt'tair: Herr Korner, zum 2. Serretair: Herr Dr. Putzli r. zum 
Kaasirer: Herr Ehert, zum Bibliothtikar: Ht-rr Dr. Peck, zum Haus- 
verwalter: Herr Scliolz; zum Gehülfen des Inspectors der .Saujuiluugtm 
ist Seitens des Ausschusses Herr Pechtner ernannt worden. 

Zum Ausschttss-Director wird Herr Halberstadtj welcher diesea 
Amt bisher verwaltet hat, wieder gewählt 

Die ausscheidenden Mitglieder des Ausschusses die Herren: Buch- 
händler R e m e r , General S c hub a r th , Apotheker Klo e f e Id , Director 
Bothe, Atuts-Gerichtsrath Adam werden sämmtlich wiedergewählt. 

1). Der Etat pro 1881/82, weicher in Einnahme und Ausgabe mit 
Mk. 11,170, 57 balancirt, wird genehmigt, und dem Herrn Kassirer 
seitens des Herrn Präsidenten der Dank fUr seine Kassenverwaltung 
ausgesprochen. 

10. Es ertVjl^'i hierauf der Vortrag des Jain^esberichts des 1. Secretairs 
sowie der Bericht des Custos der Sammlungen des Herrn Dr. Peck, über 
die Vermehrung derselben; Herrn Dr. Peck wird unter allseitiger Zu- 
stimmung der Anwesenden hierauf im tarnen der Gesellschaft seitens 
des Herrn Präsidenten der Dank fUr die vorzügliche Verwaltung seinea 
Amtes ausgesprochen. 

11. Hierauf erfolgt der Vortrag der Jahresberichte der einzelnen 
Sectionen und zwar: die der Oeconomie-Section, der •geographischen 
Section, der chemisch-physikalischen SectioB| der uologiaehen Seetion 
und der botanischen Section sowie der Bericht des Herrn Dr. Peck 
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übor die V<'nnchruilg d r Hibü-ithek Im aljj^ekufenon (Jesollschaftsjahr; 
l)er B'oricht dor miu«'ralogi«icben jSection wird in Abwesenheit des Vor- 
eitzenden und des 8<'crotnirs zu den Aeton g'enomraen. 

Uas Protokoll wurde hierauf verlesen und die Sitzung gesehluöäeo, 

Rombcrg. Körner. 
Gürke. Himer. Grelssler. 



Jahpes-Berleht 

<k'S ►Scorctnirs über da» ücjjuli.sclialt.sjahr bl. 
Meine Herren! 

StattttenmUssi;^'- Vu'<^t es dem Set-retair <»b in der MIi liat'lis-Ver- 
.Sammlung einen Jalirea-lioricht über das wisscn.-ichat't!icli<' Leben und 
die niatoriellon Verhältnisse der Gesellschalt wiilirend des verflossr-nen 
Oesellscliaftsjahres vorzutraf^eu, ich iinter/ielie mich dem umseHeber beut, 
ah es mir vergönnt ist, Sie <>ineii /.tun i;Tös«tf n Theiie ert'reuUchcu 
Kückbliek auf das abgelautene Jahr werten zu lassen. 

Leider «iifd auch scbwe-rt^ Verhist«' d'-r (iesellseliaft nicht erspart 
geblieben, uuii dem Sohi -ksale, das uns allen »^inst Irüber oder spaier 
bevorsteht, fielen eine yrus-se Anzahl unserer J^Iitgüedcr zum Opfer. 
Drei Ehrenuhglieder, den berühmten IBotaniker Dr Ludwig' Kabcn- 
horst in Dresden und die Ihnen wohlbekannten Herren Pape und 
Kadersck von denen der erstere beinahe fUnfzig Jahre HitgUed unserer 
Gesellschaft war, der Letztere ist sogar fast einundfUnfzig Jahre Mitglied, 
lange Jahre Stellvertreter des Custos und bis zu seinem Ende für die 
Gesellschaft in seiner Knn^t tlifUig gewe.si;ii, ontrls.s uns der 
Tod ausserdem sechs wirkHche Mitglieder: unseru hochverehrten Ober- 
bür;^'ermeister Oobbin sowie di(i Herren Conti seu., Gunschora, 
IIag(>ndorn, .Scliiefler und Stock. „Ehre Ihrem Andenken und 
i?Vied(! llircr Asehe!" 

Ausgesehirdcn sind im vi i tins>i'ii( ii Jahr aus der (ie.->i ll>i halt wegen 
Wegzug: 17 Mitijlieder. aus ai.dt n u Oründen: 11 Mitglieder. Es wurden 
dagegen aufgcnoinmen in der Mieliaeiis-V< rsannidung: 13 ^Iitgli<'der, iin 
Dezember 15 MitgUeder, und im März d. J. ü Mitglieder iu Summa 34 
Mitglieder. Die Zahl der wirklichen Mitglieder belauft sich bis zum 
20. Oktober d. J. auf 361. Der Gesellschaft gehören ferner 25 Ehren- 
mitglieder und 97 korrespondtrende Mitglieder an. Schriftenausiausch 
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ist im Tergangenen Jahre mit aieben Geaelkchaften neu Tereinbart 
worden. 

Wie Ihnen seiner Zeit niitju^ctlicilt. wnv v^v Jalinjst'rist liennts die 
Herausgabe des 17. Bande?* un^-iier Abliaudlun^eu iu Augriff genonnnou 
worden, die zu<'r«t bcabsicliiigtc Tlieilung desselben musste, um das 
un8 rt ichlich vorliegende Material zu bewältigen, aufgegeben werden, 
und sind wir heut in der angenehmen Lage den stattlichen Band 
vollendet vor uns su seheni er berechtigt uns «u der sicheren Hoffinung, 
dass derselbe nns neue Freunde in Nah und Feme erwerben werde. 
Sie finden in demselben den weiterausgefthrten Vortrag, den uns im 
verflossenen Winter, der trota seiner Jugend um die Naturforschung 
TChOn so hoch verdiente Herr Q. Niederlein in diesem Saale hielt. 
Wir wüusclieii, dass seine ferneren Unternehmungen stets von gleichem 
flrfolgc gekrönt sein mögen, wie es die ersten waren. 

Mit dankeswerther Bereitwilligkeit unterzogen sich die nachbenaonten 
Herren der Vorträge an den Vereinsabenden und zwar sprachen 

Vor Herren: 

Herr Dr. Brehm ,)ReiseerinneruDgen". 
ff Lehrer Woltln- ,.Die nautischen Unternehmungen im Norden der 

alten Welt und die nordostlichi' Durchfahrt". 
ff Q-eneral Schubarth ,yUeber das Verhältniss des modernen Lebens 

%nT Natur". 

„ Dr. Blau „Neues übtu- dir* P\rarnidcn. Mystiscli<'s und Astrono- 
misch-Chronologisches nach den Forschungen von Piazzi, Smyth 
und Lauth''. 

„ Gewerbeschullehrer Vuipius „Johann Fiachart und sein Thior- 

epos der Flöh-Haz". 
„ Kaufmann Richter ^^Uober Vulkane und Erdbeben." 
ff G. Niederlein ,,Eine Expedition nach dem Rio Negro (Patagonien)". 
ff Dr. Lange ^»Aus der Stammes•undKdmesgeschichtedesMensehen'^ 
,1 General Schubarth „Ueber Felsenschliffe im Allgemeinen und 

fiber die Vergletscherung Norddeutschlands zur Glacialieit 

insbesondere'*. 

„ Dr. Fricke „Die Verfälschung unserer Lebensmittel.'' 
ff Direktor Homberg ,>Ueber Sonneuflecke," 

Vor Damen und Herren: 
ff Dr. Schuchardt „Vieraehn Tage in Sardinien". 
„ Dr. Blau Jagdfahrten des Kronpiinxen von Oesterreich^ Ausattge 
aus seinem Tagebudie". 
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Herr Lehrer Hoff mann ,,Von Constantinopel nach Neapel, kleine 
Seiselnlder^. 
„ Ed. Kraske „Aus C«ro". 

„ Dr. TOn Rabenau „Äohtandviersig Stunden in Oberamniergaa^, 
„Rdsedkiue aus den bairiaclien Beigen^'. 

„ Dr. Putz 1er „Ucber firdmagnetUmus''. 

„ Kaufmann Richter „Der KresvoBC|aner Pope Marco Coninenoric**. 

Eine BMtrache-Angelegenheit aus dem sUdlichea Dalmatien. 
„ Dr. van der Velde y|Die Symbolik der Roa«'^ 

Wie in der llauptgesellschaft so herrschte auch in den einzelnen 
Sektionen eine erfreuliche Regsamkeiti es beweisen dies die regel- 
rnttsaigen Sitzungen derselben^ auch werden Ihnen die Berichte der be- 
treffenden Herrn Sekretäre Uber die Thätigkeit der Sektionen dies 
beseng^ 

Unsere Saromlungen und die Bibliotbek sind in stets steigender 
Vermehrung begriffen, wovon Sie heut sich durch den Angenschein zu 
überzeugen reichlich Gelegenheit haben und worüber Sie der Bericht 
unseres Cuatoa yevgewissern wird, dessen Kräfte dadurch fast über Ge- 
bühr in Anspruch genommen werden. 

Durch die Güte der Herren I^andständo d' r < )l)or-Lausitz erhielten 
wir auch im verflossf^nen Jahre eine Reihilte zur Vermehrung (\ev 
Sanimlun^a'n und der l)ibliothpk in liulie von 75 Mark. Das bereits 
vor Jalirestrist erneute (.resuch um Unterstützung an den Herrn Minister 
der geißtlichen Unterrichts- und Medizuial-Angclegcnheiten ist bis jetzt 
ohne abschlügigen Bescheid gebUeben, hoffen wir im Interesse der 
Gesellschaft, dass das alte Sprttchwort „Keine Antwort ist auch eine 
Antwort'* sich diesmal nicht bewahrheite. 

An den Donnerstag Nachmittagen, an welchen gleichwie in früheren 
Jahren die Sammlungen dem Publikum cur Besichtigung offen standen, 
hatten sich dieselben stets eines zahlreichen Besuchs zu erfreuen. Die 
Herren Hoffmann, Gohr, Wiener, Mühle, hatten wiederum mit 
liebenswürdiger Bereitwilligkeit die Aufsicht an diesen Tagen über- 
nommen, and statte ich Ihnen Kamens der Gesellschaft den Dank der- 
selben hiermit öffentlich ab. 

Wift Ihnen wohl schon bekannt, ist das der Gesellschaft bisher ge- 
hörige Haus D" inianiplatz 9, welches mi Jahre lS7i> auf Betreiben des 
damaligen l*rüsidenten von Zittwitz, angekauft wurde, um eine Aus- 
dehnung der Sammlungsriiume zu ermöglichen, vom Präsidiuni im Ein- 
vernehmen mit dem Ausschuss an Herrn Kestauratcur Strempel ver- 
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kaiiit, und diMPsolbcn am 1. < )ki»>liiM' «1. J. ühs'r];^eben \vi»r*l<^ii. X.irlideni 
f-ich boraus;4estt'lU halte, ilass (las^^clljo für die Zwookr dt-r üeselUchati 
nicht !io ge«'ign»'t sei, wie es damals den Anscliein gthaht. ist eine Aus- 
dehnung der Sauiinlungsräunic inzwischen anderweitig erlulgt durch die 
Aufstellung d(n' nüueraiogisclieu .Sanunlung im Erdgeschoss. 

Durch das der Gcäcllächaftskasse sugeflogseuc Kautgeld ist ci« er- 
möglicht worden den Rest der noch ausstehenden seiner Zeit sutn fiau 
des Museums be/sebencn Antbeilsscheine und zwar 71 Stück k 60 Mark 
in Summa 4260 Mai;k einzulösen, und so die Kasse von der ferneren 
Zinszahlung für dieselben zu entlasten. Was die Kassenverhältuisse 
anbetrifft so können wir mit grosser Zufriedenheit auf das verflossene 
C^escllschaftsjabr zurückblicken, abgesehen von der Verminderung der 
Schuldenlast treten wir nwh. mit einem nicht unbedeutenden Ueberschuss 
in das neue Gcsellschaftsjahr ein. Unsere beideti Gesellschaftsfestlicb- 
keiten ßind. wie Sie wissen, aucli in» verliosscnen Jahre wieder in ge- 
wohnter Weise und unter reger lietheiligung der Mitglieder begangen 
worden. Ich schlief^e meinen Berieht mit dem Wunsche, dass es dem 
.Sekretär .stets vergönnt >iein möge gleiehgünstigc Jahres-Berichte den 
^litgliedern der liaturforschendon (ieseiUchaft zum Vortrag britigen zu 
können. Körner. 



Vepzeiehniss 

dor In (Um Gesell ><'linttsja]irü 1880/81 diircii Austausch, durch 
Schenkung und Ankaut' für die Bibliothek eiugegaugeneii 

Schriften : 
A. Durch Sohriftenaustauzoh: 
Bamberg: Gewerbeverein Wochenschrift, Jahrg. 1880, Ko. 19^32, 
1881, No. 1-^12, naturwissenschaftliche Beilage 1880, No. 10—12, 1881 
No. 1—5 und Ausstellungszeitung l^o. 1 — 10. ~ Belfast: Natural 
liistory and Philosophical Society. Proceedings 1878—1880. Berlin: 
Deutsche (ieologische Gesellschaft: Zeitschrift, 32. Bd. 2—4. Heft, 
33. Bd. 1. lieft. — Gesellschaft naturforsehender Freunde: Sitzungs- 
Vm lichte, Jahrg. 1880. — ( Jes(dl«chaft für Erdkunde: Zeitschrift 15. Bd. 
4-6. Heft, IG. Bd., 1—3. Heft; Verhandlung.-n 7. Bd.. 7- 10. Heft und 
Extraheft, 8. Bd. 1 — 5. Heft. — Afrikanische Oesellschaft: Mitthcilungen: 
2. Bd. 3—5. Heft. — Bern: Naturforschende Gesellschaft: Mittheilungeii : 
Jahrg. 1880 und 1881, 1 Ueft. — Öchweixerische Gesellschaft für die 
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gesammton Xatur\visf*onschaft«n : ß.j. JalncslMrirlit. — Bonn: Natur- 
histoi isrlii r ^^.'i■ein ilor pr«'U>sisclit'ii lilii inlaiid«' und We.stl"nl< iis : Vor- 
haniUungen 30 Jaliri?., 2. II;iltit\ 37. Jahrg. ikkI 38. Jahrg. 1. IliiU'to; 
Fr. AVo Pt hofi, tiiti Käter \V^•^iUalen8, Hoan 1881, Frcyta;:, liad 
< )t \ iiliausi ii l\chu!e) in Westfalen, Minden 1881. — Landwirthscliatt- 
iichi r Verein llir KheinprcuÄ»cu : ZeitÄciirilt Juhry. 1880, No. 10—12 
und 1881 Xü. 1--D. — Boston, Mussachus: American Academy ol' 
Art» aad Science«: Proceedlogs: Vol* VII. 2, Vol. VIIL 1. — Bremen: 
KAtunrisscnschaftlicher Verein: Abhandlungen 7. Bd. 1. und 2« Heft 
And Beilage . No. 8. — Landwirthacbaftlicher Verein fUr das Bremische 
Oebict: Jahresbericht {Ür 1880. — Breslau: Konigl. Ober^Bcrgamt : 
Catalog der Bibliothek des Königl. Ober -Bergamts; Production der 
Bergwerke, iSalinen und Hütten im Preusslschen Staate im Jahre 1879, 
Berlin 1880. Oewerbeverein: Breslauer Gcwerbeblatt; Jahrg. 1880, 
No. 21- 2G, Titel und Register, 1881, Xo. 1-17. — Sohlesischer For.st- 
verein: Jahrbuch f. 1880. — Verein für Sehlesische Jn.seetenkunde: 
Zeilseliiitt s. lieft. — Schle.sische Ge.sells( Iiaft für vaterländische Cultur: 
&7. Jahresbericht. — l»rünn: K. K. Mährisch-Öchlesischc (.tesellschaft 
zur ßefürderun<( des Acki rbaues, der Natur- und Landeskunde: Mit- 
theilungen 60 Jalirg. — Naturforsehcnder Verein: Verhandlungen 18 Bd. 
Cambridge, Ma.ssaciius: Museum of Coniparativ Zoology: Bulletins: 
Vol. VI. No. 8-11. Vol. VIII. No. 1—3: AiiMual H. iinrt r.f 'th(> Trustees 
for 18T1I 80. — Cherbourg: iSoeiete nativmai'' des Scii n( t'> Naturelle."*: 
Memoires Tome XXU. — Clnir: Naturiursch«'ijde Ijcseilst liatt (ir.au- 
bündens: Jahresbi rirlit« 22. — 24. Jahrgang: — Dan zig: Natui iursehejide 
GeselLscliaU: .Scliriftrn 4. lU . 3. H.'ft. 5. Bd., 1. und 2. lleU: l'ageblatt 
der 53. Versammlung dt utschrr Natiuturscher und Aerzte in Daiizig 
vom 18. bis 24. September 1880. — Darmstadt: Verein für Erdkunde: 
Notizblatt 4. Folge, 1. Heft. — Dijon: Acad6mie des sciences, arts et 
helles lettres: Memoires: III. Si§rie, Tome VI. — Dorpat: Naturforscher 
G^esellschaft: Sitaungsbcrichte b* Bd., 3. Heft; Archiv ftir die Naturkunde 
Lir*, £hBt< und Kurlands 2. Serie, 9. Band, 1. u. 2. Lieferung. — 
Dresden: Naturwissenschaftliche Gesellschaft „Isis": Sitzungsberichte 
Januar bis Dezember 1881. — Oeconomischo Gesellschaft in Sachsen: 
Mittheilungen für 188(V81. — Gesellschaft für Natur- und Heilkunde: 
Jahresberichte für 1879/^80 und 1880 Bl. — Dublin: Royal Society: 
Transactions Vol. I. No. l — 12, Vol. II. No. 1. 2: Pioceedings Vol. I. 
P. 1—3, Vol. II. P. 1~(1 — Emden: Naturforschende Gesellschaft: 
•6Ö, Jahresbericht. — Erlangen: Physikalisch -Medizinische Sozietät: 
Sitzungsberichte 12 Heft. — Firenze: R. Jnstituto di Studi Superiori etc. 
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Pubblicftzionc^ : Filippo Pariatore, Tavole per una ,,AnRtomia delle Plante 
Aquatiche*' Firenze 1881; Filippo l^nrini, fiel I'rocesso morboso tlel 
Colera Aaiatiro. Firenze 1881 ; Dr. P.mesto <Tiassii, Jl prinio anno 
della Clinica Ostetrica din^tta dal prof. Vincenzo IWil iccbi. Firenze 1H81. 
Frankfurt a. M.: Physikalitscher Verein: Jahrcsbericlit für 1879 ^0. 
Aerztlioher Verein: Statistische Mittheilungen für 1880. — St. Gallen: 
Natunvisscuschaftliche Gesellschaft: Bericht tVir 1878179. — Glesse n- 
Obcrhesssisehe Gesellschaft für Natur- und Heilkunde: 19. Bericht. — 
Glasgow: Natural History Society: Proceedings Vol. IV. P. 2. — - 
OOrlits: Oberlaasitsische GeeeUschaft der Wiflaenschaften: Neues Lau- 
sitsMcbes Magazin: 56. Bd. 2. Heft, 57. Bd. 1. Heft. — GymnMium: 
Osterprogramm 1881. — ReaUchole: Jahresbericht 1880^1. Gras: 
Akademischer Leseverein: 13. Jahresbericht — Historischer Verein 
tär Steiermark: Mittheilangen 28. und 29. Heft; Beiträge anr Kunde 
steiermärkischer Geschichtsquellen 17. Jahrg. Greifswald: Natar- 
wissenschaftlicher Verein für Neu-Vorpommem und BOgen: Mittbei- 
longen 12. Jahrg. — Halle: Naturwissenschaftlicher Verein ftlr Sachsen 
und Thüringen: Zeitschrift fiir die gosammten Naturwissenschaften: 
5. Bd. — Landwirthschafllichor Centralvorein der Provinz Sachsen: 
Zeitsclirift Jahrgang 1880 No. 10—12, 1881 1—9. — Verein für Erd- 
kunde: Mittheilungen Jahrg. 1880. — Kaiserl. Leopoldino -Carolinische 
Acaderaie der Naturforscher: Leopold ina: 16. Heft No. 19 — 24, 17. Heft 
No. 1 — 16. — Hrtinburg-: Deutf^che .Seewartf. Monatliche Ue])ersiebt 
der Witterung 187*J März his October; 1881 Januar bis Mai; Aus dem 
Archiv der deutschen Scewartc, 2. Jahrg. — Hannover: Naturhistoriscbo 
Gesellschaft: 29, und 30. Jaiiresbericht. — Harlem: Musce Tevler: 
Archives Ser. H. P. 1. — Hohenleuben: Voigtländischer Alterthuras- 
forschender Verein: 50. und 51. Jahresbericht. — Jauer: Oeconoiniseh- 
patriotische Societät der Fürstenthüuier Schweidnitz und Jauer: Ver- 
handlungen und Arbeiten: Jahrg. 1880. — Innsbruck: Naturwissen- 
schaftlich-medizinischer Verein: Berichte 10. und 11. Jahrg. — Kesmark: 
Ungarischer Karpathen-Vorein: Jahrbuch 8 Jahrg.; Hugo Payer, Bib« 
liotheca carpatica. Kesmark 1880. — Kiel: Universitttt: Chronik für 
1879; Schriften 26. Bd. — Schleswig-Hobteiu-Lauenburgische Gesell- 
schaft ftlr vaterländische Geschichte: JahrbQcher 10. Bd. — Natur- 
irissenschaftlicher Verein ftlr Schleswig- Holstein: Schriften 4w Bd. 
1. Heft. — Klagenfurt: Naturhistorisches Landesmuseum von Kfimten 
Jahrbuch 14. Heft. — Leipaig: Museum ftir Völkerkunde: 8. Bericht. — 
Geologische Landosuntersuchung des Königreichs Sachsen: Erläuterungen 
zur geologischen Specialkarte des Königreichs Sachsen: A, Penck^ 
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Soction Grimma mit Blatt 28; K. Dalmer, A. Rothpietz und J. Leh- 
mann. Sprtion Langenleuba mit Blatt 75, F. Sihalch und A. Sauer, 
8octioij Zsehopau mit Blatt 115. — Naturtorscheudc Oosellschalt: Sitzungs- 
berichte 6. Jahrg. und 7. No. 1 und 2. — Linz: Museum Francisco- 
Carolinum: 38. und 39. Jahresbericht; Beiträge zur Landeskunde 
30. Lieferung. — Verein fÖr Naturkunde in Oesterreich ob der Ens: 
IL Jahresbericht. — Luxemburg: Sociale des iSciences du Grand- 
Duehö de Luxembourg: Section des scienccs naturelles et matomatiques: 
Fublications: Tome XVIII. <— Soctetö de Botanlqae: Recueil des mi- 
moires et des travaux; No. 4, 5. — Lattich (Liege) Soci^t^ O^ologique 
de Belgique: Annales Tome VI. P. 4—7. — Mailand: Societk Itaüana 
dl Scienae Katarali: Atti VoL XX. fiwc 3, 4 Vol. XXIII. fasc. 1 S. 
Manchester: laterary and Philosophical Society: Memoirs Vol. VI.; 
Proceedings VoL XVI.— XIX. — Moscau: Soci^ti Imperiale des 
I^ataralistes de Moscou: Bnlletin Ann4e 1880 No. 2—4. — Mfinchen: 
Königl. Bayrische Akademie der Wissenschaften: Annalen der Sterne 
warte: Meteorologische und magnetische Beobachtungen der k. Stern- 
warte Jahrg. 1878 — 1880; Sitzungsberichte der mathematisch -plivsl- 
kalUchen Klasse, Jahrg. 1880 Heft 4, 1881 Heft 1-3. Dr. Karl 
A. Zittel, Ueber den geologischen Bau der Lybischen Wüste, Fest- 
rede und Dr. Adolf Bayer, lieber die chemische Synthese. Festrede 
München 1878. — Münster: Westtaüscher l^rovinzial - Verein fiir 
Wissenschaft und Kunst: 'J. Jahresbericht. — Nancv: Soei«''te des 
Sriences , Bulletin Tome V. fase. 10 — 12. — Neubraudenburg: 
Verein der Freunde der Naturf^eseliiehte : Archiv 34 Jahrg. — N eu- 
ch atel Soci^t6 des Scienccs Naturelles: Bulletin Tom XII. 1. — 
Kew-York: Academy of Sciences: Annals Vol. XL 13. Vol. 1. 9 — 13. — 
Neutitschein: Kuhländler landwirthschaftlicber Verein: Mittbciluugeu : 
Jahrg. 1880 No. 11 und 12. — Offenbach: Verein liir Naturkunde: 
19. — ^21. Bericht — Oldenburg: Centralyerein der Oldenburgischcn 
L«ndwirthschafts-Gesell8chaft: Landwirtbschaftsblatt für das Hersogthnm 
Oldenburg: Jahrg. 1880 No. 22—24, 1881 No. 1-17. — Pesth: Fo€ld> 
Uni Közlöny 1880 Ko. 6—12, 1881 No. 1—5. — Ungarisches Nalional- 
mnseam : Revue der natnrhUtorischen Hefte: 4. Jahrg. 3. Heft. 5. Jahrg. 1 . 
Heft. — Philadelphia: Academy of Natural Sciences: Proceedings: 1880 
Part. 1—3. — Pisa: Societä Toscana di Scionse Naturali: Atti VoL IV. 
fasc. 2; Processi verbali P. 89 — 254. — Prag: Lesehalle' deutscher 
Student 11 ; Jahresbericht für 1880/81. — Pressburg: Verein flir Natur- 
and Heilkunde: Verhandlungen 3. Heft 1873 — 75. — Rcgenwaldc: 
Pommersche (ksonomische (jlesellschaft: Wochenschrift Jahrg. 1880 
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No. Kl — 22f 1881 No. 1—10. — Reiehenber^': Verein der Naturfreunde: 
MittliL'ilungtMi 12. Jahrg. — Ki^ra: Knturforscher Verein: Correspondenz- 
blatt 23. Jahrg. — Rio A o Jan*' im: MuBcnm National: Archivos 
Vol. III. "Rodt: R. ('omitato (ieulogieo : Bolh'tino Vol. XI. — Snlcin: 
Eä^^cx Institut- liulletiu Vol. XI. No. 1—12. — Sidncv: Roval »"Sucietv 
of Not! Soutil \\ ales: Anuual Report of the L)oparionieiit of* Miiu's Now 
8ouih Wales for 1878 and 1879 and Maps lo accompany Report for lJ<79: 
Journal and Proccedings of tho Royal Society Vol. XIII.; A. Livcrsidgc, 
Report upon certain Muaeams etc. — Sion (Valais, Suisse) Soci^td Muri- 
thiennc: Bulletins Annee 1880. — Strassburg: Hanich! Muraoka: lieber 
das galvanische Vcriialtcn der Kohle; Inaug.'Dissert. Strassburg 1881; 
Fr. B. To vor, On the constituents of the rhizomc of Aaarum canadonae, 
L. Inaug.-Dissert, Stra^^shurg 1880; Jacob Book, nkampf: ITobor die 
Aiisdrhinuig monosynnnetrischcr und a^ymmetrischtT Krvstalle durch die 
W;inne. Inaug.-Disscrt. Leipzig 1881. — Stuttgart: ViTcin für vatorlün- 
dische Naturkunde: Jahn'«liel'r .'57. Jahrg. — Trie.st: Societa di .Scienze 
naturali. IJollotino Vol. VI. — Tronisoc Museum: Aarshcl'ter 3. — Utrecht: 
Koiiinklijk Nedcrlandsch iMoteorologisch Jnstitiit: Jaarbök vor 1876, 
2. Deel und vor 18S0. — Washington: Sniithsoniau lu'^titiitioii : ('on- 
tributions to Knowledge: Vol. XX III.: Misellaneuus ( "ulLi üuu> Vol. 
XVIll.— XXI; Annual Report of the Board of Rcgents for ]88(). — 
U. Qeological Survoy of the TerriCories; Bulletin Vol. V. Nu. 4, 
Vol. VI. No, 1; Publicalions-Xo. 12. — AVien: Verein zur Verbreitung 
der naturwissenschaftlichen Kenntnisse: Schriften 21. Bd. — K. K. Geo- 
logische Reiohsanstalt: Jahrbuch 90. Bd. 4. Hcft^ 31. Bd. 1. Heft. Ver- 
liandlungen Jahrgang 1881 No. 1-7. - K. K. Centraianstalt für 
I^leteorologie und Erdniagnetisnius: Jahrbuch 15. und IG. IM. — Zoo- 
logisch-botanischer Verein: Verhandlungen 30. Bd. — K, K. Ot^o- 
graphischc Gesellschaft: Mittheilungin 23. Bd. — Würzburg: Physi- 
calisch-niedicinische < »esell'«rh.ift: Vci liar.dlnngen: Ii), ßd, 1. — 4. ilett. ■ — 
Zwickau: Verein für Naturkuihli-; 4') .lahii-sbericht. 

B. Durch Schenkung : 
1) die Balearen in Wort und Bild geschildert. 3. Bd. 1. uiul 2. Hälfte. 
Die eit,'eiitli( In n Balearen. Leipzig IS^^O. KIcscli. uk S r. Kaiserl. u. 
Königl. Hoheit d. Erzherzogs Kronprinz luidoll v. <)» sterreieh- 
L'ngarn). 2) Beitrage zur landwirdiüelwifilichen ."-Statistik von rri ussi ii 
für das Jahr 187U nebst Verhandlungen des Künigl. Landes-Oeconuniie- 
Collcgiunis; 1. Theil (Geschenk Sr. Excellenz des Herrn Grafen Burg- 
hatt8.s;, S) Dr. C* F. Schubert: Handbuch der landwirthschaftUchen 
Baukunde, Berlin 1872. 4) Schupke: Die Pirschhaide, geschichtlich. 
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forstlich und baulich, öi E. Lucas: Der Geiuüsebau, pracUsch d&rge- 
gestellt fiir Landwirthe, Gärtner nnd Gartenfreunde. Stuttgart 1847, 
6) Bericht über die am 5. Juli 1864 in S» ttmz bei Teplitz von dem 
Herrn Wirthschaftsrath Franz Horschky abgehaltenen Feldpredigt von 
F. Ernn r, T) J. Richter: Horschky's FeUlpredigt am 15. Feb- 
ruar l.^ül zu Kobzcan. Prag 1864. 8) liorschky's Feldpredi^ten, 
1. ]*.<l. 2—6. lieft. Pra^ 1861 — 63. 9) Manger: Beobachtungen in 
laiHivvirtlischafttUchi'i und industrieller Bczichun*^^ über die Verhältnisse 
Ru.sslauds. Berlin \^\j4. 101 Frau/ Ilursky: Die all^^eiiieii.e Ver- 
breitung der Fruchiweclisel - \\ irthschaft als wirksamstes Mittel zur 
ilcbuug des Nationalreichthums. Prag löGl. llj .Jahresberichte der 
Könighcheu landwirthschat'tlichen Centraischule zu Weihenstephau für 
1860 — 1B64. 12) Abhandlungen der natoxforschenden Gesellschaft in 
Görlite, 14.— IG. Band. 13) Dr. A. Meitaen: Der Boden und die 
iandwirthsdiaftUchen Verhilltnisse des Freussischen Staates nach dem 
G«bietsumfange vor 1866. 1. bis 4. Band. Berlin 1868^1871. 14) Amt- 
licher Beriebt Uber die II. Versammlung deutscher Land- und Forst' 
wirthe zu Kiel im September 1847. Bedigirt von W. Hirschfeld und 
U. Carstens. Altona 1848. 15) Amtlicher Bericht fiber die 24. Ver- 
sammlung deutscher Land- und Forstwirthe in Königsberg vom 23.-— 
29. August 1863. Königsberg 1864. 16) Graf £. Reventlow-Farve 
und H. A. von Warnstedt: Beiträge zur land- und forstwirthschaft- 
lichen Statistik der llerzogthütner Schleswig und Holstein. Altona 1847. 
17 1 Die Landwirthsehaft in Bayern. Denkschrift zur Feier des fünf- 
zigjährigen Bestehens des landwirthschaftlichen Vereins in Ba^-ern. 
München 1862. 18) Woclienschrift des Vereins zur Retordernng des 
Gartenbaues in den Königl. Proussischen Staaten für Uärtnerei und 
Pflanzenkunde. Jahrpr. 1865 No. 1—31, .Jahrg. 1866 No. 8—25 
(Nu. '.i — 18 (ieschenke der Frau Professor Man ger). 19) Dr. Robinski: 
De Fintiuence des eaux nialsaineä sur Ic d^-veloppement du Typhus 
Exanthematifjue, demonstree par des oliservations. Paris 1880 (Geschenk 
des Herrn Ür. (Krardy iu ßerliaj. 20) Bericht über die Verwaltung 
und den Stand der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Görlitz lur 
da» Jahr 1879 (Geschenk des Magistrats zu Görlitz). 21) Dr. J. Ca- 
baniSf Journal für Ornithologie. 27. Jahrg. 4. Heft, 28. Jahrg. 1.— 3. Heft 
(Geschenk des Herrn Dr. med. Böttcher). 22) Dr. P. Börner: Die 
Frage der Curpfuacherei in der Berliner Medizinischen Qeseltschaft. 
Cassel 1880. 23) Einftihrung der obligatorischen Leichenschau im 
Dentsdhen Reiche (No. 22^-23 Geschenk des Herrn Redactenr Krüger). 
24) Dr. G. Graue: Darwinismus und Sittlichkeit Berlin 1879. 

Abteadl. Bd. XVUI. 21 
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25) IL J. Klein: Kosmolo^isch*» Briefe über Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft (lau Weltbauos. (iraz 1877. 26) Hans Vailiinger, 
Hartmauu, Dühring und Lange: Zur Geschichte der deutschen 
Philosophie im 19. Jahrhundert Iserlohn 1876. (No. 24—26 Geschenk 
de8 Herrn Apotheker Kleefeld). 27) Beschreibung der BAder und 
Quellen zu Vale (Ard^he). 28) Dr. Richard Schmits: Erfohrtingen 
über Bad Neuenahr. 2. Aufl. Ahrweiler 1869. 29) Dr. Schols- 
Cttdowa; Sep.-Abdr. GUts 1878. 30) Das Stahl- und Lithionbad Peters- 
thaldes Badischen Schwarzwalde». (Petcrsthal 1880). 31) Das kohlensäure- 
haltige Soolbad Nauheim. Frankfurt». M. 1872. 32) Dr. Scholz: der Kurort 
Flinsberg^ seine Heilquellen und ihre Wirkungen; Sep.-Abdr. Glatz 1878 
33) Dr. Albert Wolfner: Monographie des neuen Mineral-Moores zu 
Maritnbad i. H. Ii. AuÜ., Marienbad 1870. 34) Dr. W.Th. Renz: Die Kurzu 
Wildbad im Könifrroieh Würtembt'rg. Stuttgart und Wildbad 1801). 3')) Dr. 
Hirsch feld: Die häutigsten ärztlichen Fragen betrctttMul das Sool- und 
Seebad Cülberg. Colberg 1880. 3t);Dr. ü. Scholz; Instrui tiont n fiir <leo 
Badegast in Cudowa. Görlitz 1879. 37j 1. Bericht über die Saison 
r&tischer Bfider und Kurorte. Chur 1878. 38) Dr. Siegfried Hahn: 
Bad Elster, seine Heilmittel und Heilanzeigen. Berlin 1879. 39) Dr. 
Weissenberg: Das Jod- und Bromhaltige Soolbad Kfinigsdorf-Jastraemb 
in Ober - Schlesien, seine Kurmittel und Wirkungen. Berlin 1879. 
40) Dr. H. Mahr: Bad Assmannshausen a. Rhein gegen Gicht* Wies- 
baden 1880. 41) Dr. G. v. Kottewitz: Neuester Führer im Kurort 
Ischl Wien 1879. 42) Dr. Riutelcn: Die Thennal -SoolbAder Ton 
Oeynhausen und ihre Anwendung bei Krankheiten de-s Nervensystems. 
43) Dr. Host: Bad Lanjjenau in Schlesien und seine Kurmittel. 
Schweidnitz 1879. 44) Dr. Berg: Aerztlicl)er Bericht über das Bad 
Reiner/, iti Schlesien t'iir 1877. Sep.-Abdr. Leipzig 1878. 4.")! Das 
Friedrich.>*bad in Baden Baden. Sep.-Abdr. 1877. 46) Dr. C. A. Wimmer: 
Die Curmittel Kreuznachs in ihrer physikatii»clien und physiologisch- 
chemischou Bedeutung. Berlin 1878. 47) C. Weltzien: Die Brunnen- 
wasser der Stadt Carlsruhe. 3 Vorträge bearbeitet von Dr. C. Birn. 
bäum. Carlsruhe 1866. 48) Bericht der Commission über die Trink- 
wasserfrage der Stadt Dresden. Sep.-Abdr. Dresden 1865. 49) Dr. EA, 
Hfiller: Ueber Pockenimpfung und ttber die Bedeutung der Qlycerin- 
lymphe fUr die öffentliche Gesundheitspflege. Berlin 1869. 50) Eduard 
Baltzer: Briefe an Vircliow über dessen Schrift „Nahrungs- ui d Ge- 
nussinittel." Nordbauson 1868. (No. 27—50 Geschenk des Herrn Sa- 
nitätsrath Dr. Kleefeld). 51) E. Behm: Geographisches Jahrbuch 
5. und 6. Bd., 1874 bis 1876 (Geschenk des Herrn Geh. Justizratb 
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von Stepliany). 52) O. ächütt: Ein Ikitra^ zur Kenntniss der 
Magnetischen Erdkraft. — Maj2:netische Ortsbestimmungen in Japan. 
Sep. Abdr. Yokolianm l UeHchonk des Gtrsellschafts - Priisidtnitcri 

Direetor Romber^'j. od) G die Arf^entinische Republik betreffende Karten 
(Geschenk des Herrn Lithograph Stiller in Buenos Aire;»). 54) Dr. Kos- 
mann: Die neuen geognoi tischen und palaumoloi^ischen Aufschlüsse 
aut der Königsgrube bei Köuigshütte in Überschlesien. Sop. - Abdr. 
ob) Dr. J, H. Schniick: Die Nachbarwelten als gegenseitiger Gestalter. 
Leipzig 188U. 56) Dr. O. Schneider: Typen-Atlas. Dreaden 1881. 
57) Dr. O. Friedrich: Ueber eine Reihe tod Erscheinungen in Äusserst 
verdünnten Gasen. Schulprogramm. Zittau 1880« 58) Dr. K. Heller: 
Die Behandlung der Tabes, speciell deren Anfongsstadien an den indif- 
ferenten Thermen. (Sep. Abdr.) Berlin 1881. 59) Dr. J. A. Köhler: 
Die Thiere des Erzgebirges nach den Mittheii. der Chronist. Chemnitz 1881. 
60) G. Hieronymus: Sertum Patagonicum 6 Determinaciones y Des- 
cripsiones de plantas fanonSgamas y cryptögamas vasculares recogidas 
el Dr. D Carlos Bor^ on la co«:tn do Patap^or.ia. (Vyrdoba 1880. Ol.'; 0. Hie- 
ron vnins. Sertuin baujuaniimni u Descripciones y Determinaciones de 
plantas fanenV^aiuas y fTYptogamas vasculares ro^-olectadas por el 
Dr. l). Salle Kchf^aray en la rroviueia de San Juan. Buenos Aires 1881. 
62) G. Hieronymus: Ueber Lilaea subuhaa H. B. K. Sep. Abdr. 
(^Nr. 54-62 Geschenke der Herrn Verfasser). 63) E. F. von Homeyer: 
Reise nach Helgoland, den Nordseeinseln Sylt, Lyat etc. Frankfurt a.'M. 
1880. 64) F. Noetling: Die liintwickeiung der Trias in Niederschlesien. 
Sep. -Abdr. 1880. 65) Deutsche geographische Blätter. 3 Bd. 3 Heft. 
66) Dr. A. Reichenow, Vogelbilder aus fernen Zonen 7 und 8 Lieferung. 
(Nr. 63-66 Geschenk des Bibliothekars Dr. R. Peek). 

C. Durch Ankauf: 
Die Fortsetzungen von: 1) I>r. F.. von Martens: Conchologische 
Mittlieilun^'^eii. 2) Dr. H. O. Bronns: Klassen und Ordnungen des 
Thierreichs, 3) Archiv ftir Naturgeschichte von Dr. H. F. Troschel. 
4) Dr. L. Just: Botanischer Jahresbericht. 5) Richard Audree: 
AUgenjeiner Handatks. Ferner. 6) K. A. Zittel: Handbuch der Paläon- 
tologie. 7) Dr. A. Schenk: Handbuch der Botanik. 8) S. Glees in; 
Nomenciator Heliceorum viventium. 9). Dr. H. A. Daniel, Handbuch 
der Geographie. Die wie bereits in den Vorjahren beschafften Zeit* 
Schriften sind folgende: 10) Stetttner entomologische Zeitschrift. 

11) Zätschrift der österreichischen Gesellschaft ftir Meteorologie. 

12) G. Wiedemann: Annalen der Physik und Chemie nebst Beiblätter. 

21* 
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13) Dr. W. Skiarek: I)< r Nftturforscher. 14) E. W. Ben eck p. 

C. Klein und H. Rosenbusch: Neues Jahrbuch für MincrnloL'ie. 
Geolopo und Palii'^ntoloM-ic. 15) Jahrbiielier und Nafhricht.sbl.itt ler 
deutschen Aialakozu(ji()jun>ehen Gesollschaft. l(j) A. Peternianus 3iit- 
theilungen über wichtigt- und neue Erforsch untren auf dem Gesamaitgibiete 
der Geographie. 17 1 Ornitholügiaches Crntralljlatt von Dr. J Cabanis 
und Dr. A. Reichenow. 18) P. Groth: Zeitschrift für Krystallog^raphic 
und Mineralogie. VJ) Dr. F. Jv alter: Eiitomologischc Nachrichten. 
20) J. V. Carus: Zoologischer Anzeiger. 

Dr. K. Pock, Bibliothekar. 



Verzeiehnlss 

der in dem Gesellseliaftsjahre IHSOSl iur die .Sammluntren 
durch Selitiikung und Ankauf eingegangenen Gegenstände: 

Für die zoologischen Sammlungen gingen ein: 

A. Als Geschenke : 

Von Herrn Dr. med. Böttcher: Paradisea Raggeana ScUt lu., 
Sittace severa Wagl. f., Palaeornis longicandatus Gray m. u. f. — Von 
Herrn Handelskammer-Präsident Heck er: Metoponia pusilla Hp.. Idtuia 
caligata Lieht., Sylvia conspicillata Alarm., Lusciniola meianopogon 
Gray. — Von Herrn Apotheker Prirake: Cygnus atratus Vieill. f. 
adult. — Von lii rrn < >brrlehrer Dr. Biau: Lanius nu ridionali.s Temm., 
riarrulus nnlanocephalu.s (iene. — Von Herrn Ai)othekcr Weese: 
Estrllda niclpuda Harth. Mai iposa phoenicotis Kchb., Spcrmestes cucuUatu 
Swaius., Miiuia niahicca IMyth. — Von Herrn Kaufmann Eduard 
Schultze: Pteromys nitidus Desm. — Von Herrn Apotheker Körner: 
Lophocerus melanoleucus hk^t — Von Herrn Premierlieutenant Graf 
Blücher: Falco percgrinus Aldr. m. ad. — Von dem Cttstos der Samm* 
Inngen Dr. Peck: CoUnga cayana Oray m. — Von Herrn Sind* Guttar 
Niederlein in Berlin: 30. Spec. Land' und SüBswaaBer-Mollasken und 
35 Spec Lepidopteren aus der Argentinisclien Republik. — Von Uemi 
Qeheimen Adiniralitätsrath Richter in Berlin: Tubipora musicaL. und 
Anaiifera levis Laqi. — Von Herrn Lehrer emerit. Schubert in Dresden: 
1 Ei von Dromaeus Novae Uolkndiae Withe — Von Hen'n Lithograph 
Torgo in Schoenberg: 109 Arten europäische Lepidopteren in 175 Exem- 
plaren. — Herr Dr. med. Dittrich: Geweih von Cervus Tarandus L. — 
Von Frau Amtsvorsteher Hoppe in Gr. Rackwits bei Löwenberg: l 8loss> 
zahn von Monodon monoeros L. 
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B. Durch Ankauf: 

Tantalus Ibis L. m., Ibis longirostris Wagl., Ciconia loucocephala 
ITorsf., Ithagini.> lunnlnttis G!-n\', PcrtlicuKn cambayeTisia Gray, Cyanopir- 
rulus diadomatus Bp., iloplopterus cayonuensis Bp., Ilyclrionia inadagas- 
cariensis (Lath.), Laiiicllus Hardwickii (.iray, Tclcplioiius senegalus (L.), 
Phrvgilus Gayi Cab., Gyinnornis Huviooniis Blytli, Uruleuca oyanoleuCÄ 
ßp., Coccystes cati'er ISliarpe, Faradisea papuanu Bcchst. lu., Dtuidraga- 
pus obscurus Gray, Thyrorfiina insularis Sdat., Oapito peruvianus Gray 
und 0. erythrooephalas Gray, Barbatula chiysocoma Bp., Grateropus 
platycercns Swains. und nigripennia Swains, Melaenornie edolioidea Gray, 
Cercotricbas erytbroptera Ettpp. Oharadriua ruficapUlus Cur., Paasmna 
amoena Say Hniotilta dominica Gray und M. citrea VieilL, SpiseUa 
monticola Baird, Procnopis cyaneicollis Sclat, Tbraupis auricrissa Sciat, 
Pypenagra ruficollis Licht.| Zonotricbia querula Natt. ni. u. f., Bucco 
tectus Bodd., Thraupis cyanoptera Caban. Rliainpliocelus icteronotns 
Bp. m., Sialia arctica Swains., Buteo lineatus Vi< ill., Trogon ambiguus 
Gould, Dictyopicus scalaris Bp. rn n. f., Artamia rata Lair. m. u. f., 
Laniarius buii'.boul Gray, Platyloplms iiialaccensis Oab., Ixos Findlayensis 
Strickl., Melajiocldora fia\ ii ristata Lafr., Haliaiitus leucogaster Gould 
m. adult., Pomatiirliiiius borutscnsis Cuban., Coccystes eorüiiiaiidus 
Horsf. — Felis niinuta Tenun. — Vipera cerastes ötrauch, Gon^ylua 
ocellatus Gray, Kuprcpes quinquetaeniatus Gray, Draco volana Gftnth. 
ID. u. £, Chamaeleo verrucosus Gray und Ch. Brockesianus Gray, 
Uromastix spinipes Daud. -~ 22 Spec. Lepidopteren und 5 Spec. 
Coleopteren. 

Für die botanischen Sammlungen gingen als Geschenke ein: 
Von Herrn Stud. G. Niedcrlo i n in Berlin: 20 Spec. Pflanzen von» 
Rio Kegro in Patagonien. Von Herrn Frediger emerit. Wenck in 
Herrnhut: Chlorangiuni allßne Eversm. c. apoth. aus den Wolgasteppen 
bei Sarepta. — Vnn Herrn Knust- und Handelsgärtner Dainmann jnn. 
Fruchtstand von lledychiuin ( lardnerianuni Wall. — Von Herrn Ajioilieki r 
Fritz«' in Rybnick. Holz- imd liindi'nübercst des alton Draclu'nbauinc.'i 
von Oratava auf Tcucrill'a. — Von Herrn Ingouicur O. iScliütt: i Stück 
Japanische Holzarten. — Von Herrn Apolheker Körner: Früchte von 
Hiciuui religiosum Sieb, und Zucc. — Von Herrn Dr. med. Dittrich: 
Ptiiota plumosa Ag. 

hiSit die mineralogischen Sammlungen gingen als Geschenke ein: 
Von Herrn Begierungs- und Baurath Garcke: Magneteisen, Strahl 
stein, Kalkspath etc. von SchmiedeWg, Strontianit von Drensteinfurt 
und ^ Speeles Pflansen der Steinkoblenforniation von Neurode und 
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Waldenburg in Schlesien. — Von Herrn Dr. 8c huc bardt : 1<X) Siück 
zum Theil sehr seltene Mineralien. — Von Herrn Sanitatsrath Dr. 
Kleeit'ld: Maudelstein von llcfcld und Labrador! t. Von Herrn Lihrcr 
Zimnjerraalnn in Striegau: Weisser Granat in Serpentin, Vesuvian 
und Diaspor von Gleiwits in Schlesien, Desmin in Gnmt und krjstaUi- 
sirten Quarz von Striegau. — Von Herrn General Schub arth: Labra- 
dorisirender Orthoklas von Fischbach. — Von Herrn Fastor primarius 
Pauli in Wiesa bei Oreiffenberg: AutomoUt von Qnerbach. — Von 
dem Gustos der Sammlungen Dr. Peck: Stilbit und Bergkrystall auf 
Gneis von der Burg am Viescher Gletscher, Cant Wallis. — Von Horm 
Kaufmann John: Keupersandstoin mit Malachit von Helgoland. — > Von 
Herrn Dr. von Rabenau: Pittizit von Kupferberg in Schlesien. — 
Von Herrn W. Pcchtner: Ealait von Horscha und verschiedene 
Mineralien aus dem Granit von Königshain. — Von Herrn Stadtrath 
Halberstadt: Bergkrystall vom St. Oottliard. — Von Herrn Berg- 
dii'ektor Bern dt in Gottesberg: 30 Stück Pflanzen der Steinkohlen- 
t*orniati(»n von der (trübe Karl-Georg- Viktor bei Neu-Lassig. — Von 
Herrn August Rönsch in Gruna l)*'i (Jstritz: Fo!«silf> Hf>lz au«; fler 
Gegend von Ostritz. — Von Herrn Dr. Kahlbauru: Strontianit und 
Kalkspath von ßochuiii in Westfalen. — Von Herrn Kaufmann Himer: 
Magneteisen, Granat inul Dif»ritschiefor von Berggieshüb» !. — Von 
Herrn Dr. ^\'oi tst liac h: Zirkon, Orangit und ZinuiStein aus dem 
Granit von Küiiigshain. 

Für die ethnographische Sanimhing gingen als Geschenke ein: 
Von Herrn Dr. 0. von Mölleudorf: Chinesischer Zaubcrspiegel. 
— Von Herrn Geheimen Admiralitätsrath Richter in Berlin: 1 Tabaks- 
pfeife und 1 GefUss der Ainos in Japan. 

Dr. Peck 
Gustos der Sammlungen. 



Jahresbericht 

der Oecunomie-Section der uatiiilnr« linulen Gei^ellschatt 
zu Görlitz pro Michaeli« l'^'^u bis dahin 1881. 

Die Oecononiie-Section liat im verflossenen Winter-Semester sechs 
Sitzungen abgehalten, über welche wie folgt Bericlit orstattet wird. 

1. In der ersten Sitzung ani 21. Octobcr \S^() wurde zunächst und 
vor Eintritt in die Tagesordnung von der Vereanimlung das Andenken 
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des verstorbenen Secretair Blume durch Erheben von den Sitsen 

geehrt. 

Bei der hierauf vor^enominenen Wnlil des Vorstanrles Her Scction 
wurden die bislieri^^en Mitglieder und zwar Horr Rrtiisdeputirter v o n 
Wolff aU Vorsitzender und Herr Rittergutsbesitzer Sehäff er als 
^^Ullvei treter per acciam. wieder gewählt. Als Secretair wurt^e interi- 
uiistifich der anwesende Kreis-Secretair Gruner, ebenlalLs per acciam. 
ge^hh* — Demnächst nahm Versammlung Kenntniss von dem seitens 
des landwirthschalUicben Centraivereins erforderten und von dem Vor* 
sitsenden Herrn Kreisdeputirten von Wolff erstatteten Gutachten fiber 
die Beschränkung der WechselfUhigkeit der ländlichen Ghmndbesitzer, 
und erklärte die Versammlung insbesondere sich mit dem Vorschlage 
einverstanden, die Volljährigkeit zur Wechselfiihigkei^ anstatt mit dem 
31., erst mit dem 25. Lebensjahre beginnen zu lassen. 

2. In der folgenden Sitzung am 25. November wurde die im Ver- 
sammlimgsloeal von dem Kaufmann Trotz hierselbst ausgestellto 
AIu8ter-C(jllectiou von ^rolkereigerätheu von den Anwesenden besichtigt 
und eingehend besprochen. — Zur Vertretung der Section im land- 
winhschaftUchen Oentralverbande zu Breslau wurde wiederum der Herr 
iiiltergutsbesitzer Sehä ff er dcputirt, welcher hierzu sich bereit erklärte. 
— Das von dem genannten Centraiverein der Oeconomie-Section zuge- 
stellte Exemplar der Beiträge zur landwirthschaftlichen Statistik von 
Preussen im Jahre 1879 (1. ThL) wurde der Bibliothek überwiesen. 

3. In der Sitsung am 16. December sprach Herr Kreii-Thierarzt 
Dr. Ringk Uber die Entstehung des Milzbrandes und referirte sodann 
über das von Frau Th. Simon in Thüringen empfohlene Mittel gegen 
Kolik, welches wohl in manchen Fällen helfen, niemals aber ein Univer- 
salmittel sein könne. Dasselbe^ nach einer Analyse aus einer Mischung 
von 10 Gr. Plumbum aceticura mit Wasser bestehend, koste im Handel 
3 M., würde aber schon für 0,25 M. sich herst<dlen lassen. — Herr 
hc ha ff er bemerkt, dass er bei Anwendung des qu. Mittels fast immer 
gute Krfolge erzielt habe. 

4. In der Sitzung'- vom 2ü. Jannar wurde iK-r bishorige interimistische 
Secretair, nachdem derselbe inzwischen als Mitglied der uaturforschendeu 
Gesellschaft aufgenommen worden, definitiv als Secretair der Section 
per acciam. gewählt — Hierauf wurde auf Anregung des Herrn Bitter- 
gutsbesitzer Schäffer, die Frärmirung ländlicher Dienstboten betrelSend, 
von dem Herrn Vorsitzenden mitgetheUt» dass zu diesem Zwecke bereits 
eine Gräfin Ldbensche Stiltung unter landständischer Verwaltung bestehe 
und dass ausserdem auf desfalsige Vorschläge der Section von dem 
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lanclwirthliehcn Ceutralverbaude Främieu au läudliche DieuatboKm ver- 
theilt wünlon. 

5. In tler Sitzung vom 25. Februar reterirte Herr Rentier l'etzold 
über die Revision der Jahresreciuiuuf^ niii dem Beifügen, dass Erinne- 
rungen nicht zu erheben gewesen. Die Versammlnng ertheilte hierauf 
dem Recbnungsleger Dechargc. — Von der Errichtung von 5 Freistellen 
in der Oberlausitzer Lehrschmiede des Herrn Zenker wurde Kenntniss 
genommen. — Herr RittergutsbesitBer Lucius stellte den Werth des 
von anderer Seite empfohlenen Mittels cur Verhütung der KartofFel- 
krankheit in Abrede. Derselbe empfiehlt hierauf den Anbau der Rosen- 
kartoffel, insbesondere bezüglich der Qualität derselben. Herr Schäffer 
bemerkte hierzu, da»s die genannte Kartoffel im Frühjahr an Güte ver- 
liere und späterhin last unj^ouiespbar werde. 

(r). In (1er sechsten und letzten Sitzung am -8. April rolerirte der 
Herr Kreis - Tlii< i!ir/.t Dr. Rinjrk über d^n Werth der Lujiine als 
Fütterungsnüitel. und über <Ue Krankheit der Lupinosc. — Hieran scliluss 
sieh eine MittlR-ilung des Herrn Vorsitzenden über die Erhaltung des 
Kuiturwcitlis der Lupine und inabesondere über die Vorzüge des 
Dämpfens des Lupinenstrohes. 

Zum Sehluss des Wintersemesters theilte der Herr Kreis-Thierarst 
Dr. Ringk besttgUch des Gesundheitssustandes bezw. Uber die Krank- 
heitserscheinungen bei den Hausthieren des Kreises Görlitz noch mit 
dass, mit Ausnahme des Milzbrandes, welcher an mehreren Orten vor- 
herrschend gewesen, nur in einzelnen Fällen Luii;;enseuche und in 
einem Falle Rotzkrankheit konstatirt worden. Im Uebrigen sei der 
üesundbeitszustend der Uausthiero ein günstiger gewesen. 

Görlitz, 18. Oktober 1881. 

H. Gruner, Sekretär. 



Jahres-Bericht 

der geograpliisclieri Section über daf Goschäftsjolii- 18bU8l. 

IMe geographische Section, deren Mitglieder aucli im ver- 
flossenen G(>8chäftsjahre rcg^n Antheil au den Versannnlungeu genommen 
haben, eröffnete ihre Sitzungen am 10. November vorigen Jahres mit 
der Wiederwahl des Herrn Lehrer Lee der zum Vorsitzenden und des 
Herrn Lehrer Woithe zum Sekretär. — In der ersten Sitzung be- 
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handelte der Herr Lehrer Leeder in einem längeren Vortrap;r dn.^ im 
Clanzen wenig bekannte Iser^cbirge und zwar zunächst den Haupt-, den 
Kemnitz- und den Zackenkaniiü, und in der Sitzung vom 14. Dezember 
den Mittel- Iser-, den Wclsi hen- und den Hanulorfer Kanmi mit dem 
Heiumrich-Gebirge. Am 11. Januar d. J. apraeh der lierr Kaufmann 
Richter über Rumltoieii und schilderte Land und Bevölkerung. Hier* 
aaf wies der Herr Lehrer Woithe nach, welche Wichtigkeit die neue 
Gotthardatrasse nach ihrer VoUendang fttr den Handel von Europa 
haben wird. In der Sitcung am 8. Februar setate der Herr Kaufmann 
Bichter seinen Vortrag über Rumänien fort und legte dabei säne von 
ihm vorzüglich gezeichnete Karte des Landes aus. Zum Schluss gab 
der Sekretftr der Section einen Ueberblick über die neuesten Unter- 
nehmungen der Franzosen im nordwestlichen Afrika, namentlich über 
die projektierten Eisenbahnen und Telegraphenlinien in Senegambien 
und der Sahara. — Am 16. März r«nd die letzte Sitzung der S.Tti<»a 
statt. In ders('n>en hielt dtM- Herr Lelirer Hoff mann einen Vortrag, 
welcher die südlichen Landstliaftcn des italienischen Festlandes zum 
Gegenstande hatte. Hierauf legte der Herr Lehrer Leeder eine Anzahl 
Generalstabskarten vor, worunter österreichische, IranzOsische, schwe- 
dische, serbische und andere sich befanden. — Schluss der Sitzungen 
Bkr das verflossene Geschäftsjahr. 

Görlits, den 30. September 1881. 

Der Vorstand der geographischen Section. 
Leeder, Vorsitsender. Woithe, SekretSr. 



Bericht 

über die Thätigkeit der zoologischen Section im Winter- 
Semester 18808L 

Die zoologische Section hat unter dem bisherigen Vorstande Dr. 
Fee k als Vorsitzenden, Schulvorsteher Tobias als Schriftführer, die beide 
in der ersten Sitzung am 5. November wiedergewählt worden waren, 
sechs Sitzungen abgehalten. 

In der ersten Sitzung kam die bereits im Vorjahre erörterte Strei^ 
frage, ob der Staar nnr einmal oder zweimal im Jahre brüte zur noch- 
maligen Erdrterung. Ferner wurde von dem Vorsitzenden die in der 
Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in Danzig aus- 
gesprochenen, fast durchweg ungünstig lautenden Urtheile über die 
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Wickersheiraersche Consemrungsflüssi^keit raitgetheilt und zum ScUass 
noch eine 6% cm. lange und 3'/« ein. im Umfang messende OberhautB« 
Wucherung vom Flügel eines KAnarienvogels, welche sohliesBlich vom 
Vogel selbst abgebissen wordmi war vorgelegt und besprochen. 

In i\er 3. und 4. Sitzung, am 1. Dccember, 5. Januar und 2. 
Februar behandelte Herr Oberamtmann Gericko in längeren Vor- 
trägen das Gci^itesleben der Thicre. Ausserdem gaV)en An8ichts.sendung»'n 
und neue Einlange für die Sammlungen z. B. Argentinische Lepi- 
doptereu, iSäugethiere, Vögrl und Reptilien aus Madagaskar n. s w. 
dem Vorsit/end»'n Veranlassung tln-selbeu vorzulegen und austuialieh 
zu besprechen. In der 5. Sitzung am 2. März theilte Herr Tobias, 
die im ornithologischen Oentralblatt veröffentlichten BeuUaclitungen des 
Reisenden San dem a im über den Honigkuckuk, Indicator mit. Femer 
berichtete der Vorsitzeude über das in Magdeburg beobachtete massen- 
hafte Auftreten einer Podarine in einem Eisschranke, anf dem Eis selbst 
und auf den im Sdiranke aufbewahrten Gegenstilnden, legte sodann 
eine Anaahl von Herrn Dr. von Möllendorf bei Peking gesammelte 
Vogelbilge vor und besprach die in der Oeseilschafts-Sammlung Tor- 
haiäenen Paradiesvögel, speciell den neu eingegangenen Paradisea 
Baggiana ScUt. 

In der 6. Sitaung wurde von dem Vorsitsenden der Vortrag über 

die Paradiesvögel und die ihnen verwandten Gattungen fortgesetzt und 
in gleicher Weise aueh die in der Sammlung durch schöne und seitone 
Arten vertretenen Ampeliden oder Schmuckvögel besprfiehen. Herr 
Tobias berichet im Ansehluss an eine Mittheilung betreffend die grosso 
Anzahl der in der Nacht durch Anfliegen an LcuehtthOrme und Schiffe 
zu Grunde gehenden Vögel, über seine eigenen Erfahrungen in Bezug 
auf die auf ähnliche Weise durch Anfliegen an die Telegraphenleitungen 
verunglückenden Vögel. Zum Sehluss wurde voti Ifcrrn Tobia s noch das 
Vorkommen und die Ijebenswci.se v<»n Strix noetua unddasypus besprochen. 
Die Sitzungen erfreuten sich stets rines zahlreiehen H«'sticlies. 

Dr. R. Peck, Vorsitzender. 



Bericht 

über die Sitzungen der Section fiii- Mineralogie der nator* 

forschenden Gresellschaft. 

Die erste Sitzung, 25. November 1880, erGflnet durch den bishertgen 
Vorsitsenden, Director Dr. Bothe, schritt zunichst zur Wahl des Vor- 
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sitzenden, Schrifttührers und dessen tjiellvcrtiett. rri, die l'rüljcn n Beamten 
der Section wurden aufs Neue bestätigt, bis auf den Schnltliilirer, welcher 
Rein Auit niedergelegt Latte und in dessen Stelle der Realschullehrer 
Dr. L uu ge trat. 

Die Versanimlang wurde benachrichtigt, dass das friihore Mitglied 
Fr. Trippke, im Winter 1879180 so hervorragend thatig gewesen, 
plöti&lich gestorben sei; sie erhob sich zur daukbaroi Anerkennung des 
Geschiedenen vom Sitze. 

Dr. med. Kleefeld besprjich in längerem Vortrage die ver- 
schiedenen iSpecies der Granatgruppe und erläuterte denselben durch 
VortühruDg schöner Belegstücke. Direktor Dr. Bot he gab Mittheilungen 
ftber die isomorphe Gruppe des Zinnstein-Xutil und Zitron, und wies 
besfkgUch der Analogie der h^lemente dieeer Miueratten, Zinui Titan und 
Zirkoniam auf die Verwandtschaft mit Sificiutu, Thor, vielleicht auch 
Tantal und Kiob hin, welche ebenfalls Dioxyde bilden. Weiterhin legte 
er eine Seite Tofmskrystalle und ein grösseres Stttck geschliffenen 
Edeltopas aus Sachsen vor, endlich cur £rlänterung des eigenthümlich^ 
Glanzes, wekhe den Feldspathen zugerechnet werden, unter Vorlegung 
von Proben ge.-^chlifFcner Steine aus der Sammlung der naturforschenden 
Gesellschaft. Zuletzt besprach er noch das neueonstruirte kleine Tas^ lu n- 
mikroskop, eigentlich die Lupe des Constructeur Ben^chc in Berlin 
und betonte den geringen Preis des Instrumentes trota der Beitügnng 
einer Anzahl von Präparaten. 

Zur Demonstration der optischen Eigenschaften, spedell der Polari» 
sation diente das grosse Instrument von Norrem borg -Steeg* 

In der zweiten Sitaung besprach Herr Dr. Lange den Zusammen- 
hang des Isomorphismus und der Atomgewichte, wie er zuerst von 
Eilh. 31 itsc herlich entdt^kt, weiterhin von vielen anderen Physikern, 
specicll H. Kopp gefunden und bestätigt wurde. Besonders hob er die 

Bedeutung hervor, dass der Isomorphismus den Forscher in die Lage 
bringt, über streitige Punkte der Atoraengrösse sicherer zu entscheiden, 
als dies durch die chemische Analyse mdglich ist, 

Dr. Bothe legte eineBeihe neuer Mineralien, wenigstens bezüglich 
ihres Fundortes vor, und besprach die wichtigeren Eigenschaften derselben. 

Die dritte Sitaung wurde in Vertretung des Vorsitaenden durch 
den Sekretär Dr. Lange geleitet. Dr. Schlägel und Dr. Nering 
legten verschiedene Mineralien vor, weiterhin erging sich Dr. Lange 
in aueftohrlicbem Vortrage über die atmosphärischen Einflüsse resp. den 
des tropfbaren Wassers auf Sulfide, Arsenide und Antimonide, specidl 
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über die bezüglichon Umwandlun^^en der Verbiadaogen des Arteo und 
Schwefel mit Kisen, Nickel, Kobalt und Kupfer. 

Die vierte nnd letzte Sitzung fand am 24, März a. c. statt. 

Dr. Bothe 'l>rs])rarh die Zwillingsbildung, Paraüelverwachsung, 
regelmässige Durchkreuzung krystallisirter Individuen und erläuterte 
sowohl die bezüglichen älteren, wie neueren Ansichten unter Vurfülirung 
von Modellen und Mineralien. Die Demonstrationen der BiUiung eigent- 
licher Zwillinge voUzogeu sich in der Weise, dass Modelle ganzer 
Krvstallo in spiegelndes Quecksilber getaucht oder Bymnietrische Stücke 
z. ii. Haltten, mit der Zwillings-Schnittflüche auf einen Glasspiegel ge- 
legt wurden : das Spiegelbild giebt stets das genaue Abbild des Modells, 
weldies mit dieser Oenauigkeit kaum dargestellt werden kann. Zoletit 
&nd die Methode Erwähnung über die künatUche Züchtung der Krystalle 
auch der Zwillinge und Drillinge aus Lösungen, wie sie hier in hervor- 
tretenden Leistungen in d«r chemischen Fabrik des Dr. Sehne har dt 
im grösseren Maasstabe ausgeführt wird. — 

Mit dem Danke des Vorsitienden fUr die rege Theilnahme der 
Mitglieder an den Versammlungen soUoss das Winterhalbjahr ab. 

Dr. Lange, Secretair. 

Bericht 

der chemisch-physikalischen Section 1880|81. 

In der am 11. November 1880 abgehaltenen Sitzung der chemisch- 
physikalischen Section wurde Herr Dlreetor Dr. Bothe zum Vorsitzenden, 
Dr. Kessler zum Sekretär und Herr Dr. Lange zum Stellvertreter 
des Sekretärs gewählt. Hierauf hielt der Vorsitzende einen Vortrag über 
das Bellscho Photophon: weiterhin zeigte Herr Dr. Kleefeld einen 
chinesischen Zauberspiegel; schliesslich legte Herr Direktor Dr. Bothe 
eine Anzahl aus der Fabrik des Herrn Dr. Schuchardt stammender 
schöner Krystalle vor, und tjiläuterte deren Besehaffenhoit. 

In der nächsten Sitzung am 1). Deceniber sprach zunächst Herr 
Direktor Dr. Bothe über die sogenannte kritische Temperatur, oberhalb 
welcher ein Gas durch Druck nicht mehr verflüssigt werden kann and 
über die von Lothar Meyer heohachtete kritische Tension, eine 
Spannung, die der Dampf nicht überschreiten darf, damit ein Körper 
gleich aus dem festen in den gasförmigen Zustand tthergeht 

In der folgenden Sitzung am 6. Januar 1881 sprach suerst Herr 
Dr. Putsler Uber die Marsmonde; hieran schloss sich eine Besprechnng 
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über die %nr Zeit vorhandeoen grosseren Reiractoren und fiber dieAn^ 
ferügung der liiiisen. Ferner besprach Herr Direktor Dr. Bot he die 
Eigenschaft des neu entdeckten Metalls Gallium, dass sich dasselbe be- 
sonders leicht in den überschmokenen Zustnud ttberf&hren lasse und 
andere Substanzen, welche ein ähnliches Verhalten zeigen. 

In der letzten Sitzung am 10. März berichtete zunächst Herr 
Winter über eine Beobachtung, dass pich auf einem mit Graswiiobs 
bedeckten Abhänge ein Streifen abz»'ichno, auf welchem das Gras gh^ich- 
sani vorbraimt orschein^v Nach der Besprechung, weiche sich hieran 
schloss, hitdt Herr Dirt kt( r Dr. Bot^M^ einon durch Demonstrationen 
initerstützten Vortrag uli r überschmolzene Kuipcr und über das Flüssig- 
werden der Körper üln i linupt. Schliesslich wurden neuere Versuche, 
die \\ irkung der Zauberspiegel zu erklären, erwahüi. I>ic Sitzungen 
wurden unter reger Betheiligung seitens der Mitglieder der Gesellschaft 
abgehalten. Dr. Kessler, Sekretär. 



Jahres-Bericht 

Uber die Thätigkeit der botanischen Section im Winter- 
Semester 1880|81. 

Die Section begann ihre Thätigkeit am 17. November 1880. Nach 
erfolgter Wahl des Vorstandes der Section, wobei die Herren General 
Scbnbarth als Vorsitzender und Lehrer Mahle als Sekretär gewählt 
worden, legte Herr Dr. Peck einige fruchttragende Zweige Ton Ilex 
Aquifolium vor, an denen die Veränderungen, welchen die Blätter durch 
das Plühen unterworfen sind, deutlich zu erkennen waren. Den übrigen 
Theil der Sitaung lllllte ein Vortrag des Sekretärs : „Charakteristik der 
Monocotyledoncn'^ aus. 

In der zweiten Sitzung, welche am 15. Dezember abgehalten wurde, 
sprach Herr Dr. Peck über ,,Umwallnngen." Die Entstehung derselben 
i.st nur möglicli, wenn ♦>ntweder noeh bebh^tterte Zweige sicli aui Stock 
betindcn oder wenn in der Nähe frische Bäume stehen, mit deren 
Wurzeln diu Wurzeln des Stockes verwachsen sind. Sodann verlas 
Herr General Schubarth noch einen Aufsatz Gust.u lianniers über die 
Aenderung der Farbe der Blüthen derselben i'tiau/c nui der iiöhe. 

Die dritte Siizung am 19. .Januar IH^I wurde ausg<'fiillt durch einen 
Vortrag des II im Dr. Lange, in welchem derselbe eine vergleichende 
Zusamroenstellung der bekannteren natürlichen Systeme gegenüber dem 
künstlichen System Ltnn^e's gab. 



Die vierte Sitzung wurde am Iii. Februar abgehalten. In derselben 
hielt Herr Lehrer Mühle einen Vortrug über tienerafitniswechsel und 
führte das Weseu desselben an einigen characteristischen Beispielen vor. 
Solche waren u. A.: die Filices. Musci frondoai und Penicilliuui glaucum. 

In der ftnften l^tcung am 9. März sprach der Sekrotftr ftber die 
£ntoteliUDg der PflanzeDfonnen. Zum Schlnss legte Herr Dr. Lange 
einige ältere betam«cbe Werke vor) welche sam Theil Bich durch vor* 
sflgliche Abbildungen auaseichneten, wie e. B.: Iconea plantarom von 
Caspar Junghang, 1483. Mühle, Sekretär. 



Protocoll 

der Uauptverpammlung vom 30. Dezember 1881. 

Nach Eröffnuii;,' drr Versammlung theilt der Herr Präsident mit, 
dass die Gesellschaft ein Mitglied, den Herrn Laufinanu Levi durch 
den Tod verloren hat. 

Die Versammlung ehrt das Andenken des Verstorbenen durch Er- 
heben von den Sitzen. 

Zur Aufnahme haben sich gemeldet und werden nach stattgehabter 
Ballotage als Mitglieder aufgenommen die Herren: Mi^or von Loefen, 
Lohrer John, Kaufmann Bernhard Finster, Ingenieur Gerson, 
Bankdirektor Dr. Riedel, Königl. Kreis-Bauinspector Starke. 

Wegen Wegzug scheidet aus der Qesellschaft: Herr Ber^^referendar 
G e 1 1 h o r n aus. 

Der Schriftenaustau<ch mit der Irmischia in Sondersbausen wird 

genehmigt. 

Nach Vorh'sung mehrerer nanksehreihon tur geschenkte Naturalien 
und versandte Abhandlungen erfolgt d< i Vertrag des üerm Kustos Dr. 
Pock über die Vormohrung der Sannnlungen. 

Die Versannnliing ertheilt hierauf dem Kassircr Herrn Ebert die 
Decharge über die durch Herrn Anton Druschki revidirte Rechnungs- 
legung pro 1880/81. 

Der Herr Präsident dankt hierauf den Geschenkgcbem und Herrn 
Dr. Peck, sowie Herrn Ebert für ihre Mahwaltungen und schliesst 
die Sitzung. 

Romberg. Körner. 
Dr. Hennet. Dr. Landsberg. Mttller. Knappe. 
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Protoeoll 

der Haupt-Veraammlung- vom 31. März 1882. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der 2. PrSsident Herr 
Sanittterath Dr. Kleefeld de» grossen Verlostesi den die Gesellscbalk 
durch das Dahinscheiden eines ihrer ältesten Mitglieder, ihres F^identen, 

des Gewerbeschui-Direetors a. D., Heinrich Romberg erlitten hat. 
Herr Sanitätsrath Dr. Kleefeld giebt einen kurzen Abrins rl es Lebens- 
laufes des Verewigten und schildert in warmen Worten die Verdienste, 
welche derselbe sich um die Naturforschende Gesellschaft und speciell 
als Präsident derselben, erworbnn hat, und fordert die Anwesenden 
auf, das Andenken des Verblichenen durch Erheben von den Sitzen 
sa ehren. 

Nach EiiUritt in die Tageso^-dnung theilt der 2. Präsident mit, dass 
der Aussclniss beschlossen hat, die Neuwahl des 1. Präsdentcn bis zur 
nächsten Hauptversammlung auszusetzeu. Ein Widerspruch hiergegen 
erfolgt nicht. 

Die Gesellschaft hat seit der letzten Hauptversammlung folgende 
Mitglieder durch den Tod verloren. Dr. med. Ne ithar dt, ßuchdruckerel- 
besitzer Käliiniscli, Jiank-Director Dr. Riedf^l, Dircctor Romberg, 
Kaufmann Zwahr. Die Gesellschaft ehrt das Andenken der Ver- 
8torbf»nen durch Erheben von den Sitzen. 

Ihren Austritt aus der Gesellschaft haben angemeldet die Herren: 
Lehrer Au^t, Partikulier Döring, Lehrer Vulpius, Baurath Wolff, 
Director Schreiber, Dr. med. Binner. 

Als Mitglieder werden nach günstig ausgefallener Ballotage auf- 
genommen die Herren: ZeichneniehnM- Kahl, Apothekenbesitzer 
Dunkel, Fabrikbesitzer Geissler, Reterendar Lämmer. 

Der SchriftenauHtausch mit der Geograpliisehen Gesollschaft in 
Greifswald wird genehmigt. Der Gustos der Sammlungen, Herr Dr. 
Peck berichtet hierauf über die Vermehrung, welche die Sammlungen 
iu dem letzten Vierteljahre erfahren haben. 

Der Versammlung wird hierauf bekannt gemaclit, dass die Herrn 
Landstände der Preussischen Oberlaunitz der Geselisi iiaft wieder eine 
Beihülfe von 75 Mk. zur Vermclirung der Sammlungen und der Bibliotliek 
überwiesen haben, sowie dass seitens des Kultus-Ministers der Gesell- 
schaft für das Rechnungsjahr 1882/83 ein Subvention von lOÖO Mk. in 
Anssicbt gestellt ist 
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Der Präsident theilt hierauf mit, dass im Somniersemester die 
SammluDgen und die Bibliothek an den Mittworli Nachmittagen dem 
Pablikum geöffnet werden eoiien. Das Nähere wird seiner Zeit bekannt 
gemacht werden. 

Kleet't'ld. ivorner. 
Leeder. Laudalie rg. Dr. v. Kabe n u u. 

ProtocoU 

der Hauptversammlung^ am 21. Octubcr 1882. 

Nach t^rötinung der Versanmilung thcilte der 2. Präsident Herr 
Dr. Kleefeld mit, dass die ( iesellschaft seit der letzten Hauptver- 
sammlung elji Ehrenmitglied, den (jeheimen-Justizrafh v<n! Stephany, 
ein correspondirendes MitglieJer, den W irklichen Gehennenrath und 
Ober-Ceremoiiienmeiöter Dr. Grafen von S t i 1 1 f r i e d - A 1 c a n t a r a uud 
3 wirkliche Mitglied, die Herren: Kaufmann Elsner, Postdircetor 
»Schönknecht und KunstliUndlor Starke durch den Tod verloren hat. 
Die Versammlung ehrt das Andenken der Verstorbenen durch Erheben 
von den Sitsen. 

Ihren Austritt »us der Gleselbchelt luiben angemeldet vegen W«g< 
xng von Görlits, die Herren : Chemikei* Dr. Fried erici, Bochdruckerei- 
besitser Jangandreas^ Oberetlieutenant von Karger, Kaufmann 
Kastner, Redactenr Krflgeri General von Ran t sau, Lientenant 
Kupp recht, Chemiker Dr. Schöller, Stadtiath Thiele, Referendar 
Lämmer. Ans anderen Granden: Juwelier Finster, Secretair Gruner, 
Fabrikbesitzer Wallach, Kaufmann Heppe, Ingenieur Laukner, 
Conrector Dr. Müller, Kaufmann Heinrich Neumann, Kaufmann 
Rehberg, Particulier von Stutterheim. 

Zur Aufnahme als Mitglieder haben sich gemeldet and werden nach 
günstig ausgefallener Ballotage aufgenommen, die Herren: Regienings- 
baumeister Breton, Dr. phil. Klemm, Landsleuer -Amts -Buchhalter 
Mattner, Rentier J. 0. ^Müller, Kestaurateur .Strempel, Lehrer 
Tsche ntseher. Ofenfabrikant Aurel Voigt, Chemiker Dr. Ko roatein, 
Chemiker Dr. Berger, Bürgermeister Heinze. 

Herr Btirgenneister Thiele in ZeiU tritt in die Zahl der corre- 
spoudirenden Mitglieder über. 

Ver^antiiilung genehmigt nachträglich die vom Präsidium vollzogene 
Ernennung des Herrn < r, Niederlein zum correspondirenden Mitglied. 
Es erfolgte hiernach die W'rleöung des bereits eingelaufenen Dank- 
schreiben desselben. 
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Das Gesuch der Kuniglii^en Bibliothek in Berlin, um Ueberlassung 
und directe Einsendung aller erscheinenden GeselUchaitescbriften wird 
genehmigt. 

Hierauf eriolfj^te der Bericht des Kassirers über die Einnahmen 
und Ausgaben im verflossen»-»! Jalire und die Vorlage des VAat^ 
pro 1882 ■welcher in Kinna h mc und Ausgabe mit Mk. 105Uo,Ol> 
halaneirt. I><'r Ih vr Präsident tiankt hieraut" dem Herrn Kassirer, für 
die im vertiusseii' ii Jahre besonders scliwieri^t; Kassentülirung. 

Die Wahl dov Beamten, welche hierauf erfolgt, crgiebt nachstehende 
Resultate: Zum 1. Präsident wird Herr Sanitätsratii Dr. Kleefeld mit 
41 Stimmen gewählt; derselbe nimmt die Wahl dankend an. Zum 
2. Präsidenten wird Herr Dr. Putzler gewählt mit 39 Stimmen. 
Znm 2. Seeretair wird Herr Dr. y. Rabenau eben&Us mit 39 Stimmen 
gewählt. Zum Kassirer wird Herr Ebert wiederum mit 39 Stimmen 
gewählt. Zum Bibliothekar wird Herr Dr. Peck mit 40 Stironien 
gewählt und zum Hausverwalter Herr Koritaky mit 37 Stimmen 
gewählt 

Die statutenmässig ausscheidenden Mitglieder des Autsohuasee: 
Böttcher, Ephraim, Hecker, Kahlbaum, Leeder werden sämmtlieh 

wiedergewählt. 

Der Etat wird hierauf in Einnahme und Ausgabe mit Alk. 10,503,09 
genehmigt. 

Hierauf erfolgte der Jahresbericht des 1. Secretairs sowie der 
Berieht des Custos Herrn Dr. Peck über die Vermehrung der Samm* 
langen und ühor die Bibliothek. 

Nachdem Herrn Dr. Peck .*5eiti'ns des Präsidenten der wohlver- 
diente Dank zu Theil geworden, erfolgten die Be richte der zoologischen 
•Section, der mineralogischen Section, der chemiseh-physicalischen ISectiou, 
der geographischen Seeticm, d<'r botanischen Section. 

Nachdem der Versauiiulung bekannt gemacht, dass das Stiftungsfest 
am 4, >iovember im Tivoli-Saale abgehalten werden soll, erfolgt der 
Scbluss der Sitzung. 

Dr. Kleefeld. Körner. 



Jahres-Berieht 

des Secretairs Uber das GesellBcbaftsjahr 1881/82. 

Hochverehrte Anwesende! 
Seit einem halben Jahre war die Steile des ersten Präsidenten 
verweist durch den Tod des am 26. Märs d. Js. verstorbenen Qewerbe- 
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schul-Director a. D. II ei i. rieh Romberg, welcher am 4. Juni 1813 
zu Iserlohn gnboren war. Nach Absolvirung der P^letifutar und 
höheren Bürgerschule daselbst, bpaiichte er 2 Jahre die Aeademie in 
Düsseldorf, um sich im Zeichnen und ModeUiren zu vervollkoinnen, und 
trat dann zur Erlernung der Fabrikation in die Eisen- und Metall- 
waareuiabrik ein, welche beiu Vater mit seinem ( Junipagnou Carl 
Schmöle unter der Firma Schmöle imd Romberg leitete. 

Die Mängel erkeunendy unter welchen su damaliger Zeit die deutsche 
Industrie im ÄUgemeinen noch lit^ entsehloss er sich au einer Reise 
nach Paris, um in den dortigen besten Werkstätten praktisch au arbeiten, 
und blieb dort solange, bis er aur Ableistung seiner Militärpflicht nach 
Deutschland zurückkehren musste. Den Aufenthalt in Paris benutate 
er ausserdem zu fleissigem Besuche der vortreMichen Anstalten und 
Institute, welche dort auf dem Gebiete der Naturwissensehaften scheu 
bestanden. Als Einjährig-Freiwilliger trat er in Berlin beim Militär ein 
Tind benutzte gleichzeitig dieses Jahr aum Besuch des Kgl. Gewerbe- 
Institutes, hier lernte ihn auch der damalige Chef des Gewerbowesens 
in Preussen der Geheime Rath Beut)» kennen und verscliafite ihm auch 
wegen s'-iner hervorrn^endcn Leistungen ein Stijx-ndium. In der Mille 
der dreissiger Jahre huden wir Romljerg wieder im väterlicheu 
Geschält in Iserlohn thätig und n»it Keionnation der Fabrik beschäftigt. 
Diese Arbeit bra. hte ihm viele Schwierigkt iten, da die Umformung der 
Fabrik zu besseren Einrichtuiigeu und Arbeitsmethodeu sich nicht su 
schnell bewerkstelligen lassen wollte, als er es wünschte. 

Im Unmuth hierüber zog er es vor süne praktische Thätigkeit in 
der Fabrik aufsugeben und stellte sich seinem Oönner Herrn Geheimen 
Rath Beuth aur Verftigung. Dieser übertrug ihm, nachdem er im 
Winter 1843.'44 als Lehr>Amts-Candidat am Königl Gewerbe-Institut in 
Berlin fung^rt hatte, am I. April 1844 eine LehrersteUe an der Prorinaial- 
Gcwerboschule au HalberstadL Hier blieb er bis zum 1. April 1852, 
nachdem er während des letzten halben Jahres das Direktorat dieser 
Anstalt verwaltet hatte. Vom 1. October 18ri2 hat er in unserer Stadt 
gelebt, wo ihm die Stelle des Direktors der Provinzial-Gewerbeschule 
übertragen wurde, als welcher er zum Segen der Anstalt bis zu seiner am 30. 
September 1^12 erfolgten Pensionirung wirkte, seine zu tüchtigen Märmorn 
herangereificu iSciuik^r bewahren ihm noch heute ein dankbare» Andeukcu. 

Seine Verheirathung mit Fräuleiu Amalie Schmöle tiillt iu das 
Jahr sein<'r Anstellung in (Joilitz. 

Sein Auteuthalt iu Görlitz war segcn- und fruchtbringend, nicht 
nur für die seiner Leitung anvertraute Anstalt, sondern auch für andere 
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gtjwerblieliH und wis^^^cnschaiilkli»^ Institute unserer Stadt. Ho wirkte er 
anregend und belehrend durch Vortrüge im hi^sijj'en Gewerbe-Verein, 
den «»r mehrere Jahre hiiubireli als Direktor leitete, im Handwerker- 
Verein, in der Friedrich-Wilhehn-Stiftung u. s. w., ganz besonders almr 
ist Pf die Naturloi .sehende Oeseilsehaft, welche ihm zum grösstcn Danke 
verjjiiichtet ist iur die Kereitwilligkeit, Liebenswürdigkeit und Pflicht- 
treue, mit w^elcher er stets gern die ihm angetragenen Aemter übernahm 
und verwaltete. 

Sehon am Z, Oktober 1853 also nach ebiährigem Aufentkalte 
Rombergs in iinBerer Stadt wftblte die natnrforscliende GeseUschaft 
ihn, seine wissenschaftliche Bedentung wohl erkennend, au ihrem 2. 
PrBeidenten; er versah diesen Posten bis cum Jahre 1859, sa welcher 
Zeit eine fio-ankheitsperiode über ihn hereinbrach, die ihn veranlasste 
von der Welterfllhrnng dieses Amtes abzustehen. Als aber im Jahre 
1874 die iiaturforschende Gesell sehaft zur Wahl eines 1, Präsidenten 
an Stelle des ihr durch den Tod entrissenen Oberst von Zittwitz 
schritt, da stellte sie mit Einstimmigkeit Romberg an ihre Spitze, 
dessen <Tesnndheit, nachdem er zwei Jahre aus dem Lehramt geschieden 
und <l<.'r Knie- genossen, sieh merklicli gebessert hatte. Mit welciier 
Hingebung »t sich der Miihwaltung dieses in den letztverflossenen acht 
Jahren besonders schwierigen Amtes unterzogen hatte, ist Jhnen allen 
bekannt; nicht allein dass er seine Kräfte der Verwaltung der (rcseli- 
schaft widmete, sondern auch bis kurze Zeit vor seinem Tode wirkte 
er anreg« iid auf das wissenschaftliche Leben derselben durch seine be- 
lehrenden tiefdorchdachten Vortrfige. 

Am 26. Mära d. J. endete ein sanfter Tod nach achttttgigiem Kranken- 
lager sein thatenreiches Leben und am 30. desselben Monats begleitete 
ein zahlreiches Tranergefolge den Sarg des Entschlafenen nach dem 
Bahnhofe, von wo aus der Leichnam in die heiroathliche Erde nach 
Iserlohn abergefEIhrt wurde. 

.Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden, leicht sei ihm 
die Erde! 

Wir haben femer an beklagen den Tod eines unserer ältesten Mit- 
glieder, unseres Ehrenmitgliedes des Herrn Geheimen Justizrath von 
Stephany sowie unseres korrespondirenden Mitgliedes des Wirklichen 
Geheim«*n Käthes und Ober ( 'rremonienineisters Dr. Graf von Still- 
fri ed- Alcajitara: dureli rlcn.sflbpn wurden unserer engeren Gemem- 
sehalt gleichfalls cutrissen die Herren: Kaulmann Lewy, Dr. med. 
Xeithardt, Buchdruckereibesitzer Rähmisch, Bankdircktor Riedel, 
Kaut mann Zwahr, Kauimauu Libuer, Postdirektor Scböuknecht 
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und Kunsthändler Starke. Friede ihrer Asche! im verflossenen 
Gesellschaftsjahro schieden 27 Mitglieder aus, darunter 13 wegen Ver- 
setzung oder Wegzug. Aufgenommen wurden 31 neue Miti,'HiMler und 
2 eorreRpondirondo Mitgliedor, so das.s die Gesellschalt am lieutigen 
Ta^j^e »'ine Mitgliederzahl vnn 24 Ehivnmitgliedfrn, 98 correspondirondon 
Mitgliedern und 356 wirklichen ^litgliedern hatte. Zu den Vereinen, m't 
denen wir iu öchrit'tenaustauach stehen traten zwei weitere Qesellschatten 
hinzu. 

Das wissenschaftliche Leben war, gleichwie in früheren Jahren, ein 
stets reges, and erfreuten sich die allgemeinen Vorträge an den Freitag 
Abenden stets eines zahlreichen Besuches. Gaus besonder Dank ge- 
bflhrt den Herren, die sich mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit dieser 
Aufgabe unterzogen hatten. Es wurden 18 Vorträge an 20 Abenden 
abgehalten und zwar sprachen: 

Vor Damen und Herron: 
Herr Lehrer Hoffmann „Vom Vesuv nach Rom'", i Kleine Reisebilder.) 
„ Gewerbesohullchrer Vulpius „Das Kirchspiel Montreux am 
Genfer See, seine Lage, Geschichte und Sage". (2 Abende) 
Oberlehrer Dr. Blau „Ueber des Kronprinzen von Oesterreich 
nonostos Werk ,,eine Orientreise". (!? Abende.» 
„ Dr. Zeitschel ,,Üio Tompcraturverhaltnisse der Erdoberiiäche in 

Vergangenheil, (i''i;enwart und Zukunft''. 
„ I>r. med. Dittrich „Thier und Pflanze" (Das Reich der niedrigsten 
Organismen.) 

„ Oberlehrer Dr. Pui/U;i „Leber einige Lichterscheiuungen der 
Electricität". 
Dr. T. d. Velde y,Die menschliche Zunge". 
Dr. von Rabenau ,^nsectenfressenden Pflanzen'*. 

Vor Herren: 
„ Oberlehrer Dr. Putz 1er „Ebbe und Fluth^ 
ft Dr. Kessler ,,Zweck und Ausföhiiing der Qradmessungen'S 
„ Qeneral Schubarth »fDle Niveau^Veränderungen an den Küsten 

Süd-Amerikas^^ 
„ Fabrikbesitzer Mager „Ueber electrische Beleuchtung*'. 
„ General Schubarth „Die Öpuren der Kiszeit in Sttd- und Mittel- 
Norwegen." 

,f Dr. med. Erb kam „Ueber die Bedeutung der antiseptischen 

Wundbehandlung". 
Dr. med. Landsberg „Albrciht von Grate". 
„ iSanitätsrath Dr. Kleefeld ^^Madagascar". 
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Herr General Schubarth „Danrins Ansichten über die Ursachen der 
geologischen Voriindcrung Süd-Amerikas vom Standpunkte der 
UiDsetzungstheoric betrachtet". 
Dr. Fridcrici, ,,Die chemischen Atome''. 

Ueber das Leben der sieben bestehenden Sectionen, die im ver- 
flossenen Wintersemester regehuässig unter zahlreicher Betheiligung 
ihre Sitzungen abhielten, werden Ihnen die betreffenden Herren SecrO' 
taire selbst spcciellen Bericht erstatten. 

Die SamnilungeUi gleichwie in friiheren Jahren, in jeder Woche 
einen Nachmittag dem grossen Publicum zur unentgeltlichen Besich- 
tigung geöffnet, wurden besonders von d^r lieben Schuljugend fleis^ig 
besucht, die an den bunten Schätzen der ornitholngi^chen Sau mhmg 
ihre Augen labten und ihrn Phaiitasif» » rregten. Mit Rücksicht ant die 
Jugoiifl ist im verflo<s(.'i:«.ii Sinimitjr der Mittwoch zu dioseii Schau- 
stelluiigeu gl wühlt wordi n, cbünsü ist die Bibliothek nunmehr stets an 
den Mittwoch Nachmittagen geöffnet. 

r)iMijcii5£ren Herren, wcK he sich der Aufsicht in den Saiiiinhiugen 
an «lii'srn Xacinuittagen unterxugcii haben, sei hienuit ötiV'ntUcl» der 
Dank Namens der Gesellschaft ausgesprochen. 

iHiii h unseren hohen (tönner, unserem all< [-(hirL'hlauciitigstcn 
Ehrenmitgliedc Sr. K. K. llolieit d. Kronpriuzi n Erzherzog Rudolf 
von Oesterreich wurden wir durch die Zuwendung höchstscinos Rcise- 
werkes „Eine Orientreise'' auf das Höchste erfireut, nachdem uns knrse 
Zeit zuvor als ein neuer Beweis Seiner huldvollen Gesinnung gegen 
unsere Gesellschaft durch allerhöchstdesselben gütige Vermittelung der 
3. Band des Werkes Sr. K. K. Hoheit des Ershersogs Salvator ,^ie 
Balearen in Wort und Bild'' sugewandt worden war. 

Ueber die Vermehrung der Samntlungen, die eine bedeutende Be- 
reicherung nicht nur den disponiblen Mitteln der Gesellschaft sondern 
sameist der nie ruhenden stets sich aufs Neue bethfttlgenden Opfer- 
freudigkeit einiger Mitglieder, denen sich jedoch in jedem Jahr neue 
Wohlthäter anschliessen, verdanken, wird Ihnen unser verehrter Custos 
Herr Dr. Peck in seinem Bericht das Nähere mittheilen. 

Die günstigen Verhältnisse unserer Finanzen gestatten es wiederum 
einige Positionen des Etats nicht unerheblich zu verstärken. Einem 
ktnggeföhhen UebeUtande haben wir dadurch abhdfen können, dass 
wir unseren Castellan nunmehr in die Lage gesetzt, jeder Nebenbe- 
schäftigung entsagen zu können, damit er seine ganze Zeit allein dem 
Dienste der Gesellschaft widmen kauu. 
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Die in meinem It'tzieii 13erichte ausg;«».<;pr()chene li(»tfnuii<i^, dass die 
lanf^crsehnte Antwort aus dem Cultusministcrimn eine für uns recht 
günstige soin möge, hat sich htnvalirheitfi, denn im Auftrage Sr. 
Excellenz des Herrn Minister:» ist uns die hocherfreuliche Zusage ge- 
macht worden, da.-^s fiir das nächste Etatsjalir eine Subvention für 
unsere Gesellscliaft in Höhe, von 1000 Mark in Aussicht genommen 
sei. Es wird uns dadurch ermöglicht werden einige kostbare Werke, 
deren £rwerbang fUr onsere Bibliothek im höchsten Msasae wQnBchens- 
werth eraeheinty ansuscbaffen, da deren Ankauf ans den lüttefai des 
zur Verfügung der Bibliothek stehenden £tats sich wohi nie bfttte ver* 
wirklichen lassen. Die übliche BeihOlfe der Herren Landstünde der 
Preussiftchen Ober-LausitE ist uns im verflossenen Jahre wieder in Höhe 
von 7& Mark au Theil geworden. 

Das Stifbingsfest der UesoUschaft wurde am 29. Octbr. v. J. in der alt- 
hergebrachten Weise durch Abendessen und Ball, der die Theilnehmer bis 
SU Artther Stunde in der fröhlichsten Stimmung vereinigte, gefeiert 
Das projectirte Herrenessen, zu dem die Vorbereitungen bereits ge- 
troffen waren, unterblieb auf Bescliluss des Präsidiunis in Folge des 
ioswischcn eingetretenen Tode«? unsi l es 1. Pi;i!iidenten. 

Mit dem Wunsche, dasH « s Ihnen allen verg'innt sei, nach Jahres- 
frist wieder in ungetrübter <_lesundheit hier zu erscljeincn schliesse ich 
meinen Bericht und spreche dalx i gleichzeiti? die Hoffnung aus, dass 
die Gesellschaft ferner wachse und gedeihe wie bisher. 

Körner, Secretair. 



VerzelcbnlSB 

der in dum Gesell.schalrsiahre 1881/82 tliuch Austausch, durch 
•Schenkung und Ankaui tiir die Bibliothek eingegangenen 

►Schritten : 
A. Durch Schriftenaustausch: 
Augsburg: Naturhistorischer Verein: 26. Bericht. — Bamberg: 
Gewerbe- Verein: Wochenschrift und naturwissenschaftliche Beilage 
.iahr^^ 1>^H1. — Naturforschende Geselischaft : 12. Bericht. — Basel: 
Naturfürschende Oesellschaft: Verhandlungen 7. Theil, 1. Heft. — 
Belfast: Natural History and Philosophical Society: Proceedings for 
1880^1. — Berlin: Deutsche geologische Gesellschaft: Zeitschrift: o3. 
Band, 2. - 4. Heft, '64. Band, 1. Heft. — Gesellschaft naturforschender 
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Freunde: Sitzungsberichte, Jahr<;ang 1881. — Botanischer Vorein fiir 
die Provinz Brandenburg und die angrenzenden Länder: Verliandlungen, 
21. -23. Jahrgang. — Oesellschalt t'ür Erdkunde: Zeitschrift, U^. Band, 
4—0. Hoit, 17. Band, 1.-— a. lieft; Verhandhingen 8. Band, No. 0—10 
und 9- Band, No. 1 — 7. — Bern: Naturforschende Gesellschaft: Mit- 
theiluiigen lö81, 2. Heft. — Schweizerische Gesellschaft für die ge- 
dämmten Naturwissenschaften: Bericht über die 64. Vorsaaiinlung. — 
BistritB in Siebenbürgen: GewerbeBchnle 7. and 8. Jfthresbericht — 
Bonn: Nuturblstoriscber Verein der preassiachen Rbeinlande und West* 
fitlens: Verhandlangen 38. Jahrg., 2. Hälfte. — Landwirthachaftlicher 
Verein für Rheinpreussen: Zeitschrift Jahrg. 1881, No. 10—12, 1882, 
No. 1— >9. — Boa ton: ICaasachuaeta: American Academy of Arta and 
Sciences: Proceedings Vol. VIII, P. 2; Menioirs VoL XI, P. 1. — The 
Boston Society of Nutiual Hlstory: Anniversary Memoirs 1830 — 1880. 
— Braunschweig: Technische Hochschule: Programm für 1879 HO u. 
1880/81. — Herzoglichee Naturhistorisehes Museum: Dr. W. Blasius, 
Vortrag über naturwissenschaftliche Voreine und Institute der civilisirten 
Welt und: OefFentliche Anstalten fnr Naturgeschichte und Alterthums- 
kunde in Holland und dem nurdwestlichen Deutschland: Dr. W. 
Blaiüiu-^ und A. Nehrkoru, Beiträge zur Kenntnis.>i der Vogelfaiina 
von Burneu, Sep.-Abdr. 1881 und 1882. — Bremen: Naturwisscn- 
schaftUcher Verein: Abl>andlungen 7. Rand, Ü. II«'ft. — Breslau: 
iSchlcöischer Fürstverein: Jahrbuch im 1681. — Landw irthschaftlicher 
Centraiverein ftir Schlesien: Jahresberichte für 1880 und 81. — Bei- 
träge aar Jandwirthschaftlicheu Statistik von Pteossen ftlr das Jahr 1879 
2. Theil und 1880 1. TheiL - Gewerbe- Verein: Breslauer Gewerbe- 
blatt 1881, Ko. 18-26, 1882, No. 1—19. — Schlesische QeselUchaft 
fiir Taterländiache Oaltur: 58 Jahreabericbt. — > Brünn: Naturforachender 
Verein : Verhandlungen 19. Band. — K. K. M&hiisch-Scblesische Gesell- 
schaft zur Beförderung des Ackerhaus, der Natur- und Landeskunde: 
Mittheilungen 61. Jahrgang. - Cambridge, Massaehus: Museum of 
Comparativ Zoology: Bulletins Vol. VI No. 12, Voh IX No. 6—8, Vol 
X No. 1; Annual Report of the Truste es for 1880 81. — Cassel: Verein 
dir hessische Ueschichto und Landeskunde: Zeitschrift 9. Band, 1. und 
2. Heft und 7. Supplem.; Mittheilungen 1880 No. 3, 4 und 1881 No. 
1, 2. — Verein für Naturkunde: 2H. Bericht. — Chemnitz: Natur- 
wissenschaftliche GeHellschaft: 7. Biridit. — Chur: Naturforschende 
Cresellscliatt (i raubüudens : 25. Jahrgang der Jahresberichte. — 
Cörduba, Argeutina: Academia Nacional de Ciencias de la Repüb- 
lica Argentina: Boleiin Totno III, IV' 1; Actas de la Academia Na- 
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cional de (Jieucias exactas Tomo III Entre^ra 1 u. 2; Inlorma oticial 
de la eomis!«»!! cientifica n<rrt'^ado al » .stado Äiayor General dv la Kxpe- 
dicioji al Rio Ne^rro (Pataj^unia i Eiitrojffn I, Zoologia. Buenos Aires 1IS81. 

— Daiizig: Naturlorscheudu Gesellüchait: »Schriften N. F. 5. Band, o. Heft. 
Darmstadt: Verein für Erdkunde: Notizblatt 4. Folge, 2.-4. Heft. 
Douaiieschingca: Verein für Geschiclite und Naturgeschichte: Schriften 
14. Heft. — Dorpat: Naturforscher -GeBellschait: Sitzungsberichte 
6. Bandy 1. Heft; Archiv fOr die Naturkaade Idv-, Ehst- und Kurlands 
II. Serie, 9. Band, 3w und 4. Lieferung. Dresden: Naturwiesenschaft- 
tiche OeseUschaft „Isis'^: Sitaungsberichte, Jahrgang 1881 und 1883, 
1. Hälfte. — Qesellachaft für Natur- und Heilkunde: Jahresbericht fSr 
l881yB2. — Dublin: Royal Society: Transactions Vol. I, No. 13, 14; 
Proceedings Vol. II 7, Vol. III, P. 1-4. — Dürkheim a./H.: Natur- 
wissenscliaftlich« r Verein der lllieinpfalz „Pollichia": 36.^39. Jahres- 
bericht nebst H' i^^abe zum 4U. Berieht, — Emden: Naturforschende 
Gesellschaft: 00. Jahresbericht. — Erlangen: Physikalisch-Medizinische 
Societät: Sitzungsberichte 13. Heft. — Frankfurt a.'M.: AerztUcher 
Verein: 24. Jahresbericht über ^lif Verwaltung des Medizinalwosens 
und Statistischf» 3Ii(tli<'iliiiifren tür löbl. — St. Gallen: Xunirwissen- 
si liaftüclip Gesellschaft, liirülit fiir 80. — Gi essen: Oücrhe.^si^che 
Gesellsciiaft für Natu r- n\u\ Heilkunde; 21. Bericht. — (lürlitz: Ma- 
gistrat: Bericht über die Verwaltung für 1880. — Gartenbaii-Verclu für 
die Obtrlausitz : 20. Jahresbericht. — (ivuinasium : Osterprogranjin 1882. 

— Realschule: Osferprogramiu 1882. — Oberlausitzische Gesellschaft 
der Wissenschaften: Neues Lausitsisches Hagasin, 57. Bd. u. 58. Bd., 
1. Heft. — Gras: Academischer Leseverein: 14. Jahresbericht — 
Greifswaid: Naturwissenschaftlicher Verein för Neu-Vorpommem und 
Rügen: Hittheilungen 13. Jahrgang. — Halle: Naturwissenschaftlicher 
Verein für Sachsen und Thüringen: Zeitschrift fUr die gesatnmten Natura 
Wissenschaften: 3, Folge, 6. Band. — Landwirthschaftlicher Centrai- 
verein der Provinz Sachsen: Zeitschrift, Jahrg. 1861, No. 10—12, 1883, 
No. 1 — 7. — Kaiserliche Leopoldino-Carolinische Acadenne der Natur- 
forscher: Leopoldina, 17. Heft, 17-24, 18. Heft, 1 — 10. — Verein für 
Erdkunde: Mittheilunger, Jahrgang 1881. — Haniburg: Deutsche 
Ser-warto: Ans dem AnOiiv der iSeewarte, 3. Jahrgang 1880. — Monat- 
lielie I'ebersicht der Witterung, Jahrg. 1879, November und December, 
.Iahr<^. ISS] und 1882, Januar und Februar. — Verein für naturwissen- 
scliattliche Unterhaltung: Verhandlungen, 4. Baud. — Harlem: Mus^e 
Tcyler: Archives Scr. II. P, II. — Kesmark: Ungarischer Karpathen- 
Verein: Jahrbuch, 9. Jahrgang, 1. Heft. — Kiel: Univeraität: Chronik 
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für 1880, Schriften, 27. Band und 3t Dissertationen. — Naturwissen* 
schafilicher Verein für Schleswig-Holstein: Schriften, 4. Hand, 2. Heft 

— Schlpswig-IIolstein-Lauenburgische Gesellschaft für vnterlündische 
Geschichte: Zeitschrift, 11. Band. — Klagonfurt: Naturhistorisches 
Landesmuseum von Kärnten: Jahrbudi, 15. Heft und Boricbte fUr 1880 
und 1881. — Köni;;» b»'r{^ i/Pr.: Königliche Physsikalisch-Ooconoiuische 
Gesellschaft: Schrifion, 21. Jahrgan»*, 2. Abthcilung und 22. Jahrg., 1. 
und 2. AbtheiluT><r. — Laiidshut i 13aiern: Botanisthor Verein: 8. Bericht. 

— Leipzii^r Mu.<* um lür V^■>IUerkun(lo : 9. Bericht. — Naturforscliende 
Gesellsrlinlt: Sitzung'^b richte : Jaliri^aii;^ ISISl. — Linz: Museum 
Francisco Carolinum : 4 i. .Jahresbericht - l> -itrji^e zur Landeskunde, H4. ' 
Lieferung. — Loiulun: lioyal Society: I'kx Oedings Vol. 31 No. 2uü bis 
211. \'ul. 32 Ko. 212—214. — Lüneburg: Naturwissenschaftlicher Verein 
des Fürstcnthunis Lüneburg: 8. Jnhrcsbeft. — Lüttich (Liege): Soci^te 
Geülogi(iuc de Belgique: Annales Tome VII und VIII ; IVoc^s verbal de la 
s^anccdu ICjuillet 1882. — Magdeburg: Naturwissenschaftlicher Verein; 
9. — 12. Jahresbericht. — Mailand: Sociotli Italiana di Scionse Naturali: 
Atti Vol. 23, Fase. 3. 4. — Marburg: Gesellschaft zur Beförderung 
der gesammten Katurwissenschaftcn: Schriften, U. Band, T.Abhandlung 
ur.d Snpplemcntheft 5 und Sitzungsberichte für 1880 u. 188L — Mil- 
waukee: Kalurhistoiischer Verein für Wisconsin: Jahresbericht für 
1880/81. ~ Moscau: Soeiete Imperiale des Naturalistcs de Moscou: 
Bulletin: Ami^c 1881 J Table ;;6nerAle et systeinatique d-s u atieros 
conten. dans les prenner.s 5() volunies IS'JM — 1881. — Montreal: Geo- 
logical and Natural Ilistory Survey uf ( 'anada : lieport of Progress for 
l^Tf»~8'). — MiiiM Im'Ii: Königl. iiay tisrhe Acadeniie der Wissen- 
srhaltcn : Sit //mi^sbericlite der niatheinatiseh - physikalischen Klasse, 
Jalirgan^^ 18^1. 4. Heft, 1882, 1. — 3. Heft. — Neuehatel: 8»ciete des 
stieijce.s naturelles: Bulletin Tome X(I, 2. — New-Ihiven Connecticut: 
Connecticut Acadeniy of Arts and Sciences: Transactious Vol. IV, 
P. 2, Vol. V. — New- York: Academy of Sciences: Truisactions 
1881/82, Annais Vol. I 14, Vol. II I— (>. — NQrnbci g: Katurhistorische 
Gesellschaft: Abhandlungen, 7. Band. — Oldenburg: Oentralverein 
der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft: Landwirthschaftsbiatt 
für das Heraogthum Oldenburg: Jahrg. 1881, No. 18—26, 1882, No. 
1—20; Rechenschaftsbericht fiber die Thätigkeit der Oidenburgischen 
Landwirthschafts • Gesehschaft von 1878 — 1881. — Pas sau: Natur- 
lii^röiischer Vf^relii: 12. Jahresbericht 1878 — 82. — Pesth Magyarhoni 
Foldtani Tarsulat: Földtanl Köalüni 1881, No. 6—12, 1882, No. 1-6. 

— Ungarisches Nationalmuseum: Revue der naturhistorischen Hefte 
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1881, 2. — 4. Heft. Philadelphia: Acadoiny of Natural Sciences: Pro- 
cecclini;s 1881, P. 1 — 3. — Pisa: Societä Toscana di Scienze naturall: 
Atti Vol. V. 1.} Processi verbaii Vol. III, Jahrg. 1881 und 1882, Janaar 
bis März. — Prag: Landesculturrath für rla.s Könioreicb Böhmen: 
. Catalog der Bibliothek. — Amtsblatt des Landeseulturraths für das 
Köiiigrcich Böhmen, No. 1—4. — Zur Tabaksbaufrage. — Zur Flachs- 
bau&age. — Dr. O. Nickorl, Bericht über dir im Jahre 1879 der 
Landwirt Ii Schaft Böhmens sohädlicheu Insecten. Dr. A. Fric, Bericht 
über die Lachszucht in Bühmeu in den Jahren 1876-79. Prac: 1879. 
Mittheilunj^eu über die landwirthschaftUchcn Verhältnisse im liitliiuischen 
Erzgebirge und die Maassnahmcn zur Hebung derselben, lieft 1. — 
Eönigl. Bdhmische Gesellschaft der Wissenschafteti: Sitsungsberichte 
filr 1880; Abhandlungen, 10. Band, 1879—80; Jahresberichte für 1879 
und 1880. — Naturhistorischer Verein „Lotos'*, Jahrbuch flir Natur* 
wissenschafl^ Neue Folge, 2« Band. — Begensburg: Zoologisch-minera- 
logischer Verein: Correspondenablatt, 34. Jahrgang. — Begenwalde: 
Ponimersdie Oeconomische Gesellschaft: Wochenschrift, Jahrg. 1881, 
No, 19—24; 1882, No. 1—18. — Reichenborg i/B,: Verein der Natur- 
freunde: Mitlheiiungen, 13. Jahrg. — Riga: Naturforscher-Verein : 
Oorrespondensblatt, 24. Jahrgang. — Rum: R. Oomitato Qeologico: 
Bolletino Vol. XII. — Salem: Massachusets : Essex Institute: Bulletin 
Voh XU und XTII: Visitors Guide of Salem. — American Association 
for the Advaucement of »Seience: Procecdings Vol. XIX, P. 1 und 2. 
— S o n d e r s Ii a u s e n : Botanischer Verein für Thüringen „Irmischia'*: 
Botanische Monatssclirift: 2. Jahrgang, No. l — 4. — Öydney: Royal 
Society of New South Wales: Journal of the Proeeedings: Vol. XIV. — 
Stettin: Gesellschaft für l'ommersche Ucschichte und Altertiiuinsi<.nnde : 
Baltische Studien, 31. und 32. Jahrgang. — Stuttgart: Verein für 
vaterländische Naturkunde: Jahreshefte, 38. Jahrgang. — Triest: 
Societk Adriatica di Sdenze naturaÜ: Bollettno Vol. Vill. — Utrecht: 
Koniukhjk Nederlands Meteorologisch Institut: Jaarboek voor 1881. — 
Washington: Smilhsonian Institution: Annal Report for 1880; Gon- 
gressional Directory, compiled for the uee of 0>ngre8S. II. Edit. 
Washington 1882. — Departement of Agriculture: Report for 1878 und 
1879 — Office ü. S. Geological Survey of the Terrltories: Bulletin 
Vol. VI, No. 2. — Wien: Verein zur Verbreitung der naturwissen- 
schaftlichen Kenntnisse: Schriften, 22. Band. — K. K. Geologische 
Reichsanstalt: Jahrbuch, 31. Band, 2.-4. Heft und 32. Band, 1-3. Heft; 
Verhandlungen, Jahrgang 1881. No. 8 — 18 und Jahrgang 1882, No. 
1—11; General-Register der Bände 21 — 30 des Jahrbuchs und der 
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Jahrgänge 1H71 — 1880 der Verhanainngen. Wien 1881. — K. K. Centrai- 
Anstalt i\ir Meteorologie und Erdm.'ignftismus: Jahrbuch ftir 1878 und 

jwso - Zoologisch' Botanischer V^erein: Verhandlungen, 31. Band. — 
K. K. <Teographi,sche iTespllschaft : Miuht iluugeii, Neue Folge, 14. Band. 
— Naturwissensiliattiichcr Verein an fh-r k. k. technischen Hochschule, 
5. Bericht. — Wiesbaden: Nassauischer Verein für Naturkunde: 
.Tahrbüchtr, 3a. und 34. Jahrgang. — Würzburg: Physikalisch-inedi- 
cinische GeaelUchaft: Verhandlungen, 16. Band; Sitzungsberichte, Jahr- 
gang 1881. - Zwickau: Verein tiir Naturkunde: Jahresbericht f. 1881. 

B. IhiHih 8oluia]niiig: 
1) £ine Orientreine, 2 Bttnde, Wien 1881 (Geschenk Sr. Kaiser- 
lichen und Königlichen Hoheit des Eraherzogs Kronprinz 
ßttdolf von Oesterreich- Ungarn 2) W. C. H. Peters, Katur- 
wissenschaftliche Reise nach Mossambique. Zoologie, XU. Abth* 
Amphibien, Berlin 1882 (Qeschenk des KönigL Preussischen 
Cultusministeriuins). 3) G. von Helmersen, Zur inneren Lage 
Rnsshinds. Sep.-Abdr. 1881. l) O. von Helmersen, Ueber den gegen- 
wärtigen 8tand der Steinkohlen-Industrie in Ku.><sland. Sep.-Abdr. 1881* 
ö) G. von Helmersen, Ueber die Beschaffenheit und die Bedeutung 
der drei Ostseehäfen Libau, Windau und Baltischport. Sep.-Abdr. 1879. 

6) G. von Helmersen, Geologische und physiko-geographische Beob- 
achtungen im ( )lonozer Bergrevier mit Atlas. St Petersburg 1882. 

7) G. von Helmersen, Studien über die Wanderblöcke und die Üilu- 
vialgebilde Kusslands. 2. Li«-t'erung. St, Pcter.sburg l'^82. - J^» 
K. H. Hunger, Leber einig«« vivipare Ptianzen nnrl di«' Erscheinung 
der Apogamie bei denselben. Bautzen 1882. — 1>) Dr. Kosnianu, 
Der Gnib'-tibi and auf der Stein kohh ugrube Conc. Florcntine bei Ober- 
Langiewink in Oberschlesicn am 3. April 1881. Sep.-Abdr. — 10) 
Dr. Kosmann, Notizen über das Vorkommen Oberschlesischer Mineralien* 
Sep.-Abdr. — 11) Arthur P. Coleinann, The Melaphyres of Lower 
^lesia. Inang.-Dis8ert Breslau 1882. — 12) Dr. R. Lehmann, Ueber 
systematische Ft^rderung wIssenschalUicher Landeskunde in Deutschland. 
Sep.-Abdr. Berlin 1882. (No. 3^12 Geschenke der Herrn Ver&sser.) — 
13) Journal t&r Ornithologie, Jahrg. 1881, 4. Heft, 1882, 1-3. Heft 
(Geschenk des Herrn Dr. med. Bdttcher.) — • 14) E. A. Rossmaesler, 
Mein Leben und Streben im Verkehr mit der Natur und dem Volke, 
herausgegeben von Carl Rnss, Hannover 1874 (Geschenk des Herrn 
Geh. Justizrath von Stephany.) — 15) Dr. Fr. Oesterlen, Hand* 
bnch der Ueilmittellehre, Tabingen 1845. ^ 16) Dr. M. £, A. Kau- 



mantii Pfttliugi nie, Band 1-3, Berlin 3840/44 (Ho. 15 u. 16, Geschenk 
des Herrn Gewerbeschal- Director Dr. Bot he.) — J7) Rcmbertus Do- 
donaens, Flonini et Goronnriaram odorauramquo nonnuUaruin her- 
baruni hUtoria, Antvcrpiae 1569. — 18) Viridariuiu Spiritus sancü m 
domino Hatthaeo Hofmanno odtt H. Christianus Hofmannas, Jcnae 1671. 

— 10) Th. Bartholin iy de morbis biblids, Miscelianea mcdica, Franco- 
furti 1672. — 20) Gultelmus Johnson, Loxioon Chymicuiu, LoikIoh Ißöl 
(No. 17-20, Geschenk den Heim Hcctor cnierit. Laubiclilor in 
Greiffenberg.) — 21) J. 13. Jack, Die ouropäisclien Radula- Arten, 
.Sep.-Alxlr. ISSI (Geschenk dos Herrn Verfassers.) - 22) Dr. Kat», 
Die Kurzsiclitigkeit, nacli Ursache, Wesen und Gefahren mit besonderer 
Rücksicht auf Auge und Sehulo, ßerltu — 23) A. u. K. MüHer, 
Thierc der Heimatli, 1. Lieferung (No. 22 u. 23, Oeselienk des Ucrrn 
Redacteur Krüger.) — 24) Dr. A. Dörin;^, Bad Km.s ISöl. — 25) 
A. Wcigniann, Uebor Steinrecidive, inaug.-Disscrt , Breslau 18<2. — 
26 1 G. Del ha es, Uebor die gleichzciti'^c Ainvendun*^ der Massage 
beim Gebrauche der TepÜtzer Thermen, Sep.-Aiidr. ISSl. — 27) O. 
Wiesenthal, Ueber »)perative Behanflluug liit<.'reapsul.L:-cr Schenkrl- 
balsbriiche durch Excisiou des nb^rebrociienen Gelcnkkoples Inuu^.- 
Dissert., Halle 1881. — 28"ii Dr. T rem 1er, Die HerstelUuig und An- 
wendung der Stickstoff hl Kulutioncn gcgeu Luugcnkrankheiten, Dresden 
1879. — 20) O. Ringk, Ein Experiinontalbeitrag zur Lehre von der 
glohuldson Stase, Dissert Greifswald 187d. ~ 30) 0. Vietor, Die 
antiseptische Wundbehandlung bei operativen Schädelerdffnungen, Inaug.« 
Dissert., Halle 1881 (No. 24-30, Geschenke dos Herrn Sanitatsrath Dr. 
Kleefeld.) — 31) P. S.Beudant, Hilnc £dwards, A. v. Jussien, 
Populäre Naturgescbiolite der 3 Reiche, Stattgart 187d. — 32) Ver- 
handlungen der Künigl. Preuss. Akademie der Wissenschaften su 
Berlin, Jahrg. 1852-1855. » 33) J. Pelouse et E. Fremy, Goars de 
Chiniie gdn^ralc, Band 1 — 0 und Atlas, Paris 1848 — 1857. — 34) Dr. 
H. Kopp, Geschichte der Chemie, Band 1—4. BraunscUweii; 1843 - \^^r>. 

— 35) Arthur Morin, Aide Memoire de M'-eanique pratique, H. Bd., 
Metz 1838. — 3«j) Dr. J. A. Eytelweiu. Handbuch der Statik fester 
Körper, Band 1—3, 2. Aufl , Berlin 18.)2. — 37) Dr. J. A. Eytchvcin, 
Handbuch der Mechanik fester Körper und der Hydraulik, 2. Aufl., 
Lü'xp/Äi; 1S2'1 — '.)^\ A. Payen et A. Riehard, Prccis d' AgricuUure 
thi'oi iqiK" et piaü(|ue, Tdmic 1 et 1\ Paris 1851- — 391 .1. V^ Poncelet, 
Introduction a ia Mecanique indii.striehe. physiqiie ou experiineniale, 
II, Edit. M<'tz et Pari?? 1839. — Dr. A. Duflos, Die Leiae von den 
chemischen Arzneimitteln und Giften, 2. Ausg., Breslau 1848- — 41) 
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A. F. W. ßrix, Elementar- Lehrbuch der Mechanik fester Körper, lierlin 
18Ü1. — 42) Dr. F. Woehler, Grundriss der unorganiachen (Jheiaie, 
7. Aufl., Berlin 1842. — 43) K. Bec quere 1, Eloiucnte der Klectrochemie, 
Erfurt 1845. — 44) A. F. W. Bris, Elementftr-Lebrbuch der Sutik 
fester Körper, 1. Abth., Berlin 1831. — 45) E. C. K. v. G o r u p • B esane 2, 
Anleitung: zur qualitativen and quantitativen sooebemischen Analyse, 
Nürnberg 1850. — 46) Ii J. Dumas, Memoire« deCfaimie, Paris 1843. 
— 47) Dr. J. A. Stdckhardt, Cbeoiische Feldpredigten fiir deutscbe 
Landwtrtbe, 1. und 2. Abtbeilung, Leipzig Ifö4>55. — 48) B. Nobis, 
VolUtkndiges und praktisches Handbuch zum Betriebe aller Zweige der 
Landwirthschaft, 2. AufL, 1 u 2. Band; Danzig 1848 40. - 40) A. II. von 
Lengerke, Die gcsaiunite Chemie der Gutswirthschal't in 5 tarbigen 
Bildern. — (No. 31 -49 Geschenke der Frau Direktor Rom borg). — 
50) Karte des Cumbcriand-Sundes. — öl) isudynaincn und Wertho des 
magnetischen Potentials für 1880. — 52) Stutionon der internationalen 
Polarfürschung No. 50 -52, Geschenk des Herrn Dr. Herrmann in 
Hamburg). — 53) Carl Graf Krockow von Wiekerodej Reisen und 
Jagden in Nordost-Afrika in den Jahren 18G4 und 65 fOescheuk des 
Herrn Kaufmann Epliraim )ud.) — 54 j 2. Bericht des liv lt oteehnischen 
Comitees über die Wassi iüunahme in den C^uellen, Fliisstii und ^Slronu n 
in den Culturstaaten, Wien 1881 (Geschenk des liydruieehnisehen 
Comitees.) — 55) Piüduction der Bergwerke, Satinen und Hütten im 
Preussischen Staate im Jahre 1880 (Geschenk des Kgl. Oberbcrgnmts 
in Breslau.) — 56) Deutsche geograplüsühe Blätter, 4. Band, 2. — 4 Heft 
und 5. Band, 1. und 2. Heft. — 57) Robert B. Uare-, Die Serpentin- 
Masse von Reicbensteiu und die darin vorkommenden Mineralion, Inaug.- 
Dissert, Breslau 1879. — 58) Dr. A. Reichenow, Vogelbilder aus 
fremden Zonen, 9. Lieferung. — 59) Hook er and Taylor, Musco» 
logia Britannien, Leipzig 1818. — 60) E. Fiek, Flora von Schlesien, 
Breslau 188L — 61) Dr. £. Weiss, Aus der Flora der Steinkohlen- 
formaUon, Berlin 1881. — 62) Dr. A Reichenow, Die Vögel der 
zoologischen Gärten, 1. Abth., Leipzig 1882 (No. 56 — 62 Geschenk des 
Bibliothekars Dr. R. Peck.) — 63) O. Schutt, Topographische Skizze 
des Weges von Nicko nach Ikao (Geschenk des Herrn Verfassers.) 

C. Ihireh Ankauf: 
Die Fortsetzungen von 1) Dr. E. von Martens, Conchologische 
Mittheilungen. 2) Dr. H. G. Bronn*s, Klassen und Ordnungen des 
Thierreichs. 3) Dr. IL F. Trosehel, Archiv für Naturgeschichte, 4) 
X)r. L. J ust, Botanischer Jahresbericht. 5) Dr. A. Schenk, Uaiidbuck 
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der Botanik. 6) JJr. II. A. Daniel, Handbuch der Ucograpl.ie. 7) 
K. A. Zittel, Handbuch der Paläontologie. 8) Dr. G. Nachtigal, 
Sahara und Sudan. 9) Dr. Oswald Heer, Flora lossilis arctica Ferner 
10) Blatt 1 und 2 der Speclalkarif» des Riesengebirges herausgegeben von 
dem Gebirg-8 verein für Buhmen. 11) James Sibree, Mada«:asoar: Geo- 
graphie, Naturgeschichte, Ethnographie der Insel, Sprache, Sitt«'n und 
Gebrauche ihrer Bewohner, Leipzig 1881. 12) Adolf Erik, Freiherr 
vonNordenskjöld, Die Umsegelung Asiens und Europas auf der Vega, 
Leipzig 1882. 13) W. Heine, Japan, Beiträge zur Kenntoiss defLaadw 
und seiner Bewohner in Wort und Bild, Dresden 1880. 14) Dr. H. J. 
Klein: AUgemeine Witterungskunde, Leipzig 1882. Die wie bereits in 
den Vorjahren beschafften Zeitschriften sind folgende: 15) Zeitschrift der 
Ssterr^ichischen Gesellschaft für Meteorologie. 16) G. Wiedemann: 
Annalen der Physik und Chemie nebst Beiblätter. 17) Dr. W. S klarek : 
Der Naturforscher. 18) £. W. Benecke, C. Klein und H. Rosen- 
busch: Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geologie und Paläontologie. 
19) Jahrbücher und NaehrichtsbUtt der deutschen Malakosoologischen 
Gesellschaft. 20) A. Petermanns Mittheilungon über wichtige and 
neue Erforschungen auf dem Gesammtgebiete der Geographie. 21) Dr. 
J. Calianls und Dr. A. Reichenow: Ornithologisches Centraiblatt. 

22) Dr. I'. Groth: Zeitschrift für Krystallographie und Mineralogie. 

23) Dr. F. Kalter: Entomologiscbe Nachrichten. 24) J. Victor Carus: 
ZoologUcher ^inzeiger. 

Dr. R. Peck, Bibliothekar. 



Verzelchnlss 

der in dem GeseUschaftsjahre 1801,02 für die Sammlungen 
durcli Schenkung und Ankauf eingegangenen Gegeuütäude: 
Für die zoologischen Sammlangen gingen ein: 

A. Als Geflohenke: 
Von Herrn Apotheker Jungmann* Flotus Levailhmtii licht, 
Masius chrysopterus Bp y Halcyon cinereiftons VieiU., Rhynchaea mada- 
gascariensis Gm. m. Eurypyga helias III. m., Pica caudata Keys, and 
Bl. f., 1 £i von Struthio eamelus L. Von Herrn Dr. med. Böttcher: 
Mesites variegata Geoffir., Carpophaga aenea L. m.. Trieb oglossus 
MassenaeBp., Brotogerys vireseens Gm. Br. chrysoptera Less., PsittacuUk 
purpurata Less., Pionias pyrilia Finsch. — Von Herrn Apotheker 
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Körner: Aulacopi haematopygus Gould, A. aalcatas Sw., Seleoldera 
ReinwMdtl Gh>ald| Pteroglossus flavirostris Fras., Anthreptes hypo- 
grammiciu Bp. — Von Herrn Handelskammer-Präiident Hecker: 
Ptilopi» beUw Sekt, Calliste tatao L., Galbula albirostrb Lath., Momotus 

Martü Gray, Melanerpes cmentatus Bodd. — Vom GesellscbafltB'Präsident 
Herrn Direktor Romberg: Polyplectron Hardwickii Gray f. — Von 
Herrn Kaufmann Eduard Schultze: Acrylliam vulturinum G. R. Gr. m. 

— Von den Herren: Director Dr. Bothe, Dr. med. Dittrlcli und Dr. 
med. Joachim: Mamicodia Comrii. — Von Herrn Dr. med. Krüger: 
Numenlus major Schleg. — Von Herrn Kaufmann Rudolf Webel: 
Gulo borealis L. — Von Herrn Lieutenant, Freihorrn von Lilien: 
Milvus inigraiis Bovld. — Von IT.Trn Apotheker Weese: Poephila acuti- 
cauda Gould var., Uroionclm punctularia Cab. und H. — Von dem 
Gustos der Sammlungen Dr. Peck: Stnrnclla nuridionalis Sclat., OstinojH 
sincipitalis Caban., Nycticorax pileatus Gray. — Voa llerrn Ritterguta- 
besitzer Scheibner in Rauschwalde: Hypudaeus arvalis Pall. — Von 
Herrn Oberförster Morgenroth in Rietscheu: Astur palurobarius L. 
ni. und f., Milvus migrans Bodd. — Von Herrn Dr. med. Zennk: 
Pteroglossus pluricinctus Gould. — Von Herrn GustaT Schneider 
in Basel: 55 nordauierikanische Arten der Gattung Unio. — Von Herrn 
Ontsbesitser Witschel in Gannersdoif : 3 isabellfarbene Exemplare von 
Talpa europaea L. — Von Herrn Ingenieur 0. Schott: Turdus 
palUdos Om.y Lanius bacephalua Terom. f. — Chbrospiaa Eawariba. 
Temm. — Von Herrn Forstmeister Gatt: Tinnunculus alaudarias juy. 

— Von Herrn Steuerrath Bern er: Fötus eines Rehs. — Von Herrn 
Rittergutsbesitser Trautmann auf Ubna bei Bautsen: Accipiter msus 
L. m. juT. — Von Herrn Partikniier Merkel in Breslau: 8 Species 
schlesischer Mollusken. — Von Herrn Eosenbahnbaumeister Breton: 
Satumia Pemyi und Ojntbia m. und f. 

B. Durch Ankauf 
Nisuella madagascariensi'^ (hn , Plilh^pitta jala Bodd. m, und f., 
JEurystomus madagasearieusis Gm., Motaeilla flaviveutris Verr., Kdolius 
forficatus L. f., Harttaubia niadagasearimsis Bp. m. und f. Newtonia 
brunneicaudu Poll., Khyiichaea niada^^astariensis Gm. f., Scapaneus 
pollens Bp.. Chk>rospinj;us eanigularis Latr., Conipsoconia Vietorini Lüh., 
Conirostrura sitticolor l^atr. f., Presbya unirufus i^alr., Mecocerculus 
diadema Harth; Drymophila longipes Vieilh, Malacoptila mystaceus Lafi*., 
Tyranniscus chrysops Lfr., Dendrocolaptes promeropirhynchus Less«, 
Hemithylaea cyanifrons Bourc^ Orthornls anthophUus Bourc Chlore- 
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Stilbon angustipcnnis Fräs., Emilui Goudoti Bourc, Erythrar« prasina 
Sparrni. m. und f. Scops pennaU Hodgs., Hizorats gularis Uorsf.^ 
Coracias affinis M. Oeronticos tnelanocephalua L., Nettapus auritus 
Bodd., Heteraloclia Oouldi Caban. m. und f., Otidipbaps regalis Salv., 
Heliornis fulica Bodd. m. und f., Hoplopteras cayanut Latb. m., Oapito 
crytbrocephala Bodd. f., Dendrornis rostripaüens des Murs f., Rbopia» 
jS^ularis SpiXy Molothrus tanagrinus Spix. — Ohlrogaleus typicus Smith, 
Ccntetcs ceaiidatus lIHg. — 46 Spec. Coleoptcren, 5 Spec. Lepidopteren 
und 240 Spec. Land und Meeresconchylien. 

Fttr die botanischen Sammlungen gingen als Geschenke ein: 
Von Herrn Gustav Niederiein: IGO äpecies Pflanzen vom Ria 
Negro (Patagonien) und vom Urugiiay. Von Herrn Farikbcsitzer 
t>i lilobaeli: Zwei Maserbildungcn der Kiefer, Pinns; silvostris aus dem 
Brand-Kcviere <l*^r nürlitzcr Hnlflc. Von Herrn Fnrstmcistf^r Outt: 
Quorselmitto dt-s Maiumcs rint-s ]f)() jiihrigon Taxus, cinor l^äjüliriu^cn 
Sunipl'kict'cr und ('incr 2<ij;ilingcn Eiche. Von Herrn Kantu^inn H«» s.^c: 
Ein nbiionn ^t bildelcr Reitig. Von den Herren: Protcisor ivorlx r in 
Bre slau, L.iiuliri rielit.s-Präsident P eck in Schweidnitz, Lehrer Wünsche 
und Kaulniaim Foertsch: Beitrüge für da.s Herbarium. Von dem 
Cusios der Samndungen Dr. Ii. Peek: 80 Dccaden von Dr. L. Raben- 
horst's Algen, Lobermoo.so etc. und 60 Spe.. getrocknete PHanzen. 
Angekauft wurde : Burkart's Sammlung der wichtigsten europuischcu 
Kutzhölser. 

Für die mineralogischen Sammhingen gingen als Geschenke ein: 
Von Herrn Gutsbesitzer Barschel in Langenau, Blattabdrflcke in 
tertiärem (miocaen) Thon von Langenau. Von Herrn Mühlendirektor 
Weber: Blattabdrttcke in tertiärem (miocaen) Thoneisenstein und 
Quarsit von Berzdorf auf dem Eigen. Von Herrn Dr. O. Schneider 
in Dresden: Türkis vom Sinai. Von Herrn Oberlehrer Jehrisch: 
Spirifcren-Sandstein mit Cyathocrinus sp., als Gescluebe von Ebersbach 
bei Görlitz. Von Herrn Sanitiitsrath Dr. Kleefeld: Feuerstein-Ge- 
schiebe aus der Neisso und Spinell von der Is< rwiose. Von Herrn 
Forstmeister Grosser in Stift Joachimstein: 2 E<:kzahno von Ursns 
spelaeus L. aus der .Sloper Höhle in Mahren. Von Herrn Gutsbe.sitzor 
Wünsche auf Klcin-Priidsus: 1 Stück Bern.stein aus der Neisse. Von 
Herrn Dr. Fricke: Kaolin von Schützenhain. Von Herrn Baumeister 
Toepcrt: Chrysotil aus Canada. Von Herrn In?;peetor Schreckenb A(» h: 
Verschiedene (Jesclilebc aus einer Sandgrube in Kbersbacli, V^on Herrn 
KaulniaTin Mouini: Pelrefacten von Landeshut in Schlesien und Stein- 
salz von Inowrazlaw. Von Herrn Dr. med. Friedrich iu Dresden; 
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Sftvlenfbnniger Sandstein vom Qorischstein bei Schandau. Von Herrn 
Dr. Schuchardt: Proustit und Ozokerit. Von Herrn Gutsbesitaer 
Hende in Lomnitz: 12 Stück Orthoklaekryatalle und 5 StQck ver» 
schiedene Granite ans der Gegend von Hirsckberg. Von Herrn Dr, 
Ton Rabenau: Almandin aus dem Sulzbaehthalei Asbest von Kupfer- 
berg und blaues Steinsalz von Inowrazlav. Von Herrn F. Pechtner: 
Sine grdssere Collection Petrefacten des Zechsteins ans der Gegend 
von Gera. Von Herrn Lehrer Zininif^rinann in Striogau: Striegovit, 
Chabasit, Desmin, Prelmit und octaedrisclicn Fluorit aus dein Granit 
der Fuchsberge bei Striegau. Von Herrn Forstmeister Gutt: 2 Stücke 
Bernstein von der Ostsee. Von Herrn Goldwaarenfabrikant Stiller 
jun. : Band- und Trümraerachat, Kotheisenstein, Holzatein, sänimtlich 
angeschliffen und Citriri. Von Herrn General Schub.'irth: (typs von 
Wernip^'erode. Von Herrn Kegierungsrath Hjircke: SauruT-Zähiic aus 
(ur Jmalurniation. Von Herrn Sup^'rintt ndent und Pastor priinarius 
iSchuitze: Serpentin mit Pyroji. Si rpciitiii mit Asbest von Zublitz und 
Lava vom Vesuv. V<(n Herrn « niisliesilzer Stein-.I ucobi: BIei;4;lanx 
vom Obir in Kärnten. Angekautt wurden geschlitiene Kdelsteine von 
der Iserwiese. Dr. Kessler. 



Jahresbericht 

der Oeconomie-i^pftion der naturförsclieiiden Ges^elbchait 

zu Görlitz lUi* das Jahr 1881/1882. 

Im Wintersemester 1881/2 sind in der Oeconomie*$ection 7 Sitzungen 
abgehalten worden. 

In der ersten Sitzung am 2ü. October 1881 wurde nach Kenntniss- 
nähme des Jahresberichtes des Vorjalires zunächst zur Neuwahl des 
Vorstandes geschritten und in denselben durch Acclaniation wieder 

gewählt: 

Herr von Wolff- Liebstein als Vorsitzender, 

- bchäfter, als Stellvertiet« !- und als Vertreter der Scction beim 

Landwirthschattliehen Oentrai-Verein. 

- Gruner, Secretair. 

Nachdem iiocli Herr Piitzold um Revision der Jahresrechnung 

ersiucht worden war, legte Herr Director Bucluier eine Probe des von 

ihm früher besprocliei.en Magerkäses vor, gegen dessen Schmackhaftig- 

keit keine Einwendungen erhoben werden. 

Abbudl. BS. ZVIll. 23 
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Der Inhalt der von dem l&ndwirkhschaftlichea Central- Verein zn 
Breslau gesandten Schriften des Professor Dr. Funke, betreffend das 
landwirthschafttiche Institut der Universität zu B.-eslau gelangt zur 

Kenntniss. 

Nach Mittheilung der vom Vorstande des sclilosischeii Vereins zur 
Förderung der Kulturtechnik cingosandtcn Statuten wird beschlossen, 
dem gedachten Vereine beizutreten. Die OlVerte des Herrn M. F. Schmidt 
in Görlitz mit Proben des ReisfuttermehU^s aus der Fabrik des Herrn 
Rickmers in Bremen wird zur Kenntniss gebracht und Herr »Schäfer 
ersucht in einer nUclistea Sitzung darüber zu referiren. 

In der zweiten, am 17. November 1881 nbgehalteuen Sitzung" refe- 
rirte zunächst Herr Schaff er über die von ihm besichtigte, wohlrenom- 
mirte Lehrmeierei der Frau Zeis in Hcinrichsthal bei Radeberg und 
spedell über die Einrichtung der da.sigen Milchwirtbscbaft und das 
bie.bei in Gebrauch befindliche englische Victoria-Butterfisss. 

Von den von The mann i/Korden eingeführten Milchsieben sollen 
zwei Stttck mittlerer Chrdsse bestellt werden. 

In Folge des von Herrn Rentier Pätzold übernommenen Berichtes 
fiber die im ,yLandwirth'* mitgetheilten, und bei Schafen und Rindvieh 
mit £rfolg angewandte MQzbrand-lmpfungdversuche, theilte derselbe 
zunächst mit, dass dieselben sich während seiner damit im Land-Leben 
und auf der Thierarzneischule gemachten langjährigen Erfahrungen 
nicht bewährt haben, dieselben für den practischen Landwi'th nieht 
nur wcrthlos seien, sondern iliin .'uieh nutzlose Opfer verursaeheu. Naeh 
dem l'rtheii des Herrn lieferenteii sei die Scliutzpoeken-lmpfung bei 
Scitult'n im Allgemeinen zu verwerfen, ebenso das Einimpfen des 
Lungen.scueiit^n- und Milzbrandgiftea, dagegeji cmptieldt derselbe vor- 
zugsweise die mit dem besten Erfolge gekrönten Vorbeugungsmittel 
gegen alle aus dem Blute stammenden und im „Landwirth^^ ebenfalls 
erwähnten Krankheiten. Herr Ereisthierarzt Dr. Ringk stimmt den 
Ansichten des Herrn Pätzold wohl bei, hält aber seinerseits nach Mit* 
theilnng seiner £Hahrungen fiber die Erfolge der Impfung bei Lungen- 
Beuchen, die Urtheile hierüber noch nicht für abgeschlossen. Aus den 
literarischen Eingängen werden Hittheilongen über Lttftung der Scheunen 
und Arsenikvergiftung bei der Viehfütterung gemacht. SchUesslicb 
wurde durch Herrn Major von Schmidt noch ein Fell eines in UllerS' 
dorf bei Glatz geborenen Kalbes vorge/eitrt, welches mit Schafskrimmer 
bedeckt war, Kalbsextreniitäten und Schafsohren aufzuweisen hatte. 

In der dritten, am 15. Deebr. 1^81 abgehaltenen, nur schwach be- 
suchten Versammlung theilto der stellvertretende Vorsitzends Herr 
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Schäffer Bunächst einen Artikel aus dem „Landwirth^' über Rotlilauf 
der Schweine mit. Im Anschluas hieran emptiehit der Herr Dr. Ringk 

bei Kon^tatining- dieser Krankheit die sorf^-filUige Reinigung des Stalles^ 
sowjf (Uo Abwaschung der Thier«», mit tinor Misc}ittTi;r von Essig und 
Wasser, Ausserdem sei dem erkrankten Schweiue 1 Theelöffel mit 

Salniiak<^*'ist in einer Tasse Wasser f*inzull«issen. 

Ein aus der laiulwirtliSLliafiliciien Presse verlesener Artikel über 
Scheeren der Luxuspterdu vtsranlasste Herrn Sehät'fer zu der Mitthei- 
hmg, da,ss er selbst seit einiger Zeit dies» .s Sdieeren auch bei einzelnen 
seiner Arbeitsplerde mit unverkennbarem Erl'olp' au.stuhren lasse und 
sei er der Meinung, dass diese Procedur auch bei dem Rindvieh ange- 
wendet, nicht minder vortheilhaft fUr Letzteres sein müsse. Herr Dr. 
Ringk konnte dieser Ansicht nicht beipflkkten und erkl&rte sich Über- 
haupt gegen das Scheeren des Viehes. Nach Mittheilung eines Artikels 
über die Krebspest etc. wurde die Sitsung geschlossen. 

Die am 2ü. Januar abgehaltene vierte Sitzung beschäftigte 

sich hauptsächlich mit der Tagesordnung für die am 27. Februar 1882 
in Breslau abzuhaltende Jahressitzung des landwirthschaftlicben Central- 
Vorstaudes. Der Delegirte fUr diese Versammlung, Herr Ritterguts- 
besit2er SchUffcr wird ersucbt ad N. 8 der Tagesordnung, bezüglich 
der Verlängerung der Dorfschulferien, die Bedürfoissfirage au bejahen 
und ad N. 11 d bezüglich der Verlegung des Busstages in einen der 
Wiutermonate (etwa Februar) seine Zustimmung zu ertheilen. 

Demnächst referirte der Herr Vorsitzende über die in Reichenbach 
vor kurzer Zeit stattgehabte Versammlung in Betreff des auch im 
hiesigen Kreise angestrebten Anbaues der Zuckerrübe und erwähnte 

hierbei des bereits im Jauuar 1872 gehaltenen Vortrage* von Herrn 
F. Röhr, wobei mehrere Druckexeniplare des qu. Vortrages den ALitr 

gliedern behändigt wurden. 

Nach Beendigung der hierüber eingeleiteten Debatten, an denen 
sich die Herren Schäffer, Grüttner und Seidel lebhaft betheiligten, 
wurden die laut Beschluss der vorigen Conferenz angeschafften Milch- 
siebe verkauft und die Herren Käufer ersucht, sich in niielmtr-r Sitzung 
Uber die Hrauclibarkeit derselben auszusprechen. Den Schluss der 
Sitzung Inldeten Mittheiiuugen über die landwirthschaftUche Winter- 
schule iu Schweidnitz. 

Eine weitere, fünfte Sitzung der Section fand am 10. F<'hrnar 1882 

statt, in welcher zunächst die Tagesordnung für die deumacfist statt- 

nndende (Jeneral- Versammlung des schlesischeu Vereins zur Förderung 

23* 
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der Culttirtpcluiik mitgethcilt -wurde Die Anschaflrun;2^ des Albums für 
rationellen Flachsbau von Boye wird ^»nuliini^t und Herr Gutsbesitzer 
Mierseh ersucht sein Urtheil über (b'n Werth dieser Sihrift demnächst 
der Section zu unterbreiten. Das Werk „Preussen.s landwii tli^ichaiiliche 
Verwaltung iu den Jahren 1878 — 80" soll für die Bibliothek angeschafft 
werden. 

]>eDiiiächst wurde vau dem Herrn Vorsitzendeti wiederholt aaf da« 
Projekt bezQglich des Anbaues der ZudLerrttben im Görlitzer Kreise 
aufmerksam gemacht. In Folge der eingeleiteten Debatten hierttber 
referirte Herr Seh äffe r über die Kosten des Anbaues der Zuckerrübe 
in Vergleichung aum Kartoffelbau und machte hierzu folgende Angaben 

Ein mit RUben bestellter Morgen liefert einen Ertrag 

von 150 Centner k 1 II . = 150 H. — Pf. 

Hiervon ab die Kosten fiir Saat, Dünger, Pfianaung 

und Enidtearbeit mit ■ 4.') - 50 - 

verbleibt als Reinertrag 104 -50 < 

Die gleiche mit E[artoffeln bebaute Fl&che ergiebt einen 

Ertrag von 75 Centner k IVV M, = 112 M. 50 Pf. 

und abzüglich aller Bestollungs- und Emdtearbeiten 20 ■> 50 - 

einen Reinertrag von nur 92 M. ^ Pf. 
mithin ein Minus von 12 M. 50 Pf. 

Mit Rücksicht auf diesen nicht unbedeutenden Nutzen empfiehlt 
Herr Sch äffer eben&lls den Anbau der Rüben, namentlich im südlichen 
Theile des Oörlitzer Kreises. 

Bezüglich des von Tb ermann in Norden bezogenen Milchsiebea 
wird erwähnt, dass derselbe, wenn auch einige Vorzüge desselben nicht 
abzuleugnen sind, sich zur allgemeinen Anwendung nicht empfehle. 

Zur Beantwortung in einer nächsten Sitzun<^ wird die Frage auf- 
gestellt, durch welche Q-ras- oder Kleeeinsaat auf einem durch Mftuse- 
frass gelittenen Kleefelde noch ein sicherer Schnitt abgewonnen 
werden kann. 

Von aen literarischen Eingängen war ein im Oldeuburger Laiid- 
wirthschaftsblatt entlialtener Artikel über den Wald in Bezug auf das 
Klima besonders ni-nnouswerth. Der Artikel wies nauientlkb darauf 
hin, eine wie grosse Bedeutunj,^ ib r Wald für die Fruchlbarkeit des 
Landes habe, und dass es sehr wulil der Mühe werth sei, das Augen- 
merk von Privaten und Gemeinden uul die Fursteultur zu lenken, dass 
ferner auch der Staat durch goscizliche Bestimmungen die Forstcultur 
au fördern suchen mdge. 
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Die demnäolMtige sechste Sitzung der Section fand am 16 M&n 
1882 stott 

In derselben wui-den durch Herrn Kaufmann Schmidt aus Uaynau, 
Kamens der Actiengesellschaft ^^Zuckerfabrik Haynau" die Bedingungen 
unter welchen letztere zur Abnahme von Zuckerrüben nach dort sich 
bereit erklärt Itat, im Allgemeinen mil^theilt und wird derselbe eine 
tchriftliche ausführliche Erklärung genannter Fabrik nachbringen. 

Im Auschluss an die Abnahme-Bedingungen und den Anbau der 
Hüben bemerkt Herr Schmidt noch Folgendes: 

Der zum Rüb**nbau zu verwendende Boden muss einen durch- 
lässigen Lehmuiitcrj^aund haben und bedarf L-iiier l inpflü^unj^ von 
^) — 10" Tiefe. Die Aussaat ist mit ^> — 10 Pt'd. ])ro jMor^^en zu bewerk- 
stelligen, am besten iia<-l) Ko^genbestellun<;. aber in irischen Dünf^er, 
welchem noch etwas kunstlicher Dünger zuzusetzen ist. Die isaat ist 
demniichst fest anzudrücken. 

Aus dtn Eingängen wurden iiiitgetheih: die Kiapt'ehlung des 
♦Savage-Dampfjjtluges der Gebrüder Gülich iu Breslau; eine Peiition 
des Lauenburger Zweigvereins der Pommerschen öconomischcn Gesell* 
Schaft beattglich der Absperrung der russischen und österreichisolien 
Orense; ein Schreiben der Handlung Schfitt & Ahrens in Stettin mit 
Empfehlung ihrer Champion. Kartoffeln und Erdnussötkucben; die Be> 
Schreibung einer neuen Stalldecke von der Firma C. Staus s in Branden- 
bürg a/H.; ein Schreiben der Firma Siedersieben & Co. in Bremen 
in Betreff ihrer patentirten Kartoffellegemaschine* 

RttcksichtUch eines in der deutschen landwirthschaftlichen Presse 
enthaltenen Artikels von Dr. Dfinkelberg über eine neue Ernte- 
methode wurde beschlossen von Herrn Dünkelberg weitere ausführ- 
lichere Mittheilung darüber, namentlich über die Beschaffenheit und 
Höhe des Ventilators und den Ort der Aufstellung desselben, sowie 
ttber den Kostenpunkt zu erbitten. 

Schliesslich soll deui Herrn Dr. Fricke hier Mittheilung davon 
gemacht werden, dass die Seclion bereit ist, die Analysen der Dung- 
Diittel, Saamen etc. durch ihn in der Voraus -ctzung zu biTiirwurten, 
wenn die Gebühren hierfür den batz von 5 J^Iark pro Ar nicht über- 
schreiten. 

Die Schluss-Sitziiii;^ der Ueeunumie Öectiou taud am 20. April 
1882 statt, in wekhei zuvordCiSt von dem Herrn Vorsitzenden die 
Bedingungen der Zuckeriabiik Haynau miigetlieilt wurden. 

Die Fabrik zahlt einen Preis von 1 Mk. pro Netto Centner Kühe 
franco Görlitz und gicbt o^Vj^ dch gelieferten Netto- Rübenquantums 
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an gut abgepressten Schnitzeln firanco Haynau gratis zurück. Di» 
Fracht für letztere beträgt 15 Pf. pro Centner. Bei Verzicht auf da» 
gratis zurückzugebende Futter tritt eine Rübenpreiserhöhung von lü Pf. 
pro Ceiitner ein. Olcichzeiti^j: verpflichtet sich die Fabrik, wenn einifi^o 
der Herren Landwirtlie bereits 18Ö2 liefern wollten, bequeme Arrange- 
ments für die Liefern n^; zii schaffen. 

Eine an den Herni Reidiskanzler /Ji rlehtencle Pt*titIon, betreffend 
Beschränkung des Froiziigi^keitsi;esetze.s und Erlass eines Emiuhrver- 
botes aus sanitären Rücksi<lite'n filr ainerikanischfts Vieh, Fleisch und 
Fleischpräparatc «gelangen zur Kenntniss der V^ersaniiiiliin<jj und ist 
dieselbe rüeksichtlich der Erstercn damit eiuverstauduu, dass eine Ab- 
änderung dieses Gesetzes wünscheuswerth sei, dass die gewählte Form 
jedoch kaum den Zweck erfüllen dGrfte. 

Die Tann er tische ScbutzTOrrichtung (Ur Häckgelmaschinen soU 
in 2 Exemplaren aar Ansicht bestellt werden. 

Vor SchluBB wurde noch ein Artikel Uber Perlsucht des Rindes ztir 
Kenntniss gebracht. In demselben richtet der Deutsche Voterinairrath ah 
die Verwaltungsbehörden die Bittei Geldmittel zu Versuchen au bewilligen^ 
durch welche dio Frage, ob und in wie weit der Oenuss des Fleisches von 
perlsüchtigen Rindern eine Gefahr fiir Menschen besitze, entschieden werde. 
Durch Herrn Professor Virchow ist die Erklärung abgegeben worden^ 
dass es noch nicht feststehe, dass der Genuss derartigen Fleisches für 
den 31 en sehen schädlich sei und dass es bei dieser Sachlage noch nicht 
angebracht sei, für die Beurtheilung des Fleisches pcrlsüchtiger Thiere 
bei der sanitätspolizeilichen Fleischschau nach wissenschaftlichen Grund» 
Sätzen bestimmten Nonnen aufzustellen. 

Auch die Versauiuilung, sowie der Herr Kreisthierarzt Dr. Kin-^k 
stimmten darin iiberein, dass ihrer Ansicht nach der Genuss des l"k*i!«rh»'.s 
nach Entfcrnun*^' dt's Perlkuuteu, durchaus nicht schädlich sei und zur 
menschlichen Nahrung verwendet werden könne. 

Nach Mittiiciluug einv^'er weiterer literariseljer Eingänge wurde die 
letzte Sitzung für das Halbjahr 1881. 2 geselilosseu. 

Der Vorstand der Oecononiie-Section der Naturforschenden-Gesellachaft.. 

i. A. Mattner, Secretair. 



Jahres-Berictit 

der geographiecben Section Uber das Jahr 188182. 

Die Sitzungen der geographischen Scction wurden im ver- 
flossenen Geschäftsjahre am 15. November 1881 eröffnet. Mach ^olgter 
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Wahl des Yorstandea, welche Wiedemen auf den Herrn Lehrer Lee der 
als Vorsitaenden und den Horm Lehrer Woitbe als Seeretair fiel, 
hielt Herr Lehrer Leeder einen Vortrag über die physikalischen und 
politischen Verhältnisse der Regentschaft Tunis, woran Herr Lehrer 
Woithe genauere Mittheilungen über die Schotts nach Chavanne 
«nschloss. Am 13. Deaember behandelte Herr Lehrer Hoff mann 
Bulgarien in yerschiedencn Beaiehungen und gab sum Schluss in einem 
erläuternden Vortrage eine Beschreibung der von ihm vorgelegton geo- 
gnostischen Unterriehtsbilder von Holzel in Wien, nämlich des Beroer 
Olierlandes und eines Tbeiles der Sahara. — In den Sitzungen vom 
17. Jannar und 14. Februar er. sprach Herr Lehrer Woithe in zwei 
Vorträgen über die Erlbrschung und Colonisirung Australiens in ein- 
gehendster Wei^e. — Die letzte Sitzung^ fand am 14. März statt; in ihr 
gab Herr Lehrer Leeder einen Bericht üIht die neuesten Forschungs- 
reisen der Kn;xlander und Franzosen im Gcbii^te des Congo, wolchera 
Vortrage der Afrikareisende H 'rr Otto Scliiitt beiwohnte. — Hiermit 
schlössen die dies^jährigen Sitznngfn, bei welcluMi sieh von Seiteu der 
jWÜtglieder wiederum eine eriVeuliche Theilnahme kund gab. 
Görlitz, den m. September 1882. 

Der Vorstand der geographischen Section. 
Leeder, Vorsitzender. Woithe, Sei^retair. 



Bericht 

über die Tiiätigkeit dei* zoologisclien Soction im Winter- 
semester 18öl|d2. 

Die zoologische Section hat im Ganzen während dieses Zeitraumes 
«ephs Sitzungen abgehalten. In der ersten derselben, am 2, November, 
in welcher zunächst der Vorstand zu ernennen war, wurde der lang- 
jährige Vorsitzende, Herr Dr. Peck» nach allgemeinem Wunsch wieder- 
gewählt, während für den Seoretair, Herr Lehrer Tobias, welcher 
dif» Amt nieder/nlf gen wünschte, Herr Gericko als solcher eintrat. 

Es wurde darauf das Brüten der Staare in diesem Jahre besprochen, 
und die Ursachen erörtert, welche das massenhafte Eingehen der 
8ehwa1V)f'ii und anderer Singvögel veranlasst hatten. (50% bei Cypsclus 
apus, ÜO % bei Hirundo urbieaV rntnr Vorzeigung des Stosszahns 
eines Narval (Monodon nionocerüs) nnd der Sjig(» eines Sägefisches 
(Pristis antiquorutn) wurde die Natur beider erläutert, beziehungsweise 
über die Stellung des ersteren zu den anderen Cetaceen vorhandelt. 
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In der zweiten Sitzung, 30. November, wurden mehrere neuerdings 
in die Samiulnng aufgestellte Säugethiero vorgezeigt und besprochen: 

der Z\v( r^panther, Felis minuta; das Fittgliörnclien, Pteromys nitida, 
und die di r Insel Mad.ifraskar an^'ehörigen : der Katzenmaki Chirotj:;^aleu9 
typicus, wie der Borstenigel Centet^^s ocaudaMis. Hioraut" wurde das 
abermali^^e Vorkommen der langschwiinzigen oder kleinen Raubmöve 
Lestris j.arasitiea B. gleich B. erepidata Bi ebui, Neum u. A in der 
01jr)laii>itz t rwiilint und dabei auf die sehr geringe Versihiedeuheit 
auluierksam geniaclit, welche die jungen Vögel dieser Art von der 
etwas grösseren lauzettschwünzigon oder Sehmarotzer-Raubinöve L. ere- 
pidata Bank gleich L. paraHitica Brehm, Naum. u. A. unterscheidet 
Sodann wurde eine Formenreihe von sechs Exemplaren des Odontolabis 
dux vorgezeigt, um die allmäblige Entwickelung der Oberkiefer in die 
sogenannten Geweihe zu demonatriren. Schliesslich wurde noch auf 
die in Besug auf die Zeit unregelmSssige Entwickelung mancher 
Schmetterlinge aus Puppen derselben Generation hingewiesen, welche 
sich von den i t golrochten einigen Wochen bis auf fünf Jahre erstr. 1; n 
kaiin. In der diitten Sitzung, am 29. December, sprach Herr Lehrer 
Tobias über die Familie der Fliegenfänger (Museieapidae)), worauf 
der Vorsitzende aus der Sammlung den präparirten Kopf eines Edel- 
liirsehes vorz* iprte, welcher sich durch gänzlich" Fehlen de*? ( Jeweih^s 
lind verkütiiniiTti'r Kosenstitcke ;in«!zeichnetf , obwohl die ( iesehlechtsor^/aiie 
des Tliiere.s vtlllii,^ ;^*'<u)ul ;^^(*\ve<en waren. Des^lelehen wies der Vor- 
sitzende zwei wohl erhaltene Kckzähuc des Mclhlenbäreu (IJrsus spelaeus) 
aus der Sloper Ilöhb in Mähren vor. Zum Schluss wurde das in 
diesem Jahre in hiesiger Gegend beobachtete Vorkommen eines Jiackel- 
hahns, Tetrao medius, von demselben ervvühnt und wurden, ebenfalls 
vom Vorsitzenden, noch einige Notisen in Bezug auf Beobachtungen 
aus England und Amerika Uber das Wandern der Vögel in Betreff der 
Hdhcy in wek'her sie dahinziehen, gegeben. 

Die vierte Sitzung, am 25. Januar, brachte die Vorlesung eines 
Vortrags des Herrn Mijor A. von Homeyer zu Gunsten der Amsel, 
welche kleinere Singvögel tödten, namentlich aber die Kachtigallen ver- 
treiben solle, durch Herrn Dr. Peck, Anschliessend hieran wurden die 
Massregeln besprochen, durch welche mau die >«achtigallen pp. heimisch 
machen und beschützen kann. Sodann begann Herr Gerieke einen, 
länjjeren Vortrage über „die Plsehe, mit besonderer Berücksichtigung 
ihrer systematischen Kintheünng, welchen derselbe in der folgenden 
Sitzung, am 8. Februar, beendete. In dieser V>rachte der Vorsitzende 
noch eine Mittheilung aus dem ornitbologischen Centralblatt, wonach 
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<die Haubenlerche, Galerita cristata, daroh Verzehren de« keimenden 
•Sutkoms oder des jungen Triebes auf dicht bei den Häusern gelegenen 
kleinen WeizenstOcken nicht unbedeutenden Schaden anrichten solle. 
Obwohl dies unwahrscheinlich erschiene, forderte er die Anwesenden 
doch zur Beobachtung und späteren Berichterstattung auf. 

In der Schhis.<;sitzung, am 1. März, hielt Herr Dr. Peck einen 
Vortrag über Nagethiere'', speciell die JVI.iuse und zwar besonders 
die in und bei Görlitz vorkommenden Arten derselben. 

Jeder der in den Sitzungen gehaltenen Vorträge, sowie jedes der 
besprochenen sonstigen Themata wnrtle durch Vorzeigen der betreffenden 
PrSparat(' ans d'-n reichen Sammlungen be?:rin<lers illnstrirt und an- 
i«chaulii'h gemacht. Hif^ /nulo^'-ischen Abende waren dalier von Mit- 
gliedern der naturforschenden ( lesellschat't zahlreich besuclit, wie nns 
auch mancher Gast an denselben mit seiner Gegenwart erfreut hat. 
Möge dies der Thierkunde geweihte Interesse in den komnu-ndcn 
.Taliren nicht nur dasselbe bleiben, sondern inuuerniehr z inelunen und 
wachsen! Gericke, Secretair. 



Jahres-Beplcht 

der miueralo^sche Sectiou pro 1S81|82. 

Die mineralogische Section der naturforschenden Gesellschaft hat 
im Vereinsjahr 1881 82 ftinf Sitzungen abgehalten, am 7. Nov., 6. Dez. 

1881 und 3. Jan., 7. Febr., 7. März 1882. In der ersten Sitzung wurden 
die Herren Ph tor Dr. Bothe zum Vorsitzenden, Dr. Kessler zum 
Secretair nnd Hoff mann zum Stellvertreter des Secretairs gewählt. 
Hierauf legte der Vorsitzende einen durch seine Form merkwürdigen 
Diamantkrystall vor: Herr Director Dr. Bothe zeigte ferner eine 
Sammlang inntirter Edelsteine v«>n V. Fric in Prag und hielt hierüber 
einen Vortrag über die verschiedenen Arten deraelbeu, ihre Zusamiuon- 
Setzung, Eigenschaften und Werthe. 

In tler zweiten Sitzung hielt Herr Sauitiitsrath Dr. Kleet'eld 
unter Vurlc^un;^'- sehr iustructiver Stücke einen Vortrag über den Bcra- 
Htcin, sein Vorkonuuen, seine Gewinnung und seine V^erwendung. Herr 
Director Dr. Bothe zeigte eine sehr hübsch angeschliirene Stucke ent- 
haltende Sammlung von Ostsee- Bernstein vor und sprach über die 
Bernstein-Säure, ihr Vorkomuieu und ihre Darstellung. In der dritten 
Sitzung legte Herr Dr. Friede rici eine Anzahl schöner ausgebildeter 
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CrystaUe chembclier Verbindungen vor und beschrieb deren Darstellung^ 
insbesondere die Erzeugung von Combinations- und hemiedriBeben 
Flächen. Hierauf legte Herr Sanitätsrath Dr. Kleefeld einen scbSa 
geschliffenen Pokal aus Flussspath von Cuniberland vor und beschrieb 
das Schleifen dieses Minoruls. Herr Director Dr. Bothe zeigte einige 
Spaltstücke aus farblosem Fhissspath und sprach weiter über die Gruppe 
der L'ranitt'. Schliesslicii hgte Herr Dr. Bothe nocii einige Stücke 
seltener Mineralien aus Copiapo und Coquimbra in Chile und aua 
Peru vor. 

lu der vierten Sitzung zeigte zunächst Herr Sanitätsrath Dr. Klee- 
feld das schon in einer früheren Sitzung besprochene Brennen der 
Topase-, derselbe legte femer eine Sammlung von Edelsteinen Tor^ 
welche von der Iserwiese stammen. Hierauf sprach Dr. Priderici 
über die von David Klein entdeckten Salse^ deren Ldsnng sur An- 
wendung bei der Gesteinsanalyse geeignet sind* Herr Himer hatte 
einen Kalkstein aus Cunnersdorf mit darauf befindlichen moosähnlichen 
Bildungen vorgelegt Weiterhin zeigte Herr Director Dr. Bothe eine- 
Anzahl von Mineralien seiner Sammlung; schliesslich erwähnte Herr 
Dr. Z c itsehel neuere Ansichten über Bildung der Phosphate in Curafao. 

In der fiinften Sitzung hielt Herr Sanitätsrath Dr. Kleefeld einen 
Vortrag über den Nephrit und spr.ich weiterhin über den Amethyst, 
insbesondere über die (Tntcrsehit de zwisclien Quarz- und Korund- 
Amethyst. Ferup;' sprach Herr Dr. Zeiis eli el über den Kali-Feldspatli; 
hieran schloss sich eine Erörterung über den Unterschied von Thou 
und Lehm. Dr. Kessler, Secretair. 

Jahresbericht 

der chemifich-physikalischeii Section 1881182. 

Die chemisch-physikalische Section der naturforschenden Gesellschaft 
hat in dem Vereinsjahr 1881/82 Ainf Sitaungen abgehalten. In der 
ersten Sitsung am 14. November 1881 wurden die Herren Director 
Dr. Bothe zum Vorsitsenden, Dr. Kessler aum Schriftführer und Dr, 
Putale r zum Stellvertreter des Schriftföhrers ernannt. Hierauf besprach 
Herr Dr. Bothe die neueren Constructionen mikroskopischer Apparate. 
Vorgelegt wurden zwei Instrumente ersten Ranges, entstammend den. 
Werkstätten von Zeiss in Jena und Dr. Gundlach in Berlin. 

In der zweiten Sitzunjj; am 20. Deecmber le|^e Herr Apotheker 
Kleefeld Kalium und Natrium in krystalUsirtem Zustand vor, femer 
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eine L.girung der g-enannton Motallc. Weit»»rhin wurde krystalüsirtes 
Silieiuni und Thallium in Barroiiforii) vorgez'^ig't. Hierauf wurden ver- 
schifdone tnikroskopische Frapuratü besiclitlij-t und zwar unter Anwcn« 
duiit^ einer grösseren Zahl von Mikroskopen, weiche von Mitgiiedera 
auigestellt waren. 

In der dritten Sitzung vom 24. Januar 1882 sprach Herr Director 
Bömberg über die Schwingungen des laichte, welche von einem 
leuchtenden Körper ausgehen. Zur Demonstration dieser Erscheinung 
führte der Vortragende einen von ihm aitsgcftihrten Apparat Tor, bei 
dem awei rechtwinklig su einander schwingende Pendel ihre Bewegung 
auf einen Stift ttbertragen. Weiterhin zeigte Herr Metsdorf ein 
Mikroskopocular neuerer Construction und eine Tastplatte naeh Abbe 
vor. In der nftchsten Sitaung am 21. Februar sprach Herr Dr. Kessler 
über die Haschine sur directen Ausnutsung der Sonnenwärme, femer 
hielt Herr Director Dr. Bothe einen Vortrag über die Mittel, polarisirtea 
Licht zu erzeugen und besprach die Erscheinungen, welche sich beim 
Durchgange von gewöhnlichem und von polariürtem Licht durch Kiy- 
stallplatten zeigen. 

in der iiinften Sitzung am 21. Miirz 1882 gab Herr Director Dr. 
Bothe eine Uebersiclit über die Fortschritte der Naturwissenschaften 
in den letzten J;ilirovi; besonders auf dem Gebiete der Physik und 
Chemie; iiamt iitlich in der electrischen Bolouchiung, der Anwendung 
cl»\s Telephors, des Mikrophons und der PhoiiMp-aphie; ferner auf dem 
<-»cbiete der Würnielehr»', und <'r\viilmte sciiliesslit-h die neueren Ver- 
«uche von lielraholtz über die Emptindung und künstliche Erre^^jung 
eines Klanges. Dr. Kessler. 



Jahres-Bericht 

der botanischen Bection für das Winterhalbjahr 1881|82. 

Die botanische Section hat in diesem Semester fünf Sitzungen ab- 
gehalten. Nachdem in der ersten Sitzung am 3. November 1881 der 
bish^ge Vorstand, bestehend aus den Herren Oeneral Schubarthals 
Vorsitzenden und Lehrur Mühle als Secretair, durch Acclamation 
wiedergewählt worden war, sprach Herr General Schub arth über die 
Sedeutung der Jioose, speciell der Qattung Sphagnum, filr das fellurische 
Leben. Hierauf legte Herr Dr. Peck ein ihm gehöriges Kryptogamen- 
Hcrbarium von Rabenhorst vor und überwies dasselbe den Sammlungen 
<der Gesellschaft als Geschenk. 
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In der zweiten Sitzung am 8. l)ez«>mber zeigte Herr Dr. Peck. 
eine Anssahl Missbildungeo aus dem liiesif^en botanischen harten und 
eine für die Flora der Ober-Lausitz neu entdeckte Pflanze Erysiraum 
hieracilolium I.. Hiernn schloss sich ein Vortrag des Herrn Lehrer 
Mühle: ,,l>i<' Kquiselaceen". Zum SchlusB brachte Herr General 
Schubarth einen Artikel von Dr. William »Sieiucn:»: „Die Wirkung 
des eloctrischen Lichtes auf die Pflanzenwelt" zur Kenntuiss der Ver- 
sammlung. 

Die dritte Sitzung am 5. Januar 1882 fiülte ein Vortrag des Herrn 
Lehrer Muhle ttW Diatomeen aus. 

In der vierten Sitaung am 2. Februar legte Herr Dr. Peck einige- 
Sammtungen von Hölsera vor, welche teib angekauft, teile ein Geschenk 
des Herrn Ingenieur Schtttt sind. Hieran schloss sich ein Vortrag dea 
Herrn Oeneral Schubarth über die Beobachtungen, welche Axel Blytt 
ttber die Verbreitung der norwegischen Flora gemacht hat, 

In der fitntten Sitzung am 2. März 1882 sprach Herr L<direr Mühle 
über die En wickclung der Botanik seit 1840 durch Schleiden, Hof- 
meisler und Nägeli. Ausserdem hatte Herr Dr. Peck eine Satnmlun^ 
von Blattabdriicken aus dem Thon von LanjL^enau in der Ober-Lausitz, 
und zwei iUterc botanische Werke, Geschenke des Herrn Rector emerit» 
Lau bic hier ausgelegt. £. Mühle. 



ProtocoU 

der Haapt-VersaDimlung vom 29. December 1882. 

Den Austritt aus der Gesellschaft haben angemeldet wegen Wegaug,, 
die Herren: Kaulmanii F essler und Lieutenant von B^guelin; ans 
anderen Gründen die Herren: Particulier Menzel, Particulier Prie ssyi 
Fabrikbesitzer Pro Ilius, Bankdirector Storch, Particulier Rosemann, 

Herr Fessler tritt auf seinen Wunsch zu den correspondirendea 
Mitgliedern über. 

Zur Aufnahrae als Mitglieder haben sich iblgeude Herrw gemeldet t 
Major Kosack, Fabrikbesitzer Uhl mann, Lothar Jungmann, Schul- 
vorstehcr Hein. Lehrer Barber, Kaufmann, (t. A. Schubert, Kauf- 
mann Kruska, Assistenzarzt Dr. fJrethe, Fabrikbesitzer Oscar 
Putzler in Penzi«^, Buchdruckereibesltzer DUiwihaupt, Kaufmann 
Kemper, Cand. i)hil. OUrke, Reutier Ebers, Kentier Nubiling, 
As-iisienzarzt Dr. Friedmann. Dieselben werden nach stattgehabter 
Ballotage als solche aufgenommen. 



Digitized by Google 



365 



Das bisherige currespondirende Mitglit d, Herr Ingenieur Richter 
ist wieder in die Zahl der wirklichen Mitglieder eingetreten. 

Die Versammlung bcschliesst auf Antrag des Ausschusses Herrn 
Lehrer Lieder in Rücksicht auf seine 20jährige Thätigkeit als Vur- 
plt/j-ndcr <ler ^t'ü^raphisehen Section zum Ehrenmitgliede zu ernennen. 
Der Ikric'ht des Herrn Custos Dr, Peck über die Vermehrung' der 
Sammlun{i;en ergab, dass in der kmzen Zeit seit der letzten Haupt- 
Versaninilung dieselben, ausser vielen andern, durch mehrere besonders 
werthvolle Exemplare bereichert worden sind. 

Hierauf erfolgt die Decharge der Kechnun^ f&r das Etatjahr 
1881 welche durch Herrn Anton Drusehkl revidirt und rkhtig 
befkinden worden war. Der FHtoident gprach dem Kaseirer Herrn 
Ebert hierauf den Dank för seine Mähwaltung aus. 

Nach Vorlesung des Dankschreibens des Herrn Bürgermeister 
Thiele, fbr seine Ernennung zum correspondirenden Mitgliede, erfolgte 
die Vorlesung des Protocolls und der Sehluss der Versammlang. 

Dr. Kleefeld. Körner. 

ProtocoU 

der Haupt-Vtr.siiiiuiiliing vom 23. März l^^'d. 

Der Präsident eröffnet die Versammlung mit der Mittheilung, dass 
die OeselUchaft seit der letzten Hauptversammlung 3 Mitglieder durch 
den Tod verloren hat. Dl*' Herren: Rentier Da mann, Stadtrath 
Kieszier, Kaufmann Pruck. Die Versammlung ehrt das Andenken 
der Verstorbenen durch Erheben von dm Sitzen. 

Ihren Austritt aus der Geaellsehat't liaben angemeldet wegen Wegi- 
aug, die Herren: Kaufmann Fritz, Lit*utenant Wehraeyer, Überstabs- 
arzt Dr. Boretius, Amtsrichter MfiU er; aus anderen Gründen: Haupt- 
mann Lüdersdorf, Ober^Post-Commissar Eichler, Post-Secretair 
H&hr, Kaufmann Cassirer, Lehrer Hellwig. 

Nach stat^habter Balloiage werden als Mitglieder aufgenommen 
die Herren: Kaufmann G. Bauer, Stadtrath Doniges, Haler Gustav 
Heinrich, Uhrmacher Imroisch, Ingenieur Petssch, Kunsthändler 
G. Starke, Kaufmann Thie, Kaufmann Wiesner, KaiserL Bank* 
assessor Wulff, Amtsgerichtsrath Baron von Kittlita. 

Auf Vorschlag des Ausschusses ernennt die Versammlung in An- 
sehung ihrer Arbeiten, die sie fUr den demnächst erscheinenden 18. Band 
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der Abhandtuiigen geliefert haben, die Herren: Victor äteger z. Z. ia 
Breslnti; Professor, Oberlehrer Dr. T(>pfer m äondershattseii su corre* 
Bpondireudt ii Mitg^liedern. 

Hierauf erfolgte die Verlesung' des Dankschreibens, welches Herr 
Lehrer Leeder, hiiisichtlieli seiner Ernennuag zum £hreuuiitgUede| an 
das Präsidium gerichtet hat. 

Der Priisideiit macht der üetiellsrhaft bekannt, dass unser Khren- 
mitgUed der Kronprinz, Erzherzog Rudolf von Oesterreich den 
4. Band des Werkes des £rzherxogs Salvator „Die Balearen in 
Worten und Bild der Oesellschaft sum Geschenk übersandt hat. 

Ferner gelangt aum Vortrag ein Bericht über die Feierlichkeit, 
welche in der geologischen Gesellschaft an London bei Ertheilong der 
Hurchison- Medaille an unser Ehrenmitglied Herrn Geheimen Rath 
Professor Dr. Gdppert stattgefunden hat 

Der Präsident theilt der Versammlung mit, dass der Ocsellschaft 
ein Bild, Kreidezeichi:nng unseres verstorbenen Präsidenten Ilouiherg 
seitens des lienu Ingenieur -Geograph Richter sowie ein Medaillon- 
Portrait ihendesselben von Herrn Bildliauer Fabian geschenkt worden 
sind, und stattet den Geachenkgcbern seinen besten Dank ab. 

Der Jiericht des Herrn Custos Dr. Peck machte die Alitglieder 
bekannt mit den zahheic Ix n und werthvollen Vermehrungen, die die 
Sammlungen in der letzten Zeit erfahren haben. 

Zum grossen Theile ist rliese Bereicherung^ der Muniticenz einem 
Theile der Mitglieder zu ilankeu, denen Namens der Gesellschaft der 
Herr Präsident in warmen Worten dankte. 

Herr Dr. von Rabenau hält hierauf seinen hochinteressanten 
Vortrag Aber die Anfiknge der Natutforschenden Gesellschaft. 

Zum Schlttss begrQsst der Pi^ident das wflhrend der Sitzung ein* 
getretene Ehrenmitglied, Herrn Ph»fessor Hart mann Schmidt aus 
Breslau. 

Dr. Kleefeld. Körner. 



ProtocoU 

der aLLsserorduiitlicheu Geiieralvei'sauimlung vom 22. Juni 1883. 

1) Der Präsident theilt mit, dass vom Ministerium 1000 Mark der 
Gesellschaft j^e. chenkt worden sind und, dass d» r Aussehuss beschlossen 
hat davon 'Aini Mark für die Sammlungen, 300 Mark für die Bibliothek 
und 3< >ü Mk. iTtr einen Band der Abbandlungen au verwenden und 100 
Mk. in lieserve zu stellen« 
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2) Theilt der Ftteident mit, dass eine mineralogisch« Excursion unter 
Leitung dos Herrn Dr. Klemm nach Raoschwalde am 24» Juni Nach- 
mittag stattfinden wird. 

3) Versammlung beschliesst die von Privaten angeschaifto Wetter« • 
B&nle, die der Katurforsehenuen GeselUchaflt zum Geschenk gemacht 
worden ist, anzunehmen mit der Bestimmung, den Fiats awischen Post 
und Frauenkirche su wählen. 

Kleefeld. Dr. von Rabenau. Knappe. 

Dr. Klemm. H. DruscbkL Remer. 



Protoeoll 

der Hanptvereammlnng vom 13. October 1883. 

Der Präsident eröffnet die Versammlung mit lit giUsbung der An- 
wesenden und theilt hierauf mit» dass die Gesellschaft folgende Mitglieder 
durch den Tod verloren hat, die Herren: Stadtrath Neubauer, Straf- 
anstalts-Director a. D.Koss, Farticulier Petzold, Amtsgerichts Secretair 
Rose mann, Lehrer Seiler, Rentier Willberg, Rittergutsbesitser 
und Kreis>Deputirter von Wolff-Liebstein. 

Aus der Gesellschaft treten aus wegen Wegsug, folgende Mitglieder: 
Chemiker Berger, Steuerrath Berner, Premier »Lieutenant Graf 
Blttcher, Dr. med. Friedmann, Kittergutsbesitaer Fritsch, Ober- 
Amtmann Geriekc, Apotheke I <>thar Jungmann, Chemiker Dr« 
K o r n s tein , Major ( J s w a 1 d , Chemiker Schröter; aus anderen Gründen : 
Ingenieur GerHon, Maurermeister L Issel, Rittergutsbesitzer Mende, 
Zimmonneister Riedel, Kaufmann Schiig, Partieulier Schm i dt, Stadt- 
rath Theuner, Photograph Luban. Die Herren: Graf von Blücher, 
Rittergutsbesitzer F ritsch, Chemiker Schröter, welche den Wunsch 
aiis^'-e^iprocfioii haben, eorrespondireude Mitglieder der Gesellschaft zu 
bleiben, Avcrclen als solche bestätigt. 

l>ie Versammlung ernennt hiernach den früheren Secretair der • 
znolo-rischeii Section, Herrn Oberaoitmann Gericke zum correspon- 
direnden Mit^rliede. 

Auf Vorschlag des i'iit^idiuins ernennt die Vei .>aiiuniung hierauf 
Herrn Professor WiJlielni Weber in Leipzig zu Ehren seines 50jäh- 
rigen Jubiläums des von ihm zuerst aufgestellten electrischen Telegraphen 
als Ehrenmitglied. 
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Zur Aufiiabm« als Mitglieder liaben ttch gemeldet und werden 
ao^enoinmeii, die Herron: Oeeonomierath Dr. Böhme, Bucbdrackerei- 
besitzer Jäniko, Buchhalter Th. Meisner, Bank-Disponent Go88| 
Landgerichtsrath Danneii, Pastor Kolde in Lissa, Fabrikbesitzer 
Uänel, Rentier Rose mann, Ingenieur Raupach, Oberstabsarzt Dr. 
Tomasozowski, Major a. D. Seidel, Dr. med. Becker, Rechts- 
anwalt Prasse, Kauimann Knanth. 

Tlit rauf erfolg-to die Vorlesung der Dankfchroibon der H< rr^n 
rroiessur Töptor und Dr. phil. Steeger, hinsichtlich ihrer Ernennung 
zu corrcKpoiidirendon Mitgliedern. 

Herr Dr. Peck berichtet hierauf über die Vermehrungen, welche 
die Sammlungen im verflossenen Gesellschaftsjahre erfahren haben. Der 
Präsident dankt hierauf dem Herrn Castos Dr. Peek fUr seine Mühe- 
waltungen sowie allen denen, welche die Sammlungen durch Oeschenke 
bereichert haben. 

Herr Ebert trägt hierauf den Kassenbericht pro 1882/83 und den 
Etat pro 1883'84 vor, welcher in Einnahme und Ausgabe mitMk. 11,476,28 
balaneirt 

Bei der Wahl des 2. Präsidenton erhält Herr Oberlehrer Dr. Putzler 
30 Stimmen, derselbe nimmt die Wahl an. Zum 1. Secretair wird 
Herr Apotheker Körner mit 30 Stinmien gewählt. Zum StellTertreter 
des Secretair 8 wird Herr Dr. von Rabenau mit 28 Stimmen gewählt. 
Zum Kassirer wird Herr Ebert mit 30 Stimmen gewählt. Zum Bibliothekar 
wird Herr Dr. Peck mit 31 Stimmen gewählt. Zum Hausverwalter 
wird Herr Koritzky gewählt mit 27 Stimmen. Zum Aussehuss-Director 
wird Herr Stadtrath Halbt rstadt mit 26 Stnnuieu gewählt. 

An Stelle der ausscheidenden Au88ciiu.ss-Mitglieder resj). eines in- 
zwischen ausgeschiedenen Mitgliedes werden gewählt die Herren: Adam, 
Kleefeld II, Dr. Böttcher, Remer, Schubarth, Fischer. 

Herr Dr. Peck trägt hierauf seinen Bericht über die Bibliothek tot. 

Der Etat, welcher inzwischen circulirt hat, wird in der vorher an- 
gegebenen Hdhe genehmigt. 

Hierauf erfolgte der Bericht des Secretairs über das Gesellschafts- 
jahr l><82/83 sowie die Berichte der geographischen Section, geologischen 
Section, mineralogischen Section, Oeoonomie Section und der botanischen 
Section. 

Das Protokoll ist vorgelesen und genehmigt 
Ur. Kleefeld. Körner. 
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Jahresbericht 

des Secretairs Uber das Geßellschaftajahr 1882/83. 
Meine Herren! 

Ein Jahr ist wieder verflossen seit wir zum letzten Jilale einen 
Bückblick auf das Leben und Wirken unserer Gesellschaft geworfen haben. 

Die am Schlüsse meines vorjährigen Berichtes ausgesprochene 
Hoffnung für das fernere Gedeihen unserer Gesellschaft hat sich in 
reichem Masse erfüllt^ und somit i«t es mir heut verg«)nnt Ihnen meine 
Herren fast nur Gutes zu berichten. Aber wo viel Licht ist, fehlt der 
Schatten nicht! Schwere Verlnstf «uhI unserer Oesellscliatt im ;ib<re- 
lautencn GesellschaftHjahre nicht ersjtart <(eblieb»'ii ; 10 unserer wirkliciien 
Mi iL Ii der hat der Tod aus unserer Mitte liinwegg:erafft. Wir beklageu 
«las Dahinscheiden der Herren: Kaufmann Damm an n, Stadtrath 
Kieszier, Stadtr«th Neubauer, Strafanstalisfiireetor Noss, Par- 
liculier Petzold, Kaufmann Prack, ( iehtssclireiber Kuseuiaiui, 
Lehrer Seiler, Rentier Wilberg und Kitterg^utsbesitztr und Kreia- 
Deputirter von Wolft-Liebstein, Vorsitzender der Oeconoinie-Section. 
Wir beklagen ferner das Dahinscheiden unseres corrospondirenden Mit« 
gliedes des Kais^licben CJapttains sur See Sattig, der den Strapazen 
seines Bemfes im kräftigsten Mannesalter erlag. Mit ihm verloren wir 
einen treuen Gdnner unserer Sammlungen, dieselben verdanken ihm 
manch seltenes Exemplar. Ihnen Allen sei leicht die Erde und Ehre 
Ihrem Andenken. 

Ihren Austritt aus der GeseUschaft während desselben Zeitraumes 
haben wegen Wegsug von Görlitz 16 Mitglieder erklärt; sms anderen 
Gründen traten 18 Mitglieder aus. Aufgenommen wurden 35 neue 
Mit;:;1ieder, und ein correspondirendes Mitglied trat in die Reihe der 
wirklichen Mlt^'Iieder wieder ein. Die Zahl der wirklichen Mitglieder 
betrug am 15. üctober d. J. 347. Von den nach Auswärts verzogenen 
Herren blieben 3 unserer Gesellschaft als corrospondirende Mitglieder 
erhalten. Ferner wurden von der Gesellschaft 3 Herren in Ansehung 
ihrer Verdienste, welche sie sich um dieselbe durch Förderung ihrer 
Bestrebungen erwarben, zu correspondirenden Mitgliedern, deren Zahl 
jetzt 103 beträgt, ernannt. Wie Ihnen bekannt wurde in der Haupt- 
ver.sanHnlun<i: im Deebr. v. J. anlässlich des 25j8hrigen Jubiläums der 
Geographiseben Section der Vorsilzendo derselben Herr Leedcr, welcher 
dieselbe 20 Jahre hindurch in der erfolgreiehsteii Weise j<eli'itet hat, 
zum Ehrenuut^^diede der Naturforscbenden (iesellschaft rrnannt. Die 
Gesellschaft zählt jetzt 20 auswartii^e und b einheimische Ehrenmitglieder. 

Abh«B<l. M. XVIII. 2A 
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Das wissenschaftliche Leben stand dem der früheren Jahre durcbaiM 
nicht nach und erfreuten sich die allgemeinen Vorträge an den Freitag- 
Abenden stets eines recht sahh^ichen Besuches. Es wurden an diesen 
17 Vorträge gehalten und zwar sprachen: 

1) Vor Damen und Herren 
am 27. Octbr 1882 Herr Dr. Schlegel „Bilder aus Neapel« 

3. Nvbr. Iäö2 Dr Zoitschel „Ueber die Flaaetea unsere» 

Sonnensystems. 

- 24. - 1882 f, Prof."4sor Dr. Hartinann ächmidt „lieber 

ciiifaelie Verhältnisse". 

- 15. - 1882 „ Oberlehrer Dr. Blau „Ein öchlesisclier Gold- 

fiiu hcr in Süd-Amerika", 
am 5. Januar 1883 Herr Dr. v. d. Velde „Friedrich von »Schiller 

als Mediciner". 

- 19. - 1883 - Oberlehrer Dr. Blau „Bei den Araucaner- 

indianwn". 

- 26. 1883 Fuhrmann „Versuch mit einem verbesserten 

Phonograpen". 

- 9. Febr. 1883 - Dr. med. Erbkam »Der Geheimmittelschwindel 

in Deutschland und seine Ui.terdrackang''^ 

- 16. - 1883 Dr. med. Lands borg itDaa geistige Auge". 
• 2S. - 1883 - Dr. Klemm ,,Ueber die Eisseit und ihre 

Entstehiingsursachen''. 

- 16. Mära 1883 - Medicinal - Rath Dr. Beim er ffSciaaen aus 

Sicilien". 
2) Vor Herren: 

am 17. Novbr. 1882 Herr Dr. Kessler „lieber Kalenderbestimmungen ** 

1. Decbr. J882 - General Schubartb „Ueber Oomraensalismus 

im Thierleben". 

- 12. Januar 1883 - General ächubartb „Die Bewegungen im 

Sonnenrauui". 

2. Febr. 1883 - Director Mager „l^ie neue Stahllabi ikaüon'*. 
2. Miirz l8b3 - Dr. Friodmann „Ut bor das Zustandekommen 

der iSinneswahrn.-hmungen'*. 

- 9 • 1883 - Oberlehrer Dr. Put zier „üeber dynamo- 

elecui.sche Maschinen. 
Ausserdem hielt Herr Dr. von Rabenau, welcher sich mit grosser 
HingalfC der Durchsicht der ältesten GeseUschaftsacten umerzogen hatte^ 
in der Hauptversammlung am 29. Mira d. J. einen bochioteressanten 
Vortrag |,U«*b(ir die Anfange der Naturforschenden Gesellschai^*', 



Digitized by Google 



371 



Die ThUtigkeit der Sectionen, über welche Ihnen die betreffenden 
Herren Secretaln- eingchrnd zu berichten haben, bewegte siA\ auf der 
früheren Höhe und war die Theilnahme der Mitglieder an den Sitzungen 
eine sehr rege zu ne)inen. Hervorheben will ich nur nueli. dasa im 
Sommer d. J. von der mineralogischen Section unter Führung des Herrn 

Klemm eine Exeursion nach den Gletscherspuren bei Rauäch- 
walde unternommen worden ist. 

Die im Frühjahr dieses Jahres zusammengetretene Comuiission, 
behafs Hersasgabe des 18. Bandes der Abhandlungen bat ihr Werk 
soweit gefördert, dass nrit dem Üiruck dersdben demnttchst vorgegangen 
werden wird. Wir dürfen hoff«iy dass die nenen Abbandltmgen vor 
Ablanf des Wintersemesters, wenn keine StQmng eintritt, voUendet vor 
uns liegen werden. 

Um auch dem grossen Publicum Gelegenheit bieten, sieb einen 
annähernden Begriff von den Schätzen, die unsere Sammlungen bergen, 
bilden zu können, waren letstere gleichwie in früheren Jahren an den 
Mittwoch - Nachmittagen während des Sommersemesters unentgeltlich 
geöffnet. Die Herren Lehrer: ßarber. Ho ff mann, Wiener und 
Tschcntseher hatten mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit die Aufsicht 
wieder übernommen uqd ist ihnen die Gesellschaft deswegen zum grössten 
Danke verpflichtet. 

Auch ein sielitbares Zeichen eine.s Tlieiles ihrer Bestrebungen hat 
unsere Gesellschatt in diesem Sommer durch Anbringung i'iner Karte 
unseres heimathlichen Flusses der Neisse am linken Ut'erpfeiler des 
Viadnkts errichtet. Entworfen ist dieselbe von dem Vorsitzenden der 
geographischen Secüon unserem Ehrenmitgliede Herrn Lehrer Lee der. 
Wir freuen uns, dass sie ihren Zweck erfilUt und zur Orientirung und 
jEum Sta^tim besonders von der lieben Jagend fleissig benutst wird. 

Anf Qrand des Beschlusses der ausserordentlichen Hauptversammlung 
am 22. Juni d. J. nahm die Gesellschaft die Errichtung eines Wetter« 
häuschens in die Hand, nachdem die dazu erforderlichen Mittel durch 
Private und durch Mitglieder unserer Gesellschaft dem Präsidium zur 
Verfügung gestellt worden waren. Dasi^elbe ist zwischen der Post und 
der Frauenkirche errichtet und nunmehr als vollendet anzusehen, nach* 
dem das letzte noch fehlende Instrument, deren Anfertigung dem rUhm- 
liehst bekannten Mechaniker Herrn Fuess in Berlin übertragen wurden 
war, seinen Platz eingenommen hat. 

Eine Pflicht der Pietät war es für uns, das Grabdenkmal des Be- 
gründers und ersten Direktors der ^saturforschenden Gesellschaft, des 
im Jahre 1835 verstorbenen Polizei-Secretairs a. D. Schneider, dessen 
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Inschrift der Zahn der Zeit zerstört, renovirt^n zu lasson, und da- 
durch das Aiidoiikea an diesen um unsere Gesellschaft ao hoch ver- 
dienten Mann wieder wachzurufen uud dessen Verdienste uns in Er- 
innerung zu bringen. 

Wie bereitB in meinem vorigen Berichte erwähnt, war uns imAof- 
trage des Herrn Ministers von Gossler eine ausserordentliche Beihfitfe 
▼on 1000 Hark im laufenden Etatsjahre angesagt werden; diese Summe 
ist im April d. J. an uns ausgezahlt worden und ist dieselbe theils Iftr 
Sammlungen und Bibliothek verausgabt| theils für die lierausaugebenden 
AbhandUingen roservirt worden. 

Wie alljährlich hatte uns der Conimnnal-Landtag der Freuss. Ober- 
Lausits^ wiederum eine BeibUlfe von 75 Mark zukommen lassen. 

Dem bi'ioitÄ im vergangenen Jahre vorgenommenen Umbau dos 
Parterregeschosspf; folf;;to in dicsom Jahro die Renovation der Samralungs- 
rännio sowie ein thrilweisL-r Umbau der IT. Eta;^c. Durtli letzteren 
wurde für die Wohnun^j; unseres Ciistos ein Entree sowie je 1 Zimmer 
jkiir das Herhaiium und für die Jübliuiliek gewonnen. 

Unter den Gesch<;nkgcbern, welche unsere Sammlungen nnd 
Bibliothek im Laufe dieses Gesellschaftsjahres wieder in so reichem 
MaasHe bedacht haben, ist vor Allem unser Ehrenmitglied S. k. k. 
Hoheit der Kronprinz Erzherzog Kudolf von Oesterreich zu er- 
wühneui welcher uns als Fortsetzung und Schluss den 4. Band des 
Reisewerkes Seines Vetters des Erzherzogs Salvator „Die Balearen 
in Wort und Bild" abersandte. Wir begrassen mit Freuden diesen er- 
neuten Beweis huldvollster Zeineigung unseres durchlauchtigsten Ehren- 
mitgliedes für unsere Gesellschaft. .Dass unsere Kassenverbältnisse, 
hauptsächlich hervorgerufen durch die ausserordentliche Unterstützung 
des Ministeriums und durch di(; gesteigerten Miethserträge, sich in dem 
allorgünstigsten Zustande befinden, ersahen Sie aus dem Hcricht unseres 
Kassirers. Der Umstand, dass ans dem Ueberschusse des Vorjahres 
noch disponil)lo Mittel vorhanden, veranlasste nns einige Positionen im 
die8jähri;;e!j Etat herabzusetzen, und konnten wir deswegen, einem 
sorgsamen lluusvater gleicli, den F<))id entsprechend vergrüssern, der 
uns b( 1 unvorhergesehenen Ausgaben uud ßaunoth dereinst zugute - 
kommen soll. 

Das Stiftungsfest der Gesellschaft wurde am 4. November v. J. in her- 
kömmlicher Weise durch Abendessen und Ball unter zahhreicher Be- 
theiligung im Saale des Tivoli gefeiert. Das Herrenessen fand am 31. 
März d. J. in diesen Räumen statt und vereinte die Theilnehmer in der 
animirtesten Stimmung bis zur frühen Stunde. 
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Ich schliesse meinen Bericht mit den hosten Wüuöchen für das 
W ohlergehen der Gesellschaft und ihrer Mitglieder. 

Körner, Secretair. 



Verzeichnlss 

der in dem Gesuilsi hattsjahre October \m Ende September 

1883 diu'cli Aurttauscli, durch Scheiikuii«;- und Ankaut' für die 
Biblit>tlu'k t'iiiii('}:;m^(MiL'ii Schritten : 
A. Durch äckrifteuauätaiuiüh: 

Amiens: Sod^tä Linn^enne du Kord de la France: BuUetm men- 
«uelle. 9. Annde T. V. N» 99 — 109. — Annaborg: Annabeig«Bttcb- 
boker Verein fUr Katurkunde: 6. Jahresbericht — Bamberg: Gewerbe- 
verein: Wocbenachrifk Jahrgang 1882 mit naturwusenscbaftlicher Bei- 
lage. — Belfast: Katurat Uistory and Philosophical Society: Pro- 
ceedings for 1881y82. — Berlin: Deutsche geologische Gesdlschaft: 
Zeitschrift 34. Band 2.-4 Heft, 85. Band 1. und 2. Heft. — Gesell- 
schaft naturforschender Freunde: Sitzungsberichte Jahrgang 1882. -~ 
Gesellschaft für Erdkunde: Zeitschrift 17. Band 4.-6. Ueft; 18. Band 
1. und 2. Heft; Verhandlungen D. Band No. 8-10, 10. Band No. 1—6 
und £xtranumnier. — Bern: Naturforschende Gesellschaft: Mittheilungen 
Jahrgang 1882, 1. Heft. — Schweizerische GeBellschaft iUr die gesammton 
Naturwissenschaften: Bericht üher die 65. Versammlung. — B istritz: 
Uewcrbeschule O.Jahresbericht — Bonn: Naturliistorischer Voreiu der 
preussischen Rliciulande und Westfalens : Verhandlungen 39. Jahr>,^1^g 
und Fr. Westhoff, die Käfer Westfalens 2. Abtheilung. — Land- 
wirthschaftlicher Verein für Kheinpreus-jen: Zeitschrift: Jahrgang 1882, 
No. lU — 12, 1883 No. 1 — i>. — iioston, Massachusets : Aujerican 
Aeademy of Artb an Sciences, Proceediniß:« Vol. IX; Menioirs Vol. XI. 
1*. 1. — The Bostpn Society of Natural Ilistory: l^ro( eedhi;j^.s Vol. XX. 
P. 4, Vol. XXI. P. 1 — 3; Memoirs Vol. III. No. 4, 5. — BraunscLw eig: 
Herzogliches Naturhistorisches Museum: Dr. W. Bla si us, Ueber neue und 
aweifelhafte Vögel von Celebes. Sep.-Abdr. W. Blasius und A. Kohr- 
ko r n, Dr. P 1 a t e n s Omithologische Sammlung aus Amboina. Sep.- Abdr. 
W. Blasius, Vogel von Borneo im Südosten der Jnsel gesammelt von 
Herrn F. J. Grabowsky. — Bremen: Naturwissenschaftlicher Verein : 
Abhandlungen 8. Band 1. Heft. — Landwirthscbaftlicher Verein ftür das 
Bremische Gebiet: Jahresbericht ftlr 1882. — Breslau: Schlesischer 
Forstvereiu: Jahrbuch Air 1882. — Laudwirthschaftlicher Centralveretn 
f&r Schlesien: Jahresbericht für 1882. Beiträge zur landwirthschaftlichen 
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Statistik: 1880 2. Band, 1881 1. Band, 1882 1 liaud. Verhandlungen 
der 3. Session der 2. Sitzunp^speriode des Koni«;!, Landes r>e<-onoraie- 
Collegiums vom 14. bis 17. Februar 1883 nebst Kepertorium der perio- 
dischen landwirthschafü. Literatur 1882. — Gewerbevereiii: Breslauer 
Gewerbeblatt: Jahrg. 1882 No. 22—26, Jahrg. 1883 No. 1 — 15 und 
18 — 19. — Schlesische Gesellschalt fiii vaterländische Cultur: 5'J. Jiihres- 
bericht. — Königliches Oburbergiunt: Nachtrag zum Catalog der liib- 
liothek. Ende 1882. Production der Bergwerke, Salinen und Hütteu 
ImPrettMiBchen Staate im Jahro 1881. — Brünn: Katurforscbeoder Verein: 
Verhandlungen 20. Band und Bericht der meteorologischen Oommission 
über die Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen im Jahre 1882. — 
K. K. Mäfarisch-Schlesiscbe Gesellschaft cur Befitrderang des Ackerbaaee^ 
der Natur- und Landeskunde: Mitthculungen 62. Jahrgang. — Cam- 
bridge, Massachusets: Museum of OomparatiT Zoology: BoUettna 
Vol. VII. No. 9 10, Vol. X. 5 6., Vol. XI. 1 2. Annual Beport of th« 
Trustees fw 1881/82. — Cassel: Verein für hessische Geschichte und 
Landeskunde: Zeitschrift 9. Band, 3. und 4. Heft und 8 Supplement- 
heft, — Verein fiir Naturkunde 29. und 30. Bericht. — Chemnitz: 
Naturwissenschaftliche Gesellschaft: 8. Bericht. — Chcrbourg: Society 
Nationale des scienco!; naturelles et math^matiques : Mömoires TumeXXIII; 
Catalogue de la Biblioth^ke. — Chur: Naturforscheude Gesellsebatt 
Graubündons: 2G. Jahresbericht. — Cördoba, Argentina: Academia 
Kaoional de ("iencias de la Republica Argentina: Boletin Torno Y. 
Kntrega 3. — Danzig: Naturloraehende Gesellschaft : Schriften 5. Band 
4. Heft. — Darm Stadt: Verein für Erdkunde: Notizblatt: 4. Folge 
3. Heft. — l)avonport, Jowa: Academy of Natural Sciences: Pro- 
ceedingti Vol. III. No. 1, 2. — Dijon: Acad^mie des sciences, arts et 
belies Icttro.s: Memoires Serie III. Tome Vll. — Dorpat: Naturforscher 
Gesellsc lialt: Sitzungsberichte 6. Baad 2. Heft; Archiv für die Natur- 
kunde Liv-, Ehst- und Kurhmds; 1. Serie U. Band 1. und 2. Lieferung, 
2. Serie 8. Band 4. Lieferung. — Dresden: NaturwissenschafUiche 
Gesellschaft ,,Isis'' Sitsungsberichte und Abhandlungen 1882, 2. Hälfte. — 
Oeconomische GeseUschaft in Sachsen: Mittheilungen Jahrgang 1881'^ 
und 1882 83. — Gesellschaft filr Natur- und Heilkunde: Jahresbericht, 
ftlr 1882^83. — Dublin: Royal Sodety: IVansactions Vol. L 15—19» 
VoL IL Ser. 2, Proceedings VoL III, P. 6. — £md en: Natarforschende 
GeseUschaft: 67. Jahresbericht. — Erlangen: Physicalisch-Medieinische 
Societät: Sitzungsberichte 14. Heft. — Prankfurt a. M.: Physikalischer 
Verein: Jahrbuch fUr 1881/82. — Aeratlicher Verein: 2&. und 26. Jahres^ 
bericht über die Verwaltung des Medicinalwesens; Statistische Mitthej^ 

\ 
V 
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lungen för 1881. — Freibnrg i. Breisgau: Katurfi>racheiide GeseU- 
schafl: Berichte 8. Band t. Heft. — Fulda: Verein fiir Naturkuude: 
7. Bericht. — St. Gallen: Naturwissenschaftliche Gesollschaft: Bericht 
für 1880/81. — Gera: Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften: 
Winke über das Aufhängen von Nistkästen. Gera 1883. — Glessen: 
Oberhcssisehe Gesellschaft filr Natur- urifl Heükundo: 22. Bericht. — 
Gla.sgow: Natural History Society: Proceedings: Vol. V, 1:*. 1, — Görlitz: 
Maj2^strat : Bericht über die Verwaltung für 1881. — Gartenbau- 
Verein für die Übcrlausitz: 21. Jahresbericht: — Gymnasium: Oster- 
programm 1883. — Real-Gyninasiuni: 45. Jahresbericht. — Oberlau- 
sitzische Gesellschaft der Wissenschaften: Neues Lausitzisches Magazin 
-58. Band 2. Heft, ÖU. Band 1. Heft. — Graz: Academischer Leseverein: 
15. Jahresbericht — Historischer Verein für Steiermark: Mittheilungen 
•30. und 31. Heft; Beitrage zur Kunde steiermärkischer Qeschichtsquellen 

18. und 19. Jahrgang: Dr. F. Kroner, .Ritter von Marchland, Pest- 
rede aus Anlass der SOOjtthrigen Habshurgfeier der Steiermark. — 
'Greifswald: Naturwissenschaftlicher Verein fiir Nen*Vorpomniem und 
Rügen: Hittheilungen Id. Jahrgang. - Halle: Naturwissenschaftlicher 
Verein för Sachsen und Thüringen. Zeitschrift fiir die gesamniten 
Naturwissenschaften: 55. Band und 56. Band 1. Heft. — Laudwirth- 
schaftlicher Centraiverein der Provinz Sachsen: Zeitschrift: Jabr^ 
gang 1882 No. 8—12, 1883 1- 9. — Kaiserliche Leopoldino-Caro- 
liiiische Ac&deinie der Naturforscher: Leopoldina: 18. Hott No. 17 -24, 

19. Heft Ko. 1 — 16. - - Verein für Erdkunde: Mittheilungen 2. Jahr- 
gang 1882. — Hamburg: Deutsche Seewartc: Monatliche Ueber- 
sieht der Witterung' für März bis Dezember 18''^2 und Einleitung, 
Januar 1883. — Hanau: Wetterauiscbe Gesellschaft fiir die gesaunnto 
Naturkunde: Jaiii eshericht für 1879 bis 1882. — Hannover: Naiur- 
historische Gesellschaft: 31. und o2. Jahresbericht. — Harle m: Musöo 
Teyler Archivcs: Sör. II. P. 3. — Helsingfors: Sotiotas pro Fauna 
et Flora Fennica: Notiser: 6. — 10. Hef^ Meddelanden 5 ^-8. Heft; 
£. V. £. Hisinger, Flora Fagerwikiensis Helsingfors 1857. — Jauer: 
Oeconomisch'patriotbche Societftt der Ffirstenthttmer Schweidnitz und 
Jauer: Verhandlungen und Arbeiten: Jrüirgang 188t und 1882. — Inns» 
brück: Naturwissenschaftlich-medicinisvher Verein: 12. Bericht. — 
Kt'8 mark: Ungarischer Karpathenverein: Jahrbuch: 9. Jahrgang 2 und 
3. Hefi^ 10. Jahrgang 1. und 2. Heft nebst Festschrift. — Kitl: Uni- 
versität: Schriften mit Chronik 28. Band und 15 Dissertationen. — 
♦Schl('swi<^-Ilülatein-Lauenburgische Gesellschaft für vaterländische Ge- 
«chichte: Zeitschrift 12. Band. — Klagenfnrt: Naturhistorisches Landes- 
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rnoseam von EHrnten: Jahrbuch 15. Heft und Berichte Är 1880 und 
1881. — Kdnigsberg L Pr.: KXkd^ Phyeicaliach • OeconomiBche 
Gesellschaft: Schriften 23. Jahi^ang, 1. und 2. Abtheilung. — Landshut 
i Baiern: Botanischer Verein: Dr. J. Hoffraann, Flora des Jsar^ 
Gebietes von Wolfralshauaen bis I)<'ggO!ulorf. Landshut 1883. — 
Leipzig: Museum fflr Völkerkunde: 10. Bericht. — Naturforschende 
Oesellschaft: Sitzungsberichte 0. Jahrgang. — Linz: Museum Fraucisoo* 
Carolinuni: 41. Jahresbericht; Beiträgf zur Landeskunde 35. Lieferung. — 
Verein für Nnttirkundo in Oesterreich ob der Ens: 12. Jahresbericht. — 
London: Koyal .Society: Proceedinü^s Vol. 32 No. 21o, Vol. 33 No. 
216-219, Vol. 34 Ko. 220: The founding <.f th.' Britisch-Association 
l'or tlic advancenient of scionce by W. llurrison. — 8t. Louis: Aca- 
<leniy ot* 8ci«-nce8: Traiisaetions Vol. IV. No. 2. — Lüneburg: Natur- 
wis.seiisc}ialtlicher Verein des Fürstenthunis Lüneburg: 8. Jahre»ikett 
1879— Ö2. — Luttich: (Lien^e): Soci^te Royalc des Sciencos de Liege 
Memoires IL S^rie Toine 10. — Mailand: SocietA Italiana di Scienae 
Maturali: Atti Vol. 24 Fase. 1—4, Vol 25 Fase. 1 und 2. — Milwaukee: 
Acadcmv of Sciences, Arts and Letten: Transactions Vol. V. 1877 — 81. — 
Moskau: Sociötä Jmp^riale des Naluralistes de Moscou: Bulletin 1882 
Mo. 1 — 3; Meteorologische Beobachtungen ausgeführt am meteorologischen 
Observatorium der landwirthscbaftlichenAcadeniii? zu Moskau von B. £. 
BUhni etieff. Moskau 1883. — München: KfinigUche Bayerische 
Academio der Wisst iiRrhafteu : Sitzungslienditc der mathematisch -phy- 
sikalischen Klasse: 1882 Heft 4, 5, 1883 Heft 1 und 2; Gustav Bauer^ 
Gedüchtnissredo auf Otto Hesse. München 1882: W. von Bezold^ 
Die Kälterüekflille im Mai. München W, v<m) Rpzold, Die Re- 

stinniiun^ walircr Ta<^esTnittel der Toniparatur uutei' besonderer Berüek- 
sichtij^Miug langjähriger Be(iLachtuiig"on von München. München 1883. — 
Meteorologische und Ma^^rictische 1 Beobachtungen der Königlichen Stern- 
Avarte in Miinclieu. Jahr^^ang ISSO — 82. — Münster: Westfälischer 
Provinzinl-Verciu für Wissenschaft und Kunst: lÜ. Jahresbericht. — 
Nancy: Socictd: des Sciences: Bulletin Serie H, Tome VI., Fase. 13 14^ 
Annde 1881. — Meu -Brandenburg: Verein der Ft^unde der Matar* 
geschichte in Mecklenburg: 35. und 36. Jahresbericht — Meuschatel: 
Socictd des Sciences Maturelles: Bulletin Tome XII. 3. — Mew-Yorki 
Academy of Sciences: Transactions Vol. L Mo. 2—9'* Annais Vol IL. 
Mo. 7 — ^9: List of DupUcates in the Library and List of the Deficiendea 
in the Librar}' of New- York Academy of Sciences. Mew-York 1881. — 
Offenbach: Verein für Naturkunde: 22. und 23. Bericht. — Olden- 
burg: Centraiverein der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft:. 
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Landwirth^f linusblatt für das Herzogtlium Oldenburg: Jahrgang 1882 
No. 21 — 25, I8if3 No. 1 — 20. — Osnabrück: NaturwisBenRchaftlicher 
Vfroin: Jahresbericht für 1880 — 82. — Pest: Magyarhoni FoiUdtani 
Tarhulat: FocIcUani Közlöny. Jahr^^ang 1882 No. 10 12, 1883 
No. 1 — 6. — Ungarisches National-Miisuum: Kevue «l- r iiritui historischen 
Hefte C). Band, — Phi ladelpliia: Acaderny of Natural ^?ciences: Pro- 
ceedings J882 P. I: Announcenient of the Wagin r Frei' In.stitute (»f 
►Scit'ucf. rhilädclpiiia 1883. — Pii^a: iSocietii Toscaiiii di ►Scienze Na- 
turali: Atti Vol. V. Fase. 2; Processi verbali Vol. III. Juli. — Prag: 
Landesknlturratl» tiir das Königreicli Bülunen: AaiLshlalt Jahrgang 1882 
No. 3 6, 1883 1 — 3. — Königliche Böhmische GeseUschaft der Wissen- 
schaften: Sitzungsberichte fUr 1881; Abhandlungen 6. Folge, IL Band, 
Jahresberichte fUr 1881. — Naturhistorischer Verein „Lotos": Jahrbucii 
für Naturwissenschaft: Neue Folge 3. und 4. Band. — Regen walde: 
Pomaiersche Oecononiische Gesellschaft: Wochenschrift Jahrgang 1882 
No. i9 — 24f 1883 No. 1 — 16. — Reichenberg: Verein der Naturfreunde: 
Jülthcilungen 14. Jahrgang. — Riga: Naturforscher Verein: Corres* 
pondenablatt 2a. Jahrgang. — Rio de Janeiro: Museuui Nacional: 
Archivos V^ol. IV, V; Apercu snr U Theorie d'Kvoluiion par le Dn 
Ladislaw Netto. Rio de Janeiro 1H83. — Rom: R. Comitato Ueologioo: 
Bolletino Vol. Xlll. — Sälen»: Aniorican Association for the Advan* 
cenient uf Science: Proceedings Vol. XXX. — Sydney: A. Liversidge, 
The Minerals of New South Wales; Annual Report of the Departement 
of Mines New -South Wah s for the year 1880; Th. Richards, New 
Si>ufh Wales in IH81. Sydn« v I8S2, Journal and ProcfM'dings of tite 
Roval Society (»f New South W ales Vol. XV. - So n<1 t r.shausen: Verein 
zur Betörderuu^'^ der J.aiiilwirilisrhiilt : Verhandlungen 42. und 48. Jahr- 
gang; Botanischer Vi rcin tiir 'riuiriugen „Irmischia*' >Monats.«<elirilt 2. 
Jahrgang Nr. 5 7 und 3. Jahrgang Nr. 3 — -5; Abhandlungen 1. und 
2. Heft. — Stras.shurg i. F.: Universität: H Dissertationen. ~ Stutt- 
gart: Verein für vaterlilndischc Naturkunde: Jahre.sheUc u'J. Jahrgang, 
— Tromsüe: Museum: iVurshefler V.; Aarriberedning for 1881. — 
L'trecht Koninklijk Nederlands Meteorologisch Institut: Jaarboek voor 
1882. — Washington: Smithsouian Institution: äliscellaneous OoUections 
Vol. XXI — XXVII. — Departement of Agriculture Ü. S. of Amerika: 
Report for 1880—82. - Office ü. S. Geological Survey of the Territo- 
ries: Bulletin Vol. VI Nr. 31 Monographs II: Tertiary History of the 
Grand CiUion District with Atlas by Oapiain Clarence £. Dutloo Wash- 
ington 1882.- Bureau ofEthnology: Annual Report 1. — Wien: Verein 
aur Verbreitung der naturwissenschaftlichen Kenntnisse: ächriften 23w 
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Band, — K. K. Geolo^a^isch*' HlI* fisanstalt : Jaliil>uf K }\'2. Band 4. Heft, 
33. Band 1.-3. Hdt; Vcrliantlluni,'en Jahrgang 1S«2 Nr. V2~-\x. IS^S 
Nr. 1 - 0. - K.K. t-entral-Autitalt fSfir Mi't<!f)rologit' und Erdmagn'' i-mus : 
Jaiirbuch tVn- IST'.* und 1881. — ZoologiscIi-botanisclKU- Verein : Verhand- 
lungen 32. r»and; Dr. F. Brauer, Offenes Schreiben als Antwort auf 
Baron ( )fiten-Sacken's „Critical lieview" meiner Arbeit über die Notha- 
cauthen. Wien 1^83. — K. K. Geographische Uesellschaft: Mittheilungeii 
15. Band. — Wienbaden: Na^saniacher Verein iiir Naturkunde : Jahr- 
bücher 35. Jahigang. — Würz barg: PhyBicalisch-Medicinische Gesell» 
Bchaft: Sitsungsberichte Jahrgang 1882. — Zwickau: Verein füv 
Katurkunde: Jahresbericht für 1882. 

B. Durch flohenkung; 
1) Die Baloaren in Wort und Bild, 4. Band. (Geschenk Sr. 
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Erzheraogs, Krön* 
prinz Rudolf von Oesterreich-Ungarn.) 2) A. Purgold: Die 
Meteoriten des Königl. Mincralogiiichcn Museums in Dresden, Dresden 
1882. (Geschenk des Herrn Geheimen Hofrath Professor Dr. Geinitz.) 
3) Systematic Census of Australian Plants with Chronologie, Literary 
and Geographie Annotation» by Baron Ferdinand von Müller. P. 
I. Vasciilares, Melbourne 1882. (Geschenk der Regierung der Oolonie 
Victoria.) 4) W. Frantzen, Ueber}>icht der geologischen Verhältnisse 
bei Meiningon. Berlin 1882. ö) Dr. 0. F. von Möllendorff, Des- 
criptions of new Asiatie Clausiliae, Sep.-Abdr., CaUutta 1882. f>» C. 
St»'plian, Beiträge zu den Beziehungen zwischen Fluiditat und gal- 
vanisciiem Leitungsvennögen, Hep.-Abdr., Leipzig 1882. 7) Dr. K. 
Kirsch, Sterilität des Weibes, Wien und Leipzig 1882. 8) Dr. Oskar 
Seh neider, Naturwissenschaftliche Beiträge zur Geographie und Cultur- 
gcschichto, Dresden 1883. 9) Dr. H. Lange, der Aether als Träger 
gewisser Naturerscheinungen, Schulprogranuu, Berlin 1883. 10) Dr. H. 
Lange, Ueber die chemischen Wirkungen des Lichts, 1. Theil, Schul- 
progranini, Görlitz 1881. 11) V. Stöger, die schwefeltUhrenden 
Schichten von Kokoschütz in Oberschlesien und die in ihnen auftretende 
Tertiärfiora, Dissert, Breslau 1883. (No. 4 — 11 Geschenke der Herren 
Verfasser.) 12) Die 20. Lieferung der geologischen Spedalkarto von 
PreuBScn und den Thüringischen Staaten enthaltend a) Dio Blfttter 
Grossbeeren und Liehtonrado geologisch^agrono misch, b) Dieselben als 
Bohrkarten. c) Die Erläuterungen zur geologisch-agronomischen Auf- 
nahme, d) Dieselben nebst Tabellen zur Bohrkarte. (Geschenk der König- 
lichen geo'.ogisehiMi Landcsanstait und Bergakademi<>.) 13) Prager 
Vierteljahrschrift fUr practische Hoilkundei Jahrg. Ib76| 3. Heft uud 



Digitized by Google 



379 



Jahrgang 1878 und 1879. 14) Centralblatt für Chirurgie ö. und 6. 
Jahrgang und 7. Jahrgang No. 1—6, 8—49. 15) B. Virchow, Archiv 

ftir pathologische Anatomie and Physiologie und fiir klinische MoiUcin 
73. und 74. ßand. 16) Wiener inedicinische Wochenschrift, 27. Jahrg. 
No. 27—30, 28. Jahrg., 29. Jahrg. No. 1-39, 41-52, 30. Jahrg. No, 
1 — 49, 51, 52 und 31. Jahrgang. 17) Deutsche medicinische Wochen- 
seliril't -i — P). .fahrgang und 7. Jahrgang l — ol. l'^) Deutsche Zeit- 
schrift für practische Medicin, Jahrg. 1878. 19) Berliner klinische 
\\ «n iionschrift lö. — 17. Jahrgang und 18. Jahrgang No. 1—4, »i— 31 und 
3»'»— 52. 20) Hreslauer ärztliche Zeitsrliritt, 1. .lalirgan^' No. 1-3, 5, 
7— IG, 19-24, 2. Jahrgang No. 1 — 16, IM— 24 un.l 3. Juhrgnng. 21) 
Archiv für Gyniikolo;[;iü 13. und 14 Band. 22) Deutsches Aichiv für 
klinische Medicin, 21. und 22. Band. 23) Centralblatt für die medi- 
cinischen Wissenschaften, 16.— 19. Band 1878-1881. 24) Wiener medt- 
cinisehe Presse, 10. Jahrgang, No. 1-45,47 - 52, 20, ^1. Jahrgang und 
21. Jahrgang No. 1 « 50. 25) Allgemeine Wiener medicinische Zeitung^ 
23. Jahrgang No. 1—45, 47 • 52, 24, 25. Jahrgang und 26. Jahrgang 
Ko. 1-49. 26) Vierteljahrsschrift fUr gerichdiche Medicin, Jahrgang 
1878, 1879, 1, 3. und 4. Heft, 1880, 1881, 1,, 2, und 4. Heft. 27) 
Aerztliches Vereinsblatt, Jahrgang 1H78, 1879 Januar bis Juni, August 
bis Deoenibt-r, 1881, Januar. 28) Archiv der Heilkunde, 18. und 19 
Jahrgang. 29) Volkniann, Sanimlimu l.ünischer Vorträge, No. 91, 92, 
94—107, 109, 110, 112—116, 119, 120, 123—125, 127—150, 152, 153, 
155—157. 30) Almanach der ärztlichen Polytechnik, 1. Jahrgang. 31) 
Wiener Klinik, Jahrg. 1876 7—12. Heft, 1877 1^3., 5. — 12. Heft, 1878. 
3.— 12. Heft, 18V'> 1. 2. 4.— 12. Heft, 188U 1.-12. lieft, lb81 1—10. 
Heft. 32) lllustrirte Vierteljahrsschrik fiir di»; ärztliche Polytechnik, 
Jahrgang 1879 1 — 3. Hefr. 33i Sc hm idtX Jahrbücher der gesannnten 
Med iciu, Jahrgang 1880 Nu. G— 8 und 10 — 12, 1881 No. 1 — 10 und 12, 
1882 No. 1 — 6. 34) Prager medicinische Wochenschrift, Jahrgang 
1877—79, 35. Medicinal Gesetzgebung, Bd. 5. 35) P. Dengler, der 
9. Schlesische Bftdertag (No. 13^35 Geschenke des Aerstlichen l^eae» 
Vereins in Gürlits.) 36) Berlepsch, Schweiber Fahrer, 2. Ausgabe 
1871, (Geschenk des Herrn Buchblindler Sättig). 37) Die palHonto- 
logische Entwickelung des Pflansenreiehes: Die Cryptogamen von G. 
de Saporta und A. F. Marion, Leipzig 1883, (Geschenk des Herrn 
Cand. phil. Gürke) iiS) Journal ttir Ornithologie, Jahrg. 1882, 4. Heft 
und 1883 1.- 3. Heft, (Geschenk des Herrn Dr. med. Böttcher.) 39) 
Dr. G. ächolz, Klinisclu: Studien Uber die Wirkung kohlensäurereicher 
ÖtahlbAder bei chronischen Hersleiden, Berlin 1882. 40) Dr. J. Ottmer^ 
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Einst. Pciimlärcr ^culo^scher Vortra^,^ Brauuscliwoi;^ 1880. 41) M M, 
von Wob er, die Entlastung der (Kulturarbeit durch den Dienst der 
physikalischen Kriifte, Berlin 1880. 42) Dr. Drescher, der Curort 
Reinerz, seine Heilmittel und Indicationen pj». Reinerz 1883 (No. 39 — 42 
Gesehcnkc <lrs Herrn Sanitätsrath Dr. Klo- feld.) 43) R. L. Bek- 
mann, liistorisclie BeHchrcibung der Cliur uihI Mark Bramleiibur^; \)\k 

1. Theil, iierhn 1751, (Geschenk des Herrn Dr. von Kabenau. 44) 
Dr. W. Bla.sius, 1%'bHr neue und zweifelhafte Vögel vt»u Celebes, 
Scp.-Abdr., Branustlnvei;,' 1883, (Ueschenk des Herrn Gus tav Schneider 
in Basel ) 40) Johann üottl. Krüger's Naturlehre, 5. Auflage, Halle 
1771 > 1774, ^Geschenk [Am Herrn OecODomierath Dr. Bdbme.) 40) 
Dr. K. ProsBÜner, das Bad Ratzes in Sadtirol, Bilm 1883, (Geschenk 
des Herrn Verfassers.) 47) Conrad i Gesnorii Medici Tigurini 
Historia animaliuni, Ltb. l-^HI, Francoforti 1617- 1620, (Geschenk des 
Herrn Professor Dr. Töpfer in Sondershausen.) 48) Paul Treutier, 
Fünfaehn Jnhrc in Süd-Amerika an den Tfern de.s Stillen OceanSy 
Leipzig 1881 H2. 49) Dr. J. H. Schmick, Ein Wissen für einen 
Glauben, Leipzig, (No. 48 und 49, Geschenk des Herrn Oberamunann 
Ger icke.) 50) Dr. H. Uäser, Lehrbuch der Ge.schic!ite der Mediein, 

2. Auflage, Jena 1853. öl ) Dr. A. Reich enow, V^ogelbilder aus 
fernen Zonen, Fortsetzung, b'2) Der Wanderer im Riesengebirge. .03) 
Deutsche (Tcographische Bl.itter, (J. iiaiid, '.]. Heft. 54» Meteoroh»^isehe 
Bcobachlungoii in D«'utsi'hlan(l au 18 Stationen, 2. Ordnung im Jahre 
188L 5ÖJ Ergebnisse der meteorologischen Hoobaehtun«ren im Jahre 
1882. Preussische iStatistik 71, (^Nu. 50— 5ü (»eseheuk deü Bibliothekar» 
Dr. Ii. Peck.) 56) G. Klemm, Mikroskopisclu* Untersuchungen über 
psammitische Gesteine, 6ep.-Abdr., Berlin 1882. 57) Dr. £. Zeitschei, 
Bildung und Umwandlung der Mineralien mit Berftcksiditigung kttnst- 
Hcher Mineralbildungen 1. Mineralien schwerer Hetallcy Schulprogramm 
Görlita 1883» (No. 56 und 57 Geschenke der Herren Verfasser.) 58) 
Photographie des Naumann-Denkmals in Kdthcn (Geschenk des Herrn 
Photographen Man ige 1.) 69) Porträt des Terstorbenen Gesellschafts- 
Präsidenten Romberg (Geschenk des Herrn Ingenieur - Geographen 
Richter.) 

C. Duroh Ankauf: 

Die Fortsetaungen: 1) Dr. A. Pet ermann: Mittheilungen über 
wichtige und neue Erforschungen anf dem Gesammtgebiete der Geo- 
graphie. 2) Steitiner ontomologische Zeitung. 3) W^ Sklarek, der 
Naturforsi her. 4) E. W. Benecke, 0. Klein und H. Hosen busch, 
Neups Jahrbuch tür Mineralogie, Geologie und Faläoutoiugie. 5} G. 
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Wiedemantif Annslen der Physik und Chemie nebst Beiblättern. 6) 
Jahrbuch und Kachrichtsblatt der deutschen Malakosoologischen Gesell- 
Schaft. 7) Zeitschrift der Österreichischen Gesellschaft für Meteorologie. 
8) Dr. Katter, Entoniologische Nachrichten. 9) Dr. L. Just, Bota- 
nischer Jahresbericht. 10) Dr. G. von Martens, Conchologische Mit- 
theilungen. 11) Dr. H. Gr. Bronn, Klassen und Ordnungen des 
ThuMTcichs. 12) Archiv lur Naturgeschichte von Dr. Ii. F. Troschel. 
lo) Dr. J. V. Carus, Zoologischer Anzeiger. 14) K. A. Zittel, Hand- 
buch der Paläontologie. 15) Dr. Oswald Heer, Flora fossilis arctica. 
16) L. Reichenbach, Flora Deutschlands: Ferner als neue An- 
schatfuDf^en: 17) H. K. (iüp]MM t lunl A. Menp'e, die Flora dos Bern- 
steins mul ihre Bezieh uiijLi^cn zur ierliärfonnation und der Gegenwart. 
1. Band, Dan/.ig 1883. ifi) H. Fischer, Ncpluit und Jadeit nach ihren 
iiiiiu rah)gisch('n EigPiiJ*chatten, sowie nach ihrer ur^^esehiehtlichen und 
ethnographi-clicn Bedeutung, Stuttgart 1880. 19) l>ie wisscuschaflHchcn 
Krgt^bnisse der Vega-Expcditioii von Mitglit'dcni der Expedition und 
audt r» n Forschi'rn bearbeitet; hei an>^cgeben von A. Ii. von Xordcns- 
kiöld, Leipzig 18b3. 20) Charles Pohles kühne Reisen zu Land und 
Meer in Europa, Nordamerika, Westindieu, Asien und Afirika in den 
Jahren 1836—69, Dresden 1881. 21) G. Gronau, dieHtthnervr.,ei mit 
besonderer Rficksicht auf ihre Pflege und Zucht in der Gefangensehaft, 
L Band, 1. Abteilung. 22) R. Vircbow, Archiv flttr pathologische 
Anathomie und Physiologie und ftlr klinische Medicin, Band 91 93. 
23) Dr. L. Rahenhorst's Oryptogamenflora. 2. Band: Die Mceres- 
algen von Ferdinand Hauok. 24) Carl Salomon, Komendator der 
Gefiwskryptogamen, Leipzig 1883. 25) G. Hellmann, Repertorium der 
deutseben Meteorologie, Leipzig 1883. 20) Karte der Länder um den 
lilordpol, Gotha 18'S2. 27) Endler und Scholz, der Naturfreund oder 
naturgeschichtliehe Unterhaltungen. Neu auf^^elegt und fortgesetzt von 
0. F. Stuckert. Dr. R. Peck, Bibliothekar. 



Verzeictmiss 

der in dem GesellschaftejahFe 1882j83 durch ScheDkuug und 
Ankauf flir die Sammlungen einge<^aiigenen Geja^enstände : 

Für die zoologischen »Sanunluagen gingeu ein: 

A. Als Geschenke : 
Von der Direction des z oulogischen (rartrus in Berlin: 
Piatycercus pallidiceps Vig., Cyuocephaius geiada Küpp. — Von Herrn 
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Rittergutsbesitzer Lieutenant Held in Dentschossig: Lestris cropidata 
L. juv. (erlegt im Oktober 1882 bei Deutschossig.) — Von Herrn 
Commercienrath Ephraim: Macrocbeim Kaempferi de Haan m. und 
Manis laticaiidata III. — Von Herrn Oberbürgenneistor Reichert: 
Pitta similliraa Goiild. — Von Herrn Handelskammer-Präsident Hecker: 
H.irpactcs Kasiunba Raffl. m., Urospiza iofj:aster (S. MuU.), Sanloprncta 
inelanolouca (,>uoy mid (laini., Ardea ja\ fniicji Horsf. f., Pachycopliala iiia- 
crorhvneha »Strickl, Haza luMiiwnrdtii MiUl. 1'. Mouarcha inornata Garn, 
f., Rrachypodius iiiinuicuiatus iSliarp««, HeniK umia aspasinoidos G. R. 
Gr. f, Heliotrypha viola Gould, l.;uii|n h imm \ x plagosus Lath., Pipra 
suavissima Salv. — Von Herrji Kaulauiiai iCd uard Schnitze: Schäd«d 
von Ursus maritinuis Desm., Nestor notabilis Gould lu., Dromaius irro- 
ratus Bartl, Miuietes viridis L&th., Danais Hamala Mael. Von Herrn 
Stadtrath a. D. Halberstadt: Tanysiptera nympha G. R. Gh*., PapiÜo 
Ullysses L. — Von Herrn Dr. med. Böttcher: Kasitema pusilla Kams^ 
Cbrysotis farinosa Bodd., Pionus menstruus var. rubrigularis Caban. 
Eos cardinalis Honib. und Jacq., Tinnunculus cenchroides Vig. m. und 
f., Eudromias australts Gould, Trichoglossus porphyreocephalns Diet. 
und Papilio Rhodifer Hutl. — Von Herrn Diaxsonus Fiscber: Lama 
pacificus Lath. und Phyliitim siccitoHum, — Von Herrn Ingenieur O. 
»S '11111 1: Pieus (»ouldi Malh., Gecinus awokcra Schlcg. und Tenim. 
Alauda japonica Temni., Emberiza fiiscata Pall. Motacilla lugcns JSchleg. 
Motacilla sp., Calamodvta cantans Gray, m., Loxia bifaseiata Glof^. f. 
L. curviroatra L , ! I^Miiii liclidon latirostris Raffl. f. juv., Cldorospiza. 
Kawariba Temni. 1. und A<'^iaiites ß|>. — Von Herrn Lehror Mühler 
14 Stück Schäd(d von verschiedenen Suugethieren und Vögeln. — Von 
Herrn Dr. von Rabenau: Cyclop.sittacus suavissimus 8clat , Hypulimnas 
Bolina tu. und f. und Stylaster sp. — Von Herni Major von Seluuid: 
Pyrrhula rubricilla Pall. var. — Von Herrn Apotheker ß. Jung mann: 
Myodes lemmus Fall., Pboenicosoma ardens v. Tseb. m. juv., Eupbonia. 
rufieeps d'Orb. — Von Herrn Apotheker L. Jung mann: Cotamicnlas 
manimbe Caban. Thryotorus rutilus Vieill. — Von Herrn Apotheker 
Weese: Estrilda amandava Blytb m., Sycalis brasiliensis v. Tscb.^ 
Pyrrhula rubricilla Pall, Estrilda melpoda^Hartl. ^ Von dem Magis trat 
zu Görlits: Den Kopf eines männlichen Edelhirsches, der nie ein Ge- 
weih aufgesetst, erlegt in der Görlitzer Heide. — Von der Städtischen 
Parkverwaltung: Cyj^nus olor L. juv., C. atrattis Lath. ni. und die 
Eier von Chrysolophus pictus L. und Amherstiae gr. und CallipepUt 
calil'ornica Lath. — Von Herrn Stadtrath ä. I). Liiders: Lacerta viridis 
Daud. und Pseudopus Pallas! Cuv. — Von Herrn Gerichts-Administrator 
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von Sebottendorf: 1 Doppelfötu« einer nau-mte. — Von Herrn 
Kürschnermeister Kahler: MusteU orinuiea L. juv. — Von dem Custo« 
der Sammlungen Dr. Pcck: Oassicus melaoicterus Bp. ni., Poephila 
scuticauda Uould, P. personata (Jould, Tacniopyga castanotis Gould 
ni. im«! f., Tanypcplus fuliridus Gab. und II. f. — V^on Herrn OIxt- 
h'lucr iJr. l*utzl»T: Pipra eornut.'i Spix. — Von Herrn Kaui'inann 
Vüliland: 8t<'atornis i-aripensis Humb. n?v^ l*;i]>i!)n ( Üt^on Feld. — Von 
Frau Ida Kü.si-ll: 28' KJ Arten Käfer m Iihhh) Exenjplaren mit 30 
Glaskästen. — Von IKim Apotheker Kürner: Pierou^lossus eryifiro- 
pvf^ins Gould und Papiliu Sesostris Cram. — Von Herrn (irneuil 
Scbubarih: Triglypliidia frontalis ßp., Compsoetuna suaiptuosa Cab., 
Calliste Arthus Less. und Phoenicosotna ardens v. Tsch. adult. — Von 
Herrn Sanitätsrath Dr. Kleefeld: Morpho Sulkowskyi KoU. - Von 
Herrn Dr. med. Maske: Cal liste ruii^ena Sclat — Von Herrn Fabrik- 
beftit«er Bruno Geissler: Cbrysoluphus Amherstiae Gr. f. — Von 
Herrn Forstmeister Grosser: Meies taxus Fall. juv. — Von Herrn 
Obf^rfbrster Morgenroth: Mustela martes L. juT. — Von Herrn Seidt.n- 
baulebrer Richter: 6 verschieden gefilrbte Exemplare des chinesischen 
Eichenblattspinners Saturnia Yama Maj. — Von Herrn Gutsbesitzer 
H. B. Mö schier in Kronförstchen bei Bautzen: Alactaga acontion 
Brandt) Erinaceus auritus gm. und 250 Stfick exotische Käfer. 

B. Duroh Ankauf: 

Picumnus squamulatus Lafir. m. und f.» Tityra inqutsitor Olf. m. 
und tf Molotbrus discolor Gab., Thraupis meUnoptera Hart!., Myiosetetes 
columbianus Gab. und H, M. rufipennis Lawr., Symium virgatum 
Cassin., Nemura cyanura Hodgs., Thainnophilus naevius (Gm.,) Nemosia 
guira Burm., Muscieapa narcissina Temni. ni., Polioptila leuoogastra 
Pr. W. m., Alauda Heinei hl. v. Horn., Cyclorhis Havipectus Sclat.| 
Psittinus incortus Shaw, Dendroica maculosa Gm., Dendrocitta Formosae 
Swinh., Kestor notabilis Gould f. Formicarius Hoffmanni Caban., Thino- 
corus mmicivorus Kschseh., Trichixos pyrrhopygus Less. Myiadestes 
goniVjarbis Sw., die Schädel von Trieln'ehu«! rosmarus L. und Cnlus 
tartariou.H Forst., die 8kel< to von Meies taxus Fall., Columba livia Briss. und 
Chrysotil aestiva Latli., trrne»* Polyju«'rns srncL^-ilensis Cuv., Protopt(!ru.s 
annectens Owen., Palimirus vulgaris Latr. Ivhanijilio.stonia ;4an!Lretieum 
Gm., Trachydosaurus jisper Gray, 22 Arten exotischer Colropteren und 
Lepidopteren und Iii Arten Echinodermen und tJoclenteualcn. 

Für die botanischen Sammlungen i^iniren ein : 

Von Herrn liuchliändlcr Lochniaiin in Frankfurt a. .M.: 7u Arten 
getrockneter PtUinzen aus den Alpen und der Umgegend von Frankfurt. 
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— Von denHorrcTi: Lehrer Barber, Fabrikbesitzer Maue, Dr. Peek 
nnd Dr. von Kabenan: Vorschierlene Beiträge für das allgenioine. 
Herbarium. — V(»n Herrn Dr. iSchuchardt: Früchte von BtMithamia 
fra^ifera Lindt. und Diuspyrus Ebcnuin RcU. — Von Ilcrrn Aputlieker 
Fei genliauer; Eine Fruciit von Lagenaria vulgaris 8er. - Von Herrn 
Sanitätsrath Dr. Kleefeid: Fnicht von Citrus Medica vur. macroearpa. 

— Von Herrn Apotheker Jungmann: Früchte von Vanilla. planifolia 
And. — Von Horm Forstmeister Gatt: 3 Exemplare you VUeani albnm 
L. — Von Herrn Oekonomierath Dr. Böhme: Ein aebr grosses Exemplar 
Yon Polyporus salicinus Fries. — Von Herrn üärtner Peter son: Die 
Frucht von Pandanus uttlis Bory und ein ötammstÜck von Alsophiia 
australis. — Von Herrn Maler Seidel in Dresden: 30 Species FrUchte. 

— Von dem Custos der Sammlungen Dr. Peck: Eine Sammlung ge> 
trockne ter herbstlich g< tiirbter Blätter. — Von Herrn Generalarzt Dr. 
Bi<>i'el: Geaster striatus Fr. 

Für die mineralo^^ischen Sammlungen gingen als (ieschenke ein: 
Von Herrn Rentier Rosemann: Eine grosse Krystall^'ruppc von 
fi^in -luopas aus der Schweiz. Von Herrn Sanitütsrath Dr. Klee leid: 
(Jhiurupal von Fnfxbvar, ä^yptlscln'r Jasjiis, Munsiichat, Granit im Con- 
tact mit Tiionscliirl'rr iun^t-sehliti'ini), '6 Stück von i> verschiedenen 
(iueissblöcken mit deutlichen Spuren der ( ih't^schurciuvvirkung au.s den 
Lohmlagern bei Rau.schwaUlo unweit Görlitz. — Von Herrn Dr. T h. 
Schuchardt: 50 Species z. Th. seltener Mineralien. V'ou Herrn 
Kaufmann Momm: 3 Stack Steinsala von Inowraslaw. — Von Herrn 
Baumeister Koritzky: Melaphyr-Mandelsteta von SchmottseiflTen. — 
Von Herrn Dr. von Rabenau: Glimmerschiefer mit Granaten vom 
Riesengebirge. — Von Herrn Präparator Tauts jun. in Halle a.'S.i 
Bergkrystall von Järischau bei Striegau. — Von Herrn Kaufmann 
ITöpfner: Ein Stück verkieseltes Holz. — Von Herrn Kaufmann 
Eduard Schulze: 3 Stück Eisensand als Ueberzug von Pdanaenresteu 
von der Insel Sylt. — Von Herrn Naturalienhändler Förster: Eine 
Achatgeode aus dem Melaphyr von Oberstein. Angekauft wurde 1 aua 
30 Stücken bc8t<üiende Suite geschlitfener Serpentine *ron Zöblitz. 

Für die Sammlung von chemischen Präjjaratcn und Hüttenproducten 
ecln'ukte Herr Dr. Maske: Anilinpräparate und tiir die ethnographisehe 
Sammlung: Friiulein Marie Schneider: 1 Mexikanisches Götzeubiid 
und 1 Messer aus Obsidiau. 

Dr. Peck, Custos der Sammlungen. 
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Jaibiresbericlit 

der OecoDomie-Section der naturforschenden Gesellschaft 

zu Görlitz pro Michaeli 1882 bis dahin 1883. 

Di»' ( )tH ünoiiiie-Sec-tion hat im vorflossenen WintorscMiifster nur 
vier »Sit/uiifii-cn abhaltt n können, da durrh die eingetretene Erkrankung 
und das darauf erfolgte Ableben des Herrn Vorsitzenden und die Ab- 
wesenheit des Herrn Stellvertreters keine Möglichkeit zur Abhaltung 
weiterer Sitzungen vinhunden war. 

In der ersten Sitzung am 19. October 1882 wurde zunächst zur 
Wahl des Vorstandes geschritten und sind durch Acclaiuatiou gewählt 
worden: Herr von Wolff-Liebstein als Vorsitsender, Herr Schäffer- 
Florsdorf als dessen Stellvertreter und als Vertreter der Section im 
landwirthschaitlichen Centraiverein zu Breslau pro 18828.% Landet- 
Buchhalter Mattner als ProtocoUföhrer, Herr Rentier Pätsold als 
Kassenrevisor. 

Versammlung genehmigte hierauf, dass die der hiesigen Section 
<ur Prämiirung von Ausstellern, bei einer landwirthschaftlishen Aus- 
stellung in Gr.rliiz zur Verfü;^ung stehenden 2400 Alk. dem landwirth- 
scfaaftlichen Vereine In Reiehenbach zu gleichem Zwecke bei einer daselbst 
zu veranstaltenden Thierschau unter der Bedingung auHgi>zahlt werden 
kcmneu, dass nur Aussteller aus der KönigL Freuss. Überlausitz aus 
diesem Betrage prämiirt werden. 

Von einem Angebot des Herrn Kienitz hier, die in hiesiger Gegend 
angebauten Zuckerrüben in geputztem Zustande zu verladen res}!, zu 
verkaufen, wird Abstand genommen, da die durch das Putzen der 
Rüben < r -vacliseuen Unkosten, den zu erzielenden höheren Irrels kaum 
decken würden. 

In der /.weiten, am 10. Novbr. abgehaltenen Sitzunj^: leccto der 
Herr Vorsitzende znniit hst die eingegangene Schutzvorrit:htung für 
Häckselmu.scliinen vur und wurde deren Anwendung erläutert. 

Zur Fütterung der Fasanen im Parke im Laufe des Winters erbieten 
sich einige Herren zur unentgeltlichen Hergabe von geringem Getreide. 
£s wird hierauf davon Kenntniss genommen, dass der landwirthschafi- 
liche Central-Veretn seine Zustimmung zu der im nächsten Jahre in 
Reichenbach abzuhaltenden Rinder- und Pferdeschau ertheilt und ge- 
nehmigt habe, dass die zur Prttmiirung vorhandenen 2400 Mk. an Herrn 
Bürgermeister a. D. Richter gezahlt werden können. 

Der Herr Vorsitzende referirte hierauf über ein im „Landwirth" 
bekannt gemachtes Mittel zur Heilung des Kothlaufes bei Schweinen 

AbhuH«. ild. xvui. , 25 
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niittelst kalter Wasserkur. Als anderweites Mittel wird die Waschung 
des erkrankten Thieres mit Essig und als Arzneimittel verdünnter 
Salmiakgeist empfohlen. 

Alle diese Heilungen sind jedoch nur dann ni'jglich, wenn die 
Krankheit nicht bösartig, d. h. mit Milzbrand verbunden, auftritt. 

üin dio Ertragüihigkeit der Kartoffeln im Jahre 1882 festzustellen, 
hat Herr Oecononiierath (xrüttner Proben vor;2^enominen und haben 
als Erjitc (iTJibpTi: die € bfiinpipriion-Kartotiel 65 Centnor pro Mnrj;rfn, 
die Glaison-JvÄrtotiV'l öS ('ciuiHtr pro Morgon, dif bit-r meist ^^ebauto 
Sehnibinor-Kfirtotb l 2<"» ( 'ciitner pro Mor«,"'n. Für lirenuereieu emptiehlt 
sich der Anbau der weissen Zwiebelkartollel. 

Kine Berathung über zwei von Herrn Seliuliz iu Lujiitz aufge- 
stellte, an den Herrn ^iinister der Laudwirthsdiatt zu richtende Anträge, 
betreffend die Fabrikation von Kallsalz und Herabminderung des 
Preises fttr dasselbe, fand keinen befriedigenden Abschluss, da die 
qu. Anträge verschiedene Auslassungen zulassen und erst Herr Schuls 
um bessere Information ersucht werden soll. 

Der Herr Vorsitsende referirte hierauf über Mittel zur besseren 
Ausbildung von Obersehlesischen Bauersöhnen und ersucht derselbe 
die Herren LandwirUie, Söhne oberschlesischer Bauern abs Volontaire 
auf ihren (lütem aufzunehmen, da nur durch practisehe Anschauung 
und Kennenlernen verbesserter Maschinen es ermöglicht ist, den Battem> 
stand in Oberschlesien zu heben. 

Herr Grüttner wird in den landwirthschaftlichcn Vereinen zu 
Sebönberg und Reicbetibüeb ebenfalls über die Angelegenheit referiren 
und den Antra;; um Aulnahuie von Zöglingen stellen. Dem Antra;,^*« 
des Vorstandes des landwirthschaftl. Centraivereins, nur dann Gesinde 
zu mietlien, wtim «oiebi s durch einen Loos- oder Miethsschein don 
Nachweis geführt bat, dass ihm das Recht zur wt iteren Verinicthuug 
zusteht, schliesst sich Versanmilurjg einstimmig an. Zur Verbesserung 
des Rindviehstandes stimmt Versammlung dem Antrage des Central* 
Vorstandes bei, bei dem Krds-Aussehnsse den Erlass einer Bullenkör» 
Ordnung zu stellen. 

In der am 18. Januar 1883 abgehaltenen dritten Sitzung wurde 
zunächst von dem Herrn Kassenrevisor fiber die stattgefundene Kasseu- 
revtsion Bericht erstattet und da dieselbe zu keinerlei llonitas Veraii> 
Jassung gegeben hat, dem Herrn Vorsitzenden als Kassirer Decharge 
ertLeilt. Von der Zahlung eines Unterstützungsbeitrages ftir die Ueber- 
schwemmten am Rhein, wird bei dem geringen Kassenbestande Abstand 
genommen, auch die vorgeschlagene Sammlung unter den Mitgliedern 
abgelehnt. 
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Herr Dr, Fricke. brachte hierauf einen Artikel aus der Cfaeniiker- 
Zeitun;^: zur Kenntnins, welcher die Anwendung des Kalisalzes als 
DüiJg;niittel empHehlt uiul dio von Herrn Schultz zu stellonden 
Anträge an das landwirt!is(4iat'tiiche Ministerium, betreffend die Kali- 
saizlragi' eingehend erliiuterte. 

Mit Rücksicht darauf, dass der (-cntral-Vcn-in bereits namhafte 
Beitiäge fiir die landwirthschattliehe Ausstellung in Rciilicnbach be- 
willigt hat, wird die Zahlung eines beantragten Zuschusse s auÄ der 
•Sectionskasse abgelehnt. Zur Vertretung der Sfction bei der ini Feb- 
ruar in Breslau abzuhaltenden (Jcneral-Vi'rsaniinlung der schlesifschon 
Vereine zur Förderung der Culturteclinik wird Herr Schütter desi^nirt. 
Die Tagesordnung zu dieser Versammlung wurde einer eingehenden 
BeratboDg unterzogen. 

Um aus dem Zahtenmateriali welches bei der am 10. Januar be- 
wirkten ViebzShluDg gewonnen wurde, zutreffende F*ol§erungen ziehen 
XU können, wünschte der Herr Landwlrthschaftsininister Angaben über 
den ungefilhren zeitigen Verkaufswerth der Pferde, Rinder, Schafe und 
Schweine aus den verschiedenen Bezirken. Die hierzu eingegangenen 
Formulare zur Ermittelungstabelle wurden sofort mit den betreffenden 
Preisen und den dazu gehörigen Bemerkungen ausgefüllt und abgesandt 

Herr Dr. Fricke erbietet sich, Ermittelungen iib( r den Kaligehalt 
verschiedener Bodendassen anzustr Hell und wird demselben verschiedener 
Boden hierzu gelielert werden. Zum Schluss theilte Herr Fricke noch 
einige interessante Artikel aus einem, im Jahre 1727 in Leipzig er- 
schienenen Werke, betreffend die künstliche Düngung und Verhütung 
des Brandes beim Saatgetreide mit. 

In der am 22. Februar abgebalti nen vierten Sit/Auig empfiehlt Herr 
Oeconomieratli (inittner den Herrn Landwirthen zur Erreichung eines 
grnss. n Milc hertrages die Anschatiung der Wilster Marselikiih. Herr 
Kreistliierarzt Kingk rel'erirte über Mittel zur Verhütung des Krippen- 
Setzens bei Pferden durch Anbringung eines Halsriemos, welcher an der 
llaltter zu befestigen ist, oder durch Anbringung beweglicher Krippen 
im Stalle. Herr Dr. Fricke erläutert hierauf durch Zeiclmung den 
zum Ankauf empfohlenen Keimapparat lür Saatgetreide. 

Eine eingehende Besprechung findet über die Verwendung der 
Ficalstoffe aus unserer Stadt statt und wird mit Bedauern darauf hin- 
gewiesen, dass dieselben, anstatt der Stadt einen Nutzen zu bringen^ 
jährlich noch Zuschüsse aus der Stadtkasse erfordern. Zur besseren 
Verwerthung der Stoffe wird vorgeschlagen, dieselben zur Düngung 
der Wiesen in der städtischen Haide zu benutzen, welcher Antrag 

85* 
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schon vor vielen Jahren der Stadtverwaltung unterbreitet worden ist, 
aber damals keinen Anklang gefanden hat Um abermals bei der 
Stadt dahin vorstellig werden zu können, wird sanMchst Herr Dr. Fr icke 
eine Berechnung darüber aufstellen, welche Unkosten der Stadt durch 
die sdbststi&ndige Uebernahmc der Ahftthr entstehe und welcher Nutzen 
auB den gewonnenen StufTr n in der oben angedeuteten Weise eraielt wird. 

Herr Oeconomierath Grüttner hielt hierauf seinen gesagten 
Vortrag über eine neu zu gründende Viehversicherung. Die Frage 
über Errichtun<? einer soIcImmi. .soll wenn div ^^•)]k^'reigonos8enschaft 
voll ins Leben getreten sein wird, nochmals vcutilirt werden. 

Um das Sauerwerden der Mlh-li im Sdiiuner /.u vcrljuicn finpliuiilt 
Herr Frick»« den Zusatz einer klt uieii (jfuautitiit tlop]»elt k^ihlensauren 
Natrons, wühreud .sich die i'.rwarmuii^ der Mikdi bis zu S() Graden, sowie 
.die sofortige Abkühlung darnach, ehentalLs uU practiseh erwiest n h.iben. 

Eine für Landwirthe wichtige Entscheidung des Reichsgerichtes, 
wonach die Entwendung von Kartoffeln aus vollen, geschlossenen Mieten 
als schwerer Diebstahl anausehen ist| gelangt zur Kenotniss, ebenso 
das Verfahren sur Verhütung des Mäuscfrasses in Getreidemieten. Um 
bei der Milch das schnellere Abscheiden der Sahne, sowie das Blauwerden 
der Milch zu verhüten, wird empfohlen der Milch einen Theelöffel 
Buttermilch pro Liter zuzusetzen. 

Nachdem Herr Dr. Frii-ke noch beim Ankauf von Spodium die 
grösste Vorsicht anempfohlen hatte, da derselbe sehr oft nur 8 Procent 
Düngungsstoff enthält, hielt derselbe noch zum ISchluss eine Vorlesung 
ans einem Fachblatte „Ueber Vorquellen bei dem Saamen". 

Mit verschiedenen Pflanzen sind dreierlei Proben veranstaltet 
worden und zwar: 

mit trockenem Saamcn, 

mit vorgequollenem und alsljald abgetrocknetem Öaamen und 
mit nas.sem 8aamen ohne Abtruekimng. 

Hierbei hat sich herausgestellt, das.s der vorgequollene Saamen viel 
schneller treibt, grössere Pflanzen hervorruft und einen grösseren 
Saamenertrag ergiebt 

Alle weiteren in meinem Berichte zugesagten Vorträge konnten^ 
da wie Eingangs em^nt, weitere Sitzungen der Oeconomie^Section nicht 
stattgefunden haben, nicht gehalten werden und werden wohl in diesem 
Wintersemester ihre Erledigung finden. 

Görlitz, den 18. Oktober 1883. 

Mattner, Sections-Secretatr. 
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Jahres-Bericht 

der geographischen Section über das Jahr 188283. 

Die treo<^ra})hische Sectios vollendete zu Anfanpf des v»'rti(tssi'in'n 
GesLliattsialir '3 das 25. Jahr ihres Bestehens und beging diesen wichtigen 
Abst hiutt ihn r EKii5tenz und Wirksamkeit in einfacher Gedenkfeier in 
ihrer ersten Sitzung am 9. November vorigen Jahres, bei welcher der 
Vorsitzende, Herr Lehrer Leeder, einen eingehenden Bericht über die 
Gründung, Leitung und Thätigkcit der Section während dieses Zeit- 
raumes erstattet« and den Wonsch aussprach, dass die Section auch 
fernerhin ein Vereinigungspunkt för Freunde der Geogrophie in Görlits 
bleihen möge. ^ Nachdem Herr Sanitätsrath Dr. Kleefeid dem Vor* 
sitisenden in warmen Worten den Pank fttr die 20jfthrige Leitung der 
Section ausgesprochen^ erfolgte die Wiederwahl des bisherigen Vor- 
standes flir das neue Geschäftsjahr. — Zum Schluss der Sitzung gab 
Herr Lehrer Woithe einen Ueherblick Uber die eigenthtlroliche Flora 
Australiens. — In der am b, Decbr. v. J. erfolgten zweiten Versammlung 
der Section machte Herr General Schubarth: Mittheilung über einen 
in Afrika neuentdeckten See, auch wies derselbe auf eine Schrift 
Kirchhofs „Aber die Erforschung des Thüringer Waldes etc." hin. 
In einem längeren Vortrage behandelte hierauf Herr Lehrer Woithe 
die Aufsuchiuig der nordwestlichen Durchfahrt und wies an der langen 
Reihe von Expeditionen nach den Eismeer-Regionen Nordamerikas nacli. 
mit welcher Energie die Lösung dieser wichtiL'-'-n Aufgabe durch mehr 
als 3 Jahrhundert»' fast au.ssi-hlifssliih von Enghmdern vorfolgt wurde. 
— In der »Sitzung am Januar d. J. sprach Plerr Ingenieur liiehter 
über das heimathlose Volk der Ziigeu'M-r und si hildt rte dasselhc in 
verschiedenen Beziehungen, worauf Herr Dr. lilau aus eigener Au- 
Hchauung näheres über die Ziegeuner-Colonie Friedrickslohra bei Nord- 
hauseu mittheilte. — An» 6. Februar hielt Herr Lehrer Leeder einen 
Vortrag über Chile und schilderte eingehend die grossartige Natur dieses 
Landes und die Eigenthümlichkeit seiner Bewohner. Herr Dr. Zeitzschel 
schloss hieran interessante lIBttheiluttgen über die klimatischen Ver- 
hältnisse und die Vegetation jener Gegenden. — In der Sitzung am 
6. März behandlte Herr Dr. Zeitzschel die Challenger-lSzLpedition im 
Atlantischen Ocean, erläuterte ihre Att%abe und berichtete Näheres über 
die Resultate ihrer Forschungen. — Die letzte Sitzung der Section fand 
am 4. Juli statt, in welcher eine vom Herrn Lehrer Leeder entworfene 
und gezeichnete Karte des Flassgebietes der Lausitzer NeissCf im 
Maassstabe von 1 .* 90,000, durch Herrn Sanitätsrath Dr. Kleefeld vor- 
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gezei^'t und das Aubringf^Ti fiiifr Copit* derselben am linken rt(.'r])t"<'ilcr 
des NL'isso-Viadukts beratlien und beschlossen wurde. — Die vom Maler 
Herrn Gustav Heinrich auf einer UolUafel vorzüglich copirte Karte 
mit Inschrift wurde am 1. September an beaeichnetem Orte in Gregen- 
wart mehrerer liil^^eder der Section dauernd angebracht. 

Allen denen aber, die auch in diesem Jahre unserer Section durch 
Wort und That bereitwillig und eifrig gedient, sei im Kamen der guten 
Sache hiermit voUer Dank gebracht! — 

Gorlita, den 30. September 1883. 

Der Vorstand der geographischen Section. 
Leeder, Vorsitzender. Woithe, Schriftftthrer. 



Bericht 

über die Tliätigkeit der zoologischen Section im Winter- 
semester 1882183. 

ziM. logische Soction hat wiihn iid des letzten Winter8<Mnestori» 
C Sitzungen abgehalten, wt lclK^ sich einer regen Theilnahme von Seiten 
der Gesellst hatisnutglirder zu eriVeuen hatte. 

In der ersten Sitzung am 25. Uctober 1882 wurde zunächst die 
Neuwahl des Vorstandes vorgenommen und wurden die bisherigen Mit- 
glieder derselben: Herr Dr. Peck als Vorsitaender, Herr Oericke als- 
Schriftftthrer wiedergewählt Hierauf zeigte der Vorsitsende eine Än< 
zahl für die Sammlungen neu erworbener Vogel vor unter ausführlicher 
Besprechung von Heteralocha Gouldi, Gab. Eurjpyga heUas IIL und 
Heliomis fiilica Bodd., deren Stellung im System und die ihnen ver* 
wandten Qattungen. Herr Lehrer Tobias machte Mittheilong Aber das 
Vorkommen des Ziesels, Spermophilus citillus Wagn. bei Hermsdorf und 
Leopoldshain, des Pupurreihers Ardea purpuroa L. am 22. September 
1882 bei Peehern bei Priebus und einer Raubraöve, Lestris erepidata. 
L. bei I.>eut schossig so wie noch über einige andre seiner Beobachtungen 
während dos vergangenen Sommers. Herr Dr. Zeitschel gab inter- 
essante Notizen fibor den Hürin^'- nach df*n Untersuchungen deutscher 
31itglieder einer norwegischen P»darexpedition. Zum Schlus«! berichtete 
der Vorsitzende noch über einen neuerdings in Oesterreich erlegten, bei 
intactcii ( icschlfclitstlieilen geweihlosen Hirsch. 

In der zweiten Sitzung am 22. November wurden von dem Vor- 
sitzenden die zwei von Herrn ( ommercienrath Ephraim geschenkten 
Prncl'texemplnre der Kiesenkrnbbe Macrocheira Kaempferi, ferner die 
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iür die .Sammlungen durch Kaut erworbenen Fisilic rolypt«'rüs sene- 
galonsia und Protopterus anuectens vorgezeigt und besprochen und noch 
die neusten Beobachtungen über die Fortpflanzung des Olms mitgetbeilt. 
J^uMerdem hielt Herr Lehrer Tobias nocb einen Voitrag Uber die 
Dompfaffen oder Oimpel. 

in der dritten Sitzung am 20. December begann der Schriftführer 
^inen Vortrag Ober die Verwandinngen der Thiere im Laufe der Jahr- 
tausende. Der Vorsitzende gab darauf noch einige Ergänzungen in 
Anschlnss an den Vortrag des Herrn Lehrer Tobiaa ttber die Gattung 
Pyrrhula und Herr General Schubarth brachte interessante Notizen 
fiber in Keu-Secland entdeckte blinde Crustaoeen und ttber einen kolos- 
:8alen Tintenfisch, der in der Cookstrasse gestrandet war. 

In der Sitzung am 17. Januar 1883 beendete Herr Gericke seinen 
Vortra^if über die Verwandlungen der Thiere und der Vorsitzende be- 
spraeh die b'amilie der Spongien oder iSchwÜmrae, unter Vorzeigung der 
in den GesellschaftsRammlungen vorhandenen Arten. 

In der Sitzung am 21. Februar hielt Herr I^ehrcr Tobias einen 
Vortrag über die Familie der Colymbidae, Tauchor, s})eciell über die in 
unserer Gegend vorkommenden Arten der Gattung Todiceps. Herr 
General Schubarth theilte Einiges über einen ueuentdeckten Fisch, den 
pelikanardgen BreitracheUi Eurypharynx peltcanoides mit. Der Vor- 
sitzende besprach unter Vorzeigung eines schönen £xemplares des 
DscbeUada, die Gattung Cynocephalus, Pavian. Zum ächluss wurde 
noch über die Versuche berichtet, welche H. Dewitz zur Beantwortung 
der Frage angestellt hatte: ^Wie ist es möglich, dass Stubenfliegen und 
viele andere Insecten an senkrechten Glaswänden eroporlaafen können. 

£in^ viele seltene und interessante Vögel enthaltende Ansichts- 
sendung gab dem Vorsitzenden Veranhissung in der letzten Sitzung am 
26. März die theils durch Schenkung, theils durch Ankauf erworbenen 
Arten vorzulegen und dabei den Kea, Nestor notabilis Gould und den 
Fettseinva Ik oder Uuacharo, Steatomis caripensis Uumb. ausführlicher 
zu besprechen. 

Der zahlreiche besuch der Sitzungen gab ein erfreuliches Zeichen 
von dem regen Interesse, welches unter den Mitgliedern der natur- 
forschenden Gesellschaft für die Thierkunde vorhanden ist. Möge das- 
selbe nie abnehmen, sondern immer mehr und mehr wachs'»n, zur 
Förderung unserer Wissenschaft selbst sowohl, als zur Verbreitung 
wirklicher^ richtiger Kenntniss der Thienvelt in unserem Volke. 

Görlitz, im September 188S. Der Schriftführer 

Gericke. 
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Berieht 

Uber die Thätigkeit der mineralogischen Section der natiir- 

forschenden Gesellschaft zu Görlitz im Vereinsjahre 1882183» 

Im Winterhalbjahre 1882,^ hielt die mineralogische Section 5- 
SibEungon ab. 

In der ersten am 6. November wurde Herr Director Dr. Bothe 
sum Vorsitzenden und Herr Dr. Klemm jsnm Schriftfiihrer gewählt. 
Letzterer besprach sodann ein neues Vorkommen von Daubuiit vom 

Scopi in der Schw*^iz - und dt n zur Gruppe der Phlogopito gehörigen 
Verraiculit von Lonni in Pensylvanien. Herr Sanitätsratli Dr. Klee* 
feld legte einige Exemplare des in seiner Structiir den „Katzenaugen'' 
ähnlichen gelben Faserquarzes Krokydolith — unter dem Namen „Tiger- 
auge" neTierdiiifrs als SchmuekRtfin sehr bdicht — vor. Herr Direktor 
Dr. Botlie lirss unter Hervorhehiiny- dt-r bemerkenswcrtlien KijuenscliMiten 
d'T riu/cliien Stuten verschiedein- si liniie Geaciirnki'. welche der niincra- 
logischen Sanirnlung der GeHelischui't durch die Herren iidsemanii und 
Dr. von Rabenau zugegangen waren sowie einige besonders charakter- 
istisch»! aus seiner Privatsannnlung stannncndf Exemplare verschiedener 
Mineralien — namentlich ged. Amalgam, Desmin, rosa Apophyllit etc. 
circuliren. 

In der Sitzung am 14. Deeember sprach Herr Dr. Klemm über 
die mikroskopische Zusammensetzung der Sandsteine, Herr Dr. Schlegel 
ttber verschiedene von ihm in Athen gesammelte Marmorarten. Herr 
Director Dr. Bot he demonstirte mehrere von R. Fuess in Berlin ver- 
fertigte Dünnschliffe von verschiedenen Gesteinen und der Schriftführer 
der Section mehrere zur Erläuterung seines Vortrages dienende Präpa- 
rate von Sandsteinen. 

Am 18. Januar 1883 hielt Herr Dr. Klemm einen Vortrag ttber 
die häutigsten Arten von mikroskopischen Einschlüe.sen, die sich in den 
gesteinsbildenden Mineralien vorfinden und erläuterte das Gesagte an 
einer Reihe von iXinschlirten. 

In der .Sitzung am 15. Februar legte Herr Sanitätsratli Dr. Klee- 
feld einige Mineralien mit sehunen,* schon inakrosk<i}jiseli eikeuid)aren 
fremden Einsehlüsseii vor z. B. Bergkry.stail mit Rutil und Chlorit und 
der >eiii itüiihrer sprach über mehrere neue oder seltene Vorkommen 
von Mineralien (Schneebergit, krystallisirtcn Magnetkies von Schneeberg, 
(Tirol)| Senarmontit von Arnsberg, Emplektit von Bieber etc.) Sodann 
brachte Herr General Schubarth eine längere Uittheilung ttber eia 
Profil von der Norwegischen Küste, welches im Gegensatz zu der sonst 
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ftlr die Skandinavische Halbinsel bebaapteten gegenwärtigen Hebung an 
dem betreffenden Punkte eine Nicbtveriademng der Hdbe fiber dem 
Meeresspiegel beweut. 

Am 8« MSrz sprach Herr 0r. Klemm über die Terschiedenen Me- 
thoden sur Bestimmung des MengenTerhiltnisses der einselnen Gemengt 
thefle m den gemengten Gesteinen und nahm dabei namentlich auf die 
▼on P. Gisevius mit einer Lösung von borowolframsaurem Kadmium 
angestellten Versuche Kücksicht. 

Am 24. Juni 1883 unternahm die Section im Anschlüsse an einen 
Vortrag, welchen Herr Dr. Klemm am 23. Februar vor Damen und 
Henren über die Eiszeit gehalten hatte unter Führung desselben eine 
Excursion in dif Aufschh'issn im Diluvium bei Rauschwalde. Hierbei 
wurden in nielireren Sund- und Lchmgrubnn instructive ProHle beobachtet 
und für das Museum dvr Gestdlschaft mehrere Stücke erratisiher Gesteiue 
mit schönen bchlitt'Üächen gewonnen. Dr. Klemm. 

Jahresbericht 

der cliemigch-physikalischen Section I882;83. 

Iii der Sitzung der cliemisch - physikalischen Section der natur- 
forscbenden Oesellschaft am 21. November 1882 wurden die Herreu 
IKrector Dr. Bothe aum Vorsitaenden, Dr. Kessler zum Sekretär und 
Dr. Zettas chel zum Stellvertreter des Sekretärs gewählt Hierauf 
berichtete Herr Dr. Zeitasch el ttber neuere Versuche, die Kugelgestalt 
der £rde dadurch au beweisen, dass man einen Gegenstand mit seinem 
durch eine ruhige Wasserfläche hervorgebrachten Spiegelbilde vergleicht} 
es muss das Bild kleiner sein, als der Gegenstand. Der Unterschied 
kann nur gering sein, doch soll es den Herren Dafour und Farell 
gelungen sein, denselben durch Messungen auf dem Genfer See fest* 
austeilen. Hierauf sprach Herr Direktor Dr. Bothe über die Er> 
acheinungen, ^ve•Iche sich beim Durchgange des Lichtes durch Krystalle 
zeigen. Durch Krystalle des regulären Systems ^vird das Licht in ge> 
wr'hnlicher Weise gebrochen; durch diejenigen der anderen Systeme 
wird jeder einfallende Strahl in zwei Strahlen zerlegt, welche sich mit 
verschiedenen Geschwindigkeiten nach verschiedenen Richtungen fort- 
pflanzen und volUtändig polarisirt sind. Die Krystalle des quadrnti^fhen 
und des hexagonalen Systems lassen jedoch das in Richtung der Haupt- 
axe auftallende Licht migethcilt hindurch y^ehen, und bei denen des 
rhombischen, des künorhombischeu und des künorhomboidlschen Systemes- 
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findet nach zwi?i verschiodenen Richtungen keine Doppclhrtohung statt; 
solche KrvjstaUe haben nho zwei optische Axen. Der V^ortragende legte 
eine Sammlung sehr schöin-r, mit den u]>tis( li< ii Axen versehene Modelle 
von Krystallen verschiedener chemischer Verbindungen vor und sprach 
über die Ermittelung der Achtungen der gebrocheneu Strahlen unter 
Beachtmig der Axen, femer Uber die Anwendung solcher Krfstallo, ins- 
besondere des Kalkspaths, xur Erzeugung von polarisirtem Licht. Die 
Herstellung der betreffenden Apparate, Nicoische IVismen genannti 
wurde erläutert und schliesslich das Verhalten dünner Krystallfjatten in 
polarisirtem Licht besprochen. 

Herr Director Dr. Bothe seigte ferner eine schöne Sammlung 
phosphorescirender Substansen; nach erfolgter Beleuchtung durch Magne- 
siumlicbt leuchteten dieselben in verschiedenen Farben. 

In Vertretung: Dr. Kessler. 



Bericht 

Uber die Thätigkeit d^r botanischen Section im Winter- 
Semester 1882 «3. 

Die botanische 8ection hielt im Winter-Semester 1882|8ä fUni 
Sitsungen ab. 

In der ersten Sitsnng am 2, November 18b2 fand die Wahl des 
Vorstandes der Section statt. Es wurden gewühlt die Herren General 
Schubarth als Vorsitzender und Lehrer Mühle als Secretair. Hier- 
auf theütr» drr Letztere eint- neue Systematik dr^r Tallophyten mit und 
referirte über die Veränderungen, welche Rauunculus paucistamUieus 
Tausch unter veränderten Standorten erleidet. 

}y^f' zweite Sit/nnf:!- fnn<l am 7. Deoember statt. In derselben legte 
Hon 1 )r. Peck eine Sammlung: ^'otrockneter BlHttcr in ihren Ht r«t- 
tärbungün vor. Hierauf folg^te ein Vortrag des Herrn Lehrer Mülile 
über Befruchtung^ der Ptlanzeu durch Ins(»cten. Zum Sehluss verlas 
Herr Oeni ral Schubarth einen Aufsatz über den StoÖvvechsel stUrke- 
niehdialti^^er Pflanzen, insltcsondore der Kaitoflfel. 

In der dritten Sitzung am 11. Jan. 18X13 legte Herr I>r. Peek 
Fasciatiotien von i'lautago nn.'diii L. und Chrysanthemum inudorum und 
eine sehr ausgebildete Antholyse von PlanLagi* major L. vor. Sodann 
sprach Herr Lehrer Barbe r über neue Standorte von Pflansen in der 
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Ober-Lausits unter haaptsftchlicher BerOcksichtigang solcher, welche in 
der Flora für Schlealen von Fiek entweder gar nicht oder falsch auf- 
geführt sind. 

Die vierte Sitzung, am 1. Februar, füllte ein Vortrag des Lehrer 
Mülile über den Weg des in der Pflanze circulirenden, durcli Ver- 
dunstung hervorgerufenen Stromes nn^. — In der letzten Sitzung, am 
1. März, sprach Herr (ieiu'ral Seliubartli über die Blattstoüniig der 
ßose. Hierauf folgte ein Vortrag des Herrn Lehrer Mahlf über daa 
Wandern der Pflanzen. E. Mühle, .Sekretär. 
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Verzeichniss 

Mitglieder oiid Beamten der naturforscheuden Ge^ellächaft 

in Görlitz. 

OMtAlonen un L Juli 1884. 

L Ehrenmitglieder. 

1. Se. Kaiserliehe und Königliche Hoheit Enherzog Kronprini 

Rudolf von Oesterreich and Un^^am, Dr. phil. 

2. Bodinus, Dr., Direktor des zoologischen Gartons in Berlin. 

3. V. Brehm, Alfred, Dr. in B»'rlin. 

4. Cahani";. Dr., Professor iu Rorlin. 

5. Cohn, Ferdinaii<l, Dr., ProtV'ssnr in Breslau, 

6. Du Boi.«t-Rcyinond, Dr., Prnii ^.sor in Berlin. 

7. Gciiiitz, Dr., Gelieimer Holruih und Professor iu Dresden. 

8. Gurlt, Dr., Professor in Berlin. 

9. Hartlaub, Dr. in Bremen. 

10. V. Helmerüeu, Acadeuiiker und General-Lieutenant in Petersburg. 

11. V. Homeyer, Alexander, Major a. D. in Greifswald. 

12. König, Wirklicher Geheimer Rath und Präsident des Amts fUr 

deutBchM Ueimathswesen in B^n. 

18. Pich 1er y Dr., Professor in Innsbruck. 

14. Richter, Wirklicher Geheimer Admiralitätsrath in Berlin. 

15. Sadebeck, Dr.,. Professor in Berlin. 

16. Schmick, Dr., Professor in Göln. 

17. Schmidt, Hartmann, Dr., Professor in Breslau. 

18. T. Seydewitz, Dr., Wirklicher Geheimer Rath, Ober-Pk^ident der 

Provinz Schlesien. 

19. Vogt, Carl, Dr., Professor in Genf. 

20. Weber, Wilhelm, Professor in Leipzig. 
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b. Einlieliiiisclie* 

21. Kphraim, Lesscr, Kominerzienrath. 

22. Fürstenstein, Graf, LatKlcsbnuptniann and Landesältester der 

PrenssiseluMi Ober-Lausitz, Ceremonienmeister und Kammerherr. 

23. Kleefeld, Dr. mod., Sanitätsrath. 

24. Peck, Dr., Custus der Sammlungen. 

25. Scbubarth, Generalmajor 2. D. 

II. Coirespondirende Mitglieder. 

1. Baenitz, Carl, Dr., Lehi-er in Königsberg in Ostpreussen. 

2. Bauer, Morits^ Kaufinann in Hamburg. 

3. Bechler, Ingenieur in Washbgtoii. 

4. Bertram, Ingenieur im Generalstab in Berlin. 

ä. T. Blücher, Graf, Premierlieutenant im 23. Infanterie- Re^ment 
in NeUse. 

6. Beyer, Dr. med., iu Lauban. 

7. B o e d i e k e r , OberstUeutenant und Commandeur der 8. Ge nsdarmerie 

Brigade in Oelberg. 

8. V. Burghaus, (iraf, Fricdrirli, Wirklicher Geheimer Kath und 

General-Landsehafts-Director für Schlesien in Breslau* 

i). Burkart, Laiidosbeamter in Brünn. 

10. Bn^mei8t^'r, lual^^ebnl Oberlehrer in Grüuberg. 

11. Delhaef*, Dr , .Sauitiitsralh in Teplitz. 

12. Dressler, Litlio^raph in Mailand. 

lo. Kberle, Anton, Dr., Jiadearzt in Töplitz. 

14. Khrlieh, Kaiserlich Oesterreichi.scher Rath in Linz. 

15. Erler, Dr., Professor iu ZüUiehau. 

16. Fessle r, Kaufmann in Dresden. 

17. Fiek, E. Apotheker in Hirschberg. 

18. Finsch, Dr., in Bremen. 

19. Fischer, pens. Pfarrer in Kaaden, Kreis Saatx in Böhmen. 

20. Friedrich, Dr., Oberlehrer in Zittau. 

21. Fritsch, Dr., Professor, Custos am zoologischen Museum des 

Krinl^ncic lis Böhmen in Prag. 

22. F ü r s t , Vorsteh er der Gart»!nbaugesellschaft in Frauendorf in Baiem. 

23. Gerieke, Oberamtmann in Löwenberg. 

24. Hans, Fabrikant in Herriihut. 

25. Hausmann, Dr. med., in Xiesky. 

26. Hayden, Dr., F. V. F. S. (luolotrist, Washington. 
27* Heck er, Dr, med., in Johannisberg. 
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28. Heller, Dr. med., in Töplitz. 

29. Hersel, Guts- und Fabrikbesitzer in Ullersdorf bei KaumborgaQ. 

30. Hieronymus, Professor in Breslsu. 

31. Hirche, Pastor in Daubitz. 

32. Hirt, Dr. med., Professor in Breslau. 

33. Hoppe, Oberpostkassen-Buchhalter in Liegnits. 

34. lloltz, Rentier in Barth in Pommern. 

35. V. Homeyer , Engen, Rittergutsbesitzer auf Warbeiow in Pommern. 

36. V. Keyserling, ( rraf Eugen, in Glogau. 

37. Kinn»*, Apotheker in Herrnhut. 

38. Kirchner, Banintistcr, z. Z. in Cottbus. 
30. V. Klass, Geni r.iliuiijor /. Z. Wannbrunn. 

40. Klingner, Krcis-Tliier..rzt in Kempen. 

41. Koch, Dr. med., in Nürnberg. 

42. Köblor, Dr., Oberlehrer am Seminar in Schneeberg und Mit- 

arbeiter bei der geologischen Landesuntersuchang. 

43. Körber, Dr., Professor in Breslau. 

44. Kosmann, Dr., Königl. Berginspector in KönigshUtte. 

45. Kraus, Dr., Badearzt in Carlsbad. 

46. KrenzUn, Dr., Oberlehrer in Nordhauscu. 

47. Kronser, Dr., Sanittttsrath und Badearzt in Carlsbad. 

48. Krttper, Dr., Conservator am naturhistor. Museum in Athen. 

49. Lange, Dr., RealschuUclirer in Berlin. 

ÖO. Leisner, Lehrer in Waldenburg in Schlesien. 

51. Lilie, Gutsbesitzer auf Heinridiswalde bei Betscba, Provinz Posen. 

52. Lomer, Pelzwaarenhändler in Leipzig. 

53. Loof, Herzoglich Sächsischer SchuUrath in Langensalza. 

54. Luchs, Ernst, Dr. med., in Warmbrunn. 

55. Marx, Stadt-Baurath in Dortmund. 

56. Metzdorf, Prnfos-sor in Rreslan. 

57. Moehl, H., Dr., Professor in Cassol. 

58. von Möllendori, O., Dr., Kaiserlich deutscher Vice-Consul in 

Honkong. 

59. IM ü.seiilcr, H. B., Gutsbesitzer aul Krontorstchen bei Bautzeu. 
6U. Müller, Albert, Dr., Professor in Barfel. 

61. Niederlein, Gustav, lu Buenos- Aires. 

€2. Kitsche, Joh. Ambr., pract. Arzt und Magister der Geburtshülfo 
in Nixdorf. 

63. V. Ohnesorge, Rittergutsbesitzer auf Kirch-Rosin bei Ofistrow. 

'ßß, Pauer de Buda he gy, k. k. Limeusehiffscapitain zu Fiume. 
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67. Peck, F., Landgerichts-Präsident a. D. in Görlitz. 

CS. Petxhold, Rector an der Knaben-Mittelschule in Jauer. 

69. Prange, Regierungs- und Schulrath in Oppeln. 

70. Rahn, Dr. med., Director in Alexisbad. 

71. Reimer, Dr , Medioinalraili in Dresden. 

72. Ruch holt z, Kgl, Eiscnbahn-Betriebs-Director in Wesel. 

73. Rucbte, Dr., Lehrer in Neuburg a, D. 

74. Ruinier, Dr. med., in Wiesbaden. 

75. Seliauluss, Dr., Naturalienliändler in Dresden. 

76. Schlegel, Dr., Oberlehrer iu Frankfurt aM. 

77. Schmidt^ Seminar-Oberlehrer in Bautzen. 

78. Schneider, Oscary Dr., Oberlehrer in Dresden. 

79. Schneider^ Dr. med., Kgl. Niederländischer Sanitits-Officier in: 

Amsterdam. 

80. Schneider, Naturalienhändler in Basel. 

81. Schreiber, Bichard, Kgl Salswerks-Director und Berg*>Assessor 

in Stassfiirt, 

82. Schröter, Hugo, Chemiker in Cork, Irland. 

83. Schubert, Hauptmann im 58. Infanterie*Regiment in Fraustadt.. 

84. Schütt, O., Ingenieur in Constantinopel. 

85. Senoner, Dr., in Wien. 

86. Stark p, Stadtratli a. D. in Borau. 

87. Steger, Victor, Dr. phil. in Hammermühle, Reg.-Bez. Oösiin. 

88. Stein-Jacobi. Paul, Gutsbesitzer in ßodendorf bei Remagen aRh., 

89. Stempel, Apotheker in Teuchern bei Naumburg aiS. 
iX). S t r ü t z k i , Oberlandesgerichtsrath in Marienwerder. 

91. T o m p 1 e , Rudolph, in Budapest 

92. Thiele, Bfirgermeister in Zeits. 

93. Tholuek, Bittergutsbesitaer aof Weissig bei Gross-Särchen. 

94. Tobias, Mnsenms-Inspector a. D. in Leipzig. 

95. Töpfer, KdnigL Domänenpächter auf Schweinits, Er. laegnits. 

96. Tupfer, Dr, Pkvfessor und Oberlehrer in Sondershausen. 

97. Torge, Lithograph in Schtfnberg O.-L. 

98. Toussaint, Technischer Beferent filr Landescultur in Strassbnrg: 

beim Ober-Präsidium von Elsass-Lothringen« 

91^ von Wechmar, Freiherr, Hauptmann a. D. in Dresden.) 

100. von Weller, Generalmajor z. D. in Oels. 

101. Wernicke, Director der Köaigl« Gewerbeschule in Gleiwits. 

102. Wiesner, Bankier in Berlin. 

103. Wolff, Prediger in Frankfurt a. M. 
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104. Zell er, Oberlehrer in Gross-Glogan. 

105. Zepharowich, Professor in Prag. 

106. Zie^'l* r, Alexander, Hofrath in Dresden. 

107. Zimmermann, Dr., Oberlehrer in Limburg a. d* L. 

108. Zimmermann, J., Lehrer in btriegau. 

III. WipkUche Mitgüeder. 

a. S1bM«Isc1i9. 

1. Adam, Anitsgerichts-Rath. 

2. Amelung, Oberst lieutenant z. D. 

B. Anhj&user, Hauptmann im 5. Jäger-Bataillon. 

4. Ast, Lehrer am Real-Gymuasium. 

5. Baehr, Kanftnann. 

6. fiaerenbrack; PartkuUer. 

7. Bai er, Laiidgericlitarath. 

8. B arber, Lehrer an der Gemeindeschule. 
1*. Bauer, Gustav, Kaufmann. 

10. Bftuernsiein, Dr., Oberstabsarzt a. D, 

11. Becker, Dr. med. 

12. Hehn i seh, Fabrikdirector. 
\'6. Berkhahn, Apotheker. 

14. Bethe, Justiz R tli und Director der Communalständischen-Bank. 

lö. Billert, Kautmumi. 

16. ßisohoff, Oswald, Kaufmann. 

17. Blau, Dl., Oberlehrer am Reai-Gymnasium. 

18. Bock, Baumeister. 

19. BShme, Dr., Königl. Oeconomie-ßath. 

20. Börner, Rentier. 

21. Böttcher, Dr,, pract Arzt. 

22. Böters, Dr., pract. Arzt. 

23. von Bülten Stern, Generalmajor z. D, 

24. Bothe, Dr., Königl. Gewerbeschul-Director a. D. 

25. Breton, Kegierunga-Baumetster. 

26. Conti, Fabrikbesitzer. 

27. Damm an n, Kunst- und Handelsgärtner. 

28. Daniel, Landgericht«rath. 

29. Danneiib. r^r, Kaufmann. 

oO. Dietzel, Stadtrath und Fabrikbesitzer. 

31. Dittrieh, Regierungs-Feldmesser. 

Aüiumdi. Bd. XVni. 
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32. Bit trieb, Dr., pnct Arst. 

33. Don ige 8, Stadtrath. 
34 Drawe, Stadtratb. 

35. Dreyer, Dr., Justiz-Rath. 

36. Druse hki, Anton, Rentier. 

37. Druschki, Carl, Kaufmann. 

38. Druschki, Hermann, Apotheker, 

39. Druschki, Otto, Kautiuau. 

40. Dühriii^, Dr., Lehrer am K t alg} inuasium, 

41. D ü II 11 h H u p t , ßuchdruckereibesitzer. 

42. Dunkel, Apothekenbesitzer. 

43. *Ebert, Landsteueramts-Rendant. 

44. Ebers, Rentier. 

45. V. Eelkiug, Freiherr, Lieutenant im ö. Jäger-Bataillon. 

46. £lert, LieuteDaut im 5. Jäger-Bataillon. 

47. Elwanger, ApothekenbMitser. 

48. Entel^ Hermann, Kaufinann. 

49. Ephraim jnn., Martin, Kaufinann. 

50. Erbkam, Dr, pract Arzt 
61. Erdmann, 0., Eaufmann. 

52. Ernst, Dr., pract Arst, Stabsarat a. D. 

53. Fe ebner, Kaufinann. 

54. Fetter, Vorwerksbesitser. 

55. Finater, Bernbard, Kaufinann. 

56. Fischer, Diaconus. 

57. Forts ch, Kaufmann. 

58. Fricke, Dr., Chemiker. 

59. Friedenthal, Particulier. 

60. von Oansauge, Lieutenant und Adjutant im 5. Jäger- Bataillon. 

61. Garcke, Regierungsratb und Director des KönigL Eisenbahn- 

ßetriebsamtes. 

62. Geisslcr, Bruno, Fabrikbesitzer. 

63. Geissie r, Oswald, Kautmann. 

64. Geitsch, Hauptieiirer an der Uemeiudeschule. 

65. Gock, sen., Maurermeister. 

66. Gock, juu., Baugewcrksmeister. 

67. Gohr, Lehrer an der Knaben-Mittelschule. 

68. Goss, Disponent der Communalständischen Bank. 

69. Gretbe, Dr., Assistenzarzt im 19. In&nterie-Regiment 

70. Grtfbe, Maurermeister. 
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71. O r 0 B § , Enter Staatianwalt 

72. Orossmann, Bftnqmer, 

73. Grün, Kaufmann. 

74. Grundmann, Lieutenant nnd AdjutMit im 19. Iniaiiterie-Kegiment» 

75. G ti r k e , M., cand. phil. 

76. Gutt, Forstmeister. 

77. Gyrdt, Geistl. Rath a. D. 

78. Hacker, Konlf^'l. Oberamtmann, 

79. Hähnel, G., Fabrikbesitzer. 

80. Häring, Lehrer au der Mädehen-Mitteiächuie. 
8L HagspihI, Fabrikbesitzer. 

82. Halberstadt, Fabrikbesitzer and Stadtrath a. D. 

83. Hammer, Stetn'rrath. 

84. Hasen.sch midt, Kassirer der Communaistandiachen Bank. 

85. Hau kohl, Fabrikbesitzer. 

86. Heck er, Fabrikbesitzer und Präsident der Handelskammer. 

87. Heffter, Rechtsanwalt. 

88. Hein^ SchulvorBteher. 

89. Heine mann, Apotheker. 

90. Heinricki Eanfmann. 

91. Heinrich, Maler. 

92. Hell mann, Dr. med., Kreisphysikna» 

98. Hennet, Dr., pract Arzt, Stabsant a. D, 

94. Henttchel, F., Bergwerksdirector. 

95. Hcppe, Gent ral-Agent 

96. Herrmann, H. W., Kaufmann. 

97. Herrmann, Emil, Kaufmann. 

98. Herrmann, Rentier. 

99. Hesse, Fabrikant 

100. Hevmann, Fabrikbesitzer. 

101. Heyn»', Bürirfrmeister. 

102. Himer, Kautmann. 

103. Hinz, Rentier. 

104. Hinze, (Jhennker. 

105. Höer, Juwelier. 

106. Höhne, Zimmermeister. 

107. Hottiniinn, Lehrer an der Gemeindeschule. 

108. Hoffniann, Riehard, Kaufmann. 

109. Hofmeister, Rentier. 

110. Hüppauf, Kaufmann. 
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lU. Hüttig, Particulier. 

112. Jänike, Buchdruckereibesitser, 

113. Joachim, Dr., pract. Arzt. 

114. Jockisch, Kaufmann. 

115. John, Lehrer an (h r Gemeiudescbule. 

116. Junj^fer, StA dtrath. 

117. Juii^in anii, Apothekenbesitzer. 

118. Kahl, Zeichenlehrer. 

119. Kahl bäum, Dr., pract. Arzt. 

120. Kalusche, Zahlmeister. 

121. Kats, Kaufmann. 

122.. Kaufmann, Fabrikbesitser. 

123. Kemper R., Kaufmann. 

124. Kessler, Dr., K$oigl. Gewerbesehul-Lebrer a. D. 

125. **Kienitz, Kaufmann. 

126. Kinzc, Po8t-Secretair. 

127. von Kittlitz, Freiherr, Amtsgerichtsrath« 

128. Kleefeld, Alwin, Apotheker. 
12f». Kleiner, Kaufmann. 

130. Klemm, Dr. phil. 

131. Knappe, Eisculiahn-Hetriebs-HecrttHir n. D. 

132. Knauth, Premier-Lieutenant d. R. und Kaulmauu. 
1 H3. K ö r Vi i'v, A I »othekenbesitzer. 

134. K ö r n »■ r , Stadtrath. • 

135. Koppe, Hauptmanu a. D. 

136. Koritzky, Maurermeister. 

137. Kosack, Major s. D. 

188. Krätsig, Lehrer an der Gemeindeschule. 

159. Krause, Lehrer an der Mädchen^Mittelschule. 

140. von Krenski, Generahnajor z. D. 

141. Krüger, Dr., pract. Arzt. 

142. Kruska, Kaufmann. 

143. Kubale, Stadtbaurath. 

144. Kühn, Polizei-Anwalt. 

145. K ü s t n e r , Maurermeistor. 

146. Landsberg, Dr., pract. Arzt. 

147. Langen, W., Kabrikbesitz»^r. 

14ö. Laurisch, Kämmerer und Stadtrath. 

149. Lawrenz, Rendant an der Irrcnheiiauatalt. 

15C'. Lazarus, Kaufmann. 
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LeinhoB, FabrikbesiUer. 

152. von L c \i p o I (I t f Dr., pract Arat. 

153. Lcwy, Apotheker. 

154. Lichtenberg, Hotelbesitzer. 

155. von Lilien, Lieutenant im 5. Jäger Bataillon, 

156. Lilienhain, Landgerichtsrath. 

157. Lindau, Kaufmann. 

158. Linn, Dr., Direc-tor der höheren Töchterachule. 

159. von Löfen, Major z. D. 

160. Löschbrandt, Stadtrath. 

161. L XI \) a n , riioto;^Taph. 

162. Lüders, Erwin, Stadtrath a. D. 

163. Lüders, Hauptmann und Ingenieur. 

164. Lttks, Dr., pract Arzt. 

165. Mager, Fabrikbesitxer. 

166. Martin B, Stadtbaurath a. D. und Stadtältester. 

167. Maechke, Premier-Lieutenant im 19. Infitnterie'Regiment. 

168. Maske, Dr., pract. Ar/t. 

169. Mattheus, Oswald, Tuchfabrikant. 

170. Mattheus, Wilhelm, Kaufmann. 

171. Mattner, Landsteueramts-Bacbhalter. 

172. von Matuschka, Graf* 

173. May, Stndtrath. 

174. Meirowsky, H. Kaufmann, 

175. Meirowsky, J.. Kantinann. 

176. Meisner, Th., iitu iihaltcr. 

177. Menzel, Lohrer an der Geiueindeschule. 

178. Merk, Grubenrepräsentant. 

179. Merten, Kaufmann. 

180. Metzdorf, Lehrer an der Knaben-Mittelschule. 

181. Meyhdfer, Dr. med, Ereis^Wundarzt. 

182. MiBchner, Dr., pract. Arzt 

183. Mittrup, Rechtsanwalt 

184. Möller, Dr., pract Arzt 

185. Mo mm, Kaufmann. 

186. Mücke, Lehrer an der Knal)f n-Mittelschulc. 

187. Mühle, Lehrer an der Gemeindeschule. 
Müller, B., Ilotelpächter. 

isi», Müller III., Lrhn>r an der Gemeindeschale. 

190. Müller, Otto, Fabrikbesitzer. 
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191. MülUr, J. C. Renüer. 

102. Nahmmacher, Apotheker. 

193. Naumann, Rittergutspttchter. 

194. Neubauer, F., Kaufmann. 

195. N oumanD, Postsecretair. 

196. Neu mann, Bernhard, Kaufmann. 

197. Nick au, Lieutenant a. D. und Steaerlnspector. 

198. Nobiling, ßeutier. 

199. *Nöhte, Dr., Stabsarzt a. D. 

200. von Norrroann, Lieutenant im 5. Jäger-Batalilon. 

201. Paul, Dr., pract. Arzt. 

202. Pechtner, Rentier, 

2<J3. vou Pctery, Oberst z. D. 

204. Petzsch; H. K., Ingenieur. 

205. PfleBser, Amtsgerichtsratk a. D. 

206. ^Philipp, Königl. Muaikdireetor im 19. Infanterie-Regiment» 

207. von Plotbo, Freiherr^ OberstUeutenant a. D. 

208. PoUack, Banquier. 

209. Prasse, "Dr^ pract Arzt. 

210. Prasse» Uermann, Recktsanwalt 

211. Primke, Apotheker. 

212. Prinke, Apotheker und Stadtrath. 

213. Putz I er, Dr., Gonrector am Gymnasium. 

214. von Rabenau, Dr. phil. 

215. von Rantzau, Premier-Lieutenant im 5. Jilger'BataiUon. 

216. Raup ach, Ingenieur und Fabrikbesitser. 

217. Rauthe, Sudtrath. 

218. Reib er, ßuclidruekerelbesitser. 

219. Reieh, Krintinann. 

220. Rt'icliert, Oberbürg^crmeister. 

221. Keiniann, Lehrer an der höheren Töchterschule. 

222. Hemer, Buchhäudier, 

223. Rh au, Kreisgerichtsrath a. D. 

224. Richter, Gustav, Injrenieur-Qeograph. 

225. Riedel, Kniil, Ka.ilniaiiii. 

226. Ringk, Dr., Kreis-Tliierarzt. 

227. Röder, Th., Kaufmann. 

228. R dsler, Postdirector a. D. 

229. Rosemann, RenUer. 

230. Rusckeweyh, Vorsteher der Communalstündiscfaen Bank* 
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^31. Sache, Lehrer an der Knahen-Mittelschule. 

232. SsHs, Hanpt-Steiieramto-Oontroleiir. 

.28Si Samel, Rentier, 

234. Sattigy BtichhAndler. 

235. Schäfer, pnwt. Antt 

236. *Schat3, Oberst a. D. 

237. Sehen dier, Civil-Ingenieur. 

238. V. Schenkendorff, Freiherr, Telegr.-Directionerath a. 

239. Scherzer, Brauerei-Director« 

240. Scheiiner, Kaufmann. 

241. Sehlabitz, Rittmeister a. D. und liiUergutsbesitzer. 

242. Schläger, Kaufmann. 

243. Schlüter, Bahnhefsvorsteher a. D, 

244. V. Schmid, Major a. D. 

245. Schnac konberg, R., Rentier. 

246. Schniebcr, Dr., Geheimer Sanitiitsrath. 

247. tSehönfelder, Kaufmann und btadtradi a. D. 

248. von Schölten, Major a. D. 

249. Scholz, Stadt-Bauinspector. 

280. Scheie, Dr., Geheimer Sanitätsrath. 

251, Scholsy Alfred, Kaufmann. 

252. SchoU, Kentier, 

258. Schubert, Oecar, Kaufmann. 

254. Schubert, A., Kaufmann. 

256 Schuchardt, Dr. phiL, Fabrikbesitser. 

256. Schück, Dr., pract Arat 

257. Schulz, Amtsgerichtsrath. 
2ba. Schulze, O.^ Stadtrath a. D. 
359. Schnitze, Julius, Kaufmann. 

260. Schnitze, Eduard, Kaufmann. 

261. Schuster, Dr. phil. Fabrikbesitzer. 
2G2. Schuster, Louis, Fabrikbesitzer. 

263. Schuster, Oscar, Fabrikbesitzer. 

264. S* hiistfT, TL., Kaufmann. 

265. Seidel, Lehrer an der Gemeindeschule. 

266. Seydel, Major n, D. 

267. Söhuel, Oecouiiuiio-Inspector. 

268. Sperling, Parkiuspector, 

269. Spreuger, Disponent und Lieutenant d. R. 
210. Sprink, Justizraih. 
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271. Stäche, Kaufmaun. 

272. Starke, Königl. Kreisbauinspector. 

273. Starke, Georg, Königl. Hoflieferant und Kunethändler. 

274. S t e i ni t z , Max, Kaufmann. 

275. Steudner, Particulier. 

276. St!<'f, Amts;^erichts-See'retair, 

277. Streinpt'l, Kestaurateur 

278. S tri ppel mann, Berg- und iiütlen-i)irector. 

279. Suek, Königl. Eiscnbahn-Maschinen-Inapector. 

280. V. T baden, Bau-Ingenieur. 

281. Thie, Kaufmann. 

282. Thieme, E., Dro^aiist. 

283. Thomasczewski, Dr., Oberstabs- und Regiments- Arzt imi 
19. Infanterie-Regiment. 

284. Tillmannsy Kaufmann. 

285. Tobias, Schulvordteher. 

286. Totscheck, Adolf, Kaufmann. 

287* Tschentscher, Lehrer an der KnabeuoMittelscknle. 

288. Tachiergchky, Stadtrath und Poliaei-Dirigent 

289. Tzachaschel, Buchhändler. 

290. Uhlmann, FabrikbesitKer. 

291. *v. d. Velde, Dr., Oberlehrer am Gymnasium. 

292. Vierling, Buchhändler und BuchdruckereibeBitser. 
29.^. Vo bland, Kaufmann. 

294. Voigt, Aurel. Ofenfabrikant. 

295. Wannaek, Lehrer an der Knaben'MittelBcbttle. 
29G. W.bel, Rudolf, Kaufmann. 

297. Webel, Felix, Kaufmann. 

298. Weber, Mühlen-Inspector. 

299. Weese, Apothekenbeaitzer. 

3U0. W<'ise, Lehrer an der Knaben -Mittelschule. 

301. W eis .s e n b *' r jj;, l )r,, pract. Arzt. 

302. Wich mann, Dr. med., Stabsarzt im 5. Jäger-Bataiiloiu 

303. Wieland, Bäckenufister. 

304. Wiener, Lehrer au der Gemeindeschule. 

305. W i er u sz u w sk i, Moritz, Kaufmann. 

306. Wieruszowski, Joseph, Kaufmann. 

307. Wi e fl n e r , H ermann, Kaufmann* 
808. Wilde, Photograph. 

309. Wilhelmy, FabrikbesitEer. 
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310. Wittkopp, Rentier. 

311. Woithe, Lehrer an i\vv höheren Töchterschule. 
5512. Wollanke, Königl. Baurath. 

313. WoÜRte'in, Ad., Procurist. 

314. Wüst holt, Knutinann. 

315. Wulff, Kaiserl. Krii hsbank-Director. 
31G. Wurin, Louis, Kautiuaan. 

317. Wurst, Dr., pruct. Arzt. 

318. Wust, Tischlermeister. 

319. Wutsdorf, Dr., Bealschuldirector a. D. 

320. Zeidler, Mahlen-Baumeister. 

321. Zeitschel, Dr., Lehrer am Real^Gymnasium. 

322. Zern ick, Dr., pract. Arzt 

323. Zeth, Haupt-Steneramts-iiendant a. D. 

324. Ziegel, Zahnarst. 

Ii. Aaswirttfe. 

325. Deh misch, Rittergutsbesitzer auf Niodn -Ludwigsdorf. 
320. Di«^nowity, Oeconoinic Inspector in Kabischau. 

327. Et kuldt, Rittergutsbesitzer auf Klein-Neundorfc, 

328. *F ehrmann, Oberbergamts -Kendant in Berlin» 

329. Fiedler, R., Gutsbesitzer in Hennersdorf. 

330. Grüttner, Königl. Oeconoroierath in Hermsdorf. 

331. Hanspaeh, Rittergutsbesitzer auf Stolzenberg. 

332. *IIoffniann, WirthseliaiWath in Wien. 

333. Ilofniann, Wirthschafts-In.s|)<'tior in Köslitz. 
3.34. Kolde, Pfarrer in Li«>*>a bei Penzig. 

335. *Licbig, Forstrath in Prag. 

336. Lucius, Rittergutsbesitser auf PfafTendorf. 

337. *Ma SS allen, Dr., Oeneralarat a. D. in Posen. 

338. *Pelican, Bürgermeister in Neustädtel. 

339. Peters, Rittergutsbesitzer auf Karlsdorf. 

340. Pitschpatsch, Dr., pract. Arzt in Sagan, 

341. Putzler, Oscar, Fabrikbesitzer in Penzig. 

342. Roscher, Fabrikbesitzer in Penzig. 

343. Schäffer, Rittergutsbesitzer auf Florsdorf. 

344. ^clilobach, Fabrikbesitzer in Kauscha. 

345. *.Schön, Lehrer omerit. in Rothwasser. 

346. Schfnib**rj[j^, (tntspächtf'r in Schnnbrunn. 
348. Schreck, Ingenieur in Nieder-Ludwigsdorf. 
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349. Schreckenbacli, Juliusi Landwirth in Wttt^nsdorf bei Chemnitz. 

350. Soltniann, Rittergutsbesitzer auf Ebersbacb. 

351. Ullrich, Landesältester und Rittergutsbesitzer auf Lommnits. 

352. von Witzle beof Rittergutsbesitzer auf Moys. 



A&markung: Diejenigen wirkliehen Mitglieder, welclie w«f6ii besoDder«r Ver> 
dIeiMto rnn di» GeMlIsdnft aas corrMpondirenden Hitgliedeni zn wirUictieu MitgUedeni 

be<ttättgi wurden, sowie diejenigeu, welehf frei vnn Geldbeiträgen sind, sind mit einem 
* und dit^jciiis'en. welche ihre Beitragspflicht durch Kapital abgelöst haben, aiad mit ** 
bezeichnet worden. 
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Beamte der Gesellschaft. 

a. Hauptgesellschaft. 

JSrater Prftsident: Dr. Kleefeld. 
Zweiter Plrttsident: Dr. Pntxler. 
Seeretair: Kdrner. 

Stellvertreter des Secretairs: Dr. von Rabenau. 

Kassirer: Eberl. 
Bibliothekar: Dr. Peck. 
Hausverwalter: Roritzky. 
Custos der Sammlungen: Dr. Peck. 
Stellvertreter desselben : Pechtner. 
Au88chus8-Director: H alberstadt. 
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